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Sind Sie auf der Suche nach Fachkräften? Dann geht es Ihnen so wie et-
lichen Unternehmen im IHK-Bezirk. 69 % der Unternehmen gaben bei der 
letzten Konjunkturumfrage an, das Thema „Fachkräftemangel“ sei ein 
Risiko für die wirtschaftliche Entwicklung. Doch bald wird alles gut: Der 
Arbeitsminister und die Innenministerin haben mit dem neuen Fachkräfte-
einwanderungsgesetz (FEG) dafür gesorgt, dass Sie im außereuropäischen 
Ausland fündig werden können. Also dort, wo die Geburtenraten noch so 
sind, dass man eher zu viele als zu wenige lernwillige junge Leute hat. 
Deshalb: Nichts wie raus mit der internationalen Stellenanzeige. Dafür 
gibt es inzwischen leicht zugängliche, internationale Online-Netzwerke 
oder auch spezialisierte Agenturen, die gezielt für Sie suchen. Keine große 
Sache also, das FEG macht’s möglich.

Nehmen Sie jetzt einmal die Perspektive der von Ihnen gesuchten, poten-
ziellen Mitarbeiter ein. Also zum Beispiel einer Restaurantfachfrau aus 
Quy Nhon (Vietnam). Über soziale Medien hat sie Kontakt mit Ihnen auf-
genommen. Leider hat sie nur geringe Deutschkenntnisse, Englisch kann 
sie ganz gut. Sie freut sich, in Deutschland Chancen zu finden. Sie als 
Unternehmer haben überzeugt. Jetzt startet sie frohen Mutes den Prozess, 
um einzuwandern, mit dem Ziel, bald bei Ihnen zu arbeiten. Zunächst muss 
sie ein Visum beantragen, natürlich persönlich beim 600 km entfernten 
Konsulat in Hoh Chi Minh-Stadt. Die Bearbeitungszeit ist in Vietnam mit 
90 bis 120 Tagen angegeben; das ist vergleichsweise schnell. Also hat die 
Dame noch Zeit, ihr Deutsch aufzubessern. Oder ein Arbeitsvisum für 
 Kanada zu beantragen. Komplett online, auf Englisch. Bearbeitungszeit 
normalerweise zwei Wochen, derzeit wegen IT-Problemen etwas länger, 
aber nicht mehr als sechs Wochen. 

Beim Antrag auf das Deutschland-Visum ist feinsäuberlich darauf zu ach-
ten, dass alle Angaben für den späteren Aufenthaltstitel in Deutschland 
stimmen. Fehlt etwas, landet man womöglich in der falschen „Kategorie“. 
Das lässt sich im Nachhinein oft nicht mehr heilen. Zum Glück sind jedoch 
die Wartezeiten auf Termine in den Ausländerbehörden im IHK-Bezirk 
relativ kurz, nach einer aktuellen Umfrage des WDR zwischen vier und 
zwölf Wochen. Es ist leider nicht sichergestellt, dass man in der Behörde 
auf Sachbearbeiter stößt, die in der Lage oder willens sind, zumindest 
teilweise auf Englisch zu kommunizieren. Dazu kommt: Die fehlende Digi-
talisierung ist auch hier erschütternd. „Bitte füllen Sie das Antragsformu-
lar in Blockschrift oder mit Schreibmaschine bzw. Computer in deutscher 
Sprache aus“, so lautet die Anweisung auf einem nicht ausfüllbaren pdf-
Dokument einer Behörde im IHK-Bezirk. Schreibmaschine. 2023. (Die 
Datei wurde 2007 erstellt.) Willkommenskultur auf Deutsch?

Mit dem Beispiel ist nur grob skizziert, welche Hürden zu überwinden sind. 
Es gibt durchaus noch etliche mehr. Das macht das Verfahren aufwendig 
und langwierig. Die Verantwortung, dass nur Arbeitskräfte oder Auszu-
bildende eingestellt werden, deren Aufenthaltstitel für die Beschäftigung 
geeignet ist, liegt beim Arbeitgeber. Gerade kleine und mittelständische 
Unternehmen sind mit diesem Verfahren – trotz der angekündigten Ver-
einfachungen – überfordert. Gut ist, dass im neuen Gesetz endlich Ver-
besserungen vorgesehen sind. Das Verfahren zur beruflichen Anerkennung 
kann beispielsweise jetzt im Inland gestartet werden und es muss nicht 
mehr vor der Einreise abgeschlossen sein. Zudem kann relevante Berufs-
erfahrung unter Umständen anerkannt werden. Der Einsatz eines Punkte-
systems zur Auswahl von Einwanderern macht die Regeln nachvollzieh-
barer. 

Editorial

Willkommenskultur auf Deutsch

Aber: Um die ambitionierten Ziele bei der Fachkräfteeinwanderung zu 
erreichen und den Unternehmen hier eine sinnvolle Lösung zu bieten, muss 
über die Änderung der gesetzlichen Grundlage hinaus noch einiges er-
reicht werden. Die Neuregelungen erweitern das ohnehin komplexe Auf-
enthaltsrecht. Sie bringen neue, ungeklärte Prüfungsverfahren. Es gibt 
nach wie vor unverständliche Einschränkungen. Warum brauchen Aus-
bildungsplatzsuchende aus dem Nicht-EU-Ausland eine Hochschulzu-
gangsberechtigung? Warum müssen Fachkräfte aus dem Ausland, die in 
Siegen komplett auf Englisch studiert haben, zum Teil für die Arbeitsauf-
nahme Deutschkenntnisse nachweisen, zum Teil jedoch nicht? Es sollte 
doch reichen, dass sie einen Arbeitgeber finden, dem das egal ist.

Insofern sind die Ankündigungen zu begrüßen, auf dem Verordnungsweg 
hier für leichtgängigere Verfahren zu sorgen. Solange die Bürokratie die 
Umsetzung so schwerfällig macht wie bisher, wird Deutschland insbeson-
dere für höher Qualifizierte nicht sehr attraktiv sein. Es ist nicht so, dass 
Fachkräfte in aller Welt nur darauf warten, endlich hierher kommen zu 
dürfen. Es ist notwendig, das gesamte Zuwanderungsrecht zur Arbeits- 
und Fachkräftesicherung deutlich einfacher, transparenter und unbüro-
kratischer zu gestalten und die Verfahren zu beschleunigen, damit 
Deutschland wieder interessant für die gesuchten und umworbenen Fach-
kräfte wird. Dann wäre es leichter zu sagen: Willkommen in Deutschland, 
wir haben auf Euch gewartet! Ohne hinzufügen zu müssen: Das hat aber 
wirklich lange gedauert. Willkommenskultur auf Deutsch eben. 

Sabine Bechheim 
IHK-Geschäftsführerin

In diesem Sinne grüßt Sie herzlich
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Das Thema Personal ist inzwischen längst zum 
Engpassfaktor für die Entwicklung der regiona-
len Wirtschaft geworden. Laut IHK-Fachkräfte-

monitor NRW liegt für die Region mit den 
Kreisen Olpe und Siegen-Wittgenstein aktuell 

ein Engpass von etwa 12.000 Fachkräften vor ...

Titelseite: 
Foto: Sascha Müller-Harmsen
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Wege in die  
Zukunft

Ausbildungsmessen

Das Thema Personal ist inzwischen längst zum Engpassfaktor für die Entwicklung der regionalen Wirtschaft 
geworden. Laut IHK-Fachkräftemonitor NRW liegt für die Region mit den Kreisen Olpe und Siegen-Witt-
genstein aktuell ein Engpass von etwa 12.000 Fachkräften vor. Allein schon aus demografischen Gründen 
ist absehbar, dass sich die Lage in den kommenden Jahren noch deutlich verschärfen wird. Bis 2035 könn-
te der Engpass auf rund 36.000 anwachsen. Dabei entfällt der größte Teil auf beruflich Qualifizierte. Über 
alle Branchen hinweg setzen sich heimische Unternehmen vor diesem Hintergrund dafür ein, den Wert der 
betrieblichen Ausbildung hervorzuheben – auch und gerade in Zeiten der zunehmenden Akademisierung.

Text: Patrick Kohlberger     |     Fotos: IHK Siegen, Otto Blecher GmbH, REGUPOL BSW GmbH, Sascha Müller-Harmsen, Viega GmbH & Co. KG,
W. Hundhausen Bauunternehmung GmbH
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250 Aussteller, 150 Lehrberufe aus unterschiedlichsten Be-
reichen und nicht zuletzt rund 20 duale Studiengänge – den 
Teilnehmern der drei großen Ausbildungsmessen im Kammer-
bezirk bot sich in diesem Jahr erneut ein spannender Einblick 
in die Berufswelt. „Insbesondere die Schülerinnen und Schüler, 
die bisher keine oder nur wenige praktische Erfahrungen sam-
meln konnten, haben bei einer solchen Veranstaltung die Ge-
legenheit, sich aus erster Hand zu informieren“, unterstreicht 
IHK-Geschäftsführerin Sabine Bechheim. Die Region biete 
jungen Menschen hervorragende Perspektiven.

Gleichwohl haben alle hiesigen Messen eines gemeinsam. Ein 
klassisches „Weiter so“ gibt es nicht mehr. Zu sehr haben sich 
der Ausbildungsmarkt und die Vorstellungen der Zielgruppe in 
den letzten Jahren verändert. Daher kommt es darauf an, alter-
native Pfade zu beschreiten und bewährte Messekonzepte auf 
den Prüfstand zu stellen. Einen gänzlich neuen Weg gingen in 
diesem Jahr genau aus diesem Grund die Verantwortlichen der 
Ausbildungsmesse Wittgenstein im Berufskolleg in Bad Berle-
burg. „Wir alle wollten mehr mit- und nicht gegeneinander 
arbeiten“, unterstreicht Lisa Afflerbach, Ausbilderin der REGU-
POL BSW GmbH, stellvertretend für zahlreiche hiesige Unter-
nehmen, die für die Veranstaltung in bisher ungekanntem 
Ausmaß an einem Strang gezogen haben. Gemeinsam hätten 
Vertreter verschiedener Betriebe – unabhängig von deren Grö-

ße und Branchenzugehörigkeit – überlegt, an welchen Stell-
schrauben sie drehen könnten, um das Konzept zu optimieren, 
stellt sie klar. 

In den vergangenen Jahren habe man die eigentliche Ziel-
gruppe – die Auszubildenden – bei der inhaltlichen Gestaltung 
der Messe ein wenig aus den Augen verloren. „Zumindest ha-
ben wir es nicht mehr geschafft, aus ihrer Perspektive zu den-
ken und ihnen damit einen echten Mehrwert zu bieten“, erklärt 
Lisa Afflerbach. Stattdessen hätten die Unternehmen selbst im 
Mittelpunkt gestanden. „Alle Betriebe haben ausführlich über 
sich und ihr Ausbildungsangebot berichtet. An jedem Stand 
gab es Werbemittel und Geschenke. Am Ende konnten sich 
viele Schüler aber gar nichts unter den ganzen Berufen vor-
stellen. Da wollten wir nun unbedingt ansetzen.“ 

Konkret bedeutet das: Anstatt der Unternehmen wurden in 
diesem Jahr bewusst die Berufe in den Mittelpunkt gerückt. 
„Es gab keinen Wettbewerb, sondern das gemeinsame Ziel, den 
jungen Menschen ein Forum zu bieten, das ihnen eine sinn-
volle Orientierung ermöglicht“, bringt es Lisa Afflerbach auf 
den Punkt. In einem Arbeitskreis fanden sich Unternehmens-
vertreter und Verantwortliche der IHK Siegen zusammen, um 
Ideen zu bündeln und Synergien zu schaffen. 

Gemeinschaftlich warben die teilnehmenden Unternehmen 
mit hohem Praxisbezug und interaktivem Charakter für das 

»

Lisa Afflerbach,  

Ausbilderin bei der  

REGUPOL BSW GmbH, 

freut sich über das  

gelungene neue  

Konzept der Messe  

in Wittgenstein.
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sam betriebenen Berufsfeldständen, egal, ob Wirtschaft und 
Verwaltung, Metall und Maschinenbau, Finanzen und Versi-
cherung, Einzelhandel oder IT. Die involvierten Betriebe prä-
sentierten breite Spektren an Lehrberufen und waren nicht nur 
mit ihren Ausbildern, sondern auch mit aktuellen Azubis vor 
Ort – ein ganz wichtiger Faktor, wenn es um Authentizität und 
einen Austausch auf Augenhöhe geht. In zwanglosen und un-
aufgeregten Gesprächen bekamen die Teilnehmer die Möglich-
keit, sich über die Arbeit in der jeweiligen Branche und mög-
liche Perspektiven zu informieren – von Praktika über eine 
betriebliche Ausbildung bis hin zu dualen Studiengängen. 
Spielerische Elemente, etwa ein Kreuzworträtsel mit leichten 
inhaltlichen Fragen zum Thema Betriebswirtschaft, standen 
dabei ebenso zur Verfügung wie die Gelegenheit, bestimmte 
Arbeitsschritte selbst einmal zu auszuprobieren, ohne dafür 
Vorwissen mitbringen zu müssen. 

Mit den frischen Eindrücken im Gepäck konnten die jungen 
Besucher dann selbst entscheiden, mit welchem der teilneh-
menden Betriebe sie einen vertiefenden Austausch im Foyer 
des Berufskollegs suchen wollen. Dort nämlich stellten sich die 
Unternehmen mit individuellen Ständen vor. „Aber eben in 
einem ganz anderen Maße als früher. Wir hatten einheitliche 
Standgrößen mit Stehtisch und Roll-up. Es wurden keine Prä-
sente verteilt. Es ging einzig und allein um Information – ohne 
das ganze Drumherum“, berichtet Rolf Dickel. „Wir alle haben 
unser Ego hintenangestellt und uns gemeinsam dem großen 
Ziel gewidmet, junge Menschen für eine Ausbildung in Witt-
genstein zu begeistern.“ 

Lisa Afflerbach ist ebenfalls glücklich über die Art und Weise, 
wie alle Firmen das Konzept der diesjährigen Messe mit Leben 
gefüllt haben: „So muss es weitergehen. Inhaltlich kann man 

Thema Ausbildung – verbunden mit dem Anspruch, eine über-
fordernde Informationsflut zu verhindern und stattdessen 
Übersichtlichkeit zu erzeugen. Eingebunden war auch die 
Agentur für Arbeit, die den Jugendlichen eine unkomplizierte 
Potenzialanalyse anbot. Hintergrund: Nicht jeder junge 
Mensch weiß zum Ende seiner Schulzeit, wo seine Talente lie-
gen und welche berufliche Richtung er einschlagen möchte. 

Auch die aufgrund der Corona-Pandemie über mehrere Jahre 
erschwerte Möglichkeit, Praktikumsplätze in den Firmen zu 
offerieren, hatte Folgen. In Gesprächen mit Ausbildern zeigt 
sich immer wieder, dass die fehlende praktische Erfahrung der 
potenziellen Azubis ein echter Knackpunkt ist. Rolf Dickel (Ot-
to Blecher GmbH, Bad Laasphe) bestätigt diesen Punkt: „Nur 
wer Arbeitsabläufe hautnah erlebt, kann sich wirklich ein Bild 
davon machen.“ Ein Praxischeck in Form eines Fragebogens sei 
ein erstes wertvolles Hilfsmittel, um Schülern einen Kompass 
zu geben. „So kann man eine erste Einschätzung leisten, ob 
beispielsweise eher eine Ausbildung im sozialen, im kaufmän-
nischen oder im technischen Bereich für den Jugendlichen in 
Frage kommen könnte.“ 

Nach diesem ersten Schritt ging es für die Teilnehmer der Aus-
bildungsmesse weiter zu den von den Unternehmen gemein-

Rolf Dickel von der 

Otto Blecher GmbH 

sieht viele Vorteile  

in der neuen  

Messestrategie.

Ansprechpartner in der IHK Siegen

Umfassende Informationen zum Messeangebot in der Region finden  Interessierte 
unter ausbildungsmesse57.de. Ansprechpartnerinnen in der IHK sind Manuela 
Stahl für den Kreis Olpe (02761 9445-13, manuela.stahl@siegen.ihk.de) sowie 
Ann Katrin Hentschel für Siegen und Wittgenstein (0271 3302-204, annkatrin.
hentschel@siegen.ihk.de).
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natürlich immer noch Dinge optimieren, aber die Richtung 
passt. Wenn wir unsere Zielgruppe erreichen wollen, müssen 
wir diesen neuen Weg konsequent weitergehen.“ 

Die Frage, ob Ausbildungsmessen eine Zukunft haben, beant-
wortet Daniel Wirth, Leiter Personalgewinnung, -entwicklung 
und Marketing bei der W. Hundhausen Bauunternehmung 
GmbH, mit einem klaren „Ja, aber…“. Freilich müsse man sich 
den veränderten Gegebenheiten anpassen, um weiterhin am 
Puls der Zeit zu bleiben. „Am wichtigsten ist, dass wir eines 
verdeutlichen: Eine Ausbildung ist keine B-Lösung, sondern ein 
großartiger erster Schritt auf dem Weg in ein erfolgreiches und 
langes Arbeitsleben. Dieses Bewusstsein wieder zu schaffen, 
ist eine gemeinschaftliche Aufgabe, bei der wir alle Verant-
wortung übernehmen müssen.“ 

Nachdem sich Unternehmen noch vor zehn Jahren in schöner 
Regelmäßigkeit die besten unter zahlreichen Bewerbern aus-
suchen konnten, sei die Sachlage heute eine völlig andere: „Die 
Schüler, die eine Lehre absolvieren wollen, haben die freie 
Wahl. Sie können sich ihren Ausbildungsplatz aussuchen. Wir 
Unternehmen müssen uns heute quasi bei ihnen bewerben – 
und nicht umgekehrt.“ 

Daniel Wirth hat seine Expertise bei den diesjährigen Ausbil-
dungsmessen Siegen und Olpe in zweierlei Hinsicht in die 
Waagschale geworfen: Als Verantwortlicher der Firma Hund-
hausen brachte er den Teilnehmern die Vorzüge einer Ausbil-
dung in „seinem“ Unternehmen nahe. Zudem – hier wird der 
Gemeinschaftsgedanke deutlich – wirkte er einmal mehr im 
Team mit Vertretern anderer hiesiger Unternehmen der Bran-
che unter der Fahne „Bauwirtschaft Südwestfalen“. Klares Ziel: 

Die zu erlernenden Berufe und der informative Charakter, ge-
paart mit einem ausgeprägten Erlebnisambiente für die jungen 
Menschen, sollten im Vordergrund stehen.

Bei der Siegener Messe, blickt er zurück, sei die in Kooperation 
realisierte „Handwerksmeile“ in diesem Jahr sehr gut ange-
kommen. „Weg von kleinteiligen Firmenständen und hin zu 
mehr Mitmachen und Erleben – das ist der Schlüssel.“ Wer auf 
die Zielgerade seiner schulischen Laufbahn einbiege und die 
Weichen für die berufliche Karriere stellen müsse, habe „kein 
Interesse daran, an einem Messetag 200 Unternehmen mit 
ihren jeweils 15 Ausbildungsberufen und ihrer kompletten Or-
ganisationsstruktur in aller Tiefe kennenzulernen“, zeigt Wirth 
bewusst überspritzt auf. 

Für eine Firma bedeute dies unterm Strich auch, bei der eige-
nen Messebeteiligung sinnvolle Schwerpunkte zu setzen. „Wir 
bei Hundhausen bieten zum Beispiel sehr unterschiedliche 
Ausbildungsberufe an. Für die Messe in Siegen haben wir uns 
aber auf den handwerklichen Bereich beschränkt. Das kom-
plette Portfolio abzubilden, kann auf die Besucher überfor-
dernd wirken.“ Gleichzeitig sei es wichtig, die potenziellen 
Bewerber darüber aufzuklären, „dass unsere Marktbegleiter 
und wir hochgradig technologisierte, moderne Unternehmen 
mit einer tollen Mitarbeiterkultur sind. Das Bild von Hacke, 
Schaufel und ,schmutziger‘ Arbeit ist nicht zeitgemäß.“ Wenn 
man im Firmenverbund all das herausstelle, sei schon viel er-
reicht – unabhängig davon, ob im unmittelbaren Nachgang der 
Messe schon Bewerbungen eingehen. 

In diesem Jahr sei dies bereits gut gelungen. Zimmerer, Tisch-
ler, Tiefbauer, Maler und Betonbauer – die verschiedenen Lehr-
berufe seien gut und authentisch präsentiert worden. Entspre-

Daniel Wirth von der 

W. Hundhausen 

Bauunternehmung 

GmbH verfügt über  

jede Menge 

Messeerfahrung.



Juni 23 Wirtschaftsreport8

chend positiv habe die Zielgruppe das Angebot wahrgenommen. 
„Ein echtes Vorbild für uns war zum Beispiel der MINT-Bereich 
der Messe. Hier hatte das Konzept der unternehmensübergrei-
fenden Zusammenarbeit schon 2022 funktioniert.“ Für die 
nächste Auflage im kommenden Jahr sei es unter Umständen 
sinnvoll, weitere Neuerungen zu etablieren – beispielsweise 
durch die Bildung zusätzlicher Themencluster oder durch die 
Einbeziehung von Gamification-Elementen. In jedem Fall gel-
te es, weiterhin dafür zu sorgen, dass die Messe den Charakter 
der aktiven Berufsfelderkundung einnimmt. Eines ist Daniel 
Wirth ebenfalls sehr wichtig: der konstruktive Dialog mit den 
Schulen. „Die Lehrer müssen die Schüler im Unterricht auf die 
Messeteilnahme vorbereiten. Berufsorientierung muss schon 
in den Schulen beginnen!“ Hier gebe es einige gute Ansätze. 
„Wir haben mehrere Kooperationen mit heimischen Schulen 
und laden die Schüler auch immer wieder zu Exkursionen ein. 
Aber Steigerungspotenzial gibt es immer.“ 

Im Optimalfall, wünscht sich der Ausbilder, sollten Lehrer ihren 
Schülern nicht nur einen klaren Plan für den Messebesuch an 
die Hand geben, sondern den tatsächlichen Effekt der Teil-
nahme auch messbar machen, etwa durch einen verpflichten-
den Erfahrungsbericht. Viele Schulen, hebt Wirth hervor, böten 
zudem inzwischen bereits eigene Messen an – ebenfalls ein 
wichtiges Instrument. 

Den Wert einer gut umgesetzten Messe und einer fruchtbaren 
Zusammenarbeit mit hiesigen Schulen weiß auch Ulrich 
Schmidt, gewerblich-technischer Ausbildungsleiter der Viega 
GmbH & Co. KG, zu schätzen. Gemeinsam mit Azubis aus dem 
Unternehmen war er kürzlich bei der Ausbildungsmesse Olpe 
mit von der Partie. Die Veranstaltung hat in diesem Jahr noch 
einmal über zwei Tage stattgefunden – mit einem deutlichen 
Anstieg der Teilnehmerzahl am zweiten Tag. „Im Austausch 
zwischen den Firmen und der IHK ging es aber zuletzt um die 
Frage, wie wir das Konzept der Messe in Zukunft verändern 
können, um noch mehr zu erreichen“, verdeutlicht Schmidt.
Zentraler Gegenstand der Diskussion: die Frage, ob man von 
der bisherigen Idee einer zentralen Messe in Olpe abweichen 
und stattdessen auf mehrere regionale Messen in den einzel-
nen Kommunen des Kreisgebietes setzen sollte. „Das ist ein 
sehr sinnvoller und guter Ansatz“, findet der erfahrene Aus-
bilder: „Die Schülerzahl verteilt sich, die Fahrtwege reduzieren 
sich und die Unternehmen finden entsprechenden Raum, um 
mit den jungen Menschen zielgerichtet ins Gespräch zu kom-
men.“ Wünschenswert aus seiner Sicht: Jede Firma solle – je 
nach ihrem individuellen Einzugsgebiet – selbst entscheiden 
dürfen, ob sie letztlich nur an einer der drei Messen teilnehme 
oder mehrere Auftritte einplane. 

Messe-Organisatorin Manuela Stahl von der IHK Siegen bestä-
tigt, dass es im kommenden Jahr auf ein Modell mit regionalen 
Messen hinauslaufen werde – und zwar in Attendorn, Lenne-
stadt und Olpe. Diese würden gemeinsam mit den ansässigen 
Schulen durchgeführt, jeweils an nur einem einzigen Veranstal-
tungstag. In Attendorn, wo die ortsansässigen Schulen bereits 
erfolgreich ein entsprechendes Format abbilden, werde diesen 
auch weiterhin die Federführung obliegen. Bei den anderen bei-
den Messen übernehme die IHK eine größere Rolle. 

Die in den vergangenen Jahren praktizierte Strategie, komplett 
auf Freiwilligkeit der Teilnehmer zu setzen, sei nun überdacht 
worden, berichtet Stahl. „Wir wollen zusammen mit den Schu-
len daran arbeiten, dass die Messeteilnahme für die Jugend-
lichen ein fester Bestandteil des Terminkalenders wird.“ Nach-
mittags seien die drei Messen dann für alle offen – egal, ob  
für Eltern oder beispielsweise Schüler aus umliegenden Kom-
munen. 

Viega-Ausbildungsleiter Ulrich Schmidt  

sieht in der Zusammenarbeit mit den Schulen  

einen wichtigen Schlüssel.
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Hendrik Wüst hat sich während seiner Südwest-
falen-Tour auch mit Vertretern des Sauerland-
Tourismus e.V. getroffen. Die gelebte Sauerlän-
der Gastfreundschaft konnte er bei einem 
Mittagessen im Romantikhotel Haus Platte im 
Repetal bei Attendorn erleben. Begrüßt wurde er 
durch die Vorsitzenden des Sauerland-Touris-
mus, Frank Linnekugel und Philipp Scharfen-
baum, sowie das Hotelier-Paar Christof Platte 
und Gaby Platte. Der Ministerpräsident zeigte 
sich sehr interessiert an der touristischen Ent-
wicklung der Region, insbesondere nach den 
Herausforderungen der Corona-Pandemie. Dr. 
Jürgen Fischbach, Geschäftsführer des Sauer-
land-Tourismus, hob im Gespräch mit dem 
Christdemokraten die besondere wirtschaftliche 
Bedeutung des Tourismus im Sauerland hervor. 
Angesprochen wurden aber auch die Herausfor-
derungen, denen sich der Tourismus derzeit ge-
genübersieht. Das buchstäbliche Krisen-ABC 
„Autobahn-Borkenkäfer-Corona“ belaste die 

Branche sehr, berichtete Frank Linnekugel. Be-
sonders wichtig werde es für die Zukunft sein, 
ein attraktives Landschaftsbild zu erhalten. Phi-
lipp Scharfenbaum betonte zu diesem Themen-
komplex die Relevanz, die der Waldumbau in-
folge der Waldkalamität habe. Auch der 
Tourismus sei davon unmittelbar betroffen, da 
die vielen Waldwege Grundlage für Outdoor-Ak-
tivitäten wie Wandern und Radfahren sind, von 
denen die Nachfrage im Sauerland ganz erheb-
lich abhängt. Neben dem Waldumbau spielt da-
bei auch das Thema Windkraft eine Rolle. Stell-
vertretend berichtete Hotelier Christof Platte 
dazu über seine Sorgen, die ein unkontrollierter 
Ausbau der Windkraft auf die touristische Nach-
frage in seinem Betrieb und im Sauerland haben 
könnte. Hendrik Wüst nahm diese Sorge ernst 
und bekräftigte das verantwortungsbewusste 
Handeln der Landesregierung in diesem Zusam-
menhang.Ein intensiver Austausch erfolgte auch 
zum Thema Arbeits-/Fachkräftemangel im Gast-

Sauerland Tourismus

Intensiver Austausch über aktuelle Themen
gewerbe. Christof Platte berichtete über die er-
folgreiche Integration von ukrainischen Geflüch-
teten und Arbeitskräften aus verschiedenen 
Herkunftsländern bei ihm im Betrieb. Philipp 
Scharfenbaum warb beim Regierungschef in die-
sem Kontext für einen flexibleren Rechtsrahmen 
für die örtlichen Ausländerbehörden, um gut ge-
eigneten Migrierten zügig und erfolgreich die 
Integration in den Arbeitsmarkt ermöglichen zu 
können. Dieses Thema, nicht nur bezogen auf 
den Tourismus, wird seitens der NRW-Landes-
regierung mit großem Engagement bearbeitet. 
Dr. Jürgen Fischbach dankte dem Ministerpräsi-
denten für die Unterstützung. Die Regierung 
hatte Förderprogramme aufgesetzt, mittels derer 
die Probleme während und nach der Corona-
Pandemie bewältigt werden konnten. Mit diesen 
Geldern hat auch der Tourismus wichtige Projek-
te realisiert. Fischbach gab seiner Hoffnung Aus-
druck, auch zukünftig von Fördermitteln für die 
Region profitieren zu können. 

„Viega World“

Hendrik Wüst besucht Seminarcenter

eröffnet. Mit der hohen zweistelligen Millionen-
investition wollen die Verantwortlichen die Wei-
terbildung von Fachkräften stärken und das Bau-
en der Zukunft erlebbar machen. Hendrik Wüst 
machte sich zusammen mit Dr. Bernd Schulte, 
Staatssekretär und Amtschef der Staatskanzlei 
des Landes NRW, Jochen Ritter, Abgeordneter im 
Landtag NRW, und Dr. Peter Liese, Europaabge-
ordneter für NRW, ein Bild davon, wie die Digita-
lisierung den Bau und den Betrieb eines Gebäudes 
effizienter gestaltet. Das Unternehmen setzte bei 
Planung und Bau konsequent auf Building Infor-
mation Modeling (BIM): Die Konstruktion des Ge-

Walter Viegener, Vorsitzender des Gesellschafter-
ausschusses der Viega Holding GmbH & Co. KG, 
und Dr. Sandra Bell, Mitglied der Geschäftsfüh-
rung, begrüßten NRW-Ministerpräsident Hendrik 
Wüst im Mai am Stammsitz des Unternehmens in 
Attendorn. Der Besuch des Weltmarktführers war 
die vierte Station einer Reise des CDU-Politikers 
durch Südwestfalen. Das Familienunternehmen 
beschäftigt allein im Kreis Olpe rund 2.300 Mit-
arbeiter an drei Standorten. Weltweit arbeiten 
rund 5.000 Menschen in der Viega Gruppe. Erst 
im Januar hatte das Unternehmen die „Viega 
World“ am Standort Attendorn-Ennest offiziell 
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Ministerpräsident Hendrik Wüst (M.) tauschte sich mit Walter Viegener, dem Vorsitzenden des Viega-Gesellschaf-

terausschusses, und Dr. Sandra Bell, Mitglied der Viega-Geschäftsführung, aus.

bäudes erfolgte vorab ganzheitlich mithilfe eines 
3D-Modells. Daran wurde der gesamte Lebens-
zyklus der „Viega World“ vorausgeplant. Viele der 
beim Bau gewonnenen Erkenntnisse sind bereits 
in einschlägige Normen und Regelwerke einge-
flossen. Als einer der Weltmarkführer der Instal-
lationsbranche ist Nachhaltigkeit ein fester Be-
standteil der Unternehmensstrategie von Viega. 
Bis 2035 möchte man klimaneutral sein. Das sei 
jedoch nur ein Schwerpunkt der verabschiedeten 
Nachhaltigkeitsagenda, betonte Walter Viegener. 
Daneben liege ein Fokus auf der Entwicklung von 
ressourcenschonenden Produkten und Technolo-
gien, die den Energiebedarf in Gebäuden deutlich 
senken. „Der Gebäudesektor ist für einen Großteil 
der CO²-Emissionen verantwortlich. Neben der 
Raumwärme ist jedoch auch die Erwärmung von 
Trinkwasser sehr energieintensiv“, berichtete Dr. 
Sandra Bell. Trinkwarmwasser ist im Schnitt für 
16 % des Energieverbrauchs im Gebäude verant-
wortlich, bei Neubauten sogar bis zu 50 %. Aktu-
ell werde die Qualität des Trinkwarmwassers 
durch eine Erwärmung weit über die erforderliche 
Nutzungstemperatur hinaus sichergestellt. Es 
gelte, Technologien zu entwickeln, die die Trink-
wasserqualität auch bei niedrigeren Warmwas-
sertemperaturen absichern. An solchen Systemen 
arbeitet Viega intensiv. Davon konnte sich Hend-
rik Wüst im sogenannten AquaLab in der „Viega 
World“ überzeugen konnte. 
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Konjunkturumfrage der IHK Siegen

Aussichten wieder optimistischer, Investitionsneigung fehlt jedoch Dynamik

einem Jahr wieder die Unternehmen, die eine 
positive wirtschaftliche Entwicklung in den 
kommenden Monaten erwarten. Vor allem sind 
hierfür das Abflauen der Energiekrise, die ver-
besserte Materialverfügbarkeit und die etwas 
bessere Verbraucherstimmung ursächlich. 
Gleichzeitig steht die Wirtschaft jedoch von vie-
len Seiten unter Druck. IHK-Hauptgeschäftsfüh-
rer Klaus Gräbener: „Eine Klimapolitik mit der 
Brechstange, die anhaltend hohe Inflation, eine 
zu hohe Steuerlast sowie der Fachkräftemangel 
blockieren einen dynamischen und wirklich 
wahrnehmbaren Aufschwung. Hinzu kommt 
eine überbordende Bürokratie, die den Unter-

„Die Stimmung der heimischen Wirtschaft hellt 
sich etwas auf. Der extreme Pessimismus der 
vergangenen zwölf Monate schwindet merklich. 
Von einem spürbaren Aufschwung ist allerdings 
noch nichts zu spüren. Die scharfe Zinswende 
der Zentralbanken bremst das Wirtschafts-
wachstum. Die weltwirtschaftliche Gemenge-
lage bleibt fragil. Stabile Verhältnisse fühlen 
sich anders an.“ Mit diesen Worten kommentiert 
IHK-Präsident Walter Viegener die Ergebnisse 
der neuesten IHK-Konjunkturumfrage, an der 
sich 496 Unternehmen mit mehr als 36.000 Be-
schäftigten aus Industrie, Bauwirtschaft, Handel 
und Dienstleistungsgewerbe in den Kreisen Sie-
gen-Wittgenstein und Olpe beteiligten. Der 
Konjunkturklimaindex – er ergibt sich aus Lage-
beurteilung und Erwartung – steigt um fünf 
Punkte auf einen Wert von 107. Damit liegt er 
erstmals seit einem Jahr wieder über dem Mit-
telwert der letzten 20 Jahre (105). Während die 
aktuelle Geschäftslage etwas schlechter bewer-
tet wird als noch zu Jahresbeginn, steigen die 
Zukunftserwartungen in nahezu allen Wirt-
schaftszweigen. 32 % der Unternehmen berich-
ten von guten Geschäften, 15 % von schlechten. 
Walter Viegener: „In weiten Teilen sind die Auf-
tragsbücher noch ordentlich gefüllt. Daher 
schätzt ein Großteil der befragten Unternehmen 
die aktuelle Geschäftslage weiterhin zufrieden-
stellend ein. Etliche Firmen leiden jedoch nach 
wie vor unter den anhaltend hohen Energie- und 
Rohstoffpreisen. Viele der energieintensiven Be-
triebe sehen derzeit kein Land.“ 

Im Gast- und Dienstleistungsgewerbe sowie in 
der Industrie überwiegen erstmals seit mehr als 
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Konjunkturklimaindex für den Bezirk der Industrie- und Handelskammer Siegen.

IHK-Referatsleiter Stephan Häger ordnet die Ergeb-

nisse der Umfrage ein.

nehmen immer mehr Lasten aufbürdet. Breiter 
Optimismus ist daher in der heimischen Wirt-
schaft gegenwärtig Mangelware. Wir sind noch 
lange nicht über den Berg!“

Waren die sprunghaft gestiegenen Energiekos-
ten noch bis Jahresbeginn das alles überschat-
tende Thema, legen die Arbeitskosten, der Fach-
kräftemangel und die Verkehrsinfrastruktur in 
der Risikobewertung deutlich zu und erreichen 
Rekordwerte. Klaus Gräbener: „Bereits ein Drit-
tel der heimischen Unternehmen stuft die Ver-
kehrsinfrastruktur als wirtschaftliches Hemmnis 
ein. Das ,neue Deutschlandtempo‘, das der 
Kanzler wahrgenommen haben will, ist in den 
Firmen im Sieger- und Sauerland sowie in Witt-
genstein jedenfalls noch nicht angekommen. Es 
hilft nichts, allein LNG-Terminals schneller zu 
bauen, wenn man für Ortsumgehungen nicht 
selten ein halbes Jahrhundert benötigt.“ Der 
Transport von Produkten und Dienstleistungen 
wird für die heimischen Unternehmen immer 
zeitaufwendiger und teurer. Was das langfristig 
für die Wettbewerbsfähigkeit unseres Wirt-
schaftsstandortes bedeutet, lasse sich leicht an 
fünf Fingern einer Hand abzählen. Auch daran 
drohe die Energiewende zu scheitern. Klaus Grä-
bener: „Bis sich ein Windrad dreht, benötigen 
wir sieben Jahre Planungszeit und danach bis zu 
80 genehmigungspflichtige Schwertransporte 
über Straßen und Brücken, bei denen es sich in 
weiten Teilen um Sanierungsfälle handelt. An-
ders ausgedrückt: Wer in Nordrhein-Westfalen 
1.000 Windräder aufstellen will, benötigt bis  
zu 80.000 Schwertransporte. Wie die ohne 
funktionstüchtige Verkehrswege ans Ziel kom-
men sollen, erschließt sich einem bei nüchterner 
Betrachtung nicht wirklich!“ 

Beschäftigungspläne rückläufig –  
Investitionsneigung stagniert 
Die Beschäftigungsneigung der Unternehmen 
aus Siegen-Wittgenstein und Olpe ist im Früh-
jahr leicht rückläufig. Nach dem deutlichen An-
stieg zu Jahresbeginn halten sich nun die Unter-
nehmen, die eine Zu- oder eine Abnahme der 
Belegschaft erwarten, die Waage. Walter Viege-
ner: „Leider treten auch die Investitionsabsich-
ten beinahe auf der Stelle. Zwar wollen 25 % 
der Betriebe in den kommenden Monaten ihre 
Investitionen steigern, aber 21 % der Firmen 
kündigen eben auch Absenkungen an. Hier hät-
te ich mir deutlich mehr Dynamik gewünscht. 
Denn nur wer an seine Produkte und seinen 
Standort glaubt, der investiert!“
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Lagebeurteilung und Erwartung aller Unternehmen im IHK-Bezirk Siegen (Saldo aus positiver und negativer Ein-

schätzung).

Risiken für die wirtschaftliche Entwicklung (Gesamtwirtschaft).

Lageeinschätzung in der Industrie verhaltener 
– Blick in die Zukunft aussichtsreicher 
Die Industrieunternehmen aus Siegen-Wittgen-
stein und Olpe bewerten ihre Geschäftslage 
etwas negativer als noch zu Jahresbeginn. 28 % 
melden gute Geschäfte und 17 % schlechte. Die 
Spitzenauslastung der Produktion bleibt aber 
auf einem passablen Niveau. Walter Viegener: 
„Der in weiten Teilen der Industrie weiterhin 
gute Auftragsbestand und die hohe Auslastung 
sind erfreulich, bei den Neuaufträgen fehlt je-
doch vielfach die entscheidende Dynamik. Das 
bereitet uns wirklich Sorgen.“ 

Weiterhin melden mehr als 30 % rückläufige 
Auftragseingänge sowohl aus dem In- als auch 
aus dem Ausland. Jedoch steigt die Hoffnung der 
Industrieunternehmen auf eine Trendwende. 
Erstmals seit mehr als einem Jahr überwiegen die 
optimistischen Zukunftserwartungen. Die Stim-
mung innerhalb der Industrie ist wie zu Jahres-
beginn äußerst heterogen. Während die Lage im 
Maschi nenbau erfreulich positiv ist, bleibt die 
Situation in der besonders energieintensiven Me-
tallerzeugung und in Teilen der Automobilzulie-
ferbranche angespannt und ernst. 

Lage im Bausektor ordentlich – Zukunfts
aussichten aber äußerst pessimistisch
Die aktuelle Geschäftslage im Bausektor ist auf-
grund des dicken Auftragspolsters ordentlich. 
Die positiven Einschätzungen überwiegen deut-
lich. Jedes zweite Bauunternehmen meldet eine 
aktuell gute Geschäftslage. Nur 8 % melden 
schlecht laufende Geschäfte. Der Blick in die Zu-
kunft macht jedoch Sorgen, denn hier sind die 
pessimistischen Stimmen klar in der Überzahl. 
Stephan Häger, Leiter des Referates Konjunktur, 
Arbeitsmarkt und Statistik: „Die Entwicklung in 
den verschiedenen Baubereichen wird zuneh-
mend unterschiedlicher. Der Tiefbau und das 
Ausbaugewerbe melden weiterhin hohe Auf-
tragseingänge. Im Wohnungsbau sind dagegen 
die Auftragseingänge aufgrund des Zinsanstie-
ges, der stark gestiegenen Materialkosten und 
des geringeren verfügbaren Einkommens deut-
lich rückläufig.“ Neben dem akuten Fachkräfte-
mangel belasten zudem Forderungsausfälle die 
Branche. Für bereits mehr als 16 % stellt dies 
eine finanzielle Belastung dar. 

Lage im Groß und Einzelhandel stagniert
Im regionalen Großhandel bleiben sowohl die 
Lagebeurteilung als auch die Zukunftserwartun-
gen unverändert. Innerhalb der Branche ist der 
produktionsnahe Großhandel deutlich zufriede-
ner mit den laufenden Geschäften als der kon-
sumnahe Großhandel.

Die Lagebeurteilung des regionalen Einzelhan-
dels bleibt auf dem Niveau des Jahresbeginns. 
33 % der Händler bewerten ihre derzeitige Ge-
schäftslage als gut, 14 % als schlecht. 35 % 
konnten in den vergangenen Monaten ihre Um-
sätze steigern. Die Ertragslage hat sich hingegen 
verschlechtert. Stephan Häger: „Zwar hat sich 
die Konsumstimmung ein Stück weit verbessert, 
sie bleibt aber verhalten. Mit den hohen Lebens-
mittelpreisen und Energiekosten ist das ver-
fügbare Einkommen der Konsumenten für  
den übrigen Einzelhandel deutlich geschrumpft. 
Insbesondere der Kfz- und Modeeinzelhandel 
melden ein zurückhaltendes Kaufverhalten. 
Aber auch im Bereich Möbel und Einrichtungs-
gegenstände bleibt die Konsumneigung nied-
rig.“ Die Zukunftserwartungen sind im Vergleich 
zum Jahresbeginn etwas optimistischer. Die 

Hoffnung wächst, dass die Aussichten auf 
 höhere Einkommen auch den Konsum beleben 
werden.

Gastgewerbe deutlich optimistischer 
Während im regionalen Dienstleistungsgewerbe 
die Lagebeurteilung unverändert bleibt, ist der 
Blick in die Zukunft etwas optimistischer als zu 
Jahresbeginn. Insbesondere die unternehmens-
nahen Dienstleister berichten von guten Ge-
schäften. Im Gastgewerbe hat sich hingegen die 
Stimmung deutlich aufgehellt. Die Betriebe be-
richten überwiegend von steigenden Umsätzen 
und zufriedenstellenden Geschäften, wobei der 
Gastronomiebereich im Vergleich zum Beher-
bergungsbereich deutlich zurückhaltender be-
wertet wird. Allerdings belasten die hohen Ener-
giekosten die Branche stark.
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Rechenzentrum im IHW-Park

Meilenstein für die Region Südwestfalen

kation entscheidend. Diese ist abhängig von der 
Datenverfügbarkeit, deren Basis schnelle und 
sichere Zugänge sind. Mit dem neuen Rechen-
zentrum bieten wir die schnellste Internetver-
bindung, die man in Deutschland bekommen 
kann.“ Steffen Mues, Bürgermeister der Stadt 
Siegen, wertete das Rechenzentrum als „Mei-
lenstein für unsere digitale Infrastruktur. Wir 
schaffen damit eine enorm wichtige Vorausset-
zung, Siegen weiter als zukunftsfähigen Wirt-
schafts- und Technologiestandort zu etablie-
ren.“ Thomas Paar, Geschäftsführer der DINFRA 
und der UPONU GmbH, unterstrich: „Das DIN-
FRA-Rechenzentrum bietet hochverfügbare und 
skalierbare Cloud-Dienste aus der Region. Die 

In Südwestfalen gibt es ein neues hochmodernes 
Rechenzentrum, das Datensouveränität und da-
mit eine digitale Unabhängigkeit für die Region 
bietet. Nun können unternehmenskritische Da-
ten hochsicher vor Ort gelagert werden. Das 
Rechenzentrum befindet sich im IHW-Park in 
Siegen-Eiserfeld. Betreiber ist die DINFRA GmbH.

Die Digitalisierung stellt viele Unternehmen im-
mer noch vor große Herausforderungen – und 
die notwendige Übertragung von exponentiell 
steigenden Datenmengen wirft oft viele Fragen 
auf. Mit einer Bandbreite von mehrfach 100 GB 
liegt die Leistung bei dem 100-fachen der Lei-
tungen, auf die man in Siegen und Umgebung 
bislang zurückgreifen konnte. Mit der Infra-
struktur erfolgt die Unterstützung bei der Be-
reitstellung unternehmensinterner Dienste: be-
ginnend bei Infrastructure-as-a-Service und 
virtuellen Maschinen bis hin zum Erstellen von 
virtuellen Arbeitsplätzen inklusive Software-as-
a-Service-Diensten wie E-Mail-Postfächern. 
Alle Leistungen können je nach aktuellem Be-
darf hinzugefügt oder wieder entfernt werden 
– so richten sich die Kosten nach dem tatsäch-
lichen Bedarf des Unternehmens.

Im Mai wurde das Rechenzentrum mit zahlrei-
chen Gästen aus Wirtschaft und Politik feierlich 
eröffnet. DINFRA-Gesellschafter Thomas Sting 
erklärte in seiner Begrüßung: „Mit der Eröffnung 
des Rechenzentrums kämpfen wir für die tech-
nische Entwicklung der Region – nach dem 
Motto ,Geschwindigkeit schlägt Größe‘: Denn 
die Schnelligkeit ist in der digitalen Kommuni-
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Freuen sich über das neue Rechenzentrum (v.l.): Klaus Fenster, Oliver Fries, Steffen Mues, Thomas Sting, Thomas 

Paar, Timm Fries und Christoph Machner.

Das Rechenzentrum stellt für die heimische Wirtschaft einen echten Meilenstein dar.

Nähe des Rechenzentrums ermöglicht es zudem, 
unternehmenskritische Anwendungen in diesen 
skalierbaren Lösungen zu betreiben." Der stell-
vertretende Hauptgeschäftsführer der IHK Sie-
gen, Klaus Fenster, hob hervor, dass mit dem 
neuen Rechenzentrum die Basis für einen Inno-
vationsschub im Bereich der Digitalisierung von 
Prozessen geschaffen werde. Dies stelle für die 
heimische Wirtschaft einen Quantensprung dar.  
 
Das Rechenzentrum wurde gemäß der europäi-
schen Norm EN 50600 für Planung, Bau und 
Betrieb von Rechenzentren erstellt. Die Sicher-
heitszelle des Rechenzentrums schützt die Be-
reiche vor physikalischen Gefahren wie Feuer, 
Löschwasser, Fremdzugriff, Explosion etc.  Durch 
das mehrstufige Zugangskontrollkonzept wird 
strikt reglementiert, wer welche Bereiche im 
Rechenzentrum betreten darf; die Zutrittsbe-
fugnis zu den Serverräumen obliegt einem sehr 
kleinen Personenkreis. Ergänzt wird das Sicher-
heitskonzept unter anderem durch eine Brand-
melde- und eine Einbruchmeldeanlage. Darüber 
hinaus erfolgt eine permanente Überwachung 
des Rechenzentrums mittels eines IT- und RZ-
Monitoring Systems.

Ein großer Sicherheitsfaktor: Alle Systeme sind 
redundant ausgelegt: Jedes System wie zum 
Beispiel die Kälteanlage oder auch die Daten-
anbindung gibt es – voneinander unabhängig 
– zweimal. Sollte ein System ausfallen, über-
nimmt sofort das zweite System. So kann eine 
permanente Verfügbarkeit der Daten und Syste-
me gewährleistet werden. 
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Regionaler Ausbildungskonsens 

„Fachkräfteoffensive NRW“ vor Ort verankern

Einsatz sogenannter Ausbildungsbotschafter, 
die für eine betriebliche Lehre in ihrem jeweili-
gen Unternehmen werben, über die Entwicklung 
von Anerkennungsverfahren zur Gleichwertig-
keit von beruflicher und akademischer Bildung 
bis hin zu einer finanziellen Starthilfe für Azu-

Angesichts der angespannten Lage auf dem 
Ausbildungsmarkt sind gezielte Maßnahmen zur 
Verbesserung der Ausbildungssituation erforder-
lich. Gemeinsam haben jetzt Sabine Bechheim 
(IHK Siegen), Ingo Degenhardt (DGB Region 
Südwestfalen), Ute Gieseler (Schulverwaltungs-
amt Kreis Siegen-Wittgenstein) und Achim Otto 
(Regionalagentur der Kreise Siegen-Wittgen-
stein und Olpe) im Vorgriff auf die angekündig-
te Fachkräfteoffensive Nordrhein-Westfalen, die 
im Zusammenspiel mit den Partnern des Aus-
bildungskonsens auf Landesebene umgesetzt 
wird, entsprechende Forderungen öffentlich vor-
gestellt. 

Unter anderem stellten sie heraus, dass ein jähr-
liches regionales Budget in Höhe von mindes-
tens 1,2 Mio. € erforderlich sei, um in den Krei-
sen Siegen-Wittgenstein und Olpe die berufliche 
Orientierung junger Menschen zu verbessern 
und die Attraktivität der beruflichen Bildung zu 
steigern. Das Geld solle zur Umsetzung regiona-
lisierter Messen in beiden Kreisen und zur Rea-
lisierung vieler weiterer Maßnahmen dienen. 
Relevant seien in diesem Kontext unterschied-
liche Schwerpunkte – vom flächendeckenden 
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IHK-Geschäftsführerin Sabine Bechheim stellte das 

Forderungspapier gemeinsam mit weiteren regiona-

len Akteuren vor.

bis. Ferner komme es darauf an, die junge Gene-
ration mit modernen Formaten zu adressieren, 
etwa durch eine Weiterentwicklung des digita-
len Angebots RegioQuest. Auch die psychoso-
ziale Beratung und Begleitung von Auszubilden-
den in Krisensituationen stelle eine wichtige 
Aufgabe dar. 

Überdies forderten die Akteure eine Stärkung 
des Übergangssystems, um die Einmündungen 
in die duale Berufsausbildung zu erhöhen. Zu-
dem dokumentierten sie, dass es wichtig sei, die 
Berufsschulen im ländlichen Raum zu stärken. 
Dafür sei es unabdinglich, die Hoheit über die 
Klassenbildung an diejenigen zurückzugeben, 
die darüber am besten entscheiden können: die 
örtlichen Schulleiter: „Sie stehen in engem Kon-
takt mit Betrieben, kennen die Lehrpläne, die 
vorhandenen Lehrkräfte und Ressourcen sowie 
ihre Schüler, sodass sie in Absprache mit dem 
jeweiligen Schulträger zu ausstattungsrelevan-
ten Aspekten qualifiziert darüber entscheiden 
können.“

Unter ihk-siegen.de (Seiten-ID: 4394) steht das 
komplette Forderungspapier zur Verfügung. 

Wir bewegen die Region.
Ob Volkswagen, VW Nutzfahrzeuge, ŠKODA, Audi oder Kia – bei uns bekommen Sie die persönliche Beratung 
und den zuverlässigen Service, den Sie sich wünschen. Egal für welches Fahrzeug oder welche Marke Sie sich 
entscheiden, unsere Teams sind stets für Sie da:

• TEAM SIEGEN-WEIDENAU,Weidenauer Str. 136, 57076 Siegen-Weidenau

• TEAM SIEGEN-FLUDERSBACH, Fludersbach 118, 57074 Siegen

• TEAM AUDI ZENTRUM SIEGEN, Leimbachstraße 165, 57074 Siegen

• TEAM KREUZTAL-FERNDORF, Zur Brüche 2, 57223 Kreuztal

• TEAM SIEGEN-SEELBACH, Freudenberger Str. 494, 57072 Siegen

www.walter-schneider.de

5x im Siegerland  
Immer in Ihrer Nähe!
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A45

Talbrücke Rahmede gesprengt

unterstreicht: „Technisch war diese Sprengung 
angesichts der anspruchsvollen Hanglage und 
der nahen Bebauung eine besondere Herausfor-
derung.“ In der Folge begannen die Verantwort-
lichen mit dem Abtransport der alten Brücke und 
der Vorbereitung des Baufelds für den Neubau. 

Die A45-Talbrücke Rahmede ist am 7. Mai ge-
sprengt worden. Sprengmeister Michael Schnei-
der und sein Team ließen die fünf Pfeilerpaare des 
Bauwerks kontrolliert einstürzen. Alles verlief 
reibungslos. Stephan Krenz, Vorsitzender der Ge-
schäftsführung der Autobahn GmbH des Bundes, 
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Die Talbrücke Rahmede wurde am 7. Mai gesprengt.

Weniger vorgeschriebene Begleitfahrzeuge, mehr 
Dauergenehmigungen, kurze und verständliche 
Genehmigungsbeiträge und Erleichterungen bei 
den Fahrauflagen – mit diesen Maßnahmen 
möchte das Bundesverkehrsministerium die Pla-
nung und Durchführung von Großraum- und 
Schwertransporten zeitnah vereinfachen. Erst-
mals trafen sich zu diesem Thema auf Einladung 
des Parlamentarischen Staatssekretärs im Bun-
desministerium für Digitales und Verkehr 
(BMDV), Oliver Luksic, Vertreter der Logistik- 
und Baubranche mit den zuständigen Abtei-
lungsleitern aus dem Ministerium und der Lei-
tung der Autobahn GmbH zu einem Runden 
Tisch. „Großraum- und Schwertransporte sind 
für die deutsche Wirtschaft von großer Bedeu-
tung. Über Jahre haben die Anforderungen an 
Transporte stetig zugenommen. Wir wollen die 
Genehmigungsverfahren deutlich beschleuni-
gen, ohne Abstriche bei der Sicherheit und dem 
Schutz unserer Infrastrukturen zu machen“, be-
tonte Oliver Luksic.  

Zum einen erfordern politische Ziele immer 
mehr Sondertransporte, zum anderen sind die 
Verkehrsträger, über die sie abgewickelt werden, 
in einem Zustand, der schwere Tonnagen in ho-

her Frequenz nicht mehr tragen kann. „Ein Lö-
sungsansatz muss deshalb sein: mehr Personal 
in den Erlaubnis- und Genehmigungsbehörden 
und rechtliche Regelungen, die kein Selbst-
zweck sein dürfen“, hebt Hans-Peter Langer 
hervor, der für die IHK an dem Austausch teil-
nahm. 

Spürbar sollen Vereinfachungen für diejenigen, 
die einen Schwertransport beantragen, spätes-
tens zum 1. Januar 2024 werden, wenn neue 
Schritte in der Digitalisierung („Digitaler Zent-
raler Zugangspunkt“) bei der Autobahn GmbH 
an den Start gehen. Bereits in den kommenden 
Monaten werden alle Niederlassungen der Au-
tobahn GmbH auf ein neues automatisiertes 
Prüfinstrument umgestellt, das die Bearbei-
tungszeiten erheblich verkürzen soll. Zudem 
hebt die Autobahn GmbH unter anderem die 
geometrischen Grenzwerte für Fahrzeuge für 
Dauergenehmigungen an und reduziert zudem 
die Anzahl der für einen Schwertransport an-
geordneten Begleitfahrzeuge auf das „absolut 
notwendige Maß“. 

Geplant sind Erleichterungen bei den Fahrauf-
lagen. So soll bei zweiteiligen Bauwerken tags-

über die Überfahrung der Bauwerke in Schrittge-
schwindigkeit erlaubt werden. Eine Absicherung 
findet dann über die Begleitfahrzeuge statt. 
Angesichts der viel zu umfangreichen Doku-
mentation von Auflagen ist außerdem vorgese-
hen, die Darstellung innerhalb der Autobahn 
GmbH zu verbessern und die Auflagen zentral 
zusammenzufassen. 

Schließlich steht noch die Verabschiedung der 
Straßenverkehr-Transportbegleitungsverord-
nung („Beliehenen-Verordnung“) aus. Nach ihr 
können eigens geschulte Transportbegleiter 
künftig während des Transports ähnlich der Poli-
zei Ermessensentscheidungen treffen. „Theore-
tisch ließe sich hiermit die Auflagendichte für 
die Unternehmen reduzieren. Ob es wirklich da-
zu kommt, ist angesichts der derzeit vorgesehe-
nen, überzogenen Anforderungen an das zu 
qualifizierende Personal jedoch fraglich“, schätzt 
Hans-Peter Langer. Wichtig sei in jedem Fall, 
auch Praktiker aus den Reihen der betroffenen 
Unternehmen einzubinden, wenn über Verbesse-
rungen nachgedacht werde: Spediteure, Dienst-
leister und produzierende Betriebe. Andernfalls 
drohe jede Änderung an der fehlenden prakti-
schen Umsetzbarkeit ihr Ziel zu verfehlen. 

Schwertransporte

Runder Tisch im Bundesverkehrsministerium

Ausfuhrabwicklung

Informatives Webinar
Der richtige Einsatz der „Unterlagencodierun-
gen“ in Ausfuhranmeldungen über ATLAS stellt 
für viele Unternehmen nach wie vor eine Her-
ausforderung dar. Die Codierungen unterliegen 
ständigen Veränderungen. Jüngste Änderungen 
resultieren unter anderem aus der Novellierung 
der EU-Dual-Use-Verordnung sowie den aktuel-
len Sanktionen gegenüber Russland und Bela-
rus. Daher kommt es nicht selten vor, dass zoll-
seitig die Überlassung einer Ausfuhranmeldung 
nicht erfolgt, da bestimmte Codierungen im Feld 
„Unterlagen“ fehlen. Ferner führen falsche oder 
fehlende Codierungen nachträglich zu Ord-
nungswidrigkeiten bei Zollprüfungen. 

Im Rahmen eines Webinars der IHK Düsseldorf 
(Infos zur Anmeldung unter ihk.de/duesseldorf) 
erhalten Interessierte am 14. Juni einen Über-
blick über die häufigsten Unterlagencodierun-
gen und deren Rechtsgrundlagen. Es werden 
zahlreiche praxisorientierte Beispiele gemein-
sam erarbeitet. 
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Burhan Demir

Nun ist sie weg – nach rund eineinhalb Jahren 
konnte die Talbrücke Rahmede endlich ge-
sprengt werden. Begleitet wurde die Spren-
gung mit ausschweifender Selbstbeweihräu-
cherung durch die zuständige Politik. Dabei 
gerät schnell in Vergessenheit, dass die neue 
Brücke noch nicht steht und sich der Verkehr 
weiterhin durch Lüdenscheid und die Umge-
bung quälen muss. Die Stadt Lüdenscheid wird 
ein Lkw-Durchfahrtsverbot umsetzen. Ver-
ständlich – vor allem für die Menschen in Lü-
denscheid und den umliegenden Ortschaften. 
Mit der Umsetzung in der jetzt vorge sehenen 
Weise drohen weitere schwerwiegende Folgen 
für die ohnehin gestraften Unternehmen in der 
Region, insbesondere in den Kreisen Siegen-
Wittgenstein und Olpe: Sie müssen damit kilo-
meterweite Umleitungs strecken und verlorene 
Zeit in Staus in Kauf nehmen. 

Leider fällt bei den aktuellen Diskussionen um 
Autobahnbrücken, Schienenausbau und Mo-
bilität der Zukunft immer öfter ein Thema 
unter den Tisch – die Schwertransporte, die in 
der öffentlichen Sichtweise meist als störend 
empfunden werden. Ein Randproblem von ei-
nigen Wenigen, mag man da denken, aber 
ohne die Schwertransporte wird der Transfor-
mationsprozess, indem sich Deutschland ver-
kehrs- und energietechnisch befindet, niemals 
gelingen. Ob es sich nun um neue Windkraft-

recht zur Brücke geschafft werden 
konnten, da für den Transport der 

schweren Geräte die Genehmigung der 
Autobahn GmbH nicht rechtzeitig vorlag – für 
die eigene Baustelle wohlgemerkt! Marode 
Straßen, unübersichtliche Zuständigkeiten, 
impraktikable und überzogene Auflagen beim 
Transport, überhöhte Gebühren – die Liste 
ließe sich noch weiterführen. 

Tatsächlich ist das Problem letztendlich auch 
in der Wahrnehmung der Politik angekom-
men. Anfang Mai fand im Bundesverkehrsmi-
nisterium auf Einladung von Staatssekretär 
Oliver Luksic zum ersten Mal ein runder Tisch 
zum Thema Großraum- und Schwertransporte 
mit Vertretern der Logistik- und Baubranche 
statt. Die Ergebnisse dieser Runde können nur 
ein Anfang sein, aber immerhin: Erleichterun-
gen bei den Fahrauflagen, Digitalisierung und 
Vereinfachung der Genehmigungsprozesse, 
Erleichterungen für Dauerausnahmegenehmi-
gungen. Aber es warten noch viele Heraus-
forderungen. So sollten Bund und Land den 
Einsatz von Transportbegleitern mit hoheit-
lichen Befugnissen so praxisnah wie möglich 
gestalten und endlich ein Netz an verläss-
lichen Schwerlastrouten sicherstellen. Ansons-
ten droht nicht nur der verkehrstechnische 
Kollaps, sondern auch der bürokratische Er-
stickungstod bei den Unternehmen.

anlagen im Lande handelt, um Rohr-
leitungen und Spezialtanks für die 
Wasserstoffherstellung und -beförderung, 
schwere Baufahrzeuge und Bauteile für die neu-
en Autobahnbrücken und andere Baustellen 
geht – ohne diese Sondertransporte geht nichts. 

Dabei wird es den Transporteuren und Herstel-
lern nicht gerade leicht gemacht – vor allem die 
überbordende Bürokratie und der Mangel an 
Personal und Fachkompetenz in den Genehmi-
gungsbehörden lassen diese geradezu verzwei-
feln. Jede einzelne Genehmigung besteht aus 
einem Aktenordner mit bis zu 200 Seiten, auf 
denen der Transportweg zentimetergenau be-
schrieben wird. Für eine Windkraftanlage be-
nötigt man bis zu 80 Schwertransporte; bei den 
angekündigten knapp 1.000 Windrädern, die in 
den kommenden Jahren in NRW errichtet wer-
den sollen, sind das mehrere Millionen Blatt 
Papier. Hinzu kommen der Personalmangel in 
den zuständigen Behörden und die damit ver-
bundenen Wartezeiten. Allein bei der Autobahn 
GmbH Nord sind aktuell rund 15.000 Anträge 
noch unbearbeitet. Bis zu zehn Wochen kann 
das Genehmigungsverfahren dann schon mal 
dauern – mit offenem Ergebnis. Das sorgt unter 
anderem auch für kuriose Situationen. So be-
richtet das Handelsblatt darüber, dass Baugerä-
te für die von Minister Wissing zur „Chefsache“ 
erklärte Talbrücke Rahmede nicht terminge-

Kommentar:

Bürokratischer Erstickungstod
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Mobilitätsmanagement

Ministerium fördert
Im Rahmen der Klimaschutzmaßnahmen der 
Bundesregierung fördert das Bundesministerium 
für Digitales und Verkehr (BMDV) im Rahmen 
der Förderrichtlinie „Betriebliches Mobilitäts-
management“ (BMM) klimafreundliche Maß-
nahmen in Betrieben. Ziel der Förderung ist die 
Reduktion von verkehrsbedingten CO²-Emissio-
nen im Berufs-, Dienst- und Ausbildungsverkehr 
sowie in der Alltagsmobilität der Beschäftigten 
durch die Erweiterung und Verstetigung der För-
derung von Maßnahmen einer nachhaltigen 
Mobilität in Betrieben, Unternehmen und kom-
munalen Einrichtungen. Weitere Informationen 
gibt es unter mobilitaet-gewinnt.de. 

Landschaftsverband 

Historische Aufnahmen
In der „Filmschätze“-Reihe „Westfalen von Oben“ 
geht es in luftige Höhen. Auf dem YouTube- 
Kanal „Westfalen im Film“ zeigt der Landschafts-
verband Westfalen-Lippe (LWL) den 1976 ver-
öffentlichten Film „Das Bergland zwischen Ruhr 
und Sieg“. Das Werk war als Kooperation der 
damaligen Landesbildstellen Westfalen und 
Rheinland-Pfalz für den schulischen Einsatz 
entstanden und zeigt aus der Vogelperspektive 
die Landschaften und Städte des Sauerlandes 
sowie Teile des Bergischen und des Siegerlandes. 
Die gesamte Filmreihe dokumentiert, wie sehr 
sich die Kulturlandschaft Westfalen in den letz-
ten fünf Dekaden verändert hat. 

Cybersicherheit

Risiken beleuchtet
Die Deutsche Industrie- und Handelskammer 
(DIHK) veranstaltet gemeinsam mit dem Ge-
samtverband der Deutschen Versicherungswirt-
schaft e.V. (GDV) zwei Webinare zum Thema Cy-
bersicherheit. Im ersten Webinar (Anmeldung und 
Infos: event.dihk.de/cybersicherheitimhandel) 
am 14. Juni geht es um die Situation im Handel. 
Der zweite Termin findet am 16. Juni statt und 
konzentriert sich auf den Bereich Logistik (event.
dihk.de/cybersicherheitinderlogistik). Beide Ver-
anstaltungen sind Teil der Reihe #Gemeinsam-
Digital, einer Initiative von IHKs und der DIHK. 
Weitere Termine gibt es unter dihk.de/gemein-
samdigital. 

IHK-Außenwirtschaftsausschuss

Handelsabkommen und stabile Partnerschaften

demokratisch gefestigter Partner sei, bekräftig-
te Ersoy. Unbestreitbar zeugten hohe Investitio-
nen von 13,2 Mrd. € von dem großen Vertrauen 
deutscher Unternehmen in die Stabilität am 
Bosporus. 7.800 Unternehmen aus Deutschland 
seien in der Türkei aktiv. Konstantin Slawinski 
hob mit Blick auf die derzeitigen geopolitischen 
Verwerfungen die enorme Bedeutung stabiler 
Handelspartnerschaften hervor: „Viele der hei-
mischen Unternehmen machen Geschäfte in 
und mit der Türkei. Stabilität und Verlässlichkeit 
sind jetzt für uns wichtiger denn je.“ 

Auch die gewaltige Zunahme des türkischen 
Handels mit Russland und China war Thema in 
dem Fachausschuss. Jens Brill, Leiter Außen-
wirtschaft der IHK Siegen, stellte darauf ab, dass 

Pinar Ersoy, Leiterin der DZ BANK-Repräsentanz 
in Istanbul und Präsidentin der Deutsch-Türki-
schen Handelskammer, wies den Mitgliedern des 
IHK-Außenwirtschaftsausschusses im Handel mit 
der Türkei gute Chancen aus: „Die Türkei ist mit 
einer im Durchschnitt sehr jungen Bevölkerung 
von 85 Mio. Menschen und ihrer strategischen 
Lage als natürliche Brücke zwischen Ost und West 
ein Markt, in dem es sich lohnt, präsent zu sein.“  

Die Expertin zeigte auf, dass das traditionell 
große bilaterale Handelsvolumen 2022 einen 
Rekordwert von 51,6 Mrd. € erreichte. Auch der 
Ausgang der türkischen Parlamentswahl, die 
zum Zeitpunkt der von Konstantin Slawinski ge-
leiteten Sitzung bevorstand, werde nichts daran 
ändern, dass die Türkei ein langfristig stabiler, 
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Zu Gast im Außenwirtschaftsausschuss der IHK: Pinar Ersoy, Präsidentin der Deutsch-Türkischen Handelskammer.

sowohl Russland als auch China schon in diesem 
Jahr Deutschland von der Spitzenstellung unter 
den Handelspartnern der Türkei verdrängen 
könnten. Hier aber seien es gerade mit Blick auf 
Russland vor allem Energieimporte, die die Vo-
lumina vergrößerten. „Als Exportziel türkischer 
Waren steht Deutschland nach wie vor an erster 
Stelle“, berichtete Jens Brill. 

Martin Duisberg, Leiter der Repräsentanz der DZ 
BANK in São Paulo, beleuchtete im Verlauf der 
Sitzung den süd- und lateinamerikanischen 
Markt. „Man spürt in Südamerika das gewach-
sene Interesse europäischer Länder, auf dem 
dortigen Markt mehr Engagement zu zeigen.“ 
Dieses Engagement sei für Europa von essentiel-
ler Bedeutung: „Wenn es nicht oder nicht rasch 
zur Finalisierung des EU-Mercosur-Abkommens 
kommt, dann wäre es Europa, das darunter litte, 
nicht der Mercosur-Raum“, mahnte Duisberg. 
„Brasilien etwa hat heute ein ganz anderes 
Selbstbewusstsein als zu früheren Zeiten. 80 % 
des Stroms werden dort heute schon aus erneu-
erbaren Energien gewonnen. Brasilien kann ab-
sehbar einer der preiswertesten und größten 
Produzenten ‚grünen‘ Wasserstoffs werden. Chi-
na breitet seinen Einfluss gerade an der Pazifik-
küste Latein- und Südamerikas enorm aus. 
Deutsche Unternehmen sind nach wie vor an-
gesehen, verlieren aber zunehmend an Boden.“ 
Der Außenwirtschaftsausschuss unterstrich 
abermals die Notwendigkeit umfassender Han-
delsabkommen der EU. Vorsitzender Konstantin 
Slawinski dankte den Gästen aus der Türkei und 
Brasilien für ihre „wichtigen Diskussionsimpul-
se“. 

Starker Tiefbau für starke Infrastrukturen.
Für die Versorgung von morgen.

www.berge-bau.de

Ideen
mit Tiefgang
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Mehr als drei Viertel der kleinen und mittleren 
Unternehmen (KMU) in Deutschland erwarten, 
dass sich die Folgen des Klimawandels wie Ext-
remwetterereignisse sowie der Umbau zu einer 
nachhaltigeren Wirtschaft auf die eigene Ge-
schäftstätigkeit auswirken werden. Bei den 
Großunternehmen sind es fast 90 %. Das teilt 
das Institut für Mittelstandsforschung (IfM) in 
Bonn mit. An der Befragung für die Studie „An-
passung an den Klimawandel: Spezifische Her-
ausforderungen für KMU“ hatten mehr als 1.300 
Führungskräfte teilgenommen.

„Kaum ein Unternehmen in Deutschland stellt 
prinzipiell die Klimarisiken in Frage. Inwieweit 
auch konkrete Maßnahmen ergriffen werden, 
hängt zum einen von den bisherigen Erfahrun-
gen mit den Folgen des Klimawandels ab, zum 
anderen aber auch von den vorhandenen Res-
sourcen“, berichtet Studienleiter Hans-Jürgen 
Wolter. Schließlich könnten KMU aufgrund ihrer 
geringeren Produktionsmengen nicht ebenso 
wie Großunternehmen das Risiko einer Liefer-
kettenunterbrechung durch eine höhere Zulie-

fererdiversifikation minimieren. Auch stellen 
bauliche Anpassungsmaßnahmen Fixkosten der 
Produktion dar, die KMU deutlich mehr belasten 
als große Unternehmen. Am häufigsten werden 
digitale Lösungen eingesetzt, um beispielsweise 
das betriebliche Wissen vor Extremwetterer-
eignissen zu sichern und Energieverbräuche zu 
 visualisieren. Erst dahinter folgt das Ziel, die 
eigene Energie- und Wasserversorgung beispiels-
weise mithilfe von Photovoltaik autarker zu ge-
stalten.

„Zugleich bremsen bürokratische Hürden, lang-
wierige Genehmigungsverfahren und der Fach-
kräftemangel die Bestrebungen von kleinen und 
mittleren Unternehmen aus, noch nachhaltiger 
zu wirtschaften. Wenn die Politik an diesen 
Stellen Erleichterungen schaffen würde, wäre 
dies gerade für kleine und mittlere Unterneh-
men deutlich hilfreicher, als weitere finanzielle 
Unterstützungsmaßnahmen oder Informations-
kampagnen zu initiieren“, erklärt Wolter.

Die Studie ist unter ifm-bonn.org abrufbar. 

Klimawandel

Auswirkungen auf Unternehmen

Digital Scouts

Nächste Reihe steht an
Nach vier erfolgreichen Workshop-Reihen zur 
Qualifizierung von Digital Scouts steht ab dem 
16. August die fünfte Reihe an. Diese kostenfreie 
und zusammen mit dem Mittelstand-Digital 
Zentrum Ländliche Regionen organisierte Quali-
fizierung richtet sich insbesondere an kleine und 
mittlere Unternehmen, die jetzt erste Schritte 
zur Digitalisierung gehen und für sich Fach- und 
Methodenwissen aufbauen und nutzbar machen 
wollen. Besonders angesprochen sind Führungs-
kräfte und Mitarbeiter von Betrieben, keine Aus-
zubildenden. 

Fester Bestandteil der Reihe sind die Themen 
Prozessmodellierung und Change Management. 
Die restlichen Themen werden noch vorgegeben 
und ggf. bedarfsorientiert festgelegt. Pro Work-
shop sind in der Regel drei Stunden angesetzt. 
Die Teilnehmerzahl ist beschränkt. Näheres zum 
Format und zur Anmeldung gibt es unter ihk-
siegen.de (Seiten-ID: 3130) und digitalzentrum-
lr.de/digital-scouts/. Ansprechpartner in der IHK 
Siegen ist Roger Schmidt (0271 3302-263, roger. 
schmidt@siegen.ihk.de). 

Starker Tiefbau für starke Infrastrukturen.
Für die Versorgung von morgen.

www.berge-bau.de

Ideen
mit Tiefgang
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Route 57 e.V. 

Gespräch mit Ministerin Ina Scharrenbach

gleich lebenswert bleibt“, erläuterte Eckehard 
Hof, Vorsitzender des Vereins Route 57 im Ge-
spräch mit dem Gast aus Düsseldorf. Gemeinsam 
mit dem heimischen Bundestagsabgeordneten 
Volkmar Klein und der Landtagsabgeordneten 
Anke Fuchs-Dreisbach unterstrich Hof gegenüber 
der Ministerin die hohe Bedeutung einer besse-
ren Verkehrsverbindung zwischen Wittgenstein 
und dem Siegerland für die Menschen, die auch 
künftig hier leben und arbeiten wollen. Ein The-
ma, das Ina Scharrenbach am Herzen liegt: „Klei-
ne und mittelständische Betriebe sind das Rück-
grat. Das Herz der mittelständischen Betriebe 
schlägt in den ländlichen Räumen!“ 

Die Messe „Wir in Wittgenstein“ in Erndtebrück 
bot den Unterstützern der Ortsumgehungskette 
„Route 57“ Gelegenheit zu einem intensiven 
Austausch mit NRW-Bauministerin Ina Schar-
renbach. Die Schirmherrin der zweitägigen Ver-
anstaltung im interkommunalen Gewerbepark 
Wittgenstein nahm sich unmittelbar nach ihrer 
Eröffnungsansprache ausgiebig Zeit, sich am 
Route-57-Stand über das verkehrliche Zu-
kunftsprojekt zu informieren. 

„Die Ortsumgehungen zwischen Kreuztal und 
Schameder sind ein wichtiger Schlüssel, damit 
die Region wirtschaftlich erfolgreich und zu-
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NRW-Ministerin Ina Scharrenbach (2.v.l.) im Gespräch mit Unterstützern der Route 57: Volkmar Klein MdB, Hans-

Peter Langer, Michel Löcker, Eckehard Hof und Anke Fuchs-Dreisbach (v.l.).

Damit dies so bleibe, müssten jedoch auch die 
Rahmenbedingungen hierfür geschaffen und er-
halten werden. Hiervon hänge viel ab, auch mit 
Blick auf Klimaschutz und Nachhaltigkeit, be-
tonten die Vereinsvertreter. Beispiel Windener-
gie: Es gebe mittlerweile auch in Wittgenstein 
durchaus Zuspruch für einen stärkeren Ausbau 
der Erneuerbaren Energien, gab Anke Fuchs-
Dreisbach zu bedenken. Die Unterstützung für 
die Energiewende sei vorhanden, aber die Men-
schen wollten verständlicherweise nicht über 
Jahrzehnte hinweg die Leidtragenden des Aus-
baus sein. „Für den Transport und den Aufbau 
eines einzigen Windrades werden bis zu 80 
Schwertransporte benötigt. Wir sprechen hier 
über tausende tonnenschwere Lkw. Wo sollen 
die herfahren?“ 

Ina Scharrenbach zeigte auch vor diesem Hin-
tergrund großes Verständnis für eine differen-
zierte Sichtweise bei diesem Verkehrsthema. 
Eckehard Hof fand klare Worte: „Die umwelt-
fachlichen Auflagen und Prüfungen für die Pla-
nung wichtigster Verkehrsprojekte sind in kaum 
einem Land der Erde so streng und kompliziert 
geregelt wie in Deutschland. Sie werden von den 
Fachleuten in allen Details abgearbeitet. Des-
halb beanspruchen die Planungen etliche Jahre. 
Am Ende ist die Route 57 ist ein Projekt, das 
auch dem Umweltschutz dient – und darüber 
hinaus weiteren Nachhaltigkeitszielen!“, erteilte 
der Vorsitzende des Vereins Route 57 einseitigen 
Bewertungen einiger Kritiker eine Absage, das 
Projekt sei „nicht zeitgemäß“. 

Im Projekt „Regio-bO+“ sollen Unternehmen, 
Schulen, Schüler und die Universität Siegen zu-
sammenarbeiten und dem Fachkräftemangel 
entgegenwirken. Das Ziel besteht darin, Schüler 
über mehr Praxiserfahrungen die berufliche 
Orientierung zu erleichtern und Lehrkräften 
mehr praxisbezogenen Unterricht zu ermögli-
chen. Die Idee wurde im Rahmen der REGIONA-
LE 2025 vom zuständigen Ausschuss mit dem 
ersten von drei Sternen ausgezeichnet. 

Das Vorhaben besteht aus drei sich ergänzenden 
Maßnahmen. Zunächst sollen Schüler in soge-
nannten Solver-Teams über einen längeren Zeit-
raum an authentischen digitalen Problemen aus 
Unternehmen der Region arbeiten. Eine stetige 

Begleitung der Solver-Teams wird gewährleis-
tet. Im zweiten Modul sollen Lehrkräfte allge-
meinbildender und berufsbildender Schulen in 
Zusammenarbeit mit Unternehmen und der Uni 
Siegen dafür sorgen, mehr Elemente der Berufs-
orientierung in den Unterricht zu integrieren. 
Über den dritten Baustein sollen die Erkennt-
nisse für den Wissenstransfer digital aufgear-
beitet und ein langfristiges Kooperationsnetz-
werk aufgebaut werden.

Prof. Dr. Ingo Witzke von der Uni Siegen ist stolz, 
viele wichtige Partner zusammenbringen zu 
können: „Gemeinsam wollen wir konkrete Pro-
jekte ins Leben rufen, um die Industrieregion 
Südwestfalen zu stärken.“ Insbesondere mache 

Projekt „Regio-bO+“

Dem Fachkräftemangel erfolgreich entgegenwirken
das Element studentischer Assistenten für be-
rufliche Orientierung, ergänzt durch die digita-
len Instrumente, das Projekt aus. Diese sollen 
langfristig die Berufsorientierung an den süd-
westfälischen Schulen vereinfachen.  „Der erste 
Stern ist Auszeichnung und Ansporn zugleich, 
das Projekt in die Umsetzung zu bringen“, er-
gänzt Witzke. „Dies wird eine der Schlüsselfra-
gen für unsere Region werden. Die Auszeich-
nung zeigt zudem, dass unser Vorhaben zur 
richtigen Zeit kommt.“ Die Uni Siegen möchte 
mit „Regio-bO+“ an die beiden REGIONALE-
2025-Projekte „DigiMath4Edu“ (Einsatz digita-
ler Tools im Matheunterricht) und „RegioQuest“ 
(App für spielerische Berufsorientierung) an-
schließen. 
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Diskussion über die Route 57

DGB und IHK üben scharfe Kritik an Laura Kraft MdB

tiert, mit dem Ziel, gegenüber politischen Ent-
scheidern die eigene Minderheitensichtweise 
durchzusetzen. „Dass die Verkehrsbelastung im 
Ferndorftal aufgrund von Homeoffice zurückge-
he, ist angesichts des hohen Industriebesatzes in 
der Region eine geradezu groteske Aussage. Ich 
kenne nicht viele Arbeitnehmerinnen und Arbeit-
nehmer, die eine CNC-Präzisionsfräse daheim 
neben dem Bügelbrett stehen haben. Auch lassen 
sich Schrauben und Kunststoffbahnen bislang 
nicht per E-Mail zum Kunden versenden“, unter-
streicht Ingo Degenhardt. Tatsächlich zeige eine 
aktuelle Verkehrsprognose von Straßen.NRW, 
dass die Route 57 zu einer deutlichen Entlastung 
zwischen Kreuztal und Hilchenbach führen wird. 
Es gelte, sich an diesen Fakten zu orientieren. 
„Ideologiegetriebene Wunschvorstellungen nach 
dem Motto ‚Es kann nicht sein, was nicht sein 
darf‘ bringen am Ende niemanden weiter!“ Die 
angekündigte Fortführung der „Klageritis“ gegen 
die Südumgehung Kreuztal passe da ins Bild.

„Der Auftritt von Laura Kraft bei einem Spazier-
gang zum Thema Route 57 in Buschhütten war 
selbstentlarvend. Wer in Berlin die Interessen der 
Menschen im gesamten Kreis Siegen-Wittgen-
stein vertreten will und dafür gewählt wurde, soll-
te ausgleichender und abwägender argumentie-
ren. Eine Bundestagsabgeordnete, die bei der 
Ortsumgehungskette den Begriff ,Monsterpla-
nung‘ in den Mund nimmt, entzieht einer sach-
lich-konstruktiven Zusammenarbeit für das Zu-
sammenwachsen von Siegerland und Wittgenstein 
den Boden!“ Gemeinsam üben IHK-Hauptge-
schäftsführer Klaus Gräbener und der Vorsitzende 
des DGB-Kreisverbandes Siegen-Wittgenstein, 
Ingo Degenhardt, scharfe Kritik an den Äußerun-
gen der Bundestagsabgeordneten von Bündnis 90/
Die Grünen bei einer Veranstaltung zur geplanten 
Ortsumgehungskette von Kreuztal nach Scham-
eder. Mit absurden Begrifflichkeiten würden nach 
altbewährtem Muster Ängste geschürt, mit denen 
Menschen verunsichert werden sollen. Die Men-
schen in Siegen-Wittgenstein erwarteten statt 
angstgeleiteter politischer Debatten, dass das von 
der Ampel in Berlin immer wieder angekündigte 
„Deutschlandtempo“ jetzt endlich auch in Witt-
genstein ankomme. Klaus Gräbener: „Wo regiona-
ler Konsens erforderlich ist, wird gespalten. Einmal 
mehr. Die Route 57 ist im vordringlichen Bedarf 
des Bundesverkehrswegeplanes verankert. Es gibt 
einen untrennbaren Zusammenhang zwischen 
einer leistungsfähigen Verkehrsinfrastruktur und 
sicheren Arbeitsplätzen. Wer dies als ‚Quatsch‘ be-
zeichnet, dem wäre zu wünschen, dass er sich 
mehr mit den Anliegen der Menschen befasst, die 
er in Berlin zu vertreten hat.“

In jeder Hinsicht befremdlich sei, wenn Abgeord-
nete, die nicht der Bundestagsfraktion der Grü-
nen angehören, als „direkt gewählte Lobbyisten 
für den Straßenbau“ diskreditiert würden, betont 
Ingo Degenhardt und beruft sich auf die entspre-
chende mediale Berichterstattung. „Spätestens 
hier hätte Frau Kraft einschreiten müssen.“ Dass 
dies nicht geschehen sei, stelle Aussagen der grü-
nen Abgeordneten, die Mobilitätswende sei nur 
gemeinsam zu erreichen, in ein ausgesprochen 
schales Licht, „denn darum scheint es nicht wirk-
lich zu gehen.“ Um die erheblichen infrastruktu-
rellen Defizite der Region zu beheben, sei ein 
geschlossenes, starkes Auftreten in Bund und 
Land notwendig. „Wenn sich unsere Abgeordne-
ten gegenseitig diskreditieren, hat unsere Region 
das Spiel bereits verloren, bevor es angepfiffen 
wird!“ Offenkundig werde von den Kritikern der 
Route 57 mit gezielten Falschinformationen han-
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Ingo Degenhardt, Vorsitzender des DGB-Kreisverban-

des Siegen-Wittgenstein, kritisiert die Abgeordnete 

mit deutlichen Worten.

Wir verbessern die
Welt der Hygiene
Über 12.000 Artikel 
ab Lager direkt lieferbar

Erdrückende Mehrheit hinter Route 57 
Dass Laura Kraft diffamierende Aussagen von 
Rednern ihrer Veranstaltung, nach denen die 
Route 57 nur von einer ‚Handvoll Wittgensteiner 
für die eigene Bequemlichkeit‘ gefordert werde, 
unwidersprochen lasse, sei bemerkenswert. Klaus 
Gräbener: „Solche Aussagen verhöhnen gerade-
zu die Menschen und ihre Familien, die seit 
Jahrzehnten unter der desolaten Verkehrsanbin-
dung Wittgensteins leiden. Wittgenstein ist kein 
Reservat, sondern eine der industriestärksten 
Regionen Nordrhein-Westfalens. Dies ist offen-
bar im politischen Raum immer noch nicht hin-
reichend angekommen.“ 

Die erdrückende Mehrheit der Firmen und ihrer 
Beschäftigten in der Region steht hinter der 
Ortsumgehungskette.  Die politischen Beschlüs-
se im Kreistag und in den anliegenden Kommu-
nen sind mehr als eindeutig. Klaus Gräbener: 
„Wir sind froh, dass mit Volkmar Klein (CDU) und 
Luiza Licina-Bode (SPD) zwei heimische Bundes-
tagsabgeordnete das Interesse einer erdrücken-
den Mehrheit von Arbeitgebern sowei Arbeiter-
nehmerinnen und Arbeitnehmern in der Region 
in diesem Thema engagiert vertreten!“

Der Vorfall zeige, dass immer radikalere Aussagen 
in öffentlichen Diskussionen auch bei Bundes-
tagsabgeordneten mittlerweile zunehmend tole-
riert würden, wenn es eigenen politischen Zielen 
diene, unterstreicht Ingo Degenhardt: „Um es 
klar zu sagen: Die Wertschöpfung entsteht weder 
im Bundestag noch in Naturschutzvereinen, son-
dern durch die Arbeit von Beschäftigten an den 
Werkbänken und in den Produktionshallen. Diese 
Menschen sind es, die das Geld erwirtschaften, 
das der Staat als Steuern einnimmt und mit dem 
er unter anderem wichtige soziale Aufgaben 
wahrnimmt. Das jedenfalls scheint noch nicht 
überall durchgedrungen zu sein.“ 
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Hinweisgeberschutzgesetz:

Was Unternehmen nun tun müssen

Stelle beziehen, mit der die hinweisgebende 
Person selbst in beruflichem Kontakt stand oder 
steht.

Wer kann Hinweisgeber sein?
Hinweisgeber sind Personen, die Informationen 
über Verstöße melden oder offenlegen. Der per-
sönliche Anwendungsbereich soll weit gefasst 
sein und umfasst alle Personen, die im Zusam-
menhang mit ihrer beruflichen Tätigkeit Infor-
mationen über Verstöße erlangt haben, insbe-
sondere:

•  Arbeitnehmer, auch solche, deren Arbeitsver-
hältnis bereits beendet ist, Stellenbewerber, 
Praktikanten, Leiharbeitnehmer

•  Selbstständige, die Dienstleistungen erbrin-
gen, Freiberufler, Auftragnehmer, Unterauf-
tragnehmer, Lieferanten und deren Mitarbei-
ter

•  Anteilseigner und Personen in Leitungsgremien

Die zur Einrichtung verpflichteten Unternehmen 
können selbst entscheiden, ob das Meldeverfah-
ren darüber hinaus auch außenstehenden Per-
sonen, die im Kontakt zum Unternehmen ste-
hen, offenstehen soll.

Externe und interne Meldestellen
Damit überhaupt Verstöße gegen z. B. den Da-
tenschutz gemeldet werden können, müssen 
externe und interne Meldestellen eingerichtet 
werden:

Mit fast 17-monatiger Verspätung und einer 
„Ehrenrunde“ im Vermittlungsausschuss hat der 
deutsche Gesetzgeber das Hinweisgeberschutz-
gesetz (HinSchG) verabschiedet. Das Gesetz 
setzt die „EU-Richtlinie zum Schutz von Perso-
nen, die Verstöße gegen das Unionsrecht mel-
den“ (2019/1937), die sog. Whistleblower-
Richtlinie, um. Die EU-Richtlinie sieht vor, dass 
Personen geschützt werden, die Verstöße gegen 
das EU-Recht in bestimmten Bereichen melden 
(Hinweisgeber). Sie genießen Haftungsprivile-
gien und umfangreichen Schutz vor Repressa-
lien. Unternehmen müssen nun zeitnah (siehe 
Infokasten) interne Meldekanäle einrichten, um 
Hinweisgebern Meldungen unter Wahrung der 
Vertraulichkeit zu ermöglichen.

Welche Verstöße können von Hinweisgebern 
gemeldet werden? 
Der bundesdeutsche Gesetzgeber bezieht neben 
Verstößen gegen das EU-Recht auch das natio-
nale Recht mit ein:

•  Verstöße gegen Strafvorschriften (jede Straf-
norm nach deutschem Recht);

•  Verstöße, die bußgeldbewährt sind, soweit die 
Norm dem Schutz von Leben, Leib oder Ge-
sundheit oder dem Schutz der Rechte von Be-
schäftigten oder ihrer Vertretungsorgane 
dient, z.B. Vorschriften aus den Bereichen des 
Arbeits- und Gesundheitsschutzes, Verstöße 
gegen das Mindestlohngesetz oder Bußgeld-
vorschriften, die Verstöße gegen Aufklärungs- 
und Auskunftspflichten gegenüber Organen 
der Betriebsverfassung wie Betriebsräten 
sanktionieren;

•  Alle Verstöße gegen Rechtsvorschriften des 
Bundes und der Länder sowie gegen unmittel-
bar geltende EU-Rechtsakte in einer Vielzahl 
von Bereichen, etwa: Regelungen zur Be-
kämpfung der Geldwäsche, Vorgaben zur Ver-
kehrssicherheit und Beförderung gefährlicher 
Güter, Vorgaben zum Umwelt- und Strahlen-
schutz, zur Lebensmittel- und Fleischmittel-
sicherheit, Qualitäts- und Sicherheitsstandards 
bei Arzneimitteln und Medizinprodukten, Vor-
gaben des Verbraucher- und Datenschutzes 
sowie der Sicherheit in der Informationstech-
nik, Vergaberecht, Regelungen zur Rechnungs-
legung bei Kapitalgesellschaften, Regelungen 
im Bereich des Wettbewerbsrechts etc.

Wichtig: Es falle Verstöße nur dann in den An-
wendungsbereich, wenn sie sich auf den Be-
schäftigungs-/Arbeitgeber oder eine andere 
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IHK-Rechtsreferentin Tanja Wagener klärt über das 

Hinweisgeberschutzgesetz auf.

Die externen Meldestellen werden von der öf-
fentlichen Hand eingerichtet, unter anderem 
beim Bundesamt für Justiz (BfJ), bei der Bundes-
anstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (Ba-
Fin) sowie beim Bundeskartellamt.

Die internen Meldestellen müssen von jedem 
Unternehmen mit mindestens 50 Beschäftigten 
selbst eingerichtet werden und bestimmten An-
forderungen entsprechen.

Hinweisgeber sollen in den Fällen, in denen in-
tern wirksam gegen den Verstoß vorgegangen 
werden kann und sie keine Repressalien be-
fürchten, die Meldung an eine interne Melde-
stelle bevorzugen. Grundsätzlich aber haben sie 
die freie Wahl, an welche Meldestelle sie sich 
wenden. Wendet sich die hinweisgebende Per-
son jedoch an die Öffentlichkeit, ist sie nur dann 
durch das Hinweisgeberschutzgesetz geschützt, 
wenn sie sich zuvor erfolglos an eine externe 
Meldestelle gewendet hat oder Gefahr für die 
Allgemeinheit droht.

Wie werden Hinweisgeber geschützt?
Hinweisgebern dürfen durch ihren Hinweis auf 
Missstände in Unternehmen keine Benachteili-
gungen drohen. Verboten sind daher insbeson-
dere Suspendierung, Kündigung, Herabstufung 
oder Versagung von Beförderung, Nötigung, Ein-
schüchterung, Mobbing oder Aussetzung, aber 
auch Nichtverlängerung befristeter Arbeitsver-
träge, Rufschädigung, Entzug einer Lizenz oder 
Genehmigung, negative Leistungsbeurteilung 
etc. Bei einem Verstoß gegen dieses Repressa-
lienverbot ist der hinweisgebenden Person der 
daraus entstehende Schaden zu ersetzen.

Fristen zur Einrichtung des Hinweisgeber
systems mit interner Meldestelle: 

•  Unternehmen mit mindestens 250 Be-
schäftigten: innerhalb von einem Monat 
nach Verkündigung des Gesetzes, d.h. bis 
voraussichtlich Mitte Juni 2023

•  Unternehmen mit 50 bis 249 Beschäftig-
ten: bis zum 17. Dezember 2023 

Ggf. betriebliche Mitbestimmung beachten!

Achtung: 
Nichteinführung/-betrieb ist bußgeldbewährt: 
Geldbuße in Höhe bis zu 20.000 €, aber An-
wendung dieser Bußgeldvorschrift erst sechs 
Monate nach Verkündung des Gesetzes.
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Das HinSchG enthält ergänzend eine Beweis-
lastumkehr zugunsten der geschützten Person: 
Bisher musste der Arbeitnehmer bzw. der Hin-
weisgeber den Zusammenhang zwischen Mel-
dung und Benachteiligung im Streitfall nach-
weisen. Künftig muss der Arbeitgeber / das 
Unternehmen den (abweichenden) Grund für 
eine vermeintliche Benachteiligung darlegen 
und ggf. beweisen, wenn die Benachteiligung 
zeitlich nach der Meldung erfolgt. 

Tipp: Vor diesem Hintergrund sollten Personalver-
antwortliche künftig die Gründe für arbeitsrecht-
liche Maßnahmen sorgfältig dokumentieren.

Um diesen Schutz zu genießen, muss der Hin-
weis zutreffend sein und Verstöße betreffen, die 
in den Anwendungsbereich des HinSchG fallen. 
Ausreichend ist, wenn der Hinweisgeber zum 
Zeitpunkt der Meldung oder Offenlegung hin-
reichenden Grund zu solcher Annahme hatte.

Ein Schutz für Hinweisgeber besteht nicht, 
wenn es sich um eine vorsätzliche oder grob 
fahrlässige Falschmeldung von ihm handelt. In 
solchen Fällen ist der bösgläubige Hinweisgeber 
sogar zum Ersatz des dadurch entstehenden 
Schadens verpflichtet.

Was ist bei der Einrichtung und beim Betrieb 
interner Meldekanäle zu beachten?
Die internen Meldekanäle müssen Meldungen in 
mündlicher oder in Textform sowie auf Wunsch 
in persönlicher Weise ermöglichen:

•  Meldekanäle, die Meldungen in Textform er-
möglichen, können sein: IT-gestütztes Hin-
weisgebersystem wie etwa eine Plattform im 
Internet/ Intranet oder eine eigens für die Ent-
gegennahme und Bearbeitung von Hinweisen 
eingerichtete E-Mail-Adresse (Achtung: keine 
Zugriffsmöglichkeit der IT); Meldekanäle, die 
Meldungen ausschließlich in Schriftform er-
möglichen (etwa ein Beschwerde-Briefkasten 
oder Meldungen über den Postweg), dürften 
nicht ausreichen;

•  Mündliche Meldekanäle können sein: Whistle-
blower-Hotline, Anrufbeantwortersystem

•  Auf Wunsch des Hinweisgebers soll es auch 
möglich sein, innerhalb eines angemessenen 
Zeitraums Hinweise in einem persönlichen 
Treffen oder auch in einer Videokonferenz zu 
besprechen.

•  Die internen Meldekanäle müssen keine Abga-
be anonymer Meldungen ermöglichen. Erhält 
eine interne Meldestelle jedoch eine anonym 
eingehende Meldung, soll sie sie bearbeiten. 

Die internen Meldekanäle müssen so konzipiert 
sein, dass die Vertraulichkeit der Integrität des 
Hinweisgebers und Dritter, die in der Meldung 
erwähnt werden, gewahrt bleibt und nicht be-
fugten Mitarbeitern der Zugriff darauf verwehrt 
wird.

Interne „MeldestellenBeauftragte“ oder Be
auftragung Dritter als Meldestelle möglich
1. Interne Meldestellen-Beauftragte
    •  Innerhalb des Unternehmens können eine 

oder mehrere Beschäftigte beauftragt wer-
den, die Meldungen entgegenzunehmen, 
dem Hinweisgeber innerhalb der 7-Tage-
Frist den Eingang der Meldung zu bestäti-
gen, die Meldung zu prüfen, entsprechende 
Folgemaßnahmen in die Wege zu leiten und 
den Hinweisgeber innerhalb von 3 Monaten 
über ergriffene Folgemaßnahmen zu infor-
mieren.

    •  Diese Personen müssen die notwendige 
Fachkunde haben und geschult werden. Sie 
können zum Beispiel Compliance-Leiter, 
Legal Counsel, Datenschutzbeauftragter, 
Finanzdirektor, Auditverantwortlicher sein;

    •  Neben ihrer Tätigkeit für die interne Melde-
stelle können diese Personen andere Auf-
gaben und Pflichten wahrnehmen. Wichtig 
ist aber, sicherzustellen, dass derartige Auf-
gaben und Pflichten nicht zu Interessens-
konflikten führen und die Personen unab-
hängig handeln können.

2. Dritte als interne Meldestelle
     Die Entgegennahme und Bearbeitung von Hin-

weisen kann auch auf externe Anbieter von 
Meldeplattformen bzw. auf Ombudspersonen 
(etwa Rechtsanwälte) ausgelagert werden, 
sofern diese entsprechende Garantien für die 
Wahrung der Unabhängigkeit und Vertrau-
lichkeit, des Datenschutzes und der Geheim-
haltung bieten.

Bearbeitungsfristen beachten:
•  Innerhalb von sieben Tagen: Bestätigung an 

den Hinweisgeber, dass seine Meldung ein-
gegangen ist;

•  Spätestens drei Monate nach der Bestätigung 
des Eingangs der Meldung: Information an 
den Hinweisgeber über geplante oder bereits 
ergriffene Folgemaßnahmen sowie die Gründe 
für diese.

 
Folgemaßnahmen können sein
• Einleitung interner Nachforschungen
•  Mögliche Maßnahmen zur Behebung des Pro-

blems

•  Abschluss des Verfahrens aufgrund mangeln-
der Beweise oder anderer Gründe 

• Befassung einer zuständigen Behörde 

Dokumentation der Meldungen und  
Datenaufbewahrung
•  Alle eingehenden Meldungen müssen im Ein-

klang mit den Vertraulichkeitspflichten doku-
mentiert werden, sodass sie als Beweismittel 
verwendet werden können. 

•  Aufbewahrungsfrist: Löschung nach drei Jah-
ren, ggf. auch längere Aufbewahrung möglich, 
wenn Anforderungen nach dem HinSchG oder 
nach anderen Rechtsvorschriften zu erfüllen 
sind.

Beschäftigte informieren
Unternehmen müssen ihren Beschäftigten In-
formationen über den internen Meldeprozess 
und über alternative externe Meldeverfahren in 
einfacher Form und leicht zugänglich bereitstel-
len, etwa über die Unternehmens-Website, im 
Intranet oder am Schwarzen Brett.

Datenschutz beachten
Alle personenbezogenen Daten, sowohl die des 
Hinweisgebers als auch die etwaiger beschuldig-
ter Personen, müssen im Einklang mit der EU-
Datenschutzgrundverordnung sowie dem Bun-
desdatenschutzgesetz verarbeitet werden. 

Bahnhofstr. 15, 57072 Siegen 
Telefon 0271 3134-130, Fax -128
info@ibf-siegen.de

www.ibf-siegen.de
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Tanja Wagener

Seit Mitte Mai hat Deutschland ein Hinweis-
geberschutzgesetz (HinSchG). Ein Gesetz, das 
entstand, um die EU-Whistleblower-Richtli-
nie von Oktober 2019 in deutsches Recht um-
zusetzen. Nicht, dass das HinSchG von allen 
Unternehmen sehnsüchtig erwartet worden 
wäre. Wie so häufig bei EU-Richtlinien und 
deren nationalen Umsetzungsgesetzen wird 
auch das Hinweisgeberschutzgesetz in Teilen 
der Wirtschaft für überflüssig oder zumindest 
überambitioniert gehalten. Geht der deutsche 
Gesetzgeber dann noch – wie hier – über eine 
EU-Richtlinie hinaus, fehlt es erst recht am 
Verständnis.

Doch das Hinweisgeberschutzgesetz ist in-
haltlich insgesamt gelungen. Anlaufstellen 
für Hinweisgeber sind überfällig, die Vertrau-
lichkeit und der Schutz vor arbeitsrechtlichen 
Maßnahmen sind es auch. Gut ist das Strei-
chen der ursprünglich geplanten Pflicht, an-
onyme Meldekanäle zu schaffen. Anonymität 

schäftigten noch kürzer: Sah der 
Gesetzesentwurf ursprünglich drei 

Monate nach Gesetzesverkündung für die 
Einführung eines unternehmensinternen Hin-
weisgebersystems vor, ist es jetzt nur noch 
ein einziger Monat. Damit nicht die Unter-
nehmen dafür finanziell bestraft werden, was 
der Gesetzgeber verbummelt hat, wurde im-
merhin noch flugs mit einem rechtlichen Trick 
gearbeitet: Das im Gesetz vorgesehene Buß-
geld für die nicht fristgerechte Einrichtung 
eines Hinweisgebersystems (immerhin bis zu 
20.000 €) kann erst nach sechs Monaten (ab 
Verkündung) bei den Unternehmen verhängt 
werden. 

Dennoch: Die Verpflichtung, kurzfristig ein 
Whistleblowing-System im Unternehmen 
einzuführen, bleibt. Und mit ihr die Tatsache, 
dass die Unternehmen ausbaden müssen, 
dass der Gesetzgeber seiner Pflicht zu spät 
nachgekommen ist – nur anderthalb Jahre.

hilft nicht bei der Aufklärung, sie 
fördert Denunziantentum. Peinlich 
hingegen ist, dass der Gesetzgeber so lange 
gebraucht hat. Die entsprechende EU-Richtlinie 
von 2019 hätte bis Dezember 2021 in deutsches 
Recht umgesetzt werden müssen. Jetzt ist sie 
es, „nur“ knapp anderthalb Jahre zu spät. Die 
Politik wurde sich nicht einig, weder vor noch 
nach der zwischenzeitlichen Bundestagswahl, 
die ihrerseits für Verzug sorgte. 

Kein Wunder, dass die EU-Kommission Deutsch-
land nach mehrfacher Androhung wegen seiner 
Langsamkeit verklagt hat: Für jeden Tag seit Ab-
lauf der Umsetzungsfrist bis zum Tag der Be-
hebung des Verstoßes soll die Bundesrepublik 
61.600 € Strafe zahlen, mindestens jedoch 
17,24 Mio. €. Das letzte Wort hat der EuGH.
Doch die zu erwartende Strafzahlung nach 
Brüssel ist nicht das einzige Ärgernis. Denn 
durch das Verbummeln wurde die Umsetzungs-
frist für die großen Unternehmen ab 250 Be-
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Das Düsseldorfer Messequartett GIFA, METEC, 
THERMPROCESS und NEWCAST bietet alle vier 
Jahre unter dem Motto „Bright World of Metals“ 
eine der wichtigsten Plattformen für die Metall-
urgiebranche. Vom 12. bis 16. Juni ist SMS als 
führender Anbieter für metallurgische System-
lösungen in der Stahl- und Nichteisenmental-
lindustrie auf der METEC vertreten und stellt 
dort vor allem Technologien und Lösungsan-
sätze für die nachhaltige Metallproduktion vor. 
Ein besonderer Schwerpunkt liegt dabei auf 
Dekarboni sierung der Produktion, Kreislauf-
wirtschaft und integriertem Lifecycle-Manage-

SMS group 

Nachhaltig und zukunftsorientiert
ment. Der SMS-Messestand ist Teil des ecoMe-
talTrails, einer Initiative der Messe Düsseldorf. 
Das ecoMetals-Logo zeichnet Aussteller aus, die 
mit ihren Produkten, Verfahren und Technolo-
gien einen besonderen Beitrag zum Klimaschutz 
leisten. Die SMS group will die Transformation 
der Metallindustrie in eine grünere Zukunft vo-
rantreiben. Ziel ist, CO²-neutrale und zukunfts-
orientierte Lösungen und Prozesse zu schaffen, 
umweltfreundliche Technologien zu entwickeln 
und zu implementieren, Prozesse und Anlagen 
zu optimieren, Recycling zu fördern und Kunden 
bei der Umsetzung ihrer Nachhaltigkeitsziele zu 

unterstützen. Um das Leistungsspektrum der 
SMS group zu demonstrieren, werden auf der 
Messe neben der 150-jährigen Geschichte des 
Unternehmens auch aktuelle Referenzprojekte 
vorgestellt. 

„Klimaschutz und Wirtschaftlichkeit müssen 
Hand in Hand gehen, damit wir reale langfristi-
ge Effekte und Erfolge sehen. Die METEC ist die 
perfekte Plattform, um unsere Mission voranzu-
treiben, da sie die wichtigsten Akteure der Bran-
che zusammenbringt“, unterstreicht Burkhard 
Dahmen, CEO der SMS group. 

„Unternehmenswerkstatt Deutschland”

Angebot für Gründer und Betriebe

niert“, erläutert Sibylle Haßler, Referatsleiterin 
Gründung, Sicherung, Nachfolge der IHK Siegen. 
Sie ergänzt: „Seit einigen Jahren ist die Grün-
dungswerkstatt Deutschland ein digitaler Ar-
beitsplatz zur Vorbereitung auf die Selbststän-
digkeit. Diese digitalen Angebote werden nun 
ausgeweitet für weitere Unternehmensphasen 
wie Wachstum oder Nachfolge.“ 

Im geschützten individuellen Bereich der Platt-
form stehen Unternehmern drei Projekträume 
zur Verfügung: Leitfäden und Erklärungen hel-
fen im Projektraum „Existenzgründung“ bei der 
Erstellung eines Businessplans samt vordefinier-
tem, bankenfähigem Finanzplan. Im Projekt-
raum „Unternehmenssicherung“ unterstützt ein 
Krisenthermometer, die wirtschaftliche Situa-
tion des Unternehmens einzuschätzen; Hand-

Die Industrie- und Handelskammer Siegen baut 
ihre kostenlosen Leistungen für Unternehmen 
und Gründer aus. Gemeinsam mit 53 weiteren 
IHKs bietet sie die digitale „Unternehmenswerk-
statt Deutschland” (UWD) an. Diese ist als die 
primäre digitale Anlaufstelle für den Bereich 
Unternehmensgründung und -förderung der 
IHKs geplant und stärkt die Vernetzung von 
Gründern und Unternehmen in ganz Deutsch-
land. 

„Wir begleiten Unternehmen digital über alle 
Phasen – von der Gründung über Wachstum und 
Unternehmenssicherung bis hin zur Nachfolge. 
Die Unternehmenswerkstatt bildet die Brücke 
zwischen der Online- und Offline-Welt unserer 
Angebote. Digitale Services werden mit der per-
sönlichen Beratung unserer Expertinnen kombi-
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Die IHK Siegen baut ihr Angebot für Unternehmen und Gründer aus.

lungsansätze werden mitgeliefert. Das IHK-Not-
fall-Handbuch dient als Vorlage für die 
Absicherung des Unternehmens im Ernstfall. Im 
Projektraum „Unternehmensnachfolge“ finden 
Interessierte neben zahlreichen Musterverträ-
gen und Checklisten einen Unternehmenswert-
rechner, mit dem eine erste Bewertung des 
Unternehmens eingeschätzt werden kann. Das 
Besondere: In allen Phasen der digitalen Bear-
beitung können die Expertinnen der IHK dazu-
geschaltet werden, um die Unternehmer zu 
unterstützen. Außerdem können die Nutzer die 
Bestandteile ihrer Planung mit ihren Beratern, 
der Bank oder Investoren teilen. „So stellen sich 
Gründer oder Unternehmer ein virtuelles Team 
zusammen, mit dem ihre Planungen zu einem 
stimmigen Gesamtkonzept ausgearbeitet wer-
den“, betont Sibylle Haßler. 

Die neue Unternehmenswerkstatt nutzt das 
Wissen aller teilnehmenden IHKs. Sie schafft 
Synergien und sorgt für mehr Effizienz sowie 
einheitliche Qualitätsstandards. Zuletzt hat die 
Corona-Pandemie deutlich gezeigt: Sowohl 
Gründungsinteressierte als auch kleine und mit-
telständische Unternehmen benötigen einen 
einfachen, digitalen und kostenfreien Zugang zu 
Informationen und Hilfestellungen in den The-
menbereichen Existenzgründung, Unterneh-
menssicherung und -nachfolge. Genau da setzt 
die UWD mit den Fachleuten der teilnehmenden 
IHKs an.

Weitere Informationen gibt es unter uwd.de. 
Dort können sich Nutzer kostenlos registrieren 
und erhalten automatisch Kontakt zum Exper-
tenteam der IHK Siegen. 
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Hauswirtschaftliche Versorgung, persönliche 
Betreuung oder die Unterstützung bei Arztgän-
gen und anderen wichtigen Terminen – selbst-
ständige Alltagsbegleiter unterstützen pflege-
bedürftige Menschen in unterschiedlichsten 
Belangen. Privatpersonen können diese Aufga-
ben auf selbstständiger Basis erbringen und mit 
der gesetzlichen Pflegeversicherung abrechnen. 
Viele empfinden jedoch den Prozess der Exis-

Selbstständige Alltagsbegleiter 

Betroffenen Lebensqualität ermöglichen
tenzgründung als allzu abstrakt und scheuen vor 
diesem Schritt zurück. Die IHK Siegen bot daher 
gemeinsam mit dem Regionalbüro Alter, Pflege 
und Demenz Südwestfalen in einer kostenfreien 
Informationsveranstaltung einen Überblick zu 
diesem Thema – und lieferte Antworten auf die 
häufigsten Fragen. Carmen Brinker von der Ka-
tholischen Erwachsenen- und Familienbildung 
im Erzbistum Paderborn und Jannick Meyer vom 

Regionalbüro Alter, Pflege und Demenz Süd-
westfalen zeigten auf, wie Gründungswillige 
Pflegebedürftigen Lebensqualität ermöglichen 
können, welcher Voraussetzungen es hierfür be-
darf und welche Qualifikationen im Bereich der 
Krankenpflege und der Altenpflegehilfe erwor-
ben werden können. Gina Schröder (IHK Siegen) 
ging im Rahmen der Veranstaltung zudem auf 
die Grundlagen der Existenzgründung ein. 

Bundesbeste IHK-Azubis 

Zwei Ausgezeichnete aus dem Kammerbezirk

Wittgenstein. Almozal schaffte es unter die 
bundesbesten Azubis im Bereich der gewerb-
lich-technischen Berufe. „Wir sind sehr froh und 
stolz, einen solch engagierten und talentierten 
jungen Mann in unseren Reihen zu haben. Er 
wird uns auch in Zukunft erhalten bleiben", 

„Eine betriebliche Ausbildung zu absolvieren, ist 
eine gute Entscheidung. Sie dann auch noch mit 
einem solch herausragenden Ergebnis abzu-
schließen, öffnet einem enorm viele Perspekti-
ven“, würdigt Sabine Bechheim, Geschäftsfüh-
rerin der Industrie- und Handelskammer Siegen, 
die leistungsstärksten IHK-Azubis aus der hei-
mischen Wirtschaft. Unter den 216 bundesbe-
sten Auszubildenden finden sich in diesem Jahr 
zwei junge Männer aus der Region. Bei der gro-
ßen Zeremonie in Berlin erhielten sie nun ihre 
Urkunden. 

Mit einem imposanten Gesamtresultat von 97,8 
% beendete Fares Almozal aus Kreuztal seine 
Lehre als Fachkraft für Metalltechnik beim Bil-
dungszentrum des Handels. Er absolvierte den 
betrieblichen Teil der Ausbildung bei der DELA 
Zerspanung GmbH in Freudenberg und besuch-
te das Berufskolleg Technik des Kreises Siegen-
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IHK-Geschäftsführerin Sabine Bechheim gratulierte den Absolventen Jakob Rengel (Mitte) und Fares Almozal zu 

ihren Auszeichnungen. 

unterstreicht DELA-Fertigungsleiter Manuel 
Greb.

Jakob Rengel (Attendorn) wurde ebenfalls aus-
gezeichnet. Der Verfahrenstechnologe Metall 
(Fachrichtung Nichteisenmetallurgie) schloss 
die Ausbildung bei der in seiner Heimatstadt an-
sässigen Viega GmbH & Co. KG mit einem Er-
gebnis von 94,6 % ab. „Das ist wirklich eine 
außergewöhnliche Leistung“, erklärt Viega-Aus-
bildungsleiter Ulrich Schmidt. Gerade in Zeiten 
des Fachkräftemangels seien erfolgreiche Nach-
wuchstalente wie Jakob Rengel der beste Beleg 
dafür, dass die betriebliche Ausbildung eine 
exzellente Basis für den beruflichen Werdegang 
eines jungen Menschen darstelle. Rengel be-
suchte ebenfalls das Berufskolleg Technik in 
Siegen.  

Sabine Bechheim gratulierte den beiden erfolg-
reichen Absolventen und brachte ihre Wert-
schätzung zum Ausdruck. Einen besonderen 
Dank richtete sie an die Ausbilder aus den Be-
trieben und die Lehrkräfte aus den Berufskol-
legs, ohne deren Einsatz ein solcher Erfolg nicht 
denkbar sei. 
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Albrecht Bäumer 

Freudenberger Unternehmen stockt weiter auf

gung und die Koordination der Serviceeinsätze in 
Polen zuständig. In Zukunft soll der Schwerpunkt 
des Standorts vor allem auf einem schnellen und 
ortsnahen Service für die polnischen Bäumer-
Kunden liegen. Diese Aktivitäten steuert das 
Team von Oborniki aus, wo sich das Headquarter 

Zum 1. Mai übernahm die Tochtergesellschaft 
„Baumer of Poland sp. z o. o.“ die Betreuung des 
Marktgebiets Polen für den Hersteller von 
Schaumstoffschneidemaschinen aus Freuden-
berg. Nach der Expansion der amerikanischen 
Tochtergesellschaft zu Jahresbeginn stockt der 
Mittelständler somit nun weiter auf. Seit einigen 
Wochen verbringen Adrian Dudzinski und Adam 
Grzeskiewicz jede zweite Woche im Siegerland. 
Grund dafür sind Maschinen-Schulungen, Ser-
vice-Workshops und Planungstreffen. Die beiden 
stellen das Team der neuen Tochtergesellschaft 
in Polen. „Ich freue mich sehr darauf, die Gesell-
schaft aufzubauen und von Beginn an dabei zu 
sein“, erklärt Adrian Dudzinski, der als neuer Ma-
naging Director jede Menge Erfahrung in der 
Schaumstoffindustrie mitbringt. Er war zuvor als 
Technischer Leiter bei einem der größten Matrat-
zenhersteller Polens beschäftigt. Auch sein Kol-
lege Adam Grzeskiewicz, Service Engineer, kennt 
Bäumer bereits: „Ich durfte Teil eines Software-
projekts sein, das Bäumer zusammen mit meinem 
ehemaligen Arbeitgeber durchgeführt hat. Die 
Erfahrung aus dieser Zeit wird mir mit Sicherheit 
helfen.“  Als Tochtergesellschaft ist BoP vor allem 
für den Maschinenverkauf, die Ersatzteilversor-
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Freuen sich auf eine spannende Zusammenarbeit: (v.l.) Adam Grzeskiewicz (Service Engineer), Christoph Hauck 

(CEO) und Adrian Dudzinski (Managing Director).

des Unternehmens befindet. Christoph Hauck, 
Geschäftsführer der Albrecht Bäumer GmbH & 
Co. KG in Freudenberg, hat ein gutes Gefühl: „Wir 
freuen uns sehr über den nächsten Meilenstein 
in der vertrauensvollen Zusammenarbeit mit 
unseren polnischen Kunden.“ 

Hans-Peter Langer

Es ist die Eigenart von Mantras, Denkmuster 
durch ständiges Wiederholen, ähnlich dem 
Beten, in den Köpfen zu verwurzeln. „Mehr 
Güter auf die Schiene“ ist ein solches. Kaum 
ein Parteiprogramm, kaum eine verkehrspoli-
tische Grundsatzrede, geschweige denn eine 
klimapolitische Positionierung kommt ohne 
diese grundlegende Weisheit aus. 

Mit dem Mantra selbst zu brechen, und sei es 
nur rhetorisch, grenzt schnell an eine Glau-
bensverletzung. Diese Erfahrung musste Bun-
desverkehrsminister Dr. Volker Wissing jüngst 
machen, als er in der Beantwortung eines 
politischen Fragenkatalogs darauf hinwies, 
dass die Verlagerung von Güterverkehr von 
der Straße auf die Schiene nicht als Selbst-
zweck definiert sei. Die „enormen Fortschritte 
der Antriebswende“ und der „Schub durch  
die beschleunigte Energiewende“ führten da-
zu, dass Fortschritte hinsichtlich der Klima-
wirkung nach 2045 nicht mehr vorranging 
durch die Verkehrsverlagerung erreicht wer-

kunftsgerecht ausgebaut ist. Der 
Verkehr wird bis Mitte des Jahrhun-

derts weiterwachsen, besonders auf der 
Straße. Dort, wo die Belastung zu groß wird, 
darf deshalb auch kein Denkverbot für Neu-
bauten, wie dringend benötigte Ortsumge-
hungen, bestehen. Immerhin läuft in den 
Kreisen Siegen-Wittgenstein der Güterver-
kehr längst nicht nur über die Autobahn, son-
dern eben auch in erheblichem Maße über die 
hiesigen Bundes- und Landstraßen. 

Mantras hin und wieder zu hinterfragen, kann 
gerade angesichts hochdynamischer globaler 
Entwicklungen – eine Zeitenwende wurde ja 
bereits ausgerufen – lohnend sein: Das lenkt 
den Blick hinter ideologische Mauern. Einer 
sachgerechten Politik kann das nur dienlich 
sein. Wenn die Betrachtung des Bundesver-
kehrsministers in diesem Sinne wirken würde, 
wäre sie ein Gewinn für die Unternehmen, die 
heute und in Zukunft auf funktionierende 
Transportwege angewiesen sind.

den könnten, zumal immer weniger 
schwere Massengüter anfielen. Die 
Reaktion in Form eines medialen Aufschreis 
war laut und emotional („Kriegserklärung“, „Ab-
wertung der Schiene“), wie bei Gotteslästerun-
gen auch in säkularen Staaten nicht anders zu 
erwarten. Das Bundesverkehrsministerium be-
eilte sich mit einer Klarstellung: Selbstverständ-
lich werde beides benötigt: die Dekarbonisie-
rung des straßengebundenen Güterverkehrs und 
die Ausweitung des Schienengüterverkehrs.

Im industriestarken heimischen Wirtschafts-
raum mit seinen weiten Wegen und seiner dün-
nen Verkehrsinfrastruktur wartet die Schienen-
anbindung seit Jahrzehnten darauf, in einen 
bedarfsgerechten Zustand gebracht zu werden 
– bislang vergeblich. Neben anderen Faktoren 
verhindert dies eine spürbare Verlagerung von 
Gütertransporten. Der häufig einzig verbleiben-
de und wettbewerbsfähige Verkehrsträger ist 
auf absehbare Zeit die Straße, aber auch nur 
dann, wenn diese voll leistungsfähig und zu-
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Seit Februar tourt ein E-MINT-Mobil durch die 
Kreise Siegen-Wittgenstein und Olpe, um Kinder 
und Jugendliche für Mathematik, Informatik, 
Naturwissenschaft und Technik zu begeistern. 
Das Projekt „MINT ins Land“ wird von der Uni 
Siegen und mehreren Verbundpartnern umge-
setzt. „Wir möchten zeigen, dass MINT Spaß 
macht. Das Projekt ist als Freizeitangebot im 
ländlichen Raum konzipiert, bei dem Kinder und 
Jugendliche losgelöst vom Schulunterricht 
MINT-Themen kennenlernen können“, erklärt 
Projektleiterin Dr. Felicitas Pielsticker vom Ins-
titut Mathematikdidaktik der Uni Siegen. Seit 
Februar touren sie und ihr Team mit dem E-
MINT-Mobil durch die Region. Dabei steuern sie 
turnusmäßig zwölf Haltestellen an, um vor Ort 
mit Kindern und Jugendlichen im Alter zwischen 

„MINT ins Land“

Losgelöst vom Schulunterricht lernen
10 und 16 Jahren an verschiedenen MINT-The-
men zu arbeiten. 

„Zwei Drittel aller Berufe in der Region liegen im 
gewerblich-technischen Bereich. Hier auch in 
Zukunft genügend Personal zu finden, ist die 
Herausforderung Nummer eins. Dazu ist das Pro-
jekt ‚MINT ins Land‘ ein weiterer Baustein“, er-
klärte Andreas Müller, Landrat des Kreises Sie-
gen-Wittgenstein, beim offiziellen Projektauftakt 
im Bildungszentrum Wittgenstein (BZW). Zu-
sammen mit der Naturwissenschaftlich-Techni-
schen Fakultät der Uni Siegen, dem Kreis Olpe, 
dem Arbeitgeberverband (AGV) für den Kreis 
Olpe und weiteren Partnern haben sich der Kreis 
Siegen-Wittgenstein und das BZW zum „MINT-
Cluster südliches Südwestfalen“ zusammenge-

schlossen. Der Cluster wird vom Bundesministe-
rium für Bildung und Forschung über drei Jahre 
mit rund 450.000 € gefördert, um das Projekt 
„MINT ins Land“ gemeinsam zu realisieren. 

Davon, wie innovativ die Kinder und Jugendli-
chen bei „MINT ins Land“ arbeiten, konnten sich 
alle Beteiligten direkt in den Räumlichkeiten  
des BZW überzeugen. Neben dem Umgang mit 
CAD-Software und dem 3D-Druck standen der 
Bau eines Elektromotors und Experimente zu 
Eigenschaften natürlicher Stoffe auf dem Pro-
gramm. Außerdem konnten die Teilnehmer Vir-
tual-Reality-Brillen testen. Weitere Informatio-
nen über „MINT ins Land“ sowie die Möglich- 
keit zur Anmeldung finden Interessierte unter 
mintinsland.de. 

IHK-Außenwirtschaftsreport NRW

Export- und Importgeschäft der Unternehmen zusammengefasst

gender Handel beschert den USA Platz 3 unter 
den Export- und Platz 4 unter den Importländern 
NRWs. Aber auch China bleibt weiterhin wichtig, 
insbesondere im Importgeschäft. Das Land ist ein 
unverzichtbarer Markt hinsichtlich Marktgröße, 
Wachstumschancen und Innovation. Die Her-
ausforderungen für die nordrhein-westfälische 
Wirtschaft sind nicht unbekannt: Besonders gra-
vierend sind Handelshemmnisse, internationale 
Krisen, gestörte Lieferketten und der Fachkräfte-
mangel, aber auch steigende Energie- und Roh-
stoffpreise. Das geht aus der diesjährigen Going-
International-Umfrage der IHK-Organisation 
hervor. „Die IHK-Umfrage zeigt genau das, was 
wir auch in unserem alltäglichen Beratungsge-
schäft erleben: Unternehmen suchen vermehrt 

Trotz schwieriger Bedingungen exportierte und 
importierte die nordrhein-westfälische Wirt-
schaft im Jahr 2022 mehr Güter und Dienst-
leistungen als noch zu Zeiten vor der Pandemie. 
Mit Ausfuhren im Wert von 233,7 Mrd. € ist 
NRW weiterhin auf Platz zwei der exportstärks-
ten Bundesländer. „Das darf jedoch nicht darü-
ber hinwegtäuschen, dass mehr als die Hälfte 
der NRW-Unternehmen im Auslandsgeschäft 
stark von Handelshemmnissen betroffen ist. Die 
Zunahme globaler Krisenherde erschwert den 
Zugang zu ausländischen Märkten und stellt die 
Wirtschaft vor zahlreiche Herausforderungen“, 
mahnt Ralf Stoffels, Präsident von IHK NRW. Die 
positiven Werte böten keinen Grund zum Aus-
ruhen. Gerade im Exportgeschäft könne NRW 
besser dastehen, wenn die Rahmenbedingungen 
stimmten. Die nordrhein-westfälische Export-
quote liegt bei nur 29 %. Damit steht NRW im 
Bundeslandvergleich nur im Mittelfeld. 

Mit welchen Ländern NRW besonders eng Au-
ßenhandel betreibt, zeigt der diesjährige Außen-
wirtschaftsreport der IHKs aus NRW. Der EU-
Binnenmarkt ist mit einem Anteil von rund 60 % 
am NRW-Handelsvolumen der wichtigste Markt 
für NRW-Firmen. Das verdeutlicht die Analyse 
der bedeutendsten Handelspartner Nordrhein-
Westfalens: Sowohl bei der Beschaffung als 
auch beim Absatz sind viele EU-Nachbarländer 
unter den TOP 10 zu finden (Platz 1: Niederlan-
de). Unter den Drittstaaten sind die USA ein at-
traktiver Markt für NRW-Unternehmen: Stei-
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Der Außenwirtschaftsreport gibt Aufschluss über die 

Export- und Importaktivitäten der Unternehmen in 

NRW.

nach Alternativen, um ihr Auslandsgeschäft 
gegen Krisen abzusichern und Risiken breiter zu 
streuen“, berichtet Wulf-Christian Ehrich, Fach-
politischer Sprecher Außenwirtschaft bei IHK 
NRW. Mehr als jedes zweite Unternehmen sucht 
demnach nach neuen Märkten, insbesondere für 
den Export. Auch die Erhöhung der Lagerhaltung 
ist ein Weg, den immerhin 38 % der Unterneh-
men gehen, um beispielsweise Lieferausfälle und 
Produktionsstörungen zu vermeiden. Die Rück-
verlagerung der Produktion nach Deutschland 
stellt dagegen für nur 6 % der befragten Unter-
nehmen eine Lösung dar. 

Der IHK-Außenwirtschaftsreport NRW zeigt: Ein 
Umdenken im Außenhandel ist notwendig. Die 
Unternehmen stellen sich auf die veränderten 
Bedingungen des Weltmarktes ein und diversi-
fizieren ihre Lieferbeziehungen. Deutlich wird 
aber auch, dass Handelshürden weiterhin eine 
starke Bedrohung darstellen. „Die Politik steht 
nun in der Verantwortung, Unternehmen bei 
ihren Diversifizierungsvorhaben zu unterstüt-
zen. Zum Beispiel durch den Abschluss von Han-
delsabkommen, um den Handel mit wichtigen 
Märkten zu verbessern. Neben EU und Bund ist 
auch die Landespolitik gefordert, sich für au-
ßenwirtschaftliche Belange einzusetzen“, ap-
pelliert Ralf Stoffels. 

Interessierte können den Außenwirtschaftsre-
port unter ihk-nrw.de/auwi-report herunterla-
den. 
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Gesundheitswirtschaft

DIHK liefert umfassendes Impulspapier

produkts bei bestimmten Patientengruppen oder 
in der realen Behandlungssituation nicht aus-
reichend wirksam ist.

Achim Dercks erklärt: „Wenn wir die Potenziale 
der Gesundheitsdatennutzung stärker nutzen, 
können Unternehmen Produkte zügiger und mit 
weniger Aufwand als bislang entwickeln oder 
verbessern." Davon profitiere auch die Wirtschaft 
insgesamt, da durch eine bessere Versorgung die 
krankheitsbedingten Ausfallzeiten kürzer oder 
seltener würden. „Nun ist es wichtig, dass das 
geplante Gesundheitsdatennutzungsgesetz die 
richtigen Weichen stellt. Unternehmen dürfen 
dabei gegenüber öffentlichen Forschungsein-

Auf kaum einen anderen Sektor drückt die Büro-
kratielast so stark wie auf die Gesundheitswirt-
schaft. Vorschläge für Verbesserungen hat die 
Deutsche Industrie- und Handelskammer (DIHK) 
jetzt in einem Impulspapier zusammengefasst. 
Betroffen ist die gesamte Wertschöpfungskette 
der Branche – von der Entwicklung über die Zu-
lassung und Produktion bis hin zu Abgabe, Leis-
tungserbringung und Kostenabrechnung: Kom-
plizierte Verfahren binden sowohl finanzielle als 
auch personelle Ressourcen, die dann nicht mehr 
für das Kerngeschäft zur Verfügung stehen. „Es 
muss gelingen, die Bürokratie auf das wirklich 
Notwendige zu reduzieren – gerade auch ange-
sichts des zunehmenden Fachkräftemangels", 
gibt Achim Dercks, stellvertretender Hauptge-
schäftsführer der DIHK, zu bedenken. „Wir sehen 
jedoch das Gegenteil – zusätzliche Vorgaben wie 
zuletzt die neue EU-Medizinprodukteverord-
nung." Das Bundesgesundheitsministerium hat 
für das laufende Jahr wichtige Reformen insbe-
sondere im Rahmen des Bürokratieentlastungs-
gesetzes angekündigt. Wie Wege aus dem Büro-
kratie-Dschungel in der Gesundheitswirtschaft 
aussehen könnten, skizziert die DIHK in ihrem 
neuen Papier. Zur Beschleunigung müsse auch 
die Digitalisierung in der Gesundheitsforschung 
beitragen, heißt es darin. Sie habe das Potenzial, 
die Qualität und Wirtschaftlichkeit der Versor-
gung insgesamt zu verbessern. So könnten Un-
ternehmen personalisierte Therapien entwickeln 
und Bestandsprodukte optimieren, wenn es ih-
nen möglich wäre, die Versorgungsdaten in 
Deutschland systematisch zu nutzen. Das würde 
etwa erlauben, zu analysieren, weshalb der Ein-
satz eines speziellen Arzneimittels oder Medizin-
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Protokollieren statt heilen: Diese Schieflage belastet nicht nur die ambulante und stationäre Versorgung.

richtungen nicht benachteiligt werden", mahnt 
Dercks. Darüber hinaus müssen die Betriebe nach 
Einschätzung der DIHK auch in der ambulanten 
und stationären Versorgung entlastet werden. 
Leistungserbringer wie Krankenhäuser, Apothe-
ken oder Sanitätshäuser sind derzeit gezwungen, 
sich mit hohen Dokumentations- und kleinteili-
gen Berichtspflichten auseinanderzusetzen. Da-
durch wird zum Beispiel die Eigenherstellung von 
Arzneimitteln in Apotheken unattraktiv. Auch die 
je nach Krankenkasse unterschiedlichen Verfah-
ren und Vorgaben bei der Versorgung mit Hilfs-
mitteln wie Pflegebetten, Bandagen und Prothe-
sen machen den Betrieben zu schaffen. „Jetzt 
muss die Politik endlich liefern", fordert Dercks: 
„Von einer Stärkung des Gesundheits- und Wirt-
schaftsstandorts profitiert auch die Resilienz des 
Gesundheitssektors insgesamt – und dadurch die 
Versorgungssicherheit." Dazu schlägt die DIHK 
auch vor, jüngste Entscheidungen zum Wind-
auf-See-Gesetz oder zum LNG-Beschleunigungs-
gesetz auf andere Fachgesetze zu übertragen, um 
auch den Aufbau oder die Erweiterung der Ge-
sundheitsgüterproduktion zu beschleunigen. Da-
rüber hinaus sollten EU-Vorgaben für Medizin-
produkte vereinfacht werden. So führen die 
hohen Bürokratie- und Kostenbelastungen auf-
grund der EU-Medizinprodukteverordnung unter 
anderem dazu, dass die Vermarktung von Pro-
dukten mit einem kleinen Absatzmarkt oft nicht 
mehr wirtschaftlich möglich ist. 

Das Impulspapier steht unter dihk.de im Bereich 
„Aktuelles und Presse“ zum Download bereit. 
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In Südwestfalen genießt die Metallverarbeitung 
einen hohen Stellenwert. Hochentwickelte Fer-
tigungsverfahren stellen eine besondere Stärke 
der heimischen Industrie dar. Hierzu gehört auch 
die Folgeverbundfertigung, bei der beispielswei-
se Bleche in einem mehrstufigen Prozess mit 
verschiedenen Werkzeugen zu komplexen Bau-
teilen umgeformt werden. Eine Schwachstelle 
des Verfahrens ist aktuell noch die mangelnde 
Flexibilität im Produktionsprozess – speziell wenn 
es darum geht, einzelne Module schnell auszu-
tauschen. 

Wissenschaftler der Universität Siegen arbeiten 
in einem neuen Projekt daran, die Produktions-
abläufe in der Folgeverbundfertigung zu verbes-
sern. Unternehmen – auch in der hiesigen Re-
gion – sollen so dazu befähigt werden, ihre 
Produktion schneller und flexibler an geänderte 
Rahmenbedingungen anzupassen, um auch in 
Zukunft wettbewerbsfähig zu bleiben. 

Das Siegener Vorhaben ist Teil des gerade ge-
starteten EU-Großprojektes „FLEX4RES“ mit 17 
Partnern aus sechs Ländern. Das Gesamtprojekt 
läuft bis 2025 und wird im Rahmen des EU-Pro-
gramms „Horizon Europe“ mit rund 8 Mio. € ge-
fördert. Es umfasst neben der Folgeverbundferti-
gung drei weitere industrielle Anwendungsfälle. 

Das Ziel besteht darin, die europäische Ferti-
gungsindustrie insgesamt robuster zu machen. 
Dazu nehmen die Projektpartner sämtliche Ebe-
nen des Produktionsprozesses in den Blick – von 
der Maschine über das einzelne Unternehmen 
bis hin zur gesamten Lieferkette. Die Uni Siegen 
ist mit dem Lehrstuhl für Fertigungsautomati-
sierung und Montage (FAMS) sowie dem Lehr-
stuhl für Umformtechnik (UTS) an dem Projekt 
beteiligt.

Ausführliche Informationen finden Interessierte 
unter uni-siegen.de. 

Robuste Lieferketten

Flexibilität in der Produktion

Online-Shopping 

Aktuelle EU-Zollreform
Für Online-Einkäufer könnte das Shopping au-
ßerhalb der Europäischen Union in Zukunft teu-
rer werden. Die EU-Kommission plant, dass 
zahlreiche Waren unter 150 € zollpflichtig wer-
den. Bislang muss kein Zoll gezahlt werden, 
wenn der Warenwert unter 150 € liegt. Aus-
nahmen gibt es laut Kommission nur wenige, 
etwa für Tabak oder Parfüm. Mit der Reform 
sollen nun vor allem Online-Shoppingportale 
dafür verantwortlich gemacht werden, dass die 
Zölle und die Mehrwertsteuer beim Kauf gezahlt 
werden. Somit würden die Verbraucher nicht 
mehr mit versteckten Gebühren oder unerwar-
tetem Papierkram konfrontiert werden, wenn 
das Paket ankommt, hieß es in einer Mitteilung. 
Derzeit werden Waren nach ihrer Ankunft in der 
EU im Allgemeinen von den Zollbehörden ein-
behalten und erst dann ausgeliefert, wenn die 
Empfänger den Zoll bzw. andere notwendige 
Abgaben gezahlt haben, wie die Kommission auf 
ihrer Internetseite schreibt. 

CONZE Informatik GmbH

Unternehmen erfolgreich zertifiziert

in Südwestfalen, die die Befähigung und die ge-
setzliche Zulassung haben, hochkritische Soft-
ware herstellen zu dürfen. In vielen Fällen ist ein 
Absturz oder Ausfall medizinischer Geräte, wie 

Die CONZE Informatik GmbH hat die Zertifizie-
rung nach DIN EN ISO 13485:2016 zur Entwick-
lung medizinischer Software erhalten. Somit ist 
das Unternehmen aus Siegen eines von wenigen 
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Dennis Conze (l.) und Magnus Theile freuen sich über die Auszeichnung.

Defibrillatoren oder Beatmungsgeräte, lebens-
gefährlich. Dementsprechend hoch sind auch 
die Anforderungen an diese sicherheitskriti-
schen Medizinprodukte. Die europäischen Ver-
ordnungen zur Entwicklung von Medizinpro-
dukten (MDR) und In-vitro-Diagnostika (IVDR) 
gewährleisten, dass bei der Herstellung medizi-
nischer Software alle Sicherheitsregularien ein-
gehalten werden und somit höchste Qualität 
garantiert ist. 

Seit der Gründung im Jahr 2009 entwickelt 
CONZE Software mit dem Fokus auf robuste und 
performante Benutzeroberflächen (User Inter-
faces). 2016 wurde das Qualitätsmanagement-
system des Unternehmens nach DIN EN ISO 
9001:2015 zertifiziert. Das neue Zertifikat nach 
DIN EN ISO 13485:2016 öffnet nun die Türen für 
Kunden aus Medizintechnik, Healthcare, Phar-
ma, Reha und Fitness. Die gesetzlich vorge-
schriebenen Anforderungen sind damit effizien-
ter zu erfüllen. Diese formale Qualifikation lässt 
das Informatikunternehmen gespannt auf neue 
Projekte blicken. So realisiert das CONZE-Team 
individuelle Embedded Software, Desktop-An-
wendungen, Cloud-Dienste, Mobile Apps und 
digitale Gesundheitsanwendungen (DiGA) für 
internationale Kunden. 
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Förderprogramm 

Mittel für den  
Klimaschutz  
Photovoltaik an der Fassade und auf Parkplät-
zen, Kleinwindanlagen und Geothermie – mit elf 
neuen und der Ausweitung von bestehenden 
Förderbausteinen beschleunigt die Landesregie-
rung den Ausbau der erneuerbaren Energien. Für 
Maßnahmen in den Bereichen Photovoltaik, 
Windenergie und Geothermie in Nordrhein-
Westfalen stehen dieses Jahr Mittel in Höhe von 
230 Mio. € bereit. Die Fördermöglichkeiten im 
Rahmen des Programms „progres.nrw – Klima-
schutztechnik“ richten sich insbesondere an 
Kommunen, Unternehmen und Privatpersonen. 
Ausführliche Informationen dazu gibt es unter 
wirtschaft.nrw. 

Biologische Vielfalt

Neuer Leitfaden 
Aus Pflanzen werden Medikamente, Wälder 
speichern unser CO² und Insekten halten die 
Böden fruchtbar und sorgen als Bestäuber dafür, 
dass weder Erdbeeren noch Kirschen im Super-
markt fehlen. Das alles übernimmt die Natur als 
ökologische Leistung. Selbstverständlich ist das 
längst nicht mehr. Klimawandel, Pestizide in der 
Erde und verschmutzte Gewässer bringen die 
Natur erheblich aus dem Gleichgewicht. Welt-
weit ist die Biodiversität bedroht – mit alarmie-
renden Folgen: Viele Arten sind vom Aussterben 
bedroht. Biodiversität meint allerdings weit 
mehr als Artenvielfalt. Es gehören auch die Viel-
falt der Ökosysteme und die genetische Beson-
derheit innerhalb der Arten dazu. Letztere sorgt 
dafür, dass sich Tier- und Pflanzenwelt weiter-
entwickeln und an neue ökologische Bedingun-
gen anpassen können. Ganze Wirtschaftszweige 
hängen von intakten Ökosystemen ab. Nur eine 
Wirtschaft, die Biodiversität achtet, hat daher 
eine Zukunft.

Es fehlt allerdings häufig noch an Wissen, wie 
das eigene Unternehmen mit der biologischen 
Vielfalt verwoben ist. Hier setzt der Leitfaden 
„Brennpunkt Biodiversität“ an. Er ist im Rahmen 
des Projekts „Unternehmen Biologische Vielfalt“ 
(UBi) entstanden, um Unternehmer zu informie-
ren und zu sensibilisieren. 

Mehr Infos und den Download des Leitfadens 
gibt es unter dihk- service-gmbh.de. Ansprech-
partner in der IHK Siegen ist Roger Schmidt (0271 
3302-263, roger. schmidt@siegen.ihk.de). 

Phishing-Mails

Warnung der DIHK

schaftsform als inaktiv“ gestellt und es bestehe 
kein „Anspruch mehr auf eine Eintragung bei der 
Handelskammer“. Wer der Aufforderung folgt, 
die enthaltene Schaltfläche anzuklicken („um 
Ihre Identität zu bestätigen und Einblick in Ihren 
Fall zu erhalten“), öffnet ein Formular, in dem er 
seine Daten ausfüllen und absenden soll. Die 
DIHK und die IHK Siegen stellen klar: Einen sol-
chen „digitalen IHK-Schlüssel“ gibt es nicht. Die 
Mail sollte daher in jedem Fall ignoriert bzw. ge-
löscht werden. Weitere Informationen finden 
sich unter dihk.de. 

Die Deutsche Industrie- und Handelskammer 
(DIHK) warnt weiterhin vor verschiedenen Be-
trugsmaschen zum Datenklau. Sofern Unterneh-
men Mails erhalten, die vermeintlich von der 
DIHK oder der IHK stammen, sollten sie diese 
genau prüfen. Die Hacker fordern in den Mails –  
inzwischen sogar mit dem aktuellen DIHK-Logo 
– etwa dazu auf, einen „digitalen IHK-Schlüssel“ 
zu beantragen. Damit könnten angeblich „sicher 
die Dienstleistungen der Handelskammer genutzt 
werden“. Falls bis zum angegebenen Stichtag 
kein Antrag gestellt werde, werde „die Gesell-
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Die DIHK warnt weiterhin vor Attacken von Cyberkriminellen. 
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Besondere Gäste konnte die BIKAR METALLE 
GmbH in Bad Berleburg-Raumland begrüßen. Zu 
Besuch waren die ITT321- und ITT421-Schul-
klassen des Berufskollegs Technik in Siegen. Die 
Klassen, in denen Anwendungsentwickler aus-
gebildet werden, waren mit ihren Lehrkräften 
Franziska Vedder und Henning Müller angereist, 
um einen Einblick in die Welt der Software-Ent-
wicklung und -Anwendung in einem produzie-
renden Unternehmen zu erhalten.

Die Schüler erkundeten mit großem Interesse, 
wie Software-Lösungen in der betrieblichen 
Praxis eingesetzt werden. BIKAR, mit mittler-
weile 800 Mitarbeitern weltweit führend im 
Handel und in der Produktion von NE-Metall-

halbzeugen für verschiedene Industriebereiche, 
bot dabei sehr gute Beispiele. So haben die mehr 
als 40 IT-Beschäftigten in den vergangenen Jah-
ren ein firmeneigenes ERP-System entwickelt, 
das genau auf die Bedürfnisse des Metallhänd-
lers zugeschnitten ist. Von der Auftragserfas-
sung über die Materialverwaltung bis hin zum 
Kundenmanagement und zur Produktionssteue-
rung werden nahezu alle Prozesse des Unter-
nehmens mit der eigenen Software gesteuert. 
Dies bietet dem Familienunternehmen die Flexi-
bilität, um sämtliche Abteilungen über Länder-
grenzen hinaus digital zu vernetzen. 

Die Schüler erhielten im Rahmen einer Präsen-
tation und spielerisch mit einem Quiz Einblicke 

BIKAR METALLE GmbH

Software-Lösungen in der betrieblichen Praxis

„Familienfreundliches Unternehmen“ 

Mit Zertifikat Fachkräfte gewinnen

Unternehmen noch bis zum 30. Juni anmelden. 
Wichtig für die Bewertung: die allgemeine Fa-
milienfreundlichkeit und Ideen oder Konzepte 
für die Zukunft.

Teil des Prozesses sind Veranstaltungen, die Vor-
träge beinhalten und zum Netzwerken einladen 
sollen. „Die Zusammenarbeit mit dem Kompe-
tenzzentrum Frau und Beruf lief von Anfang an 
sehr gut. Wir haben immer Ansprechpartner ge-
habt, die uns und unsere Ideen verstanden ha-
ben. Alle waren sehr engagiert“, betont Jana 
Dimter-Hammerstein von der connecT SYSTEM-
HAUS AG in Siegen. Das Unternehmen ist 2017 

Welche Vorteile bieten Arbeitgeber mir? Wel-
ches Unternehmen unterstützt mich bei Heraus-
forderungen, die ich zu Hause habe? Wo kann 
ich Familie und Arbeit unter einen Hut bringen? 
Diese Fragen stellen sich Mitarbeiter immer 
häufiger. Durch den Fachkräftemangel müssen 
sich Arbeitgeber mehr bemühen. Unternehmen 
mit familienfreundlichen Angeboten haben ei-
nen Vorteil gegenüber ihrer Konkurrenz. Die 
Kreise Siegen-Wittgenstein und Olpe bieten Be-
trieben in diesem Jahr wieder die Möglichkeit, 
sich mit dem Zertifikat „Familienfreundliches 
Unternehmen“ auszeichnen zu lassen. Für den 
Zertifizierungsprozess können sich interessierte 
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Die Wilhelm Klein GmbH in Wilnsdorf punktet mit einem Eltern-Kind-Büro.

zum ersten Mal ausgezeichnet worden und wur-
de im vergangenen Jahr re-rezertifiziert. „Ich 
empfehle jedem Unternehmen das Zertifikat, 
weil durch den Zertifizierungsprozess viele neue 
Ideen entstehen und man durch den Austausch 
innovativen Input erhält“, erklärt Ricarda Klein, 
Geschäftsführerin der in Wilnsdorf ansässigen 
Wilhelm Klein GmbH. Das Unternehmen erhielt 
die Auszeichnung im letzten Jahr erstmalig. 
Neben vielen familienfreundlichen Maßnah-
men, die bereits umgesetzt sind, wurde ein El-
tern-Kind-Büro neu eingerichtet; eine Arbeits-
gruppe Gesundheit soll folgen.

Eine Expertenjury aus Vertretern der Regional-
agentur Siegen-Wittgenstein und Olpe, der IHK 
Siegen, der IG Metall Siegen-Wittgenstein, der 
IG Metall Olpe, der Kreishandwerkerschaft 
Westfalen-Süd, der DGB-Region Südwestfalen, 
der Arbeitgeberverbände Siegen-Wittgenstein 
und des Arbeitgeberverbands Olpe entscheidet 
am Ende des Prozesses über die Vergabe der 
Auszeichnung. Das Zertifikat richtet sich in ers-
ter Linie an kleine und mittlere Unternehmen 
mit bis zu 250 Beschäftigten, aber auch größe-
re Unternehmen können sich bewerben. Organi-
siert wird das Projekt vom Kompetenzzentrum 
Frau und Beruf (Competentia). Ansprechpartne-
rin für den Kreis Siegen-Wittgenstein ist Sabine 
Bartmann (s.bartmann@siegen-wittgenstein.
de, 0271 333-1150) und für den Kreis Olpe 
 Dorothea Kuhl (d.kuhl@kreis-olpe.de, 02761-
81690). 

in die Geschichte, Gegenwart und Zukunft des 
Unternehmens. Jean Zimmermann, Chief Appli-
cation Development Officer, stellte die IT-Abtei-
lung vor. Vor allem die Vielfalt der eingesetzten 
Programmiersprachen, das agile Arbeiten und 
der direkte Praxisbezug begeisterten die jungen 
Besucher. 

Bei einer Werksführung sahen sie anschließend, 
wie moderne Software die Industrie verändert. 
Beeindruckend war dabei vor allem die BIKAR 
ZONE, das erste vollautomatische Zuschnittzen-
trum der Welt. Roboter, führerlose Transport-
systeme, intelligente Produktionsplanung und 
ein computergesteuertes Hochregallager arbei-
ten hier vernetzt zusammen. 
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Universität Siegen

Wahl wird vorbereitet
Die Universität Siegen sucht eine Nachfolge für 
Rektor Prof. Dr. Holger Burckhart. Am 30. Sep-
tember endet seine Amtszeit nach 14 Jahren. In 
der ersten Runde war die Wahl ohne Ergebnis zu 
Ende gegangen: In der Hochschulwahlversamm-
lung am 24. Januar erreichte keiner der dama-
ligen Bewerber die erforderliche Mehrheit. Die 
Uni hatte die Stelle daraufhin öffentlich neu 
ausgeschrieben. Am 15. Mai ist die Bewer-
bungsfrist abgelaufen. Die Findungskommission 
bereitet nun die Wahl vor und führt Gespräche 
mit Bewerbern. 

Auslandsinvestitionen

DIHK positioniert sich
Die Diskussion über eine neue staatliche Auf-
sicht von Auslandsinvestitionen verfolgen deut-
sche Unternehmen nach Worten von Volker 
Treier, Außenwirtschaftschef der Deutschen 
Industrie- und Handelskammer (DIHK), „mit 
großer Sorge“. Bei seiner Rede auf der  AHK-
Weltkonferenz am 10. Mai hatte Bundeswirt-
schaftsminister Robert Habeck Sympathie für 
die Idee geäußert, die China-Investitionen deut-
scher Betriebe zu kontrollieren. „Angesichts be-
reits umfangreicher bestehender Exportkontroll-
regularien für die Auslandstätigkeiten deut scher 
Unternehmen in für die nationale Sicherheit 
relevanten Bereichen droht durch ein Outbound 
Investment Screening eine Überregulierung“, 
kommentiert Volker Treier dies.

Hinzu kämen große Bedenken, ob eine Out-
bound-Investment-Kontrolle mit der Kapital-
verkehrsfreiheit zu vereinbaren sei, die auch für 
den Kapitalverkehr mit Drittstaaten gelte, gab 
er zu bedenken: „Die Politik sollte von Plänen zur 
Einführung eines Outbound Investment Scree-
nings Abstand nehmen. Etwaige US-Pläne in 
diesem Bereich sollten kritisch mit Blick auf 
Auswirkungen auf die deutsche und europäische 
Wirtschaft begleitet werden.“ Die deutsche 
Wirtschaft sei in hohem Maße auf ihre enge 
internationale Vernetzung angewiesen. Ein 
Viertel aller deutschen Jobs hänge am Export, in 
der Industrie sogar jeder zweite. Ziel der deut-
schen Außenwirtschaftsstrategie müsse es da-
her sein, die globale Öffnung von Märkten und 
Investitionsstandorten zu beschleunigen, damit 
die Unternehmen die Diversifizierung ihrer Lie-
ferketten vorantreiben könnten, erklärte Treier. 
„Das trägt entscheidend zur Wettbewerbsfähig-
keit des deutschen Wirtschaftsmodells bei.“ 

Finanzgruppe ODDO BHF

Gedankenaustausch in der IHK

nehmens, dessen Wurzeln bis ins Jahr 1849 zu-
rückreichen. Zugleich betonte er die Ziele, die er 
mit dem Siegener Büro verbinde. Das Oddo-Te-
am solle mit seiner internationalen Kapital-
markt-Expertise in der stark mittelständisch 
geprägten Region wichtige Beiträge leisten, um 
die finanziellen Ziele seiner südwestfälischen 
Mandanten bestmöglich zu unterstützen. Wal-
ter Viegener und Felix G. Hensel hoben die Be-
deutung der deutsch-französischen Zusammen-
arbeit für die europäische Integration hervor. 
Die gegenseitige Verantwortung beider Länder 
sei keine Selbstverständlichkeit, sondern gerade 
angesichts der weltweiten Krisen eine verpflich-
tende Aufgabe von Wirtschaft und Gesellschaft, 
an der intensiv gearbeitet werden müsse. 

Die deutsch-französische Finanzgruppe ODDO 
BHF eröffnete vor einiger Zeit einen neuen Un-
ternehmensstandort in Siegen. Die größte Pri-
vatbank in der Eurozone mit ihrer Zentrale in 
Frankfurt, die auf professionelle individuelle 
Investmentlösungen spezialisiert ist, verfügt da-
mit über mittlerweile 16 Niederlassungen und 
Standorte in den wichtigsten deutschen Wirt-
schaftszentren. Erstmals „inspizierte“ Bank-In-
haber Philippe Oddo die neue Niederlassung. Er 
verband seinen Besuch in Siegen mit einem in-
formellen Austausch in der IHK, zudem ihn IHK-
Präsident Walter Viegener, Ehrenpräsident Felix 
G. Hensel und Hauptgeschäftsführer Klaus Grä-
bener begrüßten. Philippe Oddo skizzierte dabei 
zunächst die Geschichte seines Familienunter-
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Tauschten sich in Siegen aus: (v.l.) IHK-Ehrenpräsident Felix G. Hensel, Frank Ebach (Direktor ODDO BHF Köln), 

IHK-Präsident Walter Viegener, Bankinhaber Philippe Oddo, Wolfgang Reeh (Leiter ODDO BHF Siegen), Simone 

Kreck (Kundenbetreuerin ODDO BHF Siegen) und IHK-Hauptgeschäftsführer Klaus Gräbener.
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Patrick Kohlberger

Der Standort Deutschland spielt im interna-
tionalen Konzert der Innovationen weiterhin 
allenfalls die zweite Geige. Das ist die nüch-
terne und ernüchternde Quintessenz einer 
Studie im Auftrag des Bundesverbands der 
Deutschen Industrie (BDI). Die Wissenschaft-
ler hatten zahlreiche Indikatoren, von Patent-
anmeldungen bis zum Anteil der Hochtech-
nologie an der Wertschöpfung, ausgewertet 
und innerhalb verschiedener Kategorien ver-
glichen. Der Auswertung zufolge belegt die 
Bundesrepublik in puncto Innovationsfähig-
keit gerade einmal den 10. Platz unter den 34 
wichtigsten Industrie- und Schwellenländern 
– nur ein marginaler Fortschritt im Vergleich 
zur ersten großen Studie im Jahr 2005. Zur 
Einordnung: Auf Rang 1 liegt mit der Schweiz 
ein Land, das nicht einmal halb so viele Ein-
wohner wie Nordrhein-Westfalen hat. Bei der 
Frage, wie gut ein Land im Hervorbringen von 
Schlüsseltechnologien ist, kommt Deutsch-
land auf Rang 7 – damit hat sich die Position 
in diesem Punkt sogar um zwei Plätze seit der 
ersten Erhebung verschlechtert. 

Dass Innovationen für uns eminent wichtig 
sind, ist nun wahrlich keine neue Erkenntnis. 
Einem Land, das kaum auf eigene Rohstoffe 
bauen kann und keinesfalls auf niedrige Ar-
beitskosten setzen will, bleibt als wichtigstes 
Pfund im Wettbewerb ein starkes Innovati-
onssystem. Woran aber liegt es dann, dass 
Deutschland auf diesem Gebiet nur im grauen 
Mittelfeld rangiert? Kluge Köpfe, die sich die-
sem Thema verschreiben, gibt es natürlich. 
Einer von ihnen, Rafael Laguna de la Vera, 
kommt aus unserer Region. Der 59-Jährige ist 
Direktor der Bundesagentur für Sprunginno-
vationen (SPRIND). Das Ziel der Agentur: Er-
findungen fördern, die die Welt verändern. 
Sprunginnovationen, so formulierte es Laguna 
de la Vera selbst einmal, seien „Erfindungen, 

Wissenschaft zu finden. Umso 
wichtiger ist es, die vielerorts enge 

Zusammenarbeit zwischen privatwirt-
schaftlich organisierten Forschungseinrich-
tungen und Mittelständlern zu erhalten.

Bliebe es nun bei der engen Auslegung des 
Besserstellungsverbots, würde die Politik dem 
Innovationsstandort einen Bärendienst er-
weisen. Die sukzessive Abwanderung der bes-
ten Köpfe wäre die logische Folge. For-
schungskraft kann nur wachsen, wenn die 
rechtlichen und politischen Rahmenbedin-
gungen stimmen. Einen ersten kleinen Schritt 
in die richtige Richtung gibt es aber inzwi-
schen. Die SPRIND soll künftig unabhängig 
darüber entscheiden können, welche Innova-
toren sie in welchem Maße fördert. Das zeigt 
ein aktueller Entwurf des sogenannten „Frei-
heitsgesetzes“ aus dem Forschungsministe-
rium. Die inhaltliche Kontrolle der Agentur für 
Sprunginnovationen durch das Ministerium 
soll demnach zukünftig wegfallen. Außerdem 
sollen innerhalb bestimmter Grenzen auch 
die ungehinderte Beteiligung an Start-ups, 
Kooperationen mit anderen Kapitalgebern 
und sogar Gewinne möglich sein. Zudem soll 
die SPRIND „wettbewerbsfähige“ Gehälter an 
Mitarbeiter zahlen dürfen.

Damit ist ein guter Anfang gemacht, aber es 
braucht mehr, um den Innovationsstandort 
Deutschland nachhaltig und langfristig nach 
oben zu bringen – einen „Flächenbrand an 
Innovationen“, wenn man so will. Der Schlüs-
sel liegt in mehr Pragmatismus und einem 
schonungslosen Zurückfahren der Bürokratie 
auf vielen Ebenen. Bis in den kleinsten Betrieb 
hinein muss deutlich werden, dass die be-
hördliche Entfesselung voranschreitet. Aus 
unternehmerischem Freiraum entsteht Inno-
vation. Eigentlich ganz einfach.

die die Welt in ein Davor und Danach 
teilen“.

Die traurige Antwort auf die Frage, warum die 
Innovationskraft in Deutschland stagniert, liegt 
im bürokratischen Würgegriff, mit dem der 
 Gesetzgeber die Wirtschaft in schöner Regel-
mäßigkeit erstickt. Oder wie es der SPRIND-Di-
rektor im Handelsblatt jüngst deutlich diploma-
tischer mit Blick auf die Bürokratielust des 
Staates formulierte: „Das Schlimme daran ist: 
Es sind die Regeln, die wir uns selbst geben, die 
es schwierig machen.“ 

Die für die SPRIND geschaffenen Strukturen er-
lauben wenig Bewegung. Ein Beispiel: Das „Bes-
serstellungsverbot“ aus dem Haushaltsgesetz 
besagt, dass überwiegend aus öffentlichen Mit-
teln finanzierte Organisationen ihre Beschäftig-
ten generell nicht besser bezahlen dürfen als 
vergleichbare Beschäftigte aus dem öffentli-
chen Dienst. Ausnahmen müssen die Projekt-
träger vom Bundesfinanzministerium gesondert 
genehmigen lassen. 

Heißt im Klartext: Es ist kaum möglich, hoch-
qualifizierte Kräfte – etwa Innovationsmanager 
– außertariflich zu bezahlen. Mit dieser Decke-
lung von Forschergehältern drohen geförderten 
Einrichtungen erhebliche Wettbewerbsnachtei-
le. Dies gilt für die privatwirtschaftlich organi-
sierten Forschungseinrichtungen, die mit ihnen 
verbundenen Unternehmen aus dem Mittel-
stand und damit am Ende des Tages für den 
Forschungsstandort Deutschland insgesamt. 
Eine national und international konkurrenzfähi-
ge Bezahlung in den genannten Instituten ist 
für die forschungsintensiven mittelständischen 
Betriebe von zentraler Bedeutung. Schon der 
letzte DIHK-Innovationsreport hatte gezeigt, 
dass immer mehr Unternehmen Schwierigkeiten 
haben, geeignete Kooperationspartner in der 

Kommentar:

Zu wenig Bewegung im  
bürokratischen Würgegriff

Beim Wirtschaftstag Japan haben Branchenver-
treter aus Japan und Deutschland Perspektiven 
und Anwendungen zum Thema „Nachhaltigkeit 
in Handel, Dienstleistung und Industrie – Treiber 

für die Wirtschaft“ in ihrem jeweiligen Bereich 
präsentiert. Vor dem Hintergrund des starken 
japanischen Firmenstandortes in Nordrhein-
Westfalen bot die Veranstaltung in Düsseldorf 

Wirtschaftstag Japan

Nachhaltigkeit als Treiber für die Wirtschaft
eine optimale Plattform des Austausches zwi-
schen Wirtschaftsvertretern beider Länder. Aus-
führliche Informationen finden Interessierte un-
ter japantag-duesseldorf-nrw.de/. 
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Dach- und Fassadenbegrünung 

Förderung sichern
Mit Dach- und Fassadenbegrünungen können 
sich Unternehmen eine attraktive „grüne Visi-
tenkarte“ erarbeiten und zudem ein wichtiges 
Signal in puncto Klimaschutz setzen. Deshalb 
hat der Kreistag Siegen-Wittgenstein erneut 
den Weg für ein Förderprogramm freigemacht, 
mit dem neben Hausbesitzern auch Firmen Mit-
tel vom Land für ihre Begrünungsprojekte er-
halten können. Insgesamt stehen 250.000 €  
für Siegen-Wittgenstein bereit. Entsprechende 
Anträge für förderfähige Begrünungsvorhaben 
können im Serviceportal des Kreises unter por-
tal.siegen-wittgenstein.de/ oder unter siegen-
wittgenstein.de/klimaanpassung gestellt wer-
den. Die Umsetzung der Maßnahme muss bis 
zum 30. August 2023 erfolgen. Die Förderung 
kommt vom Ministerium für Umwelt, Landwirt-
schaft, Naturschutz und Verkehr des Landes 
Nordrhein-Westfalen (MUNV) und beträgt bis 
zu 50 %. 

Förderpreis „Helfende Hand“

Auch Betriebe im Fokus
Zum 15. Mal zeichnet das Bundesministerium des 
Innern und für Heimat ehrenamtliche Projekte der 
im Bevölkerungsschutz tätigen Organisationen 
mit dem Förderpreis „Helfende Hand“ aus. Die 
Auszeichnung würdigt ehrenamtliche Projekte, 
aber auch Unternehmen, die ehrenamtliches En-
gagement ermöglichen und stärken. Viele Firmen 
sind bereits in diesem Sinne aktiv, ohne sich des-
sen bewusst zu sein. So stellen einige Betriebe 
ganz selbstverständlich Mitarbeiter frei, die den 
Einsatzkräften im Bevölkerungsschutz durch ihre 
freiwillige Arbeit zur Seite stehen. Teilweise wird 
Beschäftigten, die aktiv als Einsatzkräfte mitwir-
ken, auch Ausrüstung zur Verfügung gestellt. 
Außerdem ist es Unternehmen möglich, mit Or-
ganisationen im Bevölkerungsschutz zu kooperie-
ren und sich für den Preis zu bewerben. Bis zum 
30. Juni können Bewerbungen für den BMI-För-
derpreis unter helfende-hand-foerderpreis.de 
eingereicht werden. 

Hansestadt Attendorn

Neuorganisation
Die Hansestadt Attendorn hat organisatorische 
Veränderungen vorgenommen. Das neu geschaf-
fene Amt für Wirtschaftsförderung, Stadtmar-
keting und Tourismus übernimmt Diplom-Ver-
waltungswirtin Kristin Meyer. Bürgermeister 
Christian Pospischil unterstreicht, das neue Amt 
werde „als Lotse für viele Belange von Unter-
nehmen und Betrieben ein wichtiger Ansprech-
partner und Vermittler von Kontakten und 
Know-how sein. Ziel ist es, die Standortfaktoren 
zu verbinden, zielgerichtete Lösungen und Pro-
jekte zu entwickeln, die den Wirtschaftsstandort 
nachhaltig stärken und hervorragend vermark-
ten.“ Der frühere Leiter des bisherigen Amtes für 
Bürgerservice und Wirtschaftsförderung, Chris-
tof Schneider, leitet nun die Stabsstelle für Pro-
jektaufgaben und ist damit Ansprechpartner 
rund um die Themen Breitband, Mobilfunk, 
Campus Am Wassertor und technische Infra-
struktur in Attendorn. 

buhl-paperform GmbH

Erfolgreicher Spezialist für nachhaltige Verpackungslösungen

sein, ist eine wichtige strategische Entschei-
dung, wenn Unternehmen auch langfristig er-
folgreich sein wollen“, betont der frühere Vize-
Kanzler. 

Auch bei seiner zweiten Teilnahme an „Top Job“ 
erhielt buhl-paperform wieder ein gutes Zeugnis 
von seinen mehr als 100 Beschäftigten, denen 
es nicht zuletzt ihre guten beruflichen Perspek-
tiven angetan haben. Hier können sich alle in-
tern und extern weiterqualifizieren, um die 

Die buhl-paperform GmbH, führender Spezialist 
für nachhaltige Verpackungslösungen, zählt zu 
den besten Arbeitgebern Deutschlands. Ausge-
zeichnet wurde das Unternehmen vom Zentrum 
für Arbeitgeberattraktivität (zeag GmbH) auf 
Basis einer wissenschaftlich fundierten Mitar-
beiter- und Managementbefragung. Die zeag 
GmbH kürt alljährlich die attraktivsten Arbeit-
geber des deutschen Mittelstandes. Das „Top-
Job“-Siegel 2023 wird von Schirmherr Sigmar 
Gabriel verliehen. „Arbeitgeber erster Wahl zu 
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Schirmherr Sigmar Gabriel (Mitte) überreichte die Auszeichnung an die buhl-paperform GmbH.

nächste Hierarchiestufe zu erreichen. Auch 
durch das weiterhin starke Wachstum des Un-
ternehmens eröffnen sich engagierten Kräften 
permanent Aufstiegsmöglichkeiten innerhalb 
des Hauses, zumal die Stellen altersunabhängig 
besetzt werden. Außerdem ist das starke Enga-
gement für die Berufsausbildung ein Gewinn für 
beide Seiten.

Geschäftsführer Christoph Buhl freut sich über 
die Auszeichnung und erklärt zudem: „Mit der 
Umfrage haben wir eine tolle Möglichkeit und 
Struktur erhalten, die umfangreichen Benefits 
für unsere Beschäftigten und die Optimierungen 
der letzten Jahre innerhalb der Organisation be-
werten zu lassen. Die Auswertung gibt uns ein-
deutige Hinweise auf weiteres Optimierungs-
potenzial.“

buhl-paperform wurde 1996 gegründet und ist 
auf die Entwicklung und Produktion zukunfts-
fähiger ökologischer Produkte auf Altpapierba-
sis spezialisiert. Individuelle Fasergussprodukte 
bilden neben Standardlösungen den Kern des 
Produktportfolios. Das Siegel „Top Job“ darf 
buhl-paperform nun für die kommenden zwei 
Jahre tragen.

Alle ausgezeichneten Arbeitgeber sind unter 
topjob.de zu finden. 
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„Maschinen  
– zusammen –  

bauen“

Röcher Maschinen

Den Status quo sachlich analysieren und strategisch zielführende Lösungen zum Wohle der Belegschaft 
auf den Weg bringen – dass es für Firmen in schwierigen Zeiten auf genau diese Elemente ankommt, 

wird am erfolgreichen Beispiel der in Dreis-Tiefenbach ansässigen Röcher GmbH & Co. KG Maschinenbau 
deutlich. Zu Beginn des Jahrtausends übernahm Geschäftsführer Heiko Röcher die Verantwortung in vor-
derster Riege – gemeinsam mit Mitgesellschafter Frieder Lingemann. Die beiden retteten das auf hydrau-
lische Pressen und Sonderanlagen zur Blechumformung spezialisierte Unternehmen gemeinsam mit der 
Belegschaft aus einer existenzbedrohenden Situation und stellten die Weichen für eine bessere Zukunft.

Text: Patrick Kohlberger     |     Fotos: Heiner Morgenthal
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Wenn Heiko Röcher die Historie der Firma Revue passieren 
lässt, blickt er auf bewegte – und bewegende – Zeiten zurück. 
Im Jahr 1946 machte sich sein Großvater Emil Röcher, ge-
lernter Dreher, im südlichen Siegerland selbstständig. In seiner 
kleinen mechanischen Werkstatt mit Drehbank produzierte er 
im kleinen Rahmen Teile für Maschinen in der Region. In erster 
Linie handelte es sich um Lohnfertigung für hiesige Stahlwer-
ke und Industrieunternehmen. 

Später nahm der Gründer seinen Bruder mit ins Boot und er-
weiterte das Portfolio. Der nun stetig wachsende Betrieb ent-
wickelte sich weiter und erreichte schließlich in den 60er 
Jahren einen echten Meilenstein, als das Team erstmals eine 
komplett eigene Maschine – eine hydraulische Presse – er-
richtete. „Nach dem Einstieg in den Maschinenbau folgten 
ereignisreiche Jahrzehnte mit Höhen und Tiefen. Der Aktions-
radius wurde größer – und damit veränderte sich auch das 
Anforderungsprofil für das Unternehmen und seine Mitarbei-
ter“, resümiert der heutige Geschäftsführer. 

Die Firma geriet in den 90er Jahren in eine akute wirtschaftliche 
Schieflage. „Als wir dann im Jahr 2000 die Verantwortung über-
nommen haben, war es unsere oberste Aufgabe, ein tragfähiges 
Konzept für die Sanierung des Unternehmens zu erarbeiten“, 
blickt der erfahrene Maschinenbauingenieur Frieder Lingemann 
zurück. Bei allen Überlegungen und Entscheidungen hätten sich 
Demut und Bodenständigkeit als wichtige Berater erwiesen. Ziel 
sei gewesen, wieder System in die Firmenabläufe zu bringen und 
Kosten zu senken. „Außerdem sind wir noch heute dankbar, dass 
die hiesigen Banken uns damals so wohlwollend und konstruk-
tiv unterstützt haben. Dadurch ist es uns gelungen, uns in jener 
schweren Zeit über Wasser zu halten.“ 

Gemeinsam habe man „mit Herzblut und gegenseitigem Ver-
trauen an Lösungen gearbeitet“, ergänzt Heiko Röcher. „Wir 

konnten letztlich mit unserer Belegschaft weitermachen und 
somit jeden Einzelnen für seine Loyalität zum Unternehmen 
belohnen.“ Inhaltlich habe man sich darauf konzentriert, das 
Kerngeschäft in der heimischen Region zu stärken. Der Markt 
im Siegerland und in den angrenzenden Gefilden sei auch 
schon vorher wichtig gewesen. „Hier sind die Wege kurz. Wir 
können schnell reagieren und uns mit den Kunden auch direkt 
vor Ort austauschen. Außerdem war es natürlich gerade in den 
schwierigen Jahren zu Beginn des Jahrhunderts wichtig, mög-
lichst kein Geld für teure Messeteilnahmen oder ähnliches 
aufbringen zu müssen.“ 

Mit der gedeihlichen Entwicklung in den Folgejahren stiegen 
dann auch wieder die Möglichkeiten, gezielte Investitionen zu 
tätigen. „Wir wollen immer am Puls der Zeit agieren und ste-
hen als vollintegrierter Maschinenbauer für neueste Standards 
in puncto Hydrauliksteuerung, Mechanik und Software-Ent-
wicklung“, zeigt Lingemann auf. Wann immer es wirtschaftlich 
machbar und strategisch sinnvoll sei, werte das Unternehmen 
seinen Maschinenpark auf: „Unseren Standort konsequent zu 
festigen und auf die Herausforderungen der nächsten Jahre 
vorzubereiten, steht für uns an oberster Stelle.“ 

Im Jahr 2011 bezog das Team seine neue Immobilie mit Mon-
tagehalle in Dreis-Tiefenbach. Heute steht das Unternehmen 
finanziell, personell und auftragstechnisch gut da. Auch inter-
national agiert es mit Erfolg. Kooperationen mit renommierten 
Instituten wie der Technischen Universität Dresden und dem 
in Wolfsburg ansässigen Forschungscampus Open Hybrid Lab-
Factory tragen ebenfalls zur positiven Entwicklung bei. 

Mit Bauteilen aus Röcher-Maschinen werden unterschied-
lichste Produkte hergestellt. Die riesige Bandbreite reicht  
von Offshore-Windkraftanlagen und Doppel-T-Trägern für 
Wolkenkratzer über Aluminiumräder, Abgasteile, Helme, Laut-

»

Geschäftsführer  

Heiko Röcher (l.) und 

Mitgesellschafter 

Frieder Lingemann 

haben des Unter

nehmen gemeinsam 

wieder auf Kurs  

gebracht.
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weisende Entscheidungen zu treffen. Die Finanzkrise 2008/2009 
habe sich beispielsweise bei genauem Hinsehen schon deutlich 
früher abgezeichnet, blickt Frieder Lingemann zurück. „Wir ha-
ben dann schnell noch Aufträge eingebucht, alles vorbereitet 
und uns somit einen nennenswerten Puffer erarbeitet.“ 

Die Zeit der Corona-Pandemie sei hingegen noch einmal sehr 
herausfordernd gewesen: „Den Lockdown haben natürlich 
auch wir gespürt. Danach waren unsere Auftragsbücher zwar 
wieder gut gefüllt, aber die Branche insgesamt hat gelitten – 
vor allem aufgrund der Lieferkettenprobleme und der hohen 
Materialpreise.“ Selbst bei bereits gebuchten Aufträgen habe 
man zur Hochzeit der Pandemie das eine oder andere Projekt 
stoppen müssen, da kundenseitig die Weiterführung in Frage 
gestellt worden sei, fügt Heiko Röcher hinzu. Risiko- und Ver-
antwortungsbewusstsein seien ganz entscheidend. 

Auch die soziale Komponente nimmt bei dem Siegerländer 
Traditionsunternehmen einen wichtigen Stellenwert ein. „Wir 
wollen ganz bewusst etwas zurückgeben und Dankbarkeit zum 
Ausdruck bringen“, erklärt Frieder Lingemann. Zum 75-jähri-
gen Firmenbestehen habe sich die Geschäftsleitung entschlos-
sen, 75.000 € an die Organisation „Brot für die Welt“ zu spen-
den. 

„Die gesamte Belegschaft hat diese Entscheidung mitgetragen. 
Das macht mich ganz besonders stolz, denn es zeigt mir, wie 
sehr hier alle an einem Strang ziehen und die Werte der Firma 
teilen“, hält Heiko Röcher fest. Gleichzeitig betont er, dass man 
auch den Beschäftigten immer wieder entgegenkomme, bei-
spielsweise mit einer Inflationsausgleichszahlung für jeden 
Mitarbeiter von 2021 an. 

sprecher, Rohre, Küchenherde, Papierverpackungen, Federn, 
Bremssysteme und Elektronikgehäuse bis hin zu Antriebs-
wellen für Autos, Ketten für Rolltreppen und Isolatoren für 
Hochspannungsleitungen. Den Schwerpunkt markieren hydrau-
lische Pressen und Sonderanlagen für die Blech- und Rohrum-
formung sowie die spanlose Metallumformung. 

„Wir stellen keine Massenware und auch keine Serienproduk-
te her“, ordnet Heiko Röcher ein. Vielmehr gehe es um maxi-
male Kundennähe und den Anspruch, für jedes Problem die 
perfekte individuelle Lösung zu finden. „Dabei profitieren wir 
von unserer ausgeprägten Fertigungstiefe und unserer Agili-
tät.“ Aktuelles Beispiel: eine Hydraulikpresse mit 2.000 kN 
Presskraft zur Umformung von Edelstahlbauteilen. Das ent-
spricht einem Druck von 200 Tonnen. Vom reinen Gewicht her 
stellt diese Maschine aus Sicht von Heiko Röcher nichts Außer-
gewöhnliches dar. „Besonders wird sie aber dadurch, dass sie 
mit einem sehr modernen Energiesparantrieb ausgestattet ist.“ 
Es handelt sich dabei um einen patentierten drehzahlvariablen 
Pumpenantrieb, der sehr schnelle und präzise Regelungen di-
rekt über die Pumpen ermöglicht.

Die Unternehmens-DNA „Maschinen.Zusammen.Bauen.“ sei 
der stetige Anspruch, erläutert Lingemann. Man verstehe das 
Bauen als wertschöpferischen Vorgang, bei dem alle Räder in-
einandergreifen müssen, um ein gutes Ergebnis zu erzielen. 
Eine gute Arbeitsmoral innerhalb der Belegschaft sei dabei 
genauso wichtig wie das Vertrauen, das man jedem Mitarbei-
ter entgegenbringe. 

Ebenfalls ein Kernmerkmal der Firma Röcher: die Bereitschaft, 
in komplizierten Zeiten nach wie vor mutige und richtungs-

Die Firma Röcher 

steht für  

hochwertigen  

Maschinenbau.
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»

Von Abenteuer-
bis Familienurlaub

„Camp and Action“

Zweiräder haben im Leben von Gennaro Patitucci schon immer eine besondere Rolle gespielt.  
Seitdem er 16 war, ist er auf Motorrädern und Mountainbikes unterwegs, im Laufe der Jahre  

kamen diverse Aktivurlaube und Campingreisen mit Ehefrau Kami und Tochter Mia hinzu.  
Camping und Action ist nicht nur das Motto in seinem Leben, sondern nun auch Name seines neu  

gegründeten Unternehmens. Am 1. April hat „Camp and Action“ an der Flocksdorfstraße in Wilnsdorf 
offiziell seinen Betrieb aufgenommen.

Text: Katja Sponholz     |     Fotos: Christian Wickler

Seitdem vermietet der 44-Jährige unter der Überschrift „Dein 
Hobby. Dein Weg.“ alles, was es für einen aktiven Urlaub 
braucht: vom Wohnwagen über unterschiedlich große Wohn-
mobile bis zu Anhängern, die auch mehreren Fahrrädern und 
Motorrädern Platz bieten. Eben ganz individuell, je nach Ur-
laubsart und Reiseziel. „Ob alleine, mit der Familie oder Freun-

den, ob an den Strand zum Surfen, in die Berge zum Motorrad-
fahren, zum Biken oder zum Paragliding – die Möglichkeiten 
sind nahezu unendlich!“, wirbt Patitucci. Doch auch, wer sich 
einfach nur erholen möchte, sei bei „Camp and Action“ richtig: 
„Natürlich eignen sich unsere Campingfahrzeuge auch einfach 
nur zum Entspannen und Krafttanken auf dem Campingplatz!“ 
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Denn alles, was man als Mountainbiker oder Motorradfahrer 
im Vorfeld an organisatorischen und technischen Überlegun-
gen anstellen musste, nimmt der Wilnsdorfer den Urlaubern 
nun ab. Gennaro Patitucci weiß schließlich selbst am besten, 
was Aktivurlauber üblicherweise vor große Herausforderungen 
stellt. Denn „das eine richtige“ Fahrzeug für ganz unterschied-
liche Situationen und wechselnde Hobbys im Laufe der Jahre 
gibt es eigentlich nicht. Gerade deshalb will Patitucci eine 
breite Palette an Angeboten bieten und ganz individuell die 
beste Lösung für seine Kunden finden. Und zwar nicht nur über 
seine Plattform im Internet (campandaction.de), sondern am 
liebsten im persönlichen Gespräch. Damit schlägt der Biker und 
gelernte Industriekaufmann zwei Fliegen mit einer Klappe. 
Denn als Vertriebsleiter in einem großen Systemhaus machte 
ihm eines immer besondere Freude bei der Arbeit: der Kontakt 
mit den Menschen. Auch mit dem Thema „Mehrwert für die 
Kunden“ habe er sich immer sehr intensiv auseinandergesetzt. 

Nach 17 Jahren jedoch war der Wunsch nach einer beruflichen 
Veränderung groß geworden. Dass er den Weg in die Selbst-
ständigkeit wagte, daran sei nicht zuletzt der Zufall schuld 
gewesen: So habe er im vergangenen Jahr mit ein paar Freun-
den nach einem Motocross-Event zusammengesessen und 
darüber gesprochen, wie man mit 50 Leuten gemeinsam nach 
Italien reisen könne. „Irgendwann hieß es, dass dies ja gar nicht 
so einfach sei, wenn man sein Equipment transportieren 
möchte und dazu gar nicht die finanziellen Mittel oder die 
Ausstattung hat.“ Und so entstand schließlich die Idee von 
„Camp and Action“: „Es ist ein Bereich, wo ich mich sehr wohl-
fühle!“, gibt Patitucci zu. „Die Leute wollen im Prinzip das im 
Urlaub machen, was ich auch gerne tue!“ 

Ein halbes Jahr lang baute er seine Pläne für eine Gründung 
intensiv aus: Er schrieb einen Business-Plan, berechnete, was 
er an Ausstattung und Geld benötigt und wieviel Umsatz und 

Gewinn er irgendwann generieren könnte. Wertvolle Tipps ha-
be er dazu von der IHK Siegen erhalten, blickt er zurück: „Nicht 
nur meine Freunde, auch die Gründungsberater der IHK waren 
von meinem Vorhaben tatsächlich sehr angetan.“ Und das, ob-
wohl seine Geschäftsidee ja schon „ein bisschen eigenartig“ sei. 
„So etwas gibt es nicht an jeder Straßenecke. Und es besteht 
die Gefahr, dass sich einige, die keine Motorradfahrer oder 
Mountainbiker sind, vielleicht abgeschreckt fühlen. Möglicher-
weise ist ihnen nicht bewusst, dass sie auch ganz normalen 
Campingurlaub bei mir planen können!“ Erschwerend komme 
hinzu, dass das Geschäft zwangsläufig begrenzt sei: auf eine 
Anzahl von Fahrzeugen und auf eine bestimmte Saison.

Die private und professionelle Unterstützung machten ihm 
jedoch Mut: Zum 1. Dezember stieg er aus seinem bisherigen 
Job aus. Natürlich auch mit Rückendeckung seiner Ehefrau. 
Auf die Frage, ob sie ihn bei seiner ersten Idee zunächst für 
verrückt gehalten oder ob sie ihn direkt angespornt habe, sei-
nen Traum zu verwirklichen, muss Patitucci lachen: „Die Wahr-
heit lag in der Mitte!“ Denn einerseits sei er euphorisch an 
dieses Vorhaben gegangen. Auf der anderen Seite sei natürlich 
klar gewesen, dass man zunächst einen finanziellen Rück-
schritt in Kauf nehmen müsse. „Solch ein neues Unternehmen 
kann schließlich in alle Richtungen laufen. Dieses Risiko war 
uns bewusst.“ Doch letztendlich habe man die Entscheidung 
gemeinsam getroffen: „Irgendwann muss man sich eben dar-
über im Klaren sein, was man denn überhaupt will, was meine 
Leidenschaft ist und was mir Freude macht.“

Verstärkt wurde der Wunsch, etwas Neues zu wagen, durch die 
Erfahrungen in der Corona-Zeit. Nachdem Gennaro Patitucci 
zuvor beruflich viel unterwegs war, konnte er nun viel mehr 
Zeit vor Ort verbringen. „Durch Corona habe ich die Lebens-
qualität, zu Hause zu sein und gemeinsam etwas mit der Fami-
lie zu erleben, schätzen gelernt“, sagt er. Die Geschäftsidee von 
„Camp and Action“ sei da noch hinzugekommen: „Ich war rich-
tig begeistert davon, dass ich anderen Menschen und Familien 
ermöglichen kann, ihre Hobbys und Abenteuer zu erleben.“

Bestärkt vom Feedback der IHK und vom Angebot der NRW.
Bank, bei Bedarf sogar eine Bürgschaft zu übernehmen, organi-
sierte er die erforderlichen 200.000 € Startkapital und inves-
tierte. Er mietete eine Halle an und kaufte die erst Ausstattung 
für sein junges Unternehmen: einen Wohnwagen, drei Wohn-
mobile und zwei Anhänger – und zwar alle so gewählt, dass sie 
sämtlichen Ansprüchen von Camping- und Aktiv-Urlaubern ge-
recht werden und auch er selbst mit jedem gerne Urlaub ma-
chen würde. Jedes Wohnmobil ist zudem mit einer Anhänger-
kupplung ausgestattet, falls der Platz im Camper knapp wird.

Um den Urlaubern den Einstieg ins Camping-Life so einfach 
wie möglich zu gestalten, finden sie in den Fahrzeugen alles, 
was sie für einen unbeschwerten Start benötigen. Neben einer 
Grundausstattung, Geschirr und Küchenutensilien zählen dazu 
auf den ersten Blick vielleicht nicht so wichtige, im Urlaub aber 
auch entscheidende Gegenstände wie Spülschüssel, Besen   
und Wäscheleine. Zudem können diverse Extras hinzugebucht 
werden. Der Kunde kann nach eigenen Vorlieben entscheiden: 

Gennaro Patitucci 

hat sich seinen 

Traum von der 

Selbstständigkeit  

erfüllt.
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Kilometern. Aber dadurch, dass wir speziellere Angebote ma-
chen, sind die Leute auch bereit, mehr zu fahren“, sagt der 
Existenzgründer. Auch aus Kassel und Bayern seien schon Kun-
den gekommen, um die Fahrzeuge abzuholen. Dennoch seien 
die Haupt-Einzugsgebiete das Siegerland und Sauerland sowie 
Rheinland-Pfalz und Hessen. Die besondere geografische Lage 
erleichtere das Geschäft von „Camp and Action“: Denn durch 
die unterschiedlichen Ferienzeiten wird die Saison auch über 
die übliche NRW-Reisezeit verlängert. 

Zwar reichen die Buchungen der ersten Wochen längst noch 
nicht aus, um die Kosten zu decken, doch Gennaro Patitucci 
blickt sogar schon langfristig nach vorne: „Meine Hoffnung ist, 
dass ‚Camp and Action‘ zu einer echten Marke wird“, erklärt 
er. Und dafür hat er auch schon zwei Visionen: zum einen, dass 
er seinen Fuhrpark weiter ausbaut und in Form von Nieder-
lassungen und Franchise-Modellen sein Angebot „großflächi-
ger positionieren“ kann. Zum anderen, eine Plattform zu schaf-
fen, über die auch andere die Möglichkeit haben, ihr 
Camping- und Action-Equipment zu vermieten. „Beide Dinge 
verfolge ich aktuell aber noch nicht“, sagt der 44-Jährige. 
„Erstmal muss ich die Erfahrung bekommen, was funktioniert 
und was nicht.“ Mittelfristig strebe er Kooperationen mit Fahr-
radläden, Reiseunternehmen oder Motorradgeschäften an, die 
geführte Touren überregional anbieten wollen. „So könnte man 
gemeinsam versuchen, das Freizeitangebot für die Menschen 
in der Region zu erweitern.“

Nur bei der Frage, wo und wie er selbst denn in diesem Jahr 
Urlaub macht, muss Patitucci passen: „Das funktioniert nicht 
im ersten Jahr einer Gründung – da möchte ich jetzt erst Voll-
gas geben und das Unternehmen erfolgreich machen!“ Doch 
bereut hat er seine Entscheidung noch keinen Moment: „Auf 
der einen Seite war es super viel Arbeit und wirklich anstren-
gend in den letzten Monaten. Aber auf der anderen Seite fühlt 
es sich sehr gut an, sich selbst ein Stück zu verwirklichen und 
seinen Traum zu erfüllen.“ 

das Outdoor-Mobiliar, nur die Hängematte oder „Action-Optio-
nen“ wie Stand-Up-Paddling-Board, Motorradwippe, Spann-
gurte oder sogar ein Stromgenerator, der es ermöglicht, völlig 
autark zu sein.

Im persönlichen Gespräch versucht Gennaro Patitucci, ein Ge-
spür für die individuellen Wünsche der Urlauber zu bekommen 
und das für sie passende Fahrzeug zu finden: Für eine Familie 
etwa bietet sich der Alkoven mit großer Heckgarage und fünf 
Schlafplätzen an. Wer selbst ein Auto mit genug Zugkraft hat 
und eine Kombination aus Wohn- und Transportfahrzeug sucht, 
für den eignet sich ein Wohnanhänger mit gasdichter Garage.

Wer Bikes, Motorräder oder sonstiges Equipment transportie-
ren möchte, für den gibt es den ausgebauten Alu-Kofferan-
hänger mit Regalsystem und Befestigungsmöglichkeiten im 
Boden und in den Seitenwänden. Oder den kompakten Motor-
radanhänger mit 100 km/h Zulassung für die schnelle und ein-
fache Verladung mit Absenkmechanismus in der Deichsel. Und 
für diejenigen, die mit schweren Elektrofahrrädern unterwegs 
sind, ist der Camper-Van mit elektrischem E-Bike-Lift prak-
tisch. Vermietet werden die Fahrzeuge in der Hauptsaison von 
Ende Juni bis Anfang September ab mindestens sechs Nächte, 
sonst liegt die Mindestbuchdauer bei drei Nächten. Wobei Pa-
titucci seinen Kunden entgegenkommt: Er rechnet nicht nach 
Tagen ab: „Wer von Freitag bis Montag mietet, zahlt drei 
Nächte – und nicht vier Tage.“

Schon kurz nach dem Start gingen die ersten Anfragen und 
Buchungen ein. Darunter ein Vater, der für sich und seinen 
Sohn Motorräder mit in den Urlaub nehmen wollte und den 
Sportcaravan auswählte, oder eine Familie, die sich für den 
Kastenwagen mit elektrischem Hub-Bett entschied. Und auch 
ein niederländisches Fernsehteam war dabei, das den „Sport-
caravan Cube5“ für die Zeit der Tour de France buchte, um 
Motorräder hinter dem Ü-Wagen transportieren zu können.
„Üblich ist ein Einzugsgebiet für Wohnmobile von 50 bis 70 

Das Unternehmen 

hat seinen  

Sitz in Wilnsdorf.
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16 heimische  
Auszubildende 

geehrt

Europass-Verleihung
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Mit dem IHK-Projekt „WINGs goes Ireland“ und Stipendien der 
IHK Siegen ging es für 13 kaufmännische und gewerblich-
technische Auszubildende heimischer Unternehmen im ver-
gangenen Jahr in den Südwesten der Republik Irland. Drei 
angehende Bankkaufleute der Sparkasse Siegen reisten zudem 
mit dem Kooperationspartner Dreieins Innovative Pädagogik 
gGmbH und „Erasmus+“-Stipendien nach Spanien. In ausge-
suchten mittelständischen Betrieben in Cork und Sevilla konn-
ten die jungen Leute internationale Berufserfahrung sammeln. 

Darüber hinaus lernten sie das irische bzw. spanische Alltags-
leben in der jeweiligen Gastfamilie oder in Studentenwohn-
heimen kennen. Das war für alle ein lohnenswerter Blick über 
den Tellerrand. Ob Arbeitsprozesse in einer fremden Branche, 
rechtliche Fragen, Gepflogenheiten englischsprachiger Ge-
schäftskommunikation oder kulturelle Besonderheiten: Von 
den erworbenen Kompetenzen profitieren die Teilnehmer 
nachhaltig, beruflich wie privat.

Die angehende Fachinformatikerin Anwendungsentwicklung 
Celina Seiler (ebenfalls SIEGENIA-AUBI KG) absolvierte so wie 
Joshua Schlosser ihr Praktikum beim Softwareentwickler MO-
VA Ireland Limited in Cork. Die beiden wurden mit der eigen-
ständigen Entwicklung von webbasierten Benutzeroberflächen 
in ihnen bis dahin unbekannten Softwareumgebungen be-
traut: „Wir konnten uns aussuchen, wo, wann und wie lange 
wir arbeiten – und uns kreativ komplett frei ausleben“, be-
richtete Celina Seiler begeistert. 

Besonders bemerkenswert fanden Jona Rohrmann und Noa 
Stracke, beide angehende Mechatroniker bei der EMG Auto-
mation GmbH, dass Arbeit in ihrem Praktikumsbetrieb, dem 
Kingsley Hotel in Cork, „völlig anders organisiert wird, zum 
Beispiel über eine App zur Problemfeststellung, die mit Listen 
und Fotos ‚To-dos‘ generiert.“ Den „grundsätzlichen Perspek-
tivwechsel“ hat Jona Rohrmann als nachhaltigste Erfahrung 
mit nach Hause gebracht: „Deutschland ist unfassbar organi-
siert und strukturiert und hat einen extrem starren Denkrah-
men.“ 

Auch den Alltag in den Gastfamilien haben die Teilnehmer 
genossen, die Freundlichkeit und Hilfsbereitschaft, die Gesel-
ligkeit und den tiefschwarzen Humor der Iren. „Wenn wir mal 

»

„Am Anfang habe ich mich fremd gefühlt, man kommt als sturer Siegerländer und geht als offener 
Mensch“, so fasste Joshua Schlosser seine Erfahrung beim Praktikum in Irland zusammen.  

Der angehende Kaufmann für Digitalisierungsmanagement bei der SIEGENIA-AUBI KG war einer  
von 16 Auszubildenden aus Südwestfalen, die jetzt bei einer Feierstunde in der Industrie- und  

Handelskammer Siegen (IHK) mit dem Europass Mobilität ausgezeichnet wurden. „Auslandspraktika 
während der Ausbildung eignen sich hervorragend für die Persönlichkeitsentwicklung junger Menschen 

und zeigen, dass eine Berufsausbildung attraktive Chancen bietet“, hob IHK-Geschäftsführerin  
Sabine Bechheim in ihrem Grußwort hervor.

Text: Dr. Christine Tretow     |     Fotos: Carsten Schmale

Bildzeile

Ganz besondere kulinarische Köstlichkeiten warteten 

auf die Teilnehmer der Europass-Verleihung.

Erinnerungsfotos mit dem Europass  

standen hoch im Kurs.
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später kamen, war der Toast beim Frühstück deutlich dunkler 
bis schwarz“, lachte Noa Stracke rückblickend. Mit dem Euro-
pass Mobilität erhielt er wie alle Teilnehmer das Zertifikat für 
den Nachweis von Lernaufenthalten im Ausland. Der Europass 
dokumentiert die bei Auslandspraktikum, Auslandssemester 
oder Fachkräfteaustausch erworbenen sprachlichen, sozialen, 
interkulturellen und fachlichen Kompetenzen. 

Rony Brüser, Ausbildungsleiter Gewerblich/Technisch bei der 
EMG Automation GmbH in Wenden, freute sich über die Aus-
zeichnung der beiden jungen Männer: „Wir sind stolz auf 
unsere Azubis, die wir seit Jahren mit dem Projekt WINGS der 
IHK Siegen ins Auslandspraktikum entsenden, und freuen uns 
jedes Jahr darüber, was für eine starke Persönlichkeitsentwick-
lung sie in dieser Zeit durchlaufen. Umso schöner, heute auch 
die Begeisterung anderer Unternehmen miterleben und sich 
austauschen zu können.“ 

Die IHK Siegen gehört seit 2016 dem bundesweiten Netzwerk 
„Berufsbildung ohne Grenzen“ an, das die Beratungsstellen 
unterstützt. „In unserer Wirtschaftsregion stammt gut jeder 
zweite Euro aus dem Exportgeschäft. In einer globalisierten 
Arbeits- und Lebenswelt wird der Umgang mit kultureller Viel-
falt, unterschiedlichen Werten und Bräuchen immer wich-
tiger“, betonte Dr. Christine Tretow, Leiterin der Servicestelle 
Mobilitätsberatung der IHK Siegen. Interessierte Unternehmen 
können sich bei ihr melden. Informationen unter ihk-siegen.de, 
Seiten-ID 1165. 

Zahlen und Fakten

•  Über das Netzwerk BERUFSBILDUNG OHNE GRENZEN (BOG), dem die IHK Siegen 
seit 2016 angehört, wurden im Jahr 2022 in Deutschland 1.590 Auszubildende 
und junge Fachkräfte in Auslandspraktika entsendet – im Jahr 2021 waren es 
demgegenüber nur 503 Entsendungen, vor Corona waren es 1.710 im Jahr 2019.

•  Aus Nordrhein-Westfalen wurden im Jahr 2022 insgesamt 379 Auszubildende 
und junge Fachkräfte in Auslandspraktika entsendet. Damit ist NRW mit deut-
lichem Abstand das Bundesland, in dem die meisten Azubis und jungen Fach-
kräfte von ihren Unternehmen die Möglichkeit zu einem Auslandspraktikum 
erhalten. Allein aus dem Kammerbezirk der IHK Siegen wurden im Jahr 2022 
insgesamt 52 grenzüberschreitende Mobilitäten von Auszubildenden und jungen 
Fachkräften verzeichnet. Das sind knapp 14 % aller Entsendungen aus NRW.

•  Die begehrtesten Zielländer waren Griechenland (289 Mobilitäten), Spanien 
(239), Malta (187), Frankreich (163) und Irland (149).

•  Mit dem Projekt WINGs goes Ireland sind im Jahr 2022 insgesamt 13 Auszu-
bildende im Sommer und Herbst zum Auslandspraktikum nach Irland gereist, 
d.h. knapp 10 % aller aus NRW erfolgten Mobilitäten nach Irland erfolgten mit 
dem Projekt WINGs von der IHK Siegen. 

•  Weitere Mobilitäten nach Irland erfolgten mit dem Projekt des hiesigen Berufs-
kollegs Wirtschaft und Verwaltung Europaschule NRW (11 Azubis) sowie mit 
dem Berufskolleg Wittgenstein (9), d.h. knapp ein Viertel der deutschlandweiten 
Mobilitäten nach Irland kamen aus unserem Kammerbezirk bzw. unserer Region.

•  Von den deutschlandweit 239 Mobilitäten nach Spanien waren es immerhin 
17 Auszubildende aus unserem Kammerbezirk.

Der Europass bestätigt den jungen Menschen  

die im Ausland erworbenen Kompetenzen.

Teilnehmer Jona Rohrmann hielt neben  

dem Europass auch den tierischen  

WINGs-Glücksbringer in den Händen.
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Barrierefrei und hochwerti g wohnen – 
Neubau von 19 Eigentumswohnungen

Unser Projekt R19 in Niederfi schbach

Bei Kaufinteresse: Tel. 0271 695-152

 
 runkelbau.de

Ergänzen: Bezugsfertig Anfang 2024
ändern in runkelbau.de/treubauBezugsfertig Anfang 2024

runkelbau.de/treubau

Durch den demografischen Wandel und das da-
mit einhergehende höhere Durchschnittsalter 
der Mitarbeiter gewinnt das Thema „Gesund im 
Unternehmen“ zunehmend an Bedeutung. Im-
mer mehr Arbeitgeber investieren in die Ge-
sundheit ihrer Beschäftigten. Im Jahr 2020 ga-
ben die Arbeitgeber in Deutschland mehr als  
1 Mrd. € in gesundheitsfördernde Maßnahmen 
aus. Das entspricht einer Zunahme von gut 40 % 
gegenüber 2010. Diese Investitionen lohnen 
sich sowohl für die Unternehmen als auch für 
die Beschäftigten. Jeder Euro, der in Präventi-
onsmaßnahmen investiert wird, zahlt sich aus: 
durch die Verringerung der Arbeitsunfähigkeits-
quote, die Prävention von Berufskrankheiten 
und ein erhöhtes Wohlbefinden der Mitarbeiter. 
Auch sind gesunde Beschäftigte motivierter und 
produktiver. Ein gesundheitsbewusstes Unter-
nehmen ist zudem ein attraktiver Arbeitgeber. 
Dringend benötigte Fachkräfte können so ge-
wonnen bzw. im Unternehmen gehalten wer-
den. Allerdings herrscht gerade bei kleineren 
Unternehmen noch Unsicherheit darüber, wel-
che Maßnahmen zielführend sind. Zudem schre-
cken einige Betriebe wegen der befürchteten 
Mehrkosten und des Zeitaufwandes vor der Ein-
führung von Maßnahmen der betrieblichen Ge-

sundheitsförderung zurück. Vor diesem Hinter-
grund entstand 2020 im „Arbeitskreis 
Demografie“ die Idee der Workshop-Reihe „Ge-
sundheitsscouts – Mehr Gesundheit im Unter-
nehmen“. War die erste Auflage mit 30 Teilneh-
mern bereits sehr gut besucht, überstieg die 
Anmeldezahl in diesem Jahr das „Platzangebot“ 
deutlich. Den mehr als 40 Teilnehmern werden 
insgesamt fünf Workshops zu verschiedenen 
gesundheitsrelevanten Themen angeboten. En-
de April fand der Auftaktworkshop statt. Refe-
rentin Dr. Anne Müller von der Technologiebe-
ratungsstelle Dortmund erläuterte, dass 
physisches, psychisches und soziales Wohlbe-
finden ineinandergreifen, sodass unterschiedli-
che Faktoren zum individuellen Gesundheitszu-
stand beitragen. Wichtig seien zum Beispiel die 
Wertschätzung und Anerkennung von Leistung 
im Berufsleben, die Förderung und Motivation 
der Mitarbeiter und eine richtige Kommuni-
kation. Die Berücksichtigung der psychischen 
Belastungen gehöre damit genauso zur betrieb-
lichen Gesundheitsförderung wie die der schwe-
ren physischen Arbeit. In den folgenden vier 
Workshops, die bis zum Herbst stattfinden, wer-
den unter anderem Antworten auf folgende 
Fragen gesucht: Wie binde ich Beschäftigte ak-

Workshop-Reihe „Gesundheitsscouts“

Neuauflage erfolgreich gestartet
tiv in die betriebliche Gesundheitsförderung 
ein? Wie können Veränderungsprozesse nicht 
nur angestoßen, sondern auch erfolgreich um-
gesetzt werden? Welche Chancen bietet der 
Arbeits- und Gesundheitsschutz? Wie erkenne 
ich frühzeitig stressbedingte Erschöpfung?

Der Abschluss der diesjährigen Reihe wird am 
26. Oktober unter dem Thema „Generationen im 
Wandel – Bedürfnisse der Generation Z und Al-
pha“ stehen. Zudem soll der Startschuss für das 
Netzwerk „Gesundheitsscouts“ fallen.

Zum Hintergrund:
Der „Arbeitskreis Demografie“ setzt sich aus der 
Regionalagentur der Kreise Siegen-Wittgen-
stein und Olpe, der IHK Siegen, dem Arbeits-
medizinischen Zentrum Siegerland e.V., der AOK 
Nordwest Regionaldirektion Siegen, dem Deut-
schen Gewerkschaftsbund Region Südwestfa-
len, den Arbeitgeberverbänden Siegen-Wittgen-
stein und Olpe, der Universität Siegen sowie 
dem Kreis Siegen-Wittgenstein zusammen. Ziel 
der regionalen Kooperation ist ein gemeinsames 
Service- und Informationsangebot zum Thema 
Gesundheitsmanagement, insbesondere für die 
betriebliche Praxis. 

NEXT.IN.NRW

Innovationen stärken
KI-Verfahren zur Datensparsamkeit, digitale 
Technologien für Kulturproduktionen oder Pro-
jekte, die den Faktor Mensch in der IT-Sicherheit 
im Blick haben: Kreativwirtschaft, Kultur und 
Medien sowie die Informations- und Kommu-
nikationstechnologien (IKT) sind in Nordrhein-
Westfalen besonders vielfältig und innovativ. 
Um diese Innovationskraft weiter anzukurbeln, 
startet das Wirtschafts- und Klimaschutzminis-
terium gemeinsam mit dem Ministerium für 
Kultur und Wissenschaft sowie der Staatskanz-
lei den Innovationswettbewerb „NEXT.IN.NRW“. 
Dafür stellt das Land gemeinsam mit der Euro-
päischen Union für kleine und mittlere Unter-
nehmen sowie Forschungseinrichtungen rund 
104 Mio. € aus Landesmitteln und dem Fonds 
für regionale Entwicklung für das EFRE/JTF-Pro-
gramm NRW bereit. Projektskizzen können in 
der ersten Einreichungsrunde bis zum 1. Sep-
tember bei der Innovationsförderagentur NRW 
eingereicht werden. Weitere Informationen gibt 
es unter in.nrw/next. 
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Unternehmensreise Mexiko 

Wasserwirtschaft  
im Blick  
Vom 4. bis 8. September findet eine Unterneh-
mensreise nach Mexiko zum Thema „Nachhal tige 
Kooperationen – Circular Economy in der Wasser-
wirtschaft“ statt. Zum Programm gehört neben 
Seminaren und Projektbesuchen auch der Besuch 
der Fachmesse „The Green Expo“ mit anschließen-
den B2B-Meetings. Die Reise ist eine Veranstal-
tung von NRW.Global Business. Als Fachkoordina-
tor fungiert die Industrie- und Handelskammer 
Aachen, unterstützt durch IHK.NRW. Durchge-
führt wird das Ganze von der Auslandshandels-
kammer Mexiko. Die Veranstaltung wird gefördert 
vom Ministerium für Wirtschaft, Industrie, Klima-
schutz und Energie des Landes Nordrhein-West-
falen. Anmeldeschluss ist der 12. Juni. Programm 
und Anmeldung: nrwglobalbusiness.com. 

Klimaschutz

Förderprogramm  
in Siegen
Die Stadt Siegen stellt ihr Förderprogramm für 
Klimaschutz wieder bereit: Auch in diesem Jahr 
können Bürger in Siegen Anträge auf finanzielle 
Zuschüsse stellen. Förderfähig sind Maßnahmen 
für Investitionen im Bereich Klimaschutz oder 
Klimafolgenanpassung, die ab dem 1. Januar 
2022 umgesetzt wurden. Zuschüsse dafür kön-
nen seit Mai wieder online über das Serviceportal 
der Stadt Siegen beantragt werden. Vorausset-
zung ist, dass die Maßnahme im Stadtgebiet 
durchgeführt wurde oder wird. In Einzelfällen 
gibt es die Möglichkeit, Anträge über ein geson-
dertes Antragsformular zu stellen. Interessenten 
finden die allgemeinen Förderbestimmungen und 
das digitale Antragsformular unter siegen.de/
klimafoerderprogramm. 

„Siegener Forum“

Historischer  
Kobaltbergbau 
In der jüngsten Ausgabe der Vortragsreihe „Sie-
gener Forum“ setzte sich der Aachener Geologe 
Dr. André Hellmann mit den Spuren des Kobalt-
bergbaus im Siegerland auseinander. Seinen Ur-
sprung in der Region hatte der Kobalterzbergbau 
auf der Grube Storch in Gosenbach im Jahr 1737. 
Später war er im ganzen Siegerland verbreitet. 
Bekannte Bergwerke mit prägnanten Namen wie 
Grüner Löwe, Junkernburg, Wilderbär und Bunt-
ekuh sind hiermit verknüpft. Mit der Verbreitung 
des künstlichen Ultramarins und dem damit ein-
hergehenden Preisverfall endete die Zeit des Ko-
balterzbergbaus im Siegerland. Zwischen 1885 
und 1906 lebte der Kobaltabbau noch einmal auf. 
Weitere Informationen zum „Siegener Forum“ 
gibt es unter siegen.de im Bereich „Bildung“. 

Nachhaltigkeitsbezogene Berichtspflichten für 
Unternehmen sind vielfältig und nicht leicht zu 
durchschauen. Bisher waren vor allem große, 
börsennotierte Unternehmen von den Nach-
weis- und Berichtspflichten der EU betroffen. 
Das am 1. Januar dieses Jahres in Kraft getrete-
ne Lieferkettengesetz verpflichtet nun schon 
Unternehmen ab 3.000 Beschäftigten, die Ein-
haltung von Menschenrechten in ihrer Liefer-
kette zu gewährleisten (der Wirtschaftsreport 
berichtete). Die neue CSRD-Richtlinie geht noch 
einen Schritt weiter. Sie löst die seit 2017 gel-
tende CSR-Richtlinie (Corporate Social Respon-
sibility) ab, eine Berichtspflicht, die sich auf die 
unternehmerische Sozialverantwortung bezieht. 
Aktuell fallen nur kapitalmarktorientierte Un-
ternehmen mit einer Größe ab 500 Beschäftig-
ten sowie Banken, Versicherungen und Fonds-
gesellschaften darunter. 

Das wird sich zukünftig ändern: Während klei-
nere Unternehmen heute nur als Zulieferer von 
berichtspflichtigen Unternehmen betroffen 
sind, werden mit der geänderten CSRD-Richtli-
nie (Corporate Sustainability Reporting Directi-
ve) ab 2025 auch KMU ab 250 Mitarbeitern 
sowie alle börsennotierten Unternehmen ver-
pflichtet, Nachhaltigkeitsberichte vorzulegen. 
Auch die neue EU-Taxonomieverordnung wirkt 
sich auf KMU aus. Sie knüpft seit Anfang dieses 
Jahres den Zugang zu Finanzmitteln an Nach-
haltigkeitskriterien. Das wiederum hat Auswir-

kungen auf die Kreditvergabe von Banken an 
kleinere und mittlere Unternehmen. Die Umset-
zung ökologischer, ökonomischer und sozialer 
Nachhaltigkeitsstandards stellt vor allem KMU 
vor besondere Herausforderungen. Sie verfügen 
häufig nicht über die gleichen Ressourcen und 
Kapazitäten wie große Unternehmen – hier ist 
Unterstützung nötig. 

Das Mittelstand-Digital Zentrum Ländliche Re-
gionen wird vom Bundesministerium für Wirt-
schaft und Klimaschutz gefördert und unter-
stützt KMU bei der nachhaltigen und digitalen 
Transformation. Mit sogenannten Nachhaltig-
keitslabs haben die Experten ein Angebot ge-
schaffen, mit dem sie KMU bei der Umsetzung 
von Nachhaltigkeitsaspekten sowie der Erfül-
lung von Berichtspflichten und Kundenanforde-
rungen unterstützen. Die Teilnehmer der Nach-

Nachhaltigkeit als Herausforderung 

Mittelstand-Digital Zentrum unterstützt
haltigkeitslabs sollen gemeinsam Lösungen für 
die Bereiche Ökologie, Ökonomie und Soziales 
entwickeln. Dabei sind die Inhalte und Themen 
nicht von vornherein festgeschrieben, sondern 
sie werden von den Teilnehmern mit einge-
bracht. Drängende Frage- und Problemstellun-
gen sowie aktuelle Themen werden diskutiert 
und in Arbeitsfelder integriert. 

Das Nachhaltigkeitslab versteht sich als leben-
diges und dynamisches Format, das vom gegen-
seitigen Austausch lebt. Das erste Treffen fand 
im März statt. Hier wurden zentrale Themen und 
Arbeitsfelder für die folgenden Termine disku-
tiert. Neben Informationsveranstaltungen wird 
die Reihe mit praktischen Elementen, etwa 
Workshops oder Projekten in einzelnen Unter-
nehmen, angereichert.

Die Teilnahme am Nachhaltigkeitslab ist dank der 
Bundesförderung kostenfrei, ein Einstieg ist je-
derzeit möglich. Interessierte Unternehmen und 
Beschäftigte können sich bei Dr. Jürgen Daub 
melden: daub@digitalzentrum-lr.de. Wei tere In-
formationen zu der Reihe gibt es unter digitalzen-
trum-lr.de. Die Frage, welche Auswirkungen die 
neuen Richtlinien auf kleine und mittlere Unter-
nehmen haben, wird auch in einer aktuellen Folge 
des Podcasts „Future-Proof“ des Zentrums be-
sprochen. Den Podcast gibt es auf der Webseite 
des Zentrums sowie bei Spotify und Apple Pod-
cast zu hören: digitalzentrum-lr.de/podcast/. 

Infoveranstaltung
„Was verlangen Banken zukünftig von 
KMU hinsichtlich Nachhaltigkeit?“

Termin: Mittwoch, 14. Juni, 16 bis 18 Uhr

Ort: Universität Siegen, Campus Unteres 
Schloss

Referent: Uwe Kleppel,  
Volksbank in Südwestfalen eG

Weitere Informationen und Anmeldung:  
digitalzentrum-lr.de/veranstaltungskalender/
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„Gap Year Südwestfalen“

Maximale  
Praxiserfahrung 
Das „Gap Year Südwestfalen“ bietet jungen Men-
schen auch in diesem Jahr wieder maximale 
Praxiserfahrung. Es ermöglicht drei spannende 
Praktika in drei verschiedenen Unternehmen mit 
nur einer Bewerbung. Auch für Unternehmen ist 
es die Möglichkeit, Nachwuchskräfte, sowohl im 
akademischen- als auch im nichtakademischen 
Bereich, für ihre Arbeit zu begeistern. Schulab-
gänger können sich noch bis zum 30. Juni für 
das Programm 2023/2p024 bewerben. Mehr 
unter gapyear-suedwestfalen.com/. 

Vetter Krantechnik GmbH

Forschung virtuell  
erlebbar
Das Forschungsprojekt VR-Chain unter der Lei-
tung der Vetter Krantechnik GmbH hat sich zum 
Ziel gesetzt, Virtual-Reality-Räume (VR-Räume) 
als innovative Lösung für die interne und unter-
nehmensübergreifende Zusammenarbeit zu er-
forschen. Damit werden der Wissensfluss und 
die Zusammenarbeit zwischen den Wertschöp-
fungsakteuren vom Lieferanten bis zum Endkun-
den gefördert und unterstützt. Die Wertschöp-
fungspartner können ihre Produkte selbstständig 
in den VR-Raum importieren. Der Kunde soll 
ebenfalls in der Lage sein, seine Umgebung über 
ein mobiles Gerät zu scannen und als 3D-Datei 
zur Verfügung zu stellen. So können dann die 
Produkte innerhalb der virtuellen Realität direkt 
in die Endkundenumgebung integriert werden. 
Damit haben alle Wertschöpfungspartner die 
Möglichkeit, zusammen in die VR-Umgebung 
einzutauchen, gemeinsam Planungen vorzuneh-
men und mögliche Herausforderungen zu dis-
kutieren. Der Fokus des Projekts liegt auf der 
Anwendbarkeit für kleine und mittlere Unter-
nehmen (KMU) sowie der einfachen Übertrag-
barkeit auf beliebige Anwendungsfälle.

Im April präsentierte das Projektteam auf dem 
Stand des Bundesministeriums für Bildung und 
Forschung (BMBF) bei der Hannover-Messe die 
Inhalte und ersten Fortschritte des Forschungs-
vorhabens. Besonders gefreut haben sich die 
Verantwortlichen über den Besuch von Ministe-
rin Bettina Stark-Watzinger, die sich die Zeit 
nahm, die VR-Anwendung persönlich kennenzu-
lernen und sich über die Inhalte des Projekts 
auszutauschen. 

Südwestfälische Unternehmen stehen für zahl-
reiche hervorragende und innovative Produkte, 
Technologien und Dienstleistungen. Diese sicht-
bar zu machen, ist auch in diesem Jahr wieder 
das Ziel des institutionsübergreifenden Gemein-
schaftsprojektes „Kracher des Jahres“. 2021 
hatte es die erste Auflage gegeben. Bei dem 
Videowettbewerb wurden damals rund 45 Bei-
träge eingereicht. Mehr als 20.000 Menschen 
haben sich die Videos seinerzeit angesehen. Die 

Initiatoren hoffen nun auf eine ähnliche oder 
noch bessere Resonanz.  

Unter jetzt-zusammenstehen.de/kracher/ finden 
Interessierte alle Informationen rund um den 
Wettbewerb – von einer Übersicht der involvier-
ten Partner über die Teilnahmebedingungen bis 
hin zum weiteren Ablauf. Die Videos müssen bis 
zum 7. Juli eingereicht werden. Ende August 
werden die Sieger ermittelt. 

„Kracher des Jahres“

Zweite Auflage des Wettbewerbs

SIEGENIA 

Hilfe bei Aufforstungsprojekt

Sport-Challenge. Der Einladung ihres Unterneh-
mens folgend hatten Beschäftigte in aller Welt 
im Jahr 2021 in Summe mehr als 11.000 Kilo-
meter zu Fuß bzw. mit dem Fahrrad zurückgelegt. 
Wieland Frank, Geschäftsführender Gesellschaf-
ter von SIEGENIA, wertschätzte ihren Beitrag 
zum Klimaschutz, indem er für jeden Kilometer 
einen Euro zur Förderung von Nachhaltigkeits-
projekten zur Verfügung stellte. 

Auch im Rahmen der Ausbildung treibt SIEGE-
NIA das Thema Nachhaltigkeit aktiv voran. Hier-
zu werden die Azubis als Nachhaltigkeitsscouts 
qualifiziert und in ihren jeweiligen Arbeitsberei-
chen entsprechend eingebunden. SIEGENIA ver-
folgt damit das Ziel, junge Menschen noch stär-
ker für den Klimaschutz zu sensibilisieren und 
eigene Ideen der Auszubildenden zu einer nach-
haltigeren Lebensweise zu fördern. 

Der Schutz von Natur und Umwelt ist den Aus-
zubildenden von SIEGENIA ein Anliegen. Nach 
dem gelungenen Auftakt im Vorjahr legten sie 
deshalb in diesem Frühjahr gemeinsam mit Aus-
bildungsleiterin Nina Herter erneut Hand an und 
unterstützten den Heimat- und Wanderverein 
Gernsdorf bei einem großen Aufforstungspro-
jekt. Ebenfalls dabei war SIEGENIA-Mitarbeiter 
Alexander Hoffmann, der seinerzeit den Grund-
stein für die Zusammenarbeit gelegt hatte. Mit 
großem Engagement halfen die zehn Azubis 
dabei, die heimischen Wälder um zahlreiche 
Traubeneichen, Küstentannen, Vogelkirschen, 
Lerchen und andere Gehölze zu bereichern. An-
schließend schützten sie das Wachstum der 
rund 2.000 Setzlinge mithilfe von Verbissschutz-
lösungen vor Beschädigungen durch Wildtiere. 
Finanzielle Unterstützung erhielt das Projekt 
erneut durch Spendengelder aus der SIEGENIA-
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Die Azubis von SIEGENIA pflanzten im Rahmen des Aufforstungsprojekts 2.000 Setzlinge im Wilnsdorfer Wald.
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Passend zum 25-jährigen Bestehen der Filiale in 
Olpe wurde das Autohaus Keller zum Beyond-
Zero-Standort (BZ-Standort) Südwestfalen von 
TOYOTA Deutschland ernannt. Bundesweit wur-
den nur circa 30 Standorte eingesetzt. Zur Über-
gabe der Auszeichnung erschien Value Chain 
Manager Patrick Lommler. Ein BZ-Center bün-
delt die gesamte Kompetenz der Marke TOYOTA 
zum Thema Elektromobilität. Voraussetzung ist 
speziell geschultes Personal in den Bereichen 
Verkauf und Service. Unternehmen erhalten hier 
Informationen über die gesamte Modellpalette 
der elektrifizierten TOYOTA-Fahrzeuge. Batte-
rieelektrische, Plug-in-elektrische und Brenn-

stoffzellenfahrzeuge stehen zum Test zur Ver-
fügung, ebenso wichtige Informationen rund 
um das Thema Ladeinfrastruktur. BZ Champion 
für das Gesamtunternehmen Autohaus Keller ist 
Florian Treude, Filialleiter in Olpe. Anfang 2022 
wurde die Entscheidung getroffen, eine für die 
Öffentlichkeit zugängliche Ladestation zu er-
richten. Die Ladesäule wird nach Fertigstellung 
rund um die Uhr öffentlich zugänglich sein. Sie 
wird ausschließlich durch Ökostrom betrieben. 
Die Ladestation verfügt eine Schnelladekapazi-
tät von 2 x 75 kW Ladeleistung. Die Erweiterung 
des Stromanschlusskapazität wird seitens Bigge 
Energie zur Verfügung gestellt. 

Autohaus Keller 

Bedeutende Auszeichnung

Südwestfalenaward 

Das Beste im Web“ auszeichnen

oder schlicht die Präsentation als attraktiver 
Arbeitgeber auf Instagram: Gesucht werden 
positive Beispiele, wie man dem Fachkräfte- und 
Azubimangel in Unternehmen entgegenwirken 
kann.

Ganz neu in diesem Jahr: Beim „Junior-Award“ 
wird das beste Nachwuchs-Talent gesucht – ob 
Azubi, Schüler oder Student. Weitere Neuerung: 
Auf der Webseite des Awards (suedwestfalena-
ward.de) befindet sich neben dem Anmeldefor-
mular auch eine Übersicht aller teilnehmenden 
Webagenturen – eine ideale Möglichkeit für 
Unternehmen aus Südwestfalen, einen kompe-
tenten Partner vor Ort für die Neu- oder Um-
gestaltung der eigenen Webseite oder Social-
Media-Maßnahmen zu finden. 

Auch in diesem Jahr suchen die drei südwest-
fälischen Industrie- und Handelskammern in 
Hagen, Arnsberg und Siegen beim Südwestfale-
naward wieder gemeinsam „das Beste im Web“. 
Vom 15. Mai bis 15. September können Vor-
schläge eingereicht werden, welcher Internett-
auftritt oder welche Social-Media-Kampagne 
einen Award in den Kategorien „Design“, „Kun-
de“, „Onlineshop“ oder „Social Media“ verdient 
hat. Außerdem wird wieder ein „Non-Profit-
Award“ für den besten Online-Auftritt eines 
Vereins oder einer gemeinnützigen Einrichtung 
vergeben.

Das Jahresmotto lautet diesmal „Fachkräfte“. 
Egal, ob Bewerberportal auf der eigenen Web-
seite, originelle Stellenanzeigen bei Facebook 
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Künstler Hartmut Gloger (hier eine Aufnahme von der Verleihung des Südwestfalenawards im Jahr 2021) gestaltet 

traditionell die Preise für die Gewinner.

IHK-Außenwirtschaftstag 

Webseite ist online
Die Event-Seite zum diesjährigen Außenwirt-
schaftstag (AWT) NRW am 21. September in 
Düsseldorf ist online. Unter awt-nrw.de finden 
sich alle relevanten Informationen. Mehr als 
1.000 Teilnehmer werden sich zu aktuellen The-
men, Trends und Herausforderungen im inter-
nationalen Geschäft informieren und sich unter 
dem Motto „International – Nachhaltig – Erfolg-
reich“ austauschen. Der AWT ist eine der größ-
ten Fachkonferenzen zum Auslandsgeschäft, 
organisiert von den Industrie- und Handelskam-
mern aus Nordrhein-Westfalen. Es werden 
hochrangige Referenten sowie rund 50 Spon-
soren und Aussteller aus verschiedensten Bran-
chen erwartet. In einer AHK-Lounge können sich 
die Teilnehmer zudem individuell zum erfolgrei-
chen Markteinstieg und Marktausbau für mehr 
als 50 Länder beraten lassen. 

AWZ Bau

Prüfungszeugnisse 
überreicht 
Das Angebot des Aus- und Weiterbildungszent-
rums Bau (AWZ Bau) ist weit über die Regions-
grenzen hinaus gefragt. Deshalb entschieden 
sich kürzlich 68 junge Männer aus verschiede-
nen Gegenden Deutschlands für eine berufliche 
Weiterbildung in Kreuztal-Fellinghausen. Teils 
nahmen sie weite Anreisen in Kauf. Besonders 
das Weiterbildungsangebot zum Betonfertig-
teilexperten, das in dieser Form bundesweit nur 
hier angeboten wird, lockt Teilnehmer aus wei-
ten Teilen der Republik ins Siegerland. Der Auf-
wand hat sich gelohnt, denn inzwischen haben 
die Teilnehmer ihre Weiterbildungen zum Vor-
arbeiter im Hoch- oder Tiefbau, zum Betonfer-
tigteilexperten oder zum Werkpolier im Hoch- 
bzw. Tiefbau erfolgreich abgeschlossen und ihre 
Zeugnisse erhalten. Die einzelnen Lehrgänge mit 
einer Dauer von zwei, drei oder vier Wochen 
umfassen zwischen 90 und 160 Unterrichts-
stunden. Neben den jeweiligen fachlichen 
Schwerpunkten stehen auch Themen wie Recht, 
Organisation, Mitarbeiterführung und Kommu-
nikation auf den Stundenplänen. Unterrichtet 
werden die Fach- und Führungskräfte der Bau-
branche dabei jeweils von 15 bis 20 Dozenten. 
Außerdem öffneten im Rahmen einzelner Lehr-
gänge die Firmen W. Hundhausen Bauunterneh-
mung GmbH und Drössler Betonfertigteile GmbH 
in Siegen ihre Tore und boten Werksführungen 
an. 
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Coatinc

Austausch mit Politik
Thorsten Schick MdL, Fraktionsvorsitzender der 
CDU-Landtagsfraktion, Anke Fuchs-Dreisbach 
MdL und Jens Kamieth MdL besuchten im Früh-
jahr die Coatinc Siegen. Die Abgeordneten 
tauschten sich mit den Anwesenden zu den An-
wendungsfeldern des Feuerverzinkens, der In-
dustriepolitik in NRW und weiteren Politikfel-
dern aus. Paul Niederstein, geschäftsführender 
Gesellschafter von The Coatinc Company Hol-
ding, empfahl der Politik mehr Demut und Mut, 
um richtungsweisende Entscheidungen zu tref-
fen. Der Industriestandort in NRW brauche jetzt 
eine kluge Politik, um wettbewerbsfähig zu blei-
ben. 

Teodoro Calzone, Geschäftsführer der Coatinc 
Siegen, forderte eine einheitliche Energie- und 
Klimapolitik, die bestenfalls europäisch und in-
ternational gedacht wird: „Wir sehen in der 
Energie- und Klimapolitik viele gute Maßnah-
men, die meistens unabgestimmt sind und neben-
einanderher laufen. Für uns als Unternehmen ist 
das sehr unübersichtlich. Wir empfehlen, dass 
NRW vorangeht und einen eigenen Energiefahr-
plan entwickelt.“ Dieser solle deutschlandweit 
ausgerollt werden und bestenfalls auch euro-
päisch bzw. weltweit abgestimmt sein. „Somit 
schaffen wir Planungssicherheit für die Indus-
trie“, unterstrich Calzone.  

Mehr dazu unter coatinc.com. 

Handelsverband Deutschland 

Düstere Prognose
Die deutschen Einzelhändler rechnen wegen 
 hoher Kosten und zurückhaltender Kunden mit 
einem massiven Ladensterben. In diesem Jahr 
dürften etwa 9.000 Geschäfte aufgeben, prog-
nostiziert der Handelsverband Deutschland 
(HDE). „Im laufenden Jahr sorgen vor allem hö-
here Kosten bei den Unternehmen für Druck auf 
Erlöse und Gewinne“, heißt es beim HDE. Zudem 
führe die hohe Inflation zu Kaufkraftverlusten 
bei den Verbrauchern. Ende 2023 blieben bun-
desweit 311.000 Geschäfte übrig (ohne Kleinst-
betriebe). 

In den stark durch die Folgen der Corona-Pan-
demie geprägten Jahren 2020 bis 2022 ist die 
Zahl der Geschäfte pro Jahr um 11.000 gesun-
ken – und damit deutlich stärker als in den Vor-
krisenjahren 2015 bis 2019, als jährlich 5.000 
Läden aufgaben. Mehr unter einzelhandel.de. 

Personalie 

Birgit Münker vollendet 60. Lebensjahr
Mitglied sowie anschließend bis 2022 ständiger 
Gast der IHK-Vollversammlung. Darüber hinaus 
gehört sie bereits seit vielen Jahren dem Einzel-
handelsausschuss der Kammer an. Die Stärkung 
des regionalen Einzelhandels liegt ihr sehr am 
Herzen – gerade im Angesicht der herausfor-
dernden Zeiten seit der Corona-Pandemie.

Nach ihrem BWL-Studium an der Universität 
Siegen begann sie ihre berufliche Laufbahn als 
Marketingleiterin bei Helena Rubinstein, einem 
Unternehmen der L’Oréal  Group. Anfang der 
1990er Jahre stieg sie dann ins Familienunter-
nehmen Münker ein. In der dritten Generation 
leitet sie die Parfümerien zusammen mit ihrem 
Ehemann Michael Friemann. Gemeinsam ent-
wickeln sie den Betrieb stetig weiter. Inzwi-
schen ist die Firma Münker mit ihren Parfüme-
rie-Filialen an sechs Standorten im Siegerland 
vertreten. 

Birgit Münker wird am 4. Juni 60 Jahre alt. Die 
geschäftsführende Gesellschafterin der Münker 
GmbH & Co. KG war zwischen 2002 und 2018 
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Birgit Münker war viele Jahre lang Mitglied der IHK-

Vollversammlung.

HMT Heldener Metalltechnik 

In Nachhaltigkeit investiert

Beitrag zur nachhaltigen Energieversorgung zu 
leisten und unsere Verantwortung für die Um-
welt wahrzunehmen“, betont die HMT-Ge-
schäftsführung. Projektiert und umgesetzt wurde 
die Anlage von der Dörnbach Energie GmbH. „Es 
ist großartig zu sehen, dass immer mehr Unter-
nehmen die Bedeutung von erneuerbaren Ener-
gien erkennen und Maßnahmen ergreifen, um 
ihren ökologischen Fußabdruck zu reduzieren“, 
erklärt Geschäftsführer Kai Dörnbach. 

Die HMT Heldener Metalltechnik GmbH & Co. KG 
hat ein Zeichen für Nachhaltigkeit gesetzt und 
auf dem Dach ihrer Produktionshalle in Atten-
dorn eine 166,43 kWp große Photovoltaikanlage 
in Betrieb genommen. Mit 406 Modulen wird die 
Anlage jährlich rund 150 MWh Strom generieren, 
der nahezu vollständig im eigenen Unternehmen 
verbraucht wird. Dies ermöglicht der HMT eine 
jährliche Einsparung der CO²-Emissionen von 
mehr als 71 Tonnen. „Wir sind stolz darauf, einen 
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Die neue PV-Anlage ist ein wichtiges Zeichen in puncto Nachhaltigkeit.
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Agentur für Arbeit

Chancen zur Teilhabe 
Die Regionaldirektion NRW der Bundesagentur 
für Arbeit und die fünf Berufsförderungswerke 
in NRW haben im Mai mit der Initiative „1.000 
Chancen auf Teilhabe am Arbeitsmarkt“ eine 
noch engere und besser abgestimmte Zusam-
menarbeit verabredet. Gemeinsam wollen die 
Partner Menschen mit gesundheitlichen Ein-
schränkungen neue Perspektiven und Chancen 
am Arbeitsmarkt eröffnen. Ziel der neuen Ver-
einbarung ist, die besonderen Kernkompetenzen 
der Berufsförderungswerke für noch mehr ge-
sundheitlich beeinträchtigte Arbeitslose gewinn-
bringend einzusetzen. In vielen Fällen können 
auch länger arbeitslose Menschen mit gesund-
heitlichen Herausforderungen von der umfas-
senden Expertise und dem breiten Angebot  
an individuellen Unterstützungsleistungen der 
Berufsförderungswerke profitieren. Mehr unter 
arbeitsagentur.de. 

Siegen-Wittgenstein

Besuch in Emek Hefer
Seit genau 50 Jahren besteht die Partnerschaft 
zwischen Siegen-Wittgenstein und dem Kreis 
Emek Hefer in Israel. Aus diesem Anlass reiste 
jetzt eine 25-köpfige Delegation nach Emek He-
fer, um das Jubiläum mit den Freunden vor Ort 
zu feiern. Als Geschenk hatte Landrat Andreas 
Müller einen Scheck über 5.000 € mitgebracht, 
den er seiner Amtskollegin Galit Shaul über-
reichte. Mit dem Geld soll Jugendlichen eine 
Teilnahme am Austauschprogramm ermöglicht 
werden. Geprägt waren die sieben Reisetage von 
zahlreichen Begegnungen und Besichtigungen 
von Orten, Einrichtungen und Unternehmen, die 
für das heutige Emek Hefer und die Entwicklung 
des Kreises stehen. Im August wird dann eine 
Delegation aus Israel zu Jubiläumsfeierlichkei-
ten nach Siegen-Wittgenstein kommen. Einen 
ausführlichen Bericht dazu finden Interessierte 
unter siegen-wittgenstein.de. 

Fertigungsindustrie

Forum lockte viele Teilnehmer an

rum für Hidden Champions in der Fertigungs-
industrie bekannt ist. Das Programm beinhaltete 
Beiträge hochkarätiger Referenten und Kunden-
vorträge zu den Themen Cyber Security, Model-
based Enterprise oder IIoT in der Fertigung. Das 
Leitthema „Prozessübergreifende Digitalisie-
rung für mehr Innovation“ wurde umfassend 
behandelt und ermöglichte den Gästen Zugriff 
auf eine umfangreiche Wissensbasis. 

Mehr unter pdsforum.de. 

Das PDSFORUM in der Smarten Demonstrati-
onsfabrik (SDFS) auf dem Campus Buschhütten 
lockte im April viele Teilnehmer aus der Ferti-
gungsindustrie an. Das Veranstalterteam der 
PDSVISION GmbH zieht ein rundum positives 
Fazit. Die Veranstaltung bot eine wertvolle Ge-
legenheit, sich über die neuesten Technologien 
und Entwicklungen zu informieren, sich mit Ex-
perten auszutauschen und Kontakte zu knüpfen. 
Das Siegerland hatten die Initiatoren bewusst 
als Austragungsort ausgewählt, da es als Zent-
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Das PDSFORUM bot die Möglichkeit zum Austausch und zum Wissenstransfer.

TARGOBANK Siegen 

Erfolgreiches  
Geschäftsjahr 2022 
Der TARGOBANK Siegen ist es im Geschäftsjahr 
2022 gelungen, deutlich zu wachsen. Zum Jah-
resende betrug das Kreditvolumen 92 Mio. € – 
eine Steigerung um 11 % gegenüber dem Vor-
jahr. Im Anlagebereich blieb die Anzahl der 
Depots stabil. Nachhaltige Anlageprodukte, so-
genannte ESG-Fonds (Environmental, Social und 
Governance), stießen auf ein zunehmendes Inte-
resse. Auf Nachhaltigkeit zahlen auch die neuen 
Rohlinge für Debit- und Kreditkarten aus recycel-
tem Kunststoff ein, die die TARGOBANK seit 2022 
ausgibt. Durch die vorangeschrittene Digitalisie-
rung können Kunden je nach Situation entschei-
den, ob sie für ein Anliegen die Filiale aufsuchen 
oder einen Online-Kanal nutzen möchten. An der 
individuellen Betreuung der Privat- und Ge-
schäftskunden ändere sich dadurch nichts, be-
tont Paule Walter, Filialleiter in Siegen. Es gehe 
darum, die Kunden mehrwertig zu beraten, wenn 
es um Finanzierungsfragen, Kreditkarten, Anla-
geprodukte oder alle anderen Services rund ums 
Geld geht. Für komplexe Anliegen stehe das Be-
raterteam gerne persönlich bereit. In Siegen be-
treute die TARGOBANK zum 31. Dezember 2022 
insgesamt 14.900 Kunden. 

„Young Innovators“

Messeförderung  
verlängert
Mit der Richtlinie „Young Innovators“ unter-
stützt das Bundesministerium für Wirtschaft 
und Klimaschutz (BMWK) die Beteiligung an 
internationalen Leitmessen. Damit soll insbeson-
dere der Export von produkt- und verfahrens-
mäßigen Neuentwicklungen unterstützt werden. 
Konkret werden junge innovative Unternehmen 
bei der Teilnahme an einem Gemeinschaftsstand 
auf internationalen Leitmessen in Deutschland 
unterstützt. Das Bundesamt für Wirtschaft und 
Ausfuhrkontrolle (BAFA) setzt das Antragsver-
fahren bereits seit vielen Jahren erfolgreich um. 
Befragungen der geförderten Unternehmen zei-
gen eine sehr hohe Zufriedenheit mit der Förde-
rung. Positiv beurteilt wird neben den Aussichten 
auf das in- und ausländische Nachmessegeschäft 
vor allem die Zielerreichung bei der Marktbeob-
achtung, Imagewerbung sowie Produkteinfüh-
rung. Das Programm wurde nun bis Ende 2028 
verlängert. Ausführliche Informationen dazu 
gibt es unter bafa.de. 
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Digitalisierung

Sonderauswertung  
der DIHK
Angesichts der Herausforderungen, vor die das 
Thema Cyberkriminalität die Unternehmen stellt, 
fühlen sich diese vielfach nicht ausreichend 
unterstützt. Dies geht aus einer Sonderauswer-
tung der DIHK-Digitalisierungsumfrage unter 
mehr als 4.000 Betrieben hervor. Seit einigen 
Jahren steigt das Risiko, Opfer von digitaler Er-
pressung, Sabotage und Spionage zu werden, 
rapide an. Viele Betriebe sind sich der Bedro-
hungslage bewusst. Was ist nun zu tun? Wo gibt 
es Unterstützung? Die DIHK-Sonderauswertung 
verdeutlicht: Knapp jedes dritte derjenigen Un-
ternehmen, die generell Unterstützungsbedarf 
anmelden, wünscht sich bei einem IT-Notfall 
mehr Beistand vom Staat. Ist der Schadenfall 
eingetreten, wissen viele betroffene Betriebe 
häufig nicht, an wen sie sich wenden können.

Mehr dazu und die Sonderauswertung gibt es 
unter dihk.de im Bereich „Themen und Positio-
nen“. Ansprechpartner in der IHK Siegen ist Ro-
ger Schmidt (0271 3302-263, roger.schmidt@
siegen.ihk.de). 

Europäische Märkte

„IHK-Begegnungs-
woche“
Um Risiken zu minimieren und Lieferketten zu 
stabilisieren, rückt für viele Unternehmen das 
nahegelegene Ausland in den Fokus. Die Märkte 
Europas bieten vielfältige Chancen. Ein intensi-
ver Blick aus aktuellem Anlass lohnt. Im Rahmen 
der „19. Internationalen IHK-Begegnungswo-
che“ in Bielefeld gibt es vom 12. bis 14. Juni die 
Möglichkeit, die Nachbarländer noch besser ken-
nenzulernen. Die IHK Ostwestfalen informiert 
gemeinsam mit Unternehmen und Partnern in 
vier Veranstaltungen über die Perspektiven der 
Globalisierung unter wirtschaftlichen Anforde-
rungen und politischen Gesichtspunkten. Attrak-
tive Geschäftsmodelle werden beleuchtet. Der 
Marktplatz Europa bietet außerdem die Mög-
lichkeit, Einzelgespräche mit Vertretern der 
deutschen Auslandshandelskammern aus 23 
Ländern zu führen. Mit einem Vortrag von Rolf 
Nikel, Vizepräsident der Deutschen Gesellschaft 
für Auswärtige Politik, wird die Veranstaltungs-
reihe beendet. Die Teilnahme ist kostenlos. Pro-
gramm und Anmeldung: ostwestfalen-meets.
com/programm/. 

Hees Bürowelt

Partnerschaft mit  
Nespresso
Die Hees Bürowelt hat eine offizielle Partner-
schaft mit der Nespresso Deutschland GmbH ge-
schlossen – ein logischer Schritt, bietet der Büro-
vollsortimenter mit 450 Mitarbeitern und 
Hauptsitz in Siegen doch seit mehr als 130 Jahren 
ganzheitliche Dienstleistungen rund um das Büro. 
HEES-Geschäftsführer Florian Leipold dazu: „Bü-
ro – das war immer auch schon der Kaffee am 
Arbeitsplatz. Uns war es aber wichtig, bei der 
Auswahl eines Partners in diesem Sektor unseren 
Leitgedanken ,Für das bessere Arbeiten‘ im Fokus 
zu behalten.“ Mit der hohen Qualität der Nespres-
so-Produkte und der intuitiv einfachen Handha-
bung der Maschinen sei „besseres Arbeiten defi-
nitiv gewährleistet“, betont Leipold. Hochwertigen 
Kaffee im Büro schnell, präzise und zuverlässig 
zuzubereiten, spare Zeit und Nerven bei Reini-
gung und Zubereitung, ergänzt er. Darüber hinaus 
gehe damit eine deutliche Steigerung der Aufent-
haltsqualität in den Büroräumen einher. Ein Fak-
tor, der im Verbund mit dem sozialen Austausch 
mit den Kollegen nach den langen Homeoffice-
Zeiten einen echten Unterschied mache. 

Verbund regionen.NRW

Vertreter trafen sich in Düsseldorf

regionen.NRW nun wieder zum Frühjahrsemp-
fang in den Landtag ein. Dabei kamen 200 Ver-
treter aus Politik, Wirtschaft und Gesellschaft 
zusammen und diskutierten auch mit der Süd-
westfalen Agentur GmbH, einer der neun regio-
nalen Entwicklungsorganisationen des Ver-
bunds. Wirtschafts- und Klimaschutzministerin 

Seit zehn Jahren vernetzen sich die Regionen in 
NRW nicht nur untereinander, sondern auch 
sehr eng mit der Landesregierung und vielen 
Partnern. Gemeinsam entwickeln sie Konzepte 
und führen Projekte durch, um den Herausfor-
derungen des Landes zu begegnen. Erstmals seit 
Beginn der Corona-Pandemie lud der Verbund 
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NRW-Wirtschaftsministerin Mona Neubaur (5.v.r.) suchte das Gespräch mit den Vertretern der regionalen Ent-

wicklungsorganisationen, darunter Hubertus Winterberg von der Südwestfalen Agentur GmbH (r.).

Mona Neubaur stellte in ihrem Impulsvortrag 
die Bedeutung der Regionalpolitik heraus: „Un-
sere Vielfalt ist unsere Stärke. Sie bringt die 
besten Ideen hervor und macht uns resilienter. 
Auch deshalb erlebt die Regionalpolitik in NRW 
derzeit eine strategische Neuausrichtung.“ Die 
Vertreter von regionen.NRW seien wertvolle 
Ratgeber der regionalen Strukturpolitik. „Sie 
brauchen und verdienen eine passgenaue struk-
tur- und regionalpolitische Unterstützung von 
Land, Bund und Europäischer Union.“

Die übergreifende Zusammenarbeit und die Ver-
ständigung auf gemeinsame Ziele innerhalb der 
Region seien die Voraussetzungen, um im Zu-
sammenspiel mit der Landesebene eine starke 
und authentische Regionalentwicklung umzu-
setzen, berichtete Hubertus Winterberg, Ge-
schäftsführer der Südwestfalen Agentur GmbH, 
in der anschließenden Podiumsdiskussion. „Die 
Wertschätzung für diese Arbeit in den Regionen 
ist wichtig, denn nur so können die immer kom-
plexeren Aufgabenstellungen bewältigt werden.“

Weitere Infos zum Verbund regionen.NRW gibt 
es unter regionen.nrw. 
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ITG-GRUPPE

Netzwerk wächst
Die ITG-GRUPPE wächst. Drei Jahre nach Grün-
dung des Großhandels für industrielle Rohrlei-
tungssysteme steht den ITG-Kunden nunmehr ein 
Verbund aus bundesweit sieben selbstständigen 
Unternehmen zur Seite. Die ITG HORTMANN KG 
in Siegen hat in diesem Jahr ihre Arbeit aufge-
nommen. Sie fokussiert sich auf ihre Kernkom-
petenzen, speziell in den Bereichen des indus-
triellen Rohr- und Anlagebaus, der Hydraulik, des 
Apparate- und Behälterbaus, des Maschinen-
baus, der Kunststoff-Halbzeuge und der Indus-
triearmaturen. Mehr als 20 Mitarbeiter und drei 
Auszubildende arbeiten an den Standorten Sie-
gen und Fulda. Mehr unter itg-handel.de. 

Energiewende

Publikation der dena
Der Krieg in der Ukraine, eine weltweite Ener-
giekrise, Inflation und Extremwetterereignisse 
infolge des Klimawandels – das Jahr 2022 hat 
die Welt verändert. Eine sichere Energieversor-
gung und internationale Zusammenarbeit in 
Energiefragen sind wichtiger denn je. Jetzt wer-
den Lösungswege beschritten, die bisher nur 
skizziert waren. Vor diesem Hintergrund ist die 
sechste Ausgabe des Energiewendemagazins 
der Deutschen Energie-Agentur (dena) erschie-
nen. Darin geht es um technologische Innova-
tionen als Schlüsselfaktor für die Energiewende. 
Die Publikation finden Interessierte unter dena.
de im Bereich „Newsroom“. 

Finanzhilfen und Schutzrechte

Förderprogramm  
für 2023
Der Schutz des geistigen Eigentums ist für klei-
ne und mittlere Unternehmen (KMU) gerade im 
digitalen Zeitalter unabdingbar, wenn diese ver-
meiden wollen, dass ihre einzigartigen Ideen, 
Produkte oder Dienstleistungen ohne Erlaubnis 
kopiert respektive genutzt werden. Der Fonds 
„Ideas Powered for business“ ist ein Finanzhilfe-
programm, das KMU in der EU helfen soll, ihre 
Rechte des geistigen Eigentums zu schützen. Es 
handelt sich um eine Initiative der Europäi-
schen Kommission, die vom Amt der Europäi-
schen Union für geistiges Eigentum  (EUIPO) 
durchgeführt wird und noch bis zum 8. Dezem-
ber andauert. Fördergelder von bis zu 4.075 € 
pro Unternehmen und Jahr stehen für den För-
derzeitraum 2023/24 zur Verfügung. Die Mittel 
sind begrenzt und werden in der Reihenfolge der 
Antragseingänge vergeben. Mehr Details gibt es 
unter euipo.europa.eu. Ansprechpartner in der 
IHK Siegen ist Roger Schmidt (0271 3302-263, 
roger.schmidt@siegen.ihk.de). 

Steuerschätzung

„Ergebnisse sind  
ein Weckruf“
2024 werden für die Haushalte von Bund, Län-
dern und Kommunen voraussichtlich deutlich 
weniger Steuereinnahmen zur Verfügung ste-
hen als noch im Herbst prognostiziert. Umso 
mehr gilt es nach Auffassung der Deutschen 
Industrie- und Handelskammer (DIHK) jetzt, die 
Unternehmen zu stärken. Im kommenden Jahr 
sollen der aktuellen Steuerschätzung zufolge 
insgesamt 962,2 Mrd. € in die Staatskassen flie-
ßen, das sind 30,8 Mrd. € weniger als gedacht. 
„Die Ergebnisse der Steuerschätzung sind ein 
Weckruf“, kommentiert DIHK-Hauptgeschäfts-
führer Martin Wansleben: „Wenn die Wirtschaft 
nicht rund läuft, kommt auch in den Staatskassen 
weniger an.“ Damit die Wirtschaft wieder Fahrt 
aufnehmen könne, brauche es wettbewerbsfä-
hige wirtschaftliche Rahmenbedingungen. „Ein 
Beispiel sind die schon im Koalitionsvertrag an-
gekündigten besseren Abschreibungsbedingun-
gen, die endlich kommen sollten. Wir brauchen 
mehr Investitionen am Standort Deutschland, 
die unser Land voranbringen und Arbeitsplätze 
sichern.“ Entscheidungsprozesse müssten drin-
gend beschleunigt und die Angebotsbedingun-
gen für die Wirtschaft gestärkt werden. 

Smartifizierung

Lösungen aus der Schweiz

von Prozessen lassen sich Produktivitätsfort-
schritte erzielen. Gleichzeitig erhöht sich die 
Nachhaltigkeit in der Herstellung und Verwen-
dung von Waren und Dienstleistungen. Die Ver-
anstaltung „Nachhaltig durch Smartifizierung: 
Lösungsansätze aus der Schweiz“ der IHK Bonn/
Rhein-Sieg geht am 14. Juni auf die aktuelle 
Wirtschaftslage ein, gewährt einen tiefen Blick 
in das Thema der Organisation der Forschung 
und Entwicklung am Beispiel des Swiss Business 
Hubs und zeigt die Ausgestaltung einer Smart 
Factory auf. Abschließend werden die Rahmen-
bedingungen, unter denen Handel und Investi-
tionen mit der Schweiz erfolgen können, ver-
deutlicht. Anmeldung im Veranstaltungsbereich 
unter ihk-bonn.de. 

Die Schweiz zählt trotz ihrer geringen Größe mit 
8,7 Mio. Einwohnern zu den führenden Indust-
rienationen der Welt. Eine hohe Produktivität 
führt zu großer Wettbewerbsfähigkeit. Durch 
die enge Verzahnung von Wirtschaft und For-
schung wird ein stetiger Vorsprung vor vielen 
Wettbewerbern aus anderen Ländern ermög-
licht. Insbesondere werden Zukunftstrends auf-
gegriffen und fortentwickelt. Dazu gehören 
aktuell Themen wie KI, Robotik oder auch die 
BioTech-Branche.

Besondere Aufmerksamkeit erlangte im Hinblick 
auf den Klimawandel auch die „Smartifizie-
rung“. Durch den kombinierten Einsatz fort-
schrittlicher Technologien und die Optimierung 

Die Schweiz ist eine der weltweit führenden Industrienationen.
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Wasserstoff 

Aktuelle Broschüre 
Der Wettbewerb um den Einzug in das Zeitalter 
der Klimaneutralität hat begonnen – und einer 
der vielversprechendsten Ansätze zur nachhal-
tigen Energieversorgung liegt im Wasserstoff. 
Nicht nur die deutsche Wasserstofftechnologie, 
sondern auch das Know-how im Aufbau von An-
lagen zur Erzeugung regenerativer Energien im 
Bereich Wind, Sonne, Wasser, Geothermie und 
Biomasse prädestiniert deutsche Unternehmen, 
die weltweiten Anstrengungen aktiv zu unter-
stutzen. Die Broschüre „Wasserstoff Internatio-
nal“ gibt einen Einblick in die Grundlagen der 
Wasserstofftechnologie, gewährt einen Überblick 
in puncto Wasserstoffproduktion in ausgewähl-
ten Ländern und weist auf Finanzierungs- und 
Fördermittel beim Aufbau regenerativer Ener-
giesysteme mit Fokus auf Wasserstoff hin. 

Den Download der Broschüre bietet die IHK 
Bonn/Rhein-Sieg unter ihk-bonn.de. 

Stockende Visavergabe 

Belastung für  
Unternehmen 
Die deutsche Wirtschaft schlägt angesichts ei-
ner schleppenden Vergabe von Visa für Ge-
schäftsreisende aus China und Indien nach 
Deutschland Alarm. Konkret geht es darum, dass 
chinesische und indische Staatsbürger, die aus 
geschäftlichen Gründen in die Bundesrepublik 
reisen wollen, laut Angaben der Deutschen In-
dustrie- und Handelskammer (DIHK) große 
Schwierigkeiten haben, die entsprechende amt-
liche Erlaubnis vom Auswärtigen Amt zu be-
kommen. „Eine schnelle Visaerteilung spielt eine 
große Rolle – für Messebesuche, Schulungen im 
Mutterhaus oder die Maschinenabnahme durch 
chinesische Kunden in Deutschland“, betont 
DIHK-Außenwirtschaftschef Volker Treier. Durch 
die aktuelle Situation drohten deutschen Unter-
nehmen Wettbewerbsnachteile gegenüber Fir-
men aus anderen Ländern, die diese Hürde nicht 
hätten. Sowohl aus Indien als auch aus China 
erreichten die DIHK besorgniserregende Berich-
te, was die Visasituation anbelange. 

Die Pro bleme bei der Vergabe von Visa adres-
sierten Unternehmensvertreter auch beim Be-
such von Außenministerin Annalena Baerbock in 
China Mitte April.  Das Auswärtige Amt ver-
sprach Verbesserungen. 

Krombacher Brauerei

Gemeinsame Aufforstungsaktion

sich zum Wohle von Mensch und Natur einset-
zen. Um den zukunftsfähigen Mischwald anzu-
pflanzen, standen unterschiedliche Setzlinge 
(Esskastanien und Traubeneichen) zur Verfügung. 
„Das Gymnasium Stift Keppel in Hilchenbach hat 
mit unserer Unterstützung unter anderem diese 
Setzlinge in einem Pflanzcamp herangezogen“, 
berichtet Wolfgang Schötz. Die Setzlinge werden 
dafür sorgen, dass der geschwächte lokale Wald 
wieder eine stabile Entwicklung aufnehmen 
kann. Das wiederum bewirkt eine bessere Regu-
lierung des Wasserhaushalts, leistet durch CO²-
Bindung einen wichtigen Beitrag zum Klima-
schutz und unterstützt die Artenvielfalt. 

Die Wälder im Sieger- und Sauerland wurden in 
den letzten Jahren durch Trockenheit, Hitze und 
vor allem den Borkenkäfer stark geschädigt; rie-
sige Kahlflächen bestimmen das Bild. Mehr als 
150 Mitarbeiter der Krombacher Brauerei haben 
daher gemeinsam mit dem Regionalforstamt Sie-
gen-Wittgenstein einen „Zukunftswald“ auf dem 
Kindelsberg bei Kreuztal gepflanzt. „Wir setzen 
uns seit mehr als 20 Jahren für Umwelt- und Na-
turschutz ein. Engagement gehört zu unserer 
DNA fest dazu“, betont Wolfgang Schötz, Leiter 
Nachhaltigkeitsmanagement bei Krombacher. 
Die Brauerei unterstützt sowohl internationale 
und bundesweite als auch regionale Projekte, die 
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Mitarbeiter der Krombacher Brauerei haben einen „Zukunftswald“ auf dem Kindelsberg gepflanzt.

NRW-Förderprogramm 

„Messe meets  
Mittelstand“ 
Das Land Nordrhein-Westfalen unterstützt klei-
ne und mittlere Unternehmen mit der Förderung 
„Messe meets Mittelstand“. Dieses Instrument 
der Außenwirtschaftsförderung ist besonders 
flexibel angelegt: KMU aus NRW können auf 
einer Messe ihrer Wahl ausstellen – finanziell 
unterstützt vom Land. Die Messeauswahl ist an 
einige Bedingungen geknüpft: Die Messe muss 
beim AUMA, dem Ausstellungs- und Messe-
Ausschuss der deutschen Wirtschaft, aufgeführt 
sein. Messen im Inland müssen als internationa-
le Messen eingestuft sein. Ausgeschlossen von 
der Förderung sind Messen mit offizieller Bun-
des- oder Landesbeteiligung. Alle Infos gibt es 
unter nrwglobalbusiness.com. 

Circular Economy

Beraternetzwerk  
gestartet
Immer mehr produzierende Unternehmen setzen 
heute schon auf einen effizienteren Umgang  
mit Ressourcen und Energie, auf nachhaltigere 
Produkte und neue Geschäftsmodelle im Sinne 
einer Circular Economy. In den meisten Fällen 
sind ihre ersten Ansprechpartner technische Be-
ratungsunternehmen, Design- und Ingenieur-
büros. Mit dem Beraternetzwerk zum Thema 
Circular Economy bietet die Effizienz-Agentur 
NRW aus Duisburg eine Austauschplattform für 
Berater in Nordrhein-Westfalen an, um den 
Dialog zu fördern und über die neuesten Ent-
wicklungen im Themenfeld zu informieren. Der 
Startschuss fiel im März. 
Mehr dazu unter ressourceneffizienz.de. 
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Nach mehr als 4.000 geförderten Projekten seit 
2020 richtet das Land Nordrhein-Westfalen sein 
Förderprogramm Mittelstand Innovativ & Digital 
(MID) neu aus. Um kleine und mittlere Unter-
nehmen in NRW noch gezielter bei Vorhaben zur 
Digitalisierung und für mehr Ressourceneffizienz 
zu unterstützen, hat das Wirtschaftsministerium 
die Programmbausteine MID-Assistent, MID-Di-
gitale Sicherheit und MID-Digitalisierung ange-
passt und teilweise um neue Förderangebote 
erweitert. Unternehmen können ab sofort Anträ-
ge für die überarbeiteten Teilprogramme stellen. 
Die wichtigsten Änderungen im Überblick: 
MID-Assistent
Kleine Unternehmen erhalten nun auch eine För-
derung für die Einstellung von Hochschulabsol-

venten, die projektbezogen die Ressourcen- und 
Energieeffizienz im Unternehmen erhöhen und 
den Einsatz klimaverträglicher Technologien vo-
rantreiben. Geförderte Projekte können etwa die 
Langlebigkeit von Produkten erhöhen und zirku-
läre Wertschöpfungsketten stärken. Zusätzlich 
wird die Fördersumme um 3.000 € erhöht. 

MID-Digitale Sicherheit 
Kleine und mittlere Unternehmen erhalten die 
Möglichkeit, die Projektlaufzeit auf drei Monate 
zu verkürzen und ihre Vorhaben somit noch 
schneller umsetzen. Außerdem werden über das 
Teilprogramm nun auch Hard- und Software für 
Firewalls sowie Patch-Management-Software 
gefördert. 

Mittelstand Innovativ & Digital

Land richtet Programm neu aus
MID-Digitalisierung 
In einem zusätzlichen Förderschwerpunkt kön-
nen Kleinst-, kleine und mittlere Unternehmen 
nun auch Unterstützung für die Digitalisierung 
von Prozessen erhalten. Das Land fördert die 
 Anschaffung branchenspezifischer Hard- und 
Software, etwa CAD-Programmen, aber auch 
Software zum Dokumentenmanagement und 
ERP-Software. Damit werden die wichtigsten 
Fördermöglichkeiten des Ende 2022 beendeten 
Teilprogramms MID-Invest in den Baustein MID- 
Digitalisierung überführt. 

Einen vollständigen Überblick über die neuen 
Fördergegenstände erhalten Interessierte unter 
mittelstand-innovativ-digital.nrw. 

Berufliche Weiterbildung im bbz 

Lehrgangsabschluss gefeiert

über ihre Fortbildungen austauschen und die 
Lehrgänge Revue passieren lassen. Angela Jung, 
1. stellvertretende Bürgermeisterin der Stadt 
Siegen, gratulierte den Teilnehmern mit einer 
persönlichen Ansprache. Sabine Bechheim, Ge-
schäftsführerin des bbz, betonte die aussichts-
reichen beruflichen Karrierechancen, die sich 
den Absolventen nun eröffneten. Auch Dietmar 
Simmert, Leiter kaufmännische Bildung im bbz 
und erfahrener Dozent in kaufmännischen Lehr-
gängen, brachte seine Wertschätzung zum Aus-
druck. Ansgar Leyener wurde in diesem würdigen 
Rahmen für mehr als 25 Jahre Dozententätigkeit 
im bbz geehrt. 

117 Teilnehmer aus unterschiedlichen Lehrgän-
gen haben im Berufsbildungszentrum (bbz) der 
IHK Siegen eine mehrjährige, berufsbegleitende 
Aufstiegsfortbildung absolviert und feierten nun 
ihren erfolgreichen Lehrgangsabschluss im Haus 
der Siegerländer Wirtschaft. Sie absolvierten 
Weiterbildungen auf Bachelor- und Masterniveau 
als Gepr. Bilanzbuchhalter, Gepr. Handelsfach-
wirte, Gepr. Industriefachwirte, Gepr. Fachwirte 
für Logistiksysteme, Gepr. Personalfachkaufleu-
te, Gepr. Technische Fachwirte sowie Gepr. Be-
triebswirte und Gepr. Technische Betriebswirte 
mit bis zu 900 Unterrichtsstunden. Im Rahmen 
der Feierstunde konnten sich die Absolventen 
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Angela Jung, 1. stellvertretende Bürgermeisterin der Stadt Siegen, gratulierte den Absolventen zu ihren Leistungen.

Vier-Tage-Woche

Konzept findet  
Gefallen
Die Vier-Tage-Woche wird öffentlich viel dis-
kutiert. Positive Zwischenergebnisse von Pilot-
projekten in Großbritannien haben Schlagzeilen 
gemacht: Beschäftigte sind mit der verkürzten 
Arbeitszeit produktiver, weniger gestresst und 
seltener krank. Auch in Deutschland halten vie-
le Arbeitnehmer eine Verkürzung ihrer Arbeits-
woche unter bestimmten Voraussetzungen für 
sinnvoll, zeigt eine neue Studie der Hans- 
Böckler-Stiftung. Darin untersuchen Wissen-
schaftler auf Basis aktueller Befragungsdaten, 
ob Vollzeiterwerbstätige eine Vier-Tage-Woche 
möchten oder nicht – und aus welchen Gründen.

Kernergebnis: 81 % der Vollzeiterwerbstätigen 
wünschen sich eine Vier-Tage-Woche mit ent-
sprechend niedrigerer Wochenarbeitszeit. Knapp 
73 % geben dabei an, eine Arbeitszeitverkür-
zung nur bei gleichem Lohn zu wollen. 8 % der 
Erwerbstätigen würden ihre Arbeitszeit auch 
reduzieren, wenn dadurch das Entgelt geringer 
ausfiel. 17 % der Befragten lehnen eine Vier-Ta-
ge-Woche ab, 2 % haben ihre Vollzeittätigkeit 
bereits auf vier Tage verteilt. Sehr viele Befragte, 
die sich eine Vier-Tage-Woche wünschen, ga-
ben an, mehr Zeit für sich selbst und ihre Fami-
lie haben zu wollen.

Die Untersuchung basiert auf Daten von 2.575 
sozialversicherungspflichtig Beschäftigten, die 
in Vollzeit arbeiten und vertraglich geregelte 
Arbeitszeiten haben. Mehr unter boeckler.de. 
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Arbeitgebermarketing-Award

Bewerbung ab Mitte Juni
Unternehmen mit Sitz in Südwestfalen können 
sich ab dem 15. Juni für den Arbeitgebermarke-
ting-Award bewerben, mit dem jährlich ein Un-
ternehmen öffentlichkeitswirksam ausgezeich-
net wird. Die Bewerbungsphase geht bis zum  
25. August. Aus allen teilnehmenden Betrieben 
werden wie im letzten Jahr drei Nominierte 
 gekürt. Die finale Preisverleihung findet am  
16. November im Rahmen des Unternehmer-
preises Südwestfalen statt. Alle Infos dazu unter 
suedwestfalen-agentur.com/. 

LEADER-Region 3-Länder-Eck 

Zweite Förderphase 
Der Startschuss für Bewerbungen um LEADER-
Mittel in der Förderphase 2023 bis 2029 ist ge-
fallen. Darüber informiert die LEADER-Region 
3-Länder-Eck. Nach dem sogenannten Bottom-
Up-Prinzip können sich Bürger, Vereine, Verbän-
de und Organisationen mit ihren Projektideen 
bewerben. In den kommenden sieben Jahren 
stehen dafür erneut 2,3 Mio. € zur Verfügung. 
Im Fokus der neuen Regionalen Entwicklungs-
strategie stehen die Handlungsfelder „Attrakti-
ver Lebensraum“, „Zukunftsfähiger Wirtschafts-
raum“ und „Stabile Umwelt“. Projekte müssen 
der Weiterentwicklung der LEADER-Region in 
mindestens einem dieser Handlungsfelder die-
nen. Sie sollen zudem eine breite Wirkung für 
die Menschen in der Region entfalten und mög-
lichst innovativ ausgestaltet sein. Das Regional-
management unterstützt gerne bei der Zusam-
menstellung der notwendigen Unterlagen und 
mit Beratung. Projektideen werden grundsätz-
lich laufend entgegengenommen. Die neue Ent-
wicklungsstrategie und alle Projektun terlagen 
finden Interessierte unter leader-3le.de im 
Download-Bereich. 

Siegel und Standards

Überblick für Betriebe
Angesichts der Vielzahl der heute im Bereich des 
Klimaschutzes verfügbaren Zertifikate, Label, 
Siegel und Initiativen möchte das Unterneh-
mensnetzwerk Klimaschutz Licht ins Dunkel 
bringen, Transparenz schaffen und die verschie-
denen Anforderungen vorstellen. Unter klima-
plattform.de/angebote/siegelkompass findet sich 
ein Überblick über die wichtigsten Siegel und 
Standards für Klimaschutz und Nachhaltigkeit 
sowie deren Bedeutungen. 

65 Jahre IfM Bonn

Im Dienste des Mittelstands

in einer Vielzahl von Gesetzen nachhaltig Be-
rücksichtigung gefunden haben“, berichtet Prof. 
Dr. Friederike Welter, Präsidentin des IfM Bonn 
und Professorin an der Universität Siegen. 

Neben den wirtschaftlichen Folgen der Corona-
Pandemie für den Mittelstand befassen sich die 
IfM-Wissenschaftler zurzeit unter anderem mit 
den Herausforderungen und Chancen, die sich 
für mittelständische Unternehmen aus der grü-
nen und der digitalen Transformation ergeben, 
aber auch mit den wirtschaftlichen Folgen des 
Kriegs in der Ukraine. Eine ausführliche Chronik 
anlässlich des 65-jährigen Bestehens ist unter 
ifm-bonn.org abrufbar. 

Mit welchen Herausforderungen sehen sich die 
mittelständischen Unternehmen aktuell und in 
Zukunft konfrontiert? Wann sind Unterstüt-
zungsmaßnahmen seitens der Politik sinnvoll 
und wichtig? Auf diese Fragen gibt das Institut 
für Mittelstandsforschung (IfM) Bonn seit mitt-
lerweile 65 Jahren wissenschaftlich fundierte 
Antworten. „Die interdisziplinäre und praxisna-
he Forschungsweise unseres Instituts hat dazu 
geführt, dass sowohl in der Öffentlichkeit als 
auch in der Wirtschaftspolitik das Bewusstsein 
für mittelstandsrelevante Themen wie Gründun-
gen oder Nachfolgeverhalten gestiegen ist. 
Auch haben unsere Forschungsarbeiten dazu 
beigetragen, dass die Belange des Mittelstands 
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Prof. Dr. Friederike Welter ist Präsidentin des IfM Bonn und Professorin an der Universität Siegen.

Recycling

Innovative  
Technologien
Sammlung, Aufbereitung und Wiedereinsatz von 
Sekundärrohstoffen funktionieren bei klassischen 
Rohstoffen wie Glas oder Stahl bereits sehr gut. 
Für einige Wertstoffströme müssen Recycling-
technologien noch weiterentwickelt werden, um 
eine ressourceneffiziente Kreislaufwirtschaft zu 
etablieren. Dazu gehören etwa Kunststoffe und 
Batterien. Die neue Informationssammlung „In-
novative Recyclingtechnologien“ des VDI Zent-
rums Ressourceneffizienz (VDI ZRE) informiert 
unter anderem über Abläufe, neue Entwicklun-
gen in der Entsorgungs- bzw. Recyclingbranche 
und Förderprogramme für ausgewählte Roh-
stoffe. Mehr unter ressource-deutschland.de. 

Glasfaser und Mobilfunk

Fortschritt  
verzeichnet 
Nordrhein-Westfalen verzeichnet beim Ausbau 
einer zukunftsfähigen digitalen Infrastruktur 
Fortschritte: Inzwischen kann etwa ein Viertel 
der Haushalte auf einen Glasfaseranschluss zu-
greifen. Zudem steht auf fast 90 % der Landes-
fläche der neueste Mobilfunkstandard 5G durch 
mindestens einen Netzbetreiber zur Verfügung. 
Ziel ist, diese Versorgung bis spätestens 2030 
flächendeckend sicherzustellen. Das Wirtschafts-
ministerium begleitet den Ausbau vor Ort zum 
Beispiel durch die Förderung der Gigabit- und 
Mobilfunkkoordination in den Kreisen und kreis-
freien Städten. Ausführliche Informationen un-
ter gigabit.nrw.de und mobilfunk.nrw. 
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Uni Siegen 

Gute Resultate  
erzielt 
Im aktuellen CHE-Hochschulranking, dem um-
fassendsten und detailliertesten Hochschulver-
gleich im deutschsprachigen Raum, hat die Uni-
versität Siegen in allen sechs bewerteten Fächern 
und in mehreren Kategorien die Spitzengruppe 
erreicht. Positiv bewertet wurde insbesondere 
die Unterstützung am Studienanfang: Hier konn-
te die Uni Siegen gleich in fünf Fächern punkten, 
darunter BWL, VWL und Wirtschaftsinformatik. 
„Ich freue mich sehr über diese Ergebnisse, weil 
sie das Engagement unserer Universität für Stu-
dierende widerspiegeln. Den Lehrenden und den 
Verantwortlichen aus den Fakultäten und der 
Hochschulleitung sind gute Studienbedingun-
gen sowie eine optimale Unterstützung unserer 
Studierenden in allen Phasen des Studiums ein 
zentrales Anliegen“, betont die Prorektorin für 
Bildung, Prof. Dr. Alexandra Nonnenmacher. 

REIF Fukushima

NRW-Gemeinschafts-
stand 
Die NRW-Partnerpräfektur Fukushima gilt als 
Vorreiter bei erneuerbaren Energien in Japan  
– bis 2040 soll der komplette Verbrauch an 
Primär energie aus erneuerbaren Energien be-
stritten werden. In den Jahren seit der Nuklear-
katastrophe 2011 hat sich die installierte Kapa-
zität erneuerbarer Energien mehr als versieben - 
facht. Zum 11. Mal nimmt das Land NRW mit 
einem Gemeinschaftsstand an der japanischen 
Messe Renewable Energy Industrial Fair (REIF) 
teil. Die Messe bietet vom 12. bis 13. Oktober 
NRW-Unternehmen aus den Bereichen „Erneu-
erbare Energien“ und „Energieeffizienz“ eine 
optimale Möglichkeit, innovative Technologien 
und Wissen einem japanischem Fachpublikum 
zu präsen tieren und neue Geschäftskontakte  
zu knüpfen. Ausführliche Informationen unter 
nrwglobalbusiness.com. 

VIA Consult 

Klimaneutralität  
erreicht
Die VIA Consult hat zum dritten Mal ihren CO²-
Fußabdruck nach der ISO 14064-1 zertifizieren 
lassen und durch Unterstützung von Kompensa-
tionsprojekten die Klimaneutralität erreicht. Im 
Fokus des diesjährigen Audits stand neben der 
Weiterentwicklung des Corporate Carbon Foot-
print auch der Carbon Handprint der VIA Con-
sult. Dabei geht es um die positive indirekte Wir-
kung auf den Ausstoß von Treibhausgasen, die 
über Kundenprojekte im Bereich der Nachhaltig-
keit, Förderung oder des Strom- und Energieein-
kaufs erzielt wird. Mehr unter via-consult.de. 

Busch-Jaeger

Gute Resonanz beim Tag der Logistik

logistischen Abläufe sowie die vielfältigen Funk-
tionen und Prozesse – von der Absatzplanung  
bis zur Auslieferung. Eines der Highlights waren 
die vollkommen autonom fahrenden Stapler von 
Busch-Jaeger. Die Fahrzeuge erfassen mit Kame-
ra- und Laseraugen die Umgebung, erkennen fer-
tiggestellte Waren und bringen diese selbststän-
dig ins Logistik-Zentrum. Vorträge und Gespräche 
rundeten den Aktionstag ab. 

Unternehmen, Organisationen und Institute boten 
beim „Tag der Logistik“ einmal mehr die Möglich-
keit, einen Blick hinter die Kulissen von Deutsch-
lands drittgrößtem Wirtschaftsbereich zu werfen. 
Schulklassen, Studenten, Fachkräfte und interes-
sierte Bürger informierten sich bei dem Aktionstag 
im Lüdenscheider Logistik-Zentrum des auch in 
Wittgenstein ansässigen Unternehmens Busch-
Jaeger. Die Teilnehmer erhielten Einblicke in die 
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Bei einem Firmenrundgang gewannen die Besucher umfassende Einblicke.

KI-Systeme

Prüfungsstandard  
entwickelt
Das Institut der Wirtschaftsprüfer in Deutsch-
land e.V. (IDW) definiert in seinem Prüfungs-
standard „Prüfung von KI-Systemen (IDW PS 
861)“ die Anforderungen an die Prüfung von 
KI-Systemen inklusive der Prüfungsdurchfüh-
rung, Auswertung der Prüfungsfeststellungen 
und Bildung eines Prüfungsurteils sowie die An-
forderungen an eine einheitliche Berichterstat-
tung über die Prüfung. „Ziel ist, dem steigenden 
Bedarf der Unternehmen nach standardisierten 
KI-Prüfungen auf der Basis geeigneter Kriterien 
nachzukommen“, betont Prof. Dr. Klaus-Peter 
Naumann, Sprecher des Vorstands des IDW. Das 
Potenzial von Künstlicher Intelligenz (KI) wird 
viel diskutiert, wie aktuell am Beispiel des Chat-
bots ChatGPT deutlich wird. Tatsächlich gewinnt 
der Einsatz von KI in den Unternehmen immer 
stärker an Bedeutung. KI-Systeme sind typi-
scherweise individuelle Systeme, die davon be-
einflusst werden, wie sie erstellt, trainiert und 
genutzt werden. In dem Ausmaß, in dem KI im-
mer bedeutender wird, rücken auch die damit 
verbundenen Risiken und demzufolge die Frage 
nach der Beurteilung der Verlässlichkeit der KI 
in den Vordergrund. „KI-Systeme müssen ver-
trauenswürdig sein. Durch den IDW-Prüfungs-
standard kann der Berufsstand Vertrauen in die 
Nutzung der KI-Systeme schaffen. So können 
wir das Potenzial von KI insgesamt stärker und 
zielgerichteter ausschöpfen“, erklärt Klaus-Pe-
ter Naumann. Aus diesem Grund enthält der 
Prüfungsstandard auch Mindestanforderungen 
an verlässliche KI-Systeme. 

Weitere Informationen gibt es unter idw.de. 
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IT-Sicherheit

Informative Doku
Beim TV-Sender arte ist ein Dokumentarfilm 
über Cyber-Kriminalität zu sehen. Gezeigt wird 
unter anderem die Vorfallbearbeitung im Lage-
zentrum – und wie man sich einen MIRT-Einsatz 
(Mobile Incident Response Team) vorstellen 
kann. Die Dokumentation stellt dar, wie mächtig 
Hacker mittlerweile sind, welche Manipulations-
methoden sie nutzen und wie sie die Versorgung 
und Sicherheit bedrohen. Der Film klärt darüber 
auf, wie sich Forscher, IT-Spezialisten und Er-
mittler jeden Tag aufs Neue ins Zeug legen, um 
den Cyberraum zu einem sicheren Ort zu ma-
chen. Weitere Informationen und die Doku gibt 
es unter arte.tv/de/videos. Ansprechpartner in 
der IHK Siegen zum Thema IT-Sicherheit ist Ro-
ger Schmidt (0271 3302-263, roger.schmidt@
siegen.ihk.de). 

HERING 

Kreislaufbauen  
umgesetzt 
Rohstoffe sollten nicht in dem Ausmaß wie bis-
her unseren Böden entnommen werden; es sei 
denn, sie wachsen nach. Nicht nur, weil es ir-
gendwann keine Rohstoffe mehr gibt, sondern 
auch, weil viele Umweltprobleme wie Wasser-
knappheit, Biodiversitätsverlust und Bodende-
gradation dadurch verschärft werden. Deutsch-
lands anthropogenes Lager, also der Bestand an 
verarbeiteten Rohstoffen, beträgt 52 Mrd. Ton-
nen. In der zirkulären Wirtschaft versucht man, 
aus Teilen dieses Lagers, die nicht mehr ge-
braucht werden, zum Beispiel neue Gebäude zu 
schaffen und möglichst auf Rohstoffe zu ver-
zichten. Auch die HERING Gruppe will dies prak-
tizieren – bislang, indem sie in Form von RC- 
Beton alte Betonfertigteilplatten zu neuem 
Betonzuschlag hat aufbereiten lassen. Neu ist, 
ganze Bauteile wiederzuverwenden und sie 
nicht erst zu zerkleinern, um sie zu etwas ande-
rem zu verarbeiten.

Bei der Aufstockung des HERING-Hauptgebäu-
des und der Sanierung der unteren Geschosse 
haben de Verantwortlichen versucht, Bauteile, 
die sie ausbauen mussten, an anderer Stelle 
sinnvoll wieder einzubauen. So konnten fünf 
Fenster wiederverwendet werden, mehrere Heiz-
körper, viele Klinker und die Kiesschüttung des 
Flachdachs, die nun als Befestigung auf dem 
Weg entlang der Streuobstwiese dient. 

Monatliche Wirtschaftsdaten
Stand: Mai 2023 Kreis  

Olpe
Kreis 

Si-Wi
IHK- 

Bezirk NRW Dtl

Arbeitsmarkt

Arbeitslose April 23 3.222 8.399 11.621 707.666 2.585.677

 April 22 2.590 7.232 9.822 645.664 2.309.207

 Veränderung absolut + 632 + 1.167 + 1.799 + 62.002 + 276.470

Arbeitslosenquote April 23 4,1 5,4 5,0 7,2 5,7

 April 22 3,3 4,6 4,2 6,6 5,0

Veränderung in Prozentpunkten + 0,8 + 0,8 + 0,8 + 0,6 + 0,7

Verbraucherpreisindex

(Basisjahr 2015 = 100) April 23 116,6 116,6

April 22 109,2 108,8

Veränderung in % + 6,8 + 7,2

Verarbeitendes Gewerbe (50 und mehr Mitarbeiter)

Beschäftigte März 23 23.071 29.929 53.000 1.077.976

März 22 22.571 30.316 52.887 1.061.830

Veränderung in % + 2,2 - 1,3 + 0,2 + 1,5

Umsatz insgesamt März 23 1.981,8 2.410,2 4.392,0 96.725,2
(in Mio. Euro)

 März 22 1.808,3 2.505,4 4.313,7 91.409,2

Veränderung (nominal) in % + 9,6 - 3,8  + 1,8 + 5,8

Darunter:

Ernährungsgewerbe - -

Gummi- und Kunststoffwaren + 10,4 + 5,1

Metallerzeugung u. -bearbeitung + 5,5 + 1,0

Herst. von Metallerzeugnissen + 8,3 + 7,4

Maschinenbau - 3,9 + 15,7

Elektrotechnik - + 12,2

Export (Mio. Euro) März 23 698,8 1.184,7 1.883,5 45.061,8

März 22 635,0 1.220,4 1.855,4 42.487,0

Veränderung (nominal) in % + 10,1  - 2,9 + 1,5 + 6,1

Exportquote (März 23) 35,3 49,2 42,9 46,6

Großhandelsumsätze nom.

Feb 23 gegenüber Vorjahr + 3,7 - 4,4

Einzelhandelsumsätze

Feb 23 gegenüber Vorjahr + 4,0 - 5,8

real
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Im Zusammenhang mit der geplanten Grün-
dung von selbstständigen Existenzen wird von 
branchenkundigen und beruflich bereits qua-
lifizierten Nachwuchskräften häufig eine tä-
tige Teilhaberschaft bzw. die Übernahme ei-
nes bestehenden Unternehmens gesucht. Da 
andererseits von Betrieben entsprechende 
Anfragen wegen eines geeigneten Nachfol-
gers oder Teilhabers eingehen, werden in der 
Rubrik „Unternehmensnachfolgebörse“ An-
gebote oder Nachfragen ohne Namensnen-
nung veröffentlicht. 

Die IHK wird nicht vermittelnd tätig, sondern 
leitet Briefe und E-Mails an den Inserenten 
weiter.
Die IHK überprüft daher die Angaben der In-
serenten und der Interessenten nicht. Eine 
Gewähr für die Angaben kann von der IHK 
nicht übernommen werden. Zuschriften rich-
ten Sie bitte unter Angabe der Chiffre-Num-
mer an Anita Send (Tel. 0271/3302-133, E-
Mail: anita.send@siegen.ihk.de oder Fax 
0271/3302-400).

Angebote

Metallbearbeitungsunternehmen im  
Kreis Olpe zu verkaufen
Wir sind seit einigen Jahren ein junges und er-
folgreiches Metallbearbeitungsunternehmen im 

Kreis Olpe. Mit 5 Mitarbeitern erzielen wir einen 
Umsatz von ca. 600.000 EUR pro Jahr. Unser 
Kundenstamm ist seit Jahren treu und selbst 
sehr gut am Markt positioniert. Die Artikel gehen 
zu etwa 40 % in den Automobilbereich. Unser 
optimierter Maschinenpark beinhaltet auch ei-
nen kleinen Werkzeugbau. Wir sind nach DIN 
ISO 9001:2015 zertifiziert. Ein ERP System ist 
ebenfalls installiert. Das Objekt ist angemietet 
und kann, muss aber nicht, weitergenutzt wer-
den. Da es sich um einen Asset Deal handeln 
würde, ist es Ideal für Existenzgründer aber auch 
zur Erweiterung einer bestehenden Produktion. 
Eine Einarbeitung ist selbstverständlich.
Chiffre-Nr. SI-1340-A

Profitables und etabliertes Förderinstitut  
in Siegen
Die LOS (Lehrinstitut für Orthographie und 
Sprachkompetenz) in Deutschland und Öster-
reich helfen Kindern, Jugendlichen und Erwach-
senen dabei, ihre Lese- und Rechtschreibfähig-
keiten zu verbessern. Aktuell suchen wir für den 
Standort Siegen eine Partnerin bzw. einen Part-
ner, der vor Ort das LOS fortführen möchte und 
die Leitung des Lehrinstituts in naher Zukunft 
übernimmt. Die Übergabe des Instituts ist für 
Januar 2024 offiziell geplant. Neben dem diag-
nostischen Rechtschreibtest „schreib.on“ und 
eigenen Lehrmaterialien bietet LOS ein wissen-
schaftsbasiertes, pädagogisches Förderkonzept 

bei LRS und Legasthenie. Neue LOS-Partner 
sollten Akademiker sein und/oder pädagogische 
Erfahrung mitbringen und Unternehmergeist 
besitzen.
Chiffre-Nr. SI-1334-A

Verkauf eines Handelsgeschäfts (Technik/
Teppiche) m. Anmietung vorhandener Räume
Aus Altersgründen suche ich einen Nachfolger/
Nachfolgerin für ein alteingesessenes Handels-
unternehmen mit 2 Abteilungen. Die 1. Abtei-
lung ist spezialisiert v.a. auf Propantechnik, 
Campingbedarf, Propangas (auch GAZ), techni-
sche Gase und Industriebedarf. Die 2. Abteilung 
umfasst ein großes Warenlager an hochwertigen 
handgeknüpften Perserteppichen. Die Abteilun-
gen können separat verkauft werden. Die vor-
handenen Verkaufsflächen (einschl. Parkplatz) 
können angemietet werden. Weitere Informati-
onen: www.memarian-siegen.de
Chiffre-Nr. SI-1332-A

Lust auf Suppe? Vorbereitetes Suppenprojekt 
zur Übernahme bereit.
Suppen sind ein Trendprodukt mit vielseitigen 
Rezepturen und einem großen Kundenpotential.
Durch einen Pflegefall sieht sich der Inhaber 
nicht mehr in der Lage die gesetzten Ziele zu 
erreichen. Es kann sofort produziert werden. 
Zum Inventar gehören: 2 x 100 Liter Töpfe, Star-
ker Gewerbestabmixer, Italienische Tomaten-

presse, Mengenmulde, diverse Kleinteile und 
sämtliche Behältnisse. 
Außerdem: 
Die Rezepturen für die Suppen, Entsorgungszer-
tifikat Hilfestellung, labortechnische Prüfungs-
zeugnisse, und TOP Homepage mit Online Shop. 
Zurzeit ist die Küche angemietet. Es kann auch 
woanders produziert werden. Gerne begleitet 
der Inhaber noch dieses Projekt und könnte 
eventuell auch bei der weiteren Vermarktung 
tätig werden. Auch für die Erweiterung des Sor-
timents ist alles möglich. Kaufpreis: EUR 3000,- 
+ MwSt. Alternativ mit nahezu neuem Koffer-
anhänger gebremst: EUR 4.900,- + MwSt. 
komplett. Teil-, Sonder- und Zwischenlösungen 
sind möglich!
Chiffre-Nr. SI-1324-A

Maschinenbaubetrieb sucht Nachfolger,  
tätige Beteiligung oder Produktlinienabgabe
Gut markteingeführte eigene Produktlinie im Um-
weltschutz. Der Kundenkreis umfasst das metall-
verarbeitende Gewerbe, Chemiebetriebe und 
Klärschlämmen, Farben und Stäuben. Die Ferti-
gung umfasst das Erstellen von bis zu 7 m langen 
Schweißkonstruktionen, das montieren von Bau-
elementen und Zukaufteilen, das Lackieren der 
Maschinenkörper und der Fertigungsmontage. 
Zusätzlich der gesamte kaufmännische Bereich 
mit Konstruktion. Alle Zertifizierungen wie DIBT 
Zulassung, geprüfte Schweißer, SFM, Überwa-

Unternehmensnachfolgebörse www.nexxt-change.org

Geschäftsjubiläen

125-jähriges Firmenjubiläum feierte am 06.05. 
2023 Firmengruppe Runkel in Siegen.

125-jähriges Firmenjubiläum feiert am 18.06. 
2023 Wohnungsgenossenschaft Südwestfalen 
e.G. in 57076 Siegen Weidenau.

75-jähriges Firmenjubiläum feiert am 05.06.2023 
Otto Engeland Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung in 57074 Siegen.

75-jähriges Firmenjubiläum feiert am 08.06.2023 
H. Kleinknecht & Co. GmbH in 57080 Siegen.

Arbeitsjubiläen

AMOVA GmbH, Hilchenbach
25 Jahre: Karl Robert Hofmann

HOSTO Stolz GmbH & Co. KG, Neunkirchen
40 Jahre: Regina Werle

Klaus-D. Neus Maschinenbau und  
Schweißkonstruktionen, Siegen
25 Jahre: Safet Ramaj

König & Co. GmbH, Netphen
35 Jahre: Christine Eichhorst

KRAH Elektrotechnische Fabrik GmbH + Co. KG, 
Drolshagen
25 Jahre: Franz Wulkesch

OPS - INGERSOLL Funkenerosion GmbH
25 Jahre: Martin Buchta

Otto Blecher GmbH, Bad Laasphe
30 Jahre: Hans-Peter Hackler, Michael Heck

SCHRAG Kantprofile GmbH
40 Jahre: Thorsten Badzun

aquatherm GmbH, Attendorn
30 Jahre: Michael Simon

BS Nova Apparatebau GmbH, Siegen
25 Jahre: Sabine Rita Schrage

Eisenbau Krämer GmbH,  
Kreuztal-Kredenbach
25 Jahre: Andreas Hellmann

Fischer Profil GmbH, Netphen
25 Jahre: Mike Stinner

Heinrich Eibach GmbH, Finnentrop
25 Jahre: Martin Keseberg, Daniel Spielmann

Heinrichs GmbH & Co. KG,  
Lennestadt-Meggen
25 Jahre: Frank Berghoff

Horn & Co. Industrial Services GmbH, Siegen
25 Jahre: Thomas Endler

Slawinski & Co. GmbH, Siegen
25 Jahre: Adrian-Krzysztof Radelt,  
Florian Konstantin Slawinski

SMS group GmbH, Hilchenbach
25 Jahre: Jürgen Lemke, Jörg Ludwig,  
Michael Reinholz

Spedition Gerhard Siebel GmbH
25 Jahre: Igor Braun

SRG Schrott und Recycling GmbH
25 Jahre: Albert Buchen

WEISSTALER Bödenpresswerke GmbH
25 Jahre: Katharina Schmidt, Marco Spera

Wilhelm Klein GmbH, Wilnsdorf
30 Jahre: Muhammer Yavuz

Wilhelm Schumacher GmbH -  
Schraubenfabrik, Hilchenbach
25 Jahre: Andreas Hoppmann

Auszeichnungen | Jubiläen | Geburtstage

Steuerberatervergütungs-
verordnung 
Gerichtsurteile zeigen, dass die 
Durchsetzung von Honoraran-
sprüchen trotz einwandfreier 
Erledigung der Mandanten-
Aufträge durch den Steuer-
berater und dessen Mitarbei-
ter scheitern kann. Auch wenn sich Mandanten 
in Zeiten, in denen sie sich gut betreut wissen, 
eher selten über Rechnungen „beschweren“, än-
dert sich das ganz schnell, wenn das Mandats-
verhältnis gekündigt ist, unabhängig von wel-
cher Seite und aus welchem Grund. Im eigenen 
Interesse sollten Steuerberater vor allem für 
Auftragsklarheit sorgen, mittels eines schriftli-
chen Steuerberatungsvertrags und nach Mög-
lichkeit die anfallenden Gebühren im Vorfeld 
des Mandats ansprechen.
Quelle: HDS Verlag, Weil 
Autor: Ulrike Fuldner

Bücher
Bilanzsteuerrecht und 
Buchführung 
Dieses Buch ermöglicht einen 
guten Einstieg in die Welt des 
Bilanzsteuerrechts. Mit Bei-
spielen und Übersichten wer-
den die Regelungen verständ-
lich dargestellt. Das Lehrbuch 
ist die ideale Ergänzung entsprechender Vorle-
sungen. Es eignet sich in gleicher Weise für 
Zwecke des Selbststudiums. Kurz und prägnant 
werden Lösungswege aufgezeigt. Die Konzepti-
on des Buches ermöglicht eine solide und ziel-
gerichtete Prüfungsvorbereitung für sämtliche 
handels- und steuerrechtlichen Studiengänge 
an allen Arten von Hochschulen, für die Ausbil-
dung zum Steuerfachangestellten und zum Bi-
lanzbuchhalter. Es eignet sich darüber hinaus 
vorzüglich zur Vorbereitung auf die Steuerbera-
terprüfung und als Nachschlagewerk für den 
Praktiker.
Quelle: HDS Verlag, Weil
Autor: Lukas Hendricks

Paket Falltraining – Fälle und 
Lösungen zum Steuerrecht
Übung macht den Meister. Al-
les theoretische Wissen nützt 
dem nichts, der es nicht an-
wenden oder in den Prüfun-
gen nicht zu Papier bringen 
kann. Dieses Falltraining ent-
hält 86 Fälle und Lösungen zur Abgabenord-
nung und zur Finanzgerichtsordnung. Das 
Steuerverfahrensrecht wird mit Fällen und Lö-
sungen leicht verständlich, praxisgerecht und 
detailliert dargestellt. Das Buch dient der ver-
tiefenden Einarbeitung in das unverzichtbare, 
aber vielfach gefürchtete Steuerverfahrens-
recht und ermöglicht eine solide und zielgerich-
tete Prüfungs vorbereitung für steuerliche und 
steuerrechtliche Studiengänge an Hochschulen, 
für die Fortbildung zum Steuerfachwirt, zur 
Vorbereitung auf das Steuerberaterexamen und 
für die steuerliche Praxis.
Quelle: HDS Verlag, Weil
Autor: Fabian Bernhagen

Besteuerung und Bilan - 
zierung von Bitcoin & Co. 
Das Buch beschäftigt sich mit 
Fragen rund um Trading, Mi-
ning, Lending und Lohnzah-
lungen mittels Kryptowährun-
gen sowie der Bilanzierung 
von Kryptotokens. Die Dar-
stellung erfolgt praxisnah und leicht verständ-
lich, unterstützt durch zahlreiche Beispiele, 
Steuertipps und Übersichten. Der Leser wird mit 
den wichtigsten Fachbegriffen vertraut ge-
macht. Der Abschnitt „Besteuerung“ zeigt auch 
dem steuerlichen Laien zunächst Schritt für 
Schritt, welche Steuerarten zu beachten sind, 
und befähigt ihn, die Steuersystematiken zu 
verstehen sowie zu erkennen, was für eine 
rechtssichere Vorbereitung und Abgabe der ei-
genen Steuererklärung sowie Durchsetzung ge-
genüber dem Finanzamt wichtig ist.
Quelle: HDS Verlag, Weil
Autor: Sven Kamchen
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Gewerbe-Immobilien-Börse
Anbieter von Gewerbeflächen oder –immobilien sowie Interessenten, die auf der Suche nach geeigneten Objekten und Flächen sind, können sich an die IHK Siegen wenden. Wir werden Ihr Angebot/Ihre 
Nachfrage für zwölf Monate mit vorliegenden oder weiteren eingehenden Angeboten/Nachfragen vergleichen und Sie informieren, wenn passende Objekte verfügbar sind. Ihre Ansprechpartnerin ist 
Anita Send, Tel. 0271/3302-133, oder E-Mail anita.send@siegen.ihk.de.

Ihre Partner aus der RegionBranchen-ABC

ZeiterfassungElektro-Installation

H. TIMMERBEUL GmbH
Stark- und Schwachstromanlagen • Reparaturen

57072 Siegen • Gewerbepark Heidenberg
Telefon (02 71) 35 5161  •  Fax (02 71) 35 53 83

Werbeartikel

E E Z Z

Z
(02 71)

6 60 76-0

In der Steinwiese 74 
57074 Siegen

www.werbe-wienand.de
erfolgre ich werben

Ideen und Produkte

W W

chungsverträge, Dokumentationen und Zeich-
nungen sind geprüft vorhanden. Der Betrieb kann 
aus Altersgründen nicht weitergeführt werden. 
Der stetig wachsende Auftragsbestand ist krisen-
fest und gut. Alle Anlagen können mit Einzelele-
menten aus dem Fertigungsprogramm nach 
Kundenwunsch ergänzt werden. Zusatzanlagen 
und Anbaugeräte müssen individuell erfasst und 
konstruktiv ausgearbeitet werden. Wartungs- 
und Überwachungsverträge erweitern den Auf-
gabenbereich. Der Betrieb befindet sich im Süden 
von NRW. Der im Jahr 2000 neu erstellte Ferti-
gungsbetrieb umfasst eine 850m² Produktions-
halle mit z. T. befestigter Außenfläche von bis zu 
5000m². Der Betrieb oder die Produktlinie können 
mit oder ohne kaufmännische Tätigkeit übernom-
men werden. Auch eine tätige Beteiligung in 
Fertigung oder Konstruktion ist möglich. Selbst-
verständlich ist in der Übergangsphase eine 
Rundumbetreuung garantiert.
Chiffre-Nr. SI-1320-A

Nachfragen

Hausverwaltung zur Bestandserweiterung 
gesucht
Wir suchen zur Erweiterung unseres Verwal-
tungsbestandes eine aktive HV zum Kauf, gerne 
Kleinbetrieb mit laufendem Übergang oder Über-

nahme einzelner Objekte. Zum Beispiel aufgrund 
von altersbedingter Aufgabe der Tätigkeit oder 
Verkauf Ihrer HV. Der Bestand sollte sich im Kreis 
Siegen-Wittgenstein befinden. Vorwiegend su-
chen wir Mietverwaltungen.
Chiffre-Nr. SI-1329-N

Industrieelektronik-Unternehmen gesucht
Für unsere bereits bestehenden Unternehmun-
gen welche im Bereich Maschinenbau, Retrofit-
ting und Produktion tätig sind, suchen wir als 
Ergänzung und für Synergieeffekte ein Industrie-
elektronik-Unternehmen, welches vorzugsweise 
in nachfolgenden Bereichen arbeitet: Maschi-
neninstallation, Schaltschrankbau, Betriebselek-
trik, SPS- Programmierung, Planung von Schalt-
anlagen. Der Standort der Unternehmung sollte 
vorzugsweise im Hochsauerlandkreis, Kreis Olpe, 
Kreis Siegen-Wittgenstein, im Märkischen Kreis 
oder im Bergischen Land liegen. Eine Übernahme 
des Unternehmens kann kurzfristig erfolgen.
Chiffre-Nr. SI-1326-N

Manufaktur zur Unternehmensnachfolge  
gesucht
Wir suchen eine Traditionsmanufaktur mit Qua-
litätsprodukten „Made in Germany“, einem eta-
blierten Kundenstamm und weiterem Wachs-
tumspotenzial. Wir sind zwei Privatinvestoren 
mit internationaler Berufs- und Führungserfah-

rung in den Bereichen Management, Finanzen, 
Operations, Recht und Integration/Übernahmen.
Unsere Mission ist die Fortführung eines Tradi-
tionsunternehmens im Sinne des bisherigen Ei-
gentümers. Um Kontinuität für Kunden und 
Mitarbeiter sicherzustellen, ist für uns partner-
schaftliches Zusammenarbeiten entscheidend 
für den weiteren Erfolg des Unternehmens. So-
ziale Verantwortung und ökologische Nachhal-
tigkeit sind nicht nur Floskeln, sondern maßgeb-
liche Leitlinien für unser unternehmerisches 
Handeln. Wir wollen die Möglichkeiten der Digi-
talisierung nutzen, um mit Innovation Tradition 
zu bewahren. Gerne entwickeln wir auch eine 
potenzielle Geschäftsführung aus dem erweiter-
ten Führungskreis, die das Unternehmen und 
sein Personal kennt.
Chiffre-Nr. SI-1313-N

Unternehmen aus dem Maschinen-  
und Anlagenbau gesucht
Übernahmemöglichkeit eines bestehenden Un-
ternehmens gesucht, mit dem Ziel eines stetigen 
Ausbaus sowie dem Einbringen eigener, neuer 
Produkte.
Tätigkeitsfeld: Maschinen- und Anlagenbau
- überschaubare Mitarbeiterzahl (15-30)
- internationale Ausrichtung wünschenswert
-  Möglichkeit zur Montage von Maschinen (Hal-

le, Kran etc.)

-  Eigenfertigungsmöglichkeiten (fräsen, drehen 
etc.), auf das nötigste Beschränkt, bis gar nicht 
vorhanden.

Der Unternehmenssitz sollte sich auf folgende 
Orte beschränken
- Raum Olpe
- Raum Attendorn
- Raum Lennestadt
- Raum Freudenberg
- Raum Eckenhagen
- Raum Drolshagen
- Raum Meinerzhagen
Wir bieten:
-  umfangreiche Erfahrung im Bereich Sonderma-

schinen
- potenzieller Kundenstamm
- Erfahrung im internationalen Anlagenbau
- Unternehmerische Tätigkeit
Chiffre-Nr. SI-1337-N

Industriemeister sucht Metallbaubetrieb, 
Blechbearbeitungsbetrieb zur Übernahme
Tätigkeitsschwerpunkte des Betriebes sollten 
sein: Einzelteilfertigung, Baugruppen, System-
komponenten, Metallbau, Schweißkonstruktio-
nen Gespräch auf Verhandlungsbasis sind ab 
sofort möglich. Gesucht wird ein Betrieb in NRW 
zur Übernahme. Zertifizierungen müssen nicht 
vorliegen. Max. Größe 10 Mitarbeiter.
Chiffre-Nr. SI-1330-N

Handels- und Genossenschaftsregister
a) Neueintragungen

Kreis Siegen-Wittgenstein

HRB 13433 - 23.03.2023: Kuna Projektent-
wicklung GmbH, Siegen, Hagener Straße 139, 
57072 Siegen. Der Kauf und die Verwaltung 
sowie Entwicklung von Wohnimmobilien. 
25.000,00 EUR Nicht mehr Geschäftsführer: 
Gröning, Maximilian Bernhard Friedrich, Düssel-
dorf, *13.09.1968 Nicht mehr Geschäftsführer: 
Bennewitz, Lisa, Frankfurt am Main, *22.10.1985 
Bestellt als Geschäftsführer: Dr. Kuna, Walter, 
Hausham, *21.08.1952 einzelvertretungsberech-
tigt mit der Befugnis im Namen der Gesellschaft 
mit sich im eigenen Namen oder als Vertreter 
eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen. 
Bestellt als Geschäftsführer: Kuna, Maximilian 
Matthias Stephan Walther, Frankfurt am Main, 

*18.11.1988 von der Vertretung ausgeschlossen; 
mit der Befugnis im Namen der Gesellschaft mit 
sich im eigenen Namen oder als Vertreter eines 
Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen. Gesell-
schaft mit beschränkter Haftung Gesellschafts-
vertrag vom 24.06.2021 mit Änderung vom 
31.05.2022. Die Gesellschafterversammlung 
vom 05.12.2022 hat die Sitzverlegung von 
Frankfurt am Main (bisher: Amtsgericht Frank-
furt am Main - HRB 127980) nach Siegen und 
die Änderung von § 1 (Firma, Sitz und Geschäfts-
jahr) und § 2 (Unternehmensgegenstand) des 
Gesellschaftsvertrages beschlossen.

HRB 13439 - 27.03.2023: Dr. Zimmermann 
Vermögensverwaltung GmbH, Freudenberg, 
Hinter der Nörr 32, 57258 Freudenberg. Das 
Halten und Verwalten von Beteiligungen im ei-
genen Namen und auf eigene Rechnung, die 

Übernahme der persönlichen Haftung und Ge-
schäftsführung bei Gesellschaften sowie die 
Verwaltung von eigenem Vermögen. 25.000,00 
EUR Geschäftsführer: Dr. Zimmermann, Lars, 
Freudenberg, *19.10.1983 einzelvertretungsbe-
rechtigt mit der Befugnis im Namen der Ge-
sellschaft mit sich im eigenen Namen oder als 
Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzu-
schließen.

HRA 9850 - 28.03.2023: Global Home Consul-
tants YED e.K., Freudenberg, Gambachsweg 
14, 57258 Freudenberg. Inhaber: El Dali-Se-
maan, Yasmin, Freudenberg, *05.06.1976 Einzel-
kaufmann.

HRB 13440 - 29.03.2023: Westgate Global 
GmbH, Freudenberg, Am Weidekamp 10, 57258 
Freudenberg. Die Lieferung und Installation von 

industriellen Trennwänden. 25.000,00 EUR Ge-
schäftsführer: Gates, Gerrard Bramwell, Staf-
ford, ST18 0BA / Vereinigtes Königreich, 
*04.03.1967 einzelvertretungsberechtigt mit der 
Befugnis im Namen der Gesellschaft mit sich im 
eigenen Namen oder als Vertreter eines Dritten 
Rechtsgeschäfte abzuschließen. Geschäftsfüh-
rer: Gates, Murray Richard, Aston-by-Stone, 
ST15 0BW / Vereinigtes Königreich, *24.06.1995 
einzelvertretungsberechtigt mit der Befugnis im 
Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen 
Namen oder als Vertreter eines Dritten Rechts-
geschäfte abzuschließen. Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung Gesellschaftsvertrag vom 
28.09.2022.

HRB 13441 -03.04.2023: B3 - Beratung, Be-
gleitung, Bewegung GmbH, Freudenberg, Ol-
per Straße 22 a, 57258 Freudenberg. Die Erbrin-
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gung von ambulanten und stationären Jugend- 
hilfeleistungen i.S.v. SGB VIII Geschäftsführer: 
Weiß, Stephan, Freudenberg, *05.08.1964 mit 
der Befugnis im Namen der Gesellschaft mit sich 
im eigenen Namen oder als Vertreter eines Drit-
ten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 13442 03.04.2023: Box-it 8 GmbH, 
Wilnsdorf, Auf der Landeskrone 2, 57234 Wilns-
dorf Die Entwicklung, die Vermietung und der 
Verkauf von Lagerhöfen (Renditelager) in der 
Bundesrepublik. Geschäftsführer: Diehl, Hans-
Martin, Burbach, *19.08.1952 einzelvertre-
tungsberechtigt mit der Befugnis im Namen der 
Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder als 
Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzu-
schließen. Einzelprokura mit der Befugnis im 
Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen 
Namen oder als Vertreter eines Dritten Rechts-
geschäfte abzuschließen mit der Ermächtigung 
zur Veräußerung und Belastung von Grundstü-
cken: Roth, Frank, Siegen, *23.04.1969.

HRB 13444 - 05.04.2023: Spoerico GmbH, Net-
phen, Hermann-Löns-Straße 5, 57250 Netphen. 
Handel und Onlinehandel mit Konsumgütern; Be-
ratungsdienstleistungen (insbesondere im IT- und 
KI-Bereich - Artificial Intelligence); Vortrags- und 
Bildungsdienstleistungen im IT-Bereich; Soft-
wareentwicklung; Sonstige IT-Dienstleistungen; 
Dienstleistungen im Bereich Blockchain und Dis-
tributed Ledger Technology (DLT); Gründung, Ver-
waltung, Kauf und Verkauf von Unternehmen, 
Verwaltung von Mehrheits- und Minderheitsbe-
teiligungen, Verwaltung von Vermögen. Ge-
schäftsführer: Spörer, Jan Frederic, Frankfurt am 
Main, *26.11.1994 einzelvertretungsberechtigt 
mit der Befugnis im Namen der Gesellschaft mit 
sich im eigenen Namen oder als Vertreter eines 
Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRA 9852 - 06.04.2023: Beerdigungsinstitut 
Pohl und Steuber e.K., Netphen, Lahnstraße 60 
A, 57250 Netphen. Inhaber: Steuber, Christian, 
Netphen, *26.02.1971.

HRA 9855 - 12.04.2023: Montagebau Suntic 
e.K., Kreuztal, Flurenwende 16, 57223 Kreuztal. 
Inhaber: Suntic, Hajrudin, Kreuztal, *11.07.1969.

HRA 9854 - 12.04.2023: REGUPOL Germany 
GmbH & Co. KG, Bad Berleburg, Am Hilgenacker 
24, 57319 Bad Berleburg. Persönlich haftender 
Gesellschafter: REGUPOL Germany Verwaltungs 
GmbH, Bad Berleburg (Amtsgericht Siegen HRB 
13420) Die persönlich haftende Gesellschafterin 
und ihre Geschäftsführer sind für Rechtsgeschäfte 
für die persönlich haftende Gesellschafterin und 
der Kommanditgesellschaft von den Beschränkun-
gen des § 181 BGB befreit. Kommanditist: REGU-
POL BSW GmbH, Bad Berleburg (Amtsgericht 
Siegen HRB 6381), Einlage: 100.000,00 EUR.

HRB 13449 - 13.04.2023: INAZ LIVE GmbH, 
Neunkirchen, Löhrstraße 38, 57290 Neunkir-
chen. Der Handel mit und die Vermittlung von 
Waren, insbesondere Wasseraufbereitungsanla-
gen. Geschäftsführer: Zimmer, Ina, Neunkirchen, 
*02.03.1981 einzelvertretungsberechtigt mit der 
Befugnis im Namen der Gesellschaft mit sich im 
eigenen Namen oder als Vertreter eines Dritten 
Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 13452 - 14.04.2023: Heizungsbau Lich-
tenwald GmbH, Siegen, Baumschulenweg 46, 
57076 Siegen. Die Installation von Sanitär- und 
Heizungsanlagen. Geschäftsführer: Lichtenwald, 
Johannes, Hilchenbach, *16.11.1981 einzelver-
tretungsberechtigt mit der Befugnis im Namen 
der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen  
oder als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte 
abzuschließen. Geschäftsführer: Lichtenwald, 
Christian, Siegen, *22.09.1983 einzelvertre-
tungsberechtigt mit der Befugnis im Namen der 
Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder als 
Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzu-
schließen. Entstanden durch Umwandlung im 
Wege des Formwechsels der Heizungsbau Lich-
tenwald OHG, Siegen (Amtsgericht Siegen - HRA 
9804) nach Maßgabe des Beschlusses der Ge-
sellschafterversammlung vom 21.02.2023.

HRB 13453 - 14.04.2023: Ahead Care GmbH, 
Freudenberg, Hinter der Nörr 32, 57258 Freu-

denberg. Die Entwicklung, die Herstellung, der 
Vertrieb und der Service von elektronischen 
Schaltungen, Software, Systemen und Geräten 
sowie die Beratung, der Aufgriff von Patenten 
und die Vermarktung von damit verbundenen 
Dienstleistungen. Geschäftsführer: Dr. Zimmer-
mann, Lars, Freudenberg, *19.10.1983 einzelver-
tretungsberechtigt mit der Befugnis im Namen 
der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte ab-
zuschließen.

HRB 13451 - 14.04.2023: MD Pensionsma-
nagement GmbH, Kreuztal, Ernsdorfstraße 2, 
57223 Kreuztal. Die Verwaltung von eigenem 
und/oder Familienvermögen und Übernahme 
von Pensionsverpflichtungen. Geschäftsführer: 
Dreier, Michael, Herdorf, *08.03.1959 einzelver-
tretungsberechtigt mit der Befugnis im Namen 
der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte ab-
zuschließen.

HRB 13457 - 17.04.2023: EXPO GmbH, Siegen, 
Frankfurter Straße 90, 57074 Siegen. Betreuung 
und Einrichtung von Konzepten mit dem Mar-
kennamen „Beauty + More“, sowie der Betrieb 
von gastronomischen Einrichtungen Nicht mehr 
Geschäftsführer: Nguyen, Thu Hang, Lüden-
scheid, *31.12.1981 Geschäftsführer: Nguyen, 
Hong Quang, Siegen, *10.11.1971 einzelvertre-
tungsberechtigt mit der Befugnis im Namen der 
Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder als 
Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzu-
schließen. Gesellschaft mit beschränkter Haf-
tung Gesellschaftsvertrag vom 28.03.2017, 
mehrfach geändert. Die Gesellschafterversamm-
lung vom 30.03.2023 hat die Sitzverlegung von 
Lüdenscheid (bisher: Amtsgericht Iserlohn - HRB 
8995) nach Siegen und die Änderung von § 1 
(Firma und Sitz) sowie die Änderung von § 4 
(Stammkapital/Geschäftsanteile) des Gesell-
schaftsvertrages beschlossen.

HRB 13458 - 17.04.2023: BSU Bauservice 
GmbH, Burbach, Schulstraße 26, 57299 Bur-
bach. Handel, Vertrieb und Vermietung von 
Werkzeugen und Maschinen einschließlich War-
tung und Instandhaltung. Geschäftsführer: Ün-
lü, Burak, Burbach, *12.05.1989 einzelvertre-
tungsberechtigt mit der Befugnis im Namen der 
Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder als 
Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzu-
schließen. Geschäftsführer: Damar, Metin, Hai-
ger, *19.11.1989 einzelvertretungsberechtigt 
mit der Befugnis im Namen der Gesellschaft mit 
sich im eigenen Namen oder als Vertreter eines 
Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 13456 - 17.04.2023: Gerhard Schmidt 
Verw.-GmbH, Bad Laasphe, Am Galgenberg 32, 
57334 Bad Laasphe. Die Übernahme der persön-
lichen Haftung bei Handelsgesellschaften, ins-
besondere die Beteiligung als persönlich haften-
de, geschäftsführende Gesellschafterin an der 
GS Immobilienverw. GmbH & Co. KG mit dem 
Sitz in 57334 Bad Laasphe und die Vertretung 
bei diesen. Geschäftsführer: Schmidt, Gerhard, 
Bad Laasphe, *24.12.1963 einzelvertretungsbe-
rechtigt mit der Befugnis im Namen der Ge-
sellschaft mit sich im eigenen Namen oder als 
Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzu-
schließen. Geschäftsführer: Schmidt, Julia, Bad 
Laasphe, *12.08.1998 einzelvertretungsberech-
tigt mit der Befugnis im Namen der Gesellschaft 
mit sich im eigenen Namen oder als Vertreter 
eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 13459 - 18.04.2023: Avila Augenpraxis-
klinik MVZ GmbH, Siegen, Bismarckstraße 10, 
57076 Siegen. Die Gründung und der Betrieb 
eines oder mehrerer medizinischer Versorgungs-
zentren im Sinne des § 95 SGB V zur Erbringung 
aller hiernach zulässigen vertrags- und privat-
ärztlichen sowie nichtärztlichen Leistungen auf 
dem Gebiet der Augenheilkunde und die Bildung 
von Kooperationen mit ambulanten und statio-
nären Leistungserbringern im Bereich des Ge-
sundheitswesens, einschließlich des Angebots 
und der Durchführung neuer Versorgungsfor-
men wie Verträge der besonderen Versorgung. 
Geschäftsführer: Prof. Dr. med. Frohn, Andreas, 
Netphen, *24.11.1959 Geschäftsführer: Pariti, 
Riccardo, Frankfurt, *16.10.1991 einzelvertre-

tungsberechtigt mit der Befugnis im Namen der 
Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder als 
Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzu-
schließen.

HRB 13461 - 18.04.2023: WZSW-Wundzentrum 
Südwestfalen GmbH, Siegen, Marienbor ner 
Straße 22-24, 57074 Siegen. Medizinisch-pfle-
gerische und haushaltsnahe Dienstleistungen, 
insbesondere die Versorgung von chronischen 
Wunden als spezialisierter Leistungserbringer 
gem. Rahmenempfehlung nach § 132 a SGB V 
zur Versorgung mit häuslicher Krankenpflege. 
besondere Vertretungsbefugnis: Geschäftsfüh-
rer: Herder-Peyrounette, Anja, Marienheide, 
*30.08.1965 mit der Befugnis im Namen der Ge-
sellschaft mit sich im eigenen Namen oder als 
Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzu-
schließen. Geschäftsführer: Nöh, Horst-Uwe, 
Freudenberg, *18.04.1964 mit der Befugnis im 
Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen 
Namen oder als Vertreter eines Dritten Rechts-
geschäfte abzuschließen. Geschäftsführer: Gins-
berg, Bernd, Siegen, *01.11.1964 mit der Befug-
nis im Namen der Gesellschaft mit sich im 
eigenen Namen oder als Vertreter eines Dritten 
Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRA 9856 - 19.04.2023: Suffolk Wohnen UG 
(haftungsbeschränkt) & Co. KG, Kreuztal, Am 
Alten Heck 30, 57223 Kreuztal. Persönlich haf-
tender Gesellschafter: Merino Stern-UG (haf-
tungsbeschränkt), Wenden (Amtsgericht Siegen 
HRB 13427) mit der Befugnis -auch für jeden 
Geschäftsführer-, im Namen der Gesellschaft 
mit sich im eigenen Namen oder als Vertreter 
eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen. 
Kommanditist: Schadeberg, Christopher, Wen-
den, *22.09.2000, Einlage: 200,00 EUR.

GnR 181 - 20.04.2023: MOMES eG, Kreuztal, 
Langenauer Straße 36, 57223 Kreuztal. (1 ) Zweck 
der Genossenschaft ist die Förderung des Erwerbs 
und der Wirtschaft der Mitglieder durch gemein-
schaftlichen Geschäftsbetrieb; insbesondere 
durch ge-meinsamen Rahmen, der Unterstützung 
untereinander und dem einheitlichen Auf-treten 
nach Außen, gemeinsam angebotener Produkte 
und Dienstleistungen und dem gemeinschaftli-
chen Einkauf von Waren, Immobilien und Dienst-
leistungen so-wie dem Vertrieb von Produkten 
und Dienstleistungen der Mitglieder. (2) Gegen-
stand des Unternehmens ist: - Herstellung, Pla-
nung, Beratung und Forschung sowie Produkt-
design von und an 3D Modellen; - Herstellung, 
Planung, Beratung und Forschung sowie Produkt-
design von Otoplastiken für Hörgeräte und ande-
ren medizinischen Hilfsmittel; - Genehmigungs-
freie betriebswirtschaftliche Dienstleitungen und 
Beratung, kaufmännische Dienstleistungen, Coa-
ching, Consulting; - Gemeinschaftlicher Einkauf 
von Dienstleistungen, Waren, Gütern, Handels-
waren, Betriebsbedarf, Versicherungen, Fahrzeu-
gen und beweglichen Wirt-schaftsgütern vor al-
lem für den Fördergeschäftsbetrieb; - Verwertung 
von Lizenzen und Rechten der Mitglieder; - Ver-
mietung von Fahrzeugen und beweglichen Wirt-
schaftsgütern jeglicher Art; - Veranstaltung, 
Durchführung von Coaching, Workshops, Semi-
naren und Fortbildungen, jeglicher Art; - Public 
relations-, Marketing- und Vertriebsdienstleis-
tungen, Kundenqualifika-tion, Durchführung von 
Vertriebsveranstaltungen; - Gemeinschaftliche 
Entwicklung, Ankauf, Verkauf, Anmietung und 
Vermietung, Bau und Betrieb von Immobilien-
konzeptionen des Wohnens, Arbeitens, betreuten 
Wohnens, Seniorenwohnens und der Kurzzeitver-
mietung, sowie von Ferienanlagenkonzepten 
auch international; - Gemeinschaftliche Projek-
tierung, Entwicklung, Umsetzung und Betrieb 
sowie Vermietung und Verpachtung von Hei-
zungsanlagen, Photovoltaikanlagen Stromerzeu-
gende Anlagen und andere erneuerbare Energien 
Anlagen; Vorstand: Scheinhardt, Marco, Kreuztal, 
*10.08.1987 mit der Befugnis im Namen der Ge-
nossenschaft mit sich als Vertreter eines Dritten 
Rechtsgeschäfte abzuschließen.

Kreis Olpe

HRB 13435 - 23.03.2023: Bruco GmbH, Atten-
dorn, Grafweg 14, 57439 Attendorn. Der Erwerb 
und die Verwaltung von Beteiligungen an in- 

und ausländischen Unternehmen. 40.000,00 
EUR Geschäftsführer: Piscitelli, Pellegrino, At-
tendorn, *06.09.1971 einzelvertretungsberech-
tigt mit der Befugnis im Namen der Gesellschaft 
mit sich im eigenen Namen oder als Vertreter 
eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen. 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung Gesell-
schaftsvertrag vom 07.12.2022.

HRB 13438 - 23.03.2023: Prime Hive GmbH, 
Olpe, In der Wüste 72, 57462 Olpe. Die Ent-
wicklung und der Vertrieb von Software, Produk-
ten und Dienstleistungen für den Dienstleis-
tungsbereich. 25.000,00 EUR Geschäftsführer: 
Hammeke, Tobias, Santa Ponca / Spanien, 
*12.08.1978 einzelvertretungsberechtigt mit der 
Befugnis im Namen der Gesellschaft mit sich im 
eigenen Namen oder als Vertreter eines Dritten 
Rechtsgeschäfte abzuschließen. Geschäftsfüh-
rer: Kang, Simranjit, Lennestadt, *21.09.1998 
einzelvertretungsberechtigt. Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung Gesellschaftsvertrag vom 
01.03.2023.

HRB 13434 - 23.03.2023: MACANI Verwal-
tungs GmbH, Drohlshagen, Engelbertstraße 8, 
57489 Drohlshagen. Das Halten und Verwalten 
von Beteiligungen an Gesellschaften im eigenen 
Namen auf eigene Rechnung nicht für Dritte. 
25.000,00 EUR Geschäftsführer: Leckebusch, 
Carsten, Berlin, *06.12.1971 einzelvertretungs-
berechtigt mit der Befugnis im Namen der Ge-
sellschaft mit sich im eigenen Namen oder als 
Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzu-
schließen. Geschäftsführer: Michels, Anke, Ber-
lin, *05.10.1971einzelvertretungsberechtigt mit 
der Befugnis im Namen der Gesellschaft mit sich 
im eigenen Namen oder als Vertreter eines Drit-
ten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 13437 - 23.03.2023: Hiready GmbH, Olpe, 
In der Wüste 72, 57462 Olpe. Die Entwicklung 
und der Vertrieb von Software, Produkten und 
Dienstleistungen im Bereich des Personalma-
nagement. 25.000,00 EUR Ist nur ein Geschäfts-
führer bestellt, so vertritt er die Gesellschaft 
allein. Sind mehrere Geschäftsführer bestellt, so 
wird die Gesellschaft durch zwei Geschäftsfüh-
rer oder durch einen Geschäftsführer gemein-
sam mit einem Prokuristen vertreten. Geschäfts-
führer: Root, Aleksander, Finnentrop, *14.11. 
1991 einzelvertretungsberechtigt. Geschäfts-
führer: Hammeke, Tobias, Santa Ponca / Spani-
en, *12.08.1978 einzelvertretungsberechtigt mit 
der Befugnis im Namen der Gesellschaft mit sich 
im eigenen Namen oder als Vertreter eines Drit-
ten Rechtsgeschäfte abzuschließen. Gesell-
schaft mit beschränkter Haftung Gesellschafts-
vertrag vom 01.03.2023.

HRB 13443 - 04.04.2023: SODECIA Safety & 
Mobility Product Competence Center GmbH, 
Attendorn, Askay 10, 57439 Attendorn. Die 
Konstruktion und industrielle Fertigung von se-
rienmäßigen Stanzwerkzeugen, Feinschneid- 
und Formwerkzeugen sowie deren Reparatur 
und Instandhaltung. Geschäftsführer: do Céu 
Morais Cláudio, Marta, Vila Nova de Gaia / Por-
tugal, *01.06.1974 mit der Befugnis im Namen 
der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte ab-
zuschließen. Geschäftsführer: Mesquita Soares 
Moutinho, Filipe José, Porto / Portugal, 
*19.03.1967 mit der Befugnis im Namen der Ge-
sellschaft mit sich im eigenen Namen oder als 
Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzu-
schließen. Geschäftsführer: Nunes, Abilio Jorge, 
Attendorn, *21.06.1980 mit der Befugnis im 
Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen 
Namen oder als Vertreter eines Dritten Rechts-
geschäfte abzuschließen. Geschäftsführer: Tei-
xeira, José Carlos, Attendorn, *30.11.1973 mit 
der Befugnis im Namen der Gesellschaft mit sich 
im eigenen Namen oder als Vertreter eines Drit-
ten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRA 9851 - 05.04.2023: Kleiner Hirte UG (haf-
tungsbeschränkt) & Co. KG, Wenden, Südring 
55, 57482 Wenden. Persönlich haftender Ge-
sellschafter: Merino Stern-UG (haftungsbe-
schränkt), Wenden (Amtsgericht Siegen HRB 
13427) einzelvertretungsberechtigt mit der Be-
fugnis -auch für jeden Geschäftsführer-, im 
Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen 
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Namen oder als Vertreter eines Dritten Rechts-
geschäfte abzuschließen. Kommanditist: Ullah, 
Celal, Wenden, *12.10.1999, Einlage: 200,00 
EUR.

HRB 13447 - 11.04.2023: MOMA Lynx Betei-
ligungs-GmbH, Attendorn, Mubea-Platz 1, 
57439 Attendorn. Das Halten und Verwalten von 
Beteiligungen an anderen Unternehmen, gleich 
welcher Rechtsform, insbesondere an der Lynx 
Health Science GmbH. Geschäftsführer: Muhr, 
Julia Elisabeth, Münster, *14.01.1998 einzelver-
tretungsberechtigt.

HRB 13455 - 14.04.2023: Thiru Cooking GmbH, 
Olpe, Olper Hütte 5b, 57462 Olpe. Entwicklung 
und Vermarktung von Applikationen. Geschäfts-
führer: Thirukketheeswaran, Santhos, Olpe, 
*11.08.1999 einzelvertretungsberechtigt. Ge-
schäftsführer: Thirukketheeswaran, Sinu, Olpe, 
*24.02.2001 einzelvertretungsberechtigt.

HRB 13454 - 14.04.2023: medifa GmbH, Mün-
chen/Finnentrop, Nymphenburger Straße 3b, 
80335 München. Finnentrop Geschäftsanschrift: 
Nymphenburger Straße 3b, c/o Baker Tilly 
Rechtsanwaltsgesellschaft mbH, 80335 Mün-
chen Herstellung, Vertrieb und Entwicklung von 
Medizinprodukten und sonstiger Güter, die hier-
mit im Zusammenhang stehen. Geschäftsführer: 
Dr. Keussen, Markus, Kiel, *29.08.1966 einzelver-
tretungsberechtigt mit der Befugnis im Namen 
der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen 
Rechtsgeschäfte abzuschließen. Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung Gesellschaftsvertrag vom 
19.01.2023 mit Änderung vom 14.02.2023. Die 
Gesellschafterversammlung vom 14.02.2023 hat 
weiter die Sitzverlegung von München (bisher: 
Amtsgericht München - HRB 282115) nach Fin-
nentrop und die Änderung von § 2 des Gesell-
schaftsvertrages beschlossen. Der Gesellschafts-
vertrag wurde insgesamt neu gefasst.

HRB 13460 - 18.04.2023: Rhino Pack GmbH, 
Attendorn, Grafweg 14, 57439 Attendorn. Han-
del mit Waren und Erbringung von Dienstleis-
tungen aller Art, insbesondere im Bereich der 
Getränke-, Lebensmittel- und Kosmetikindust-
rie,. Die Gesellschaft darf darüber hinaus alle 
Geschäfte tätigen, die diesem Unternehmens-
gegenstand dienen. Geschäftsführer: Piscitelli, 
Pellegrino, Attendorn, *06.09.1971 einzelvertre-
tungsberechtigt mit der Befugnis im Namen der 
Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder als 
Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzu-
schließen.

b) Veränderungen

Kreis Siegen-Wittgenstein

HRB 10615 - 23.03.2023: SCHMOCH Enginee-
ring GmbH, Freudenberg, Fließenhardtstraße 
41, 57258 Freudenberg. Die Erbringung von um-
fassenden und systemorientierten Leistungen a. 
auf dem Gebiet der Gasreinigung und Energie-
technik, insbesondere Beratung, Planung, Aus-
führung von Studien und Berechnungen, Projek-
tierung, Beschaffung von Systemen und Anlagen, 
Betrieb und Überwachung von Anlagen, sowie b. 
auf dem Gebiet des Energiemanagements und 
Datenmanagements, insbesondere Beschaffung 
und Aufbau von Datensystemen (Datenbanken, 
Visualisierungs-Werkzeuge, auch Software-Ent-
wicklung), sowie Beratung, sowie c. auf dem 
Gebiet der technischen Aukustik, insbesondere 
Beratung für raum-, bau- und elektroakustische 
und musikalisch-künstlerische Fragen. Bestellt 
als Geschäftsführer: Schmoch-Kebschull, Hin-
rich, Erfurt, *01.08.1986 einzelvertretungsbe-
rechtigt mit der Befugnis im Namen der Gesell-
schaft mit sich im eigenen Namen oder als 
Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzu-
schließen. Die Gesellschafterversammlung vom 
01.02.2023 hat die Änderung des Unterneh-
mensgegenstandes, die Änderung von § 2 (Ge-
genstand des Unternehmens) (vormals § 3) sowie 
die vollständige Neufassung des Gesellschafts-
vertrages beschlossen.

HRB 13436 - 23.03.2023: Vasile-Raj-UG (haf-
tungsbeschränkt), Burbach, Zur Eisenkaute 9, 
57299 Burbach. Der Handel mit Lebensmittel, 

Bauelementen sowie Altbau- und Trockensanie-
rung 1.000,00 EUR Ist nur ein Geschäftsführer 
bestellt, so vertritt er die Gesellschaft allein. 
Sind mehrere Geschäftsführer bestellt, so wird 
die Gesellschaft durch die Geschäftsführer ge-
meinsam vertreten. Geschäftsführer: Bahica, 
Vasile-Raj, Siegen, *30.06.1999 mit der Befugnis 
im Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen 
Namen oder als Vertreter eines Dritten Rechts-
geschäfte abzuschließen. Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung Gesellschaftsvertrag vom 
14.03.2023.

HRB 9031 - 24.03.2023: U + M Hausverwaltun-
gen Unternehmergesellschaft (haftungsbe-
schränkt), Siegen, Giersbergstraße 42, 57072 
Siegen. Nicht mehr Geschäftsführer: Utsch-Mün-
chau, Doris, Siegen, *15.12.1947 Bestellt als Ge-
schäftsführer: Münchau, Axel, Siegen, *11.06.1946.

HRB 5594 - 24.03.2023: Stauf Beteiligungs- 
GmbH, Wilnsdorf, Oberhausener Straße 1, 
57234 Wilnsdorf. Bestellt als Geschäftsführer:
Zinkhan, Andreas, Essen, *21.06.1968 einzelver-
tretungsberechtigt mit der Befugnis im Namen 
der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte ab-
zuschließen.

HRB 13128 - 24.03.2023: GLB2 (DE) GmbH, 
Kreuztal, Marburger Straße 390, 57223 Kreuz-
tal. Die Gesellschaft ist als übertragender 
Rechtsträger nach Maßgabe des Verschmel-
zungsvertrages vom 20.03.2023 sowie der Zu-
stimmungsbeschlüsse beider Gesellschafterver-
sammlungen vom selben Tage mit der GLB (DE) 
GmbH mit mit Sitz in Kreuztal (Amtsgericht 
Siegen - HRB 13028) verschmolzen.

HRB 4040 - 24.03.2023: Bäcker Verwaltungs-
gesellschaft mbH, Siegen, Adolf-Wurmbach-
Straße 55, 57078 Siegen. Bestellt als Geschäfts-

führer: Bäcker, Steffen, Preußisch Oldendorf, 
*20.12.1968 einzelvertretungsberechtigt mit der 
Befugnis im Namen der Gesellschaft mit sich im 
eigenen Namen oder als Vertreter eines Dritten 
Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRA 7707 - 24.03.2023: Waldrich Siegen 
GmbH & Co. KG, Siegen, Eisenhüttenstraße 21, 
57074 Siegen. Gesamtprokura gemeinsam mit 
einem anderen Prokuristen: Kraus, Manuel, Sie-
gen, *10.03.1988.

HRA 8591 - 24.03.2023: Chick Gospel Litera-
tur, Andreas Strunk e.K., Siegen, Haubergstra-
ße 60, 57072 Siegen. Nicht mehr Inhaber: Strunk, 
Karl-Heinz, Siegen, *19.01.1953 Nunmehr In-
haber: Strunk, Andreas, Siegen, *29.11.1990.

HRB 12630 - 24.03.2023: JAM INVEST GmbH, 
Siegen, Kölner Straße 48, 57072 Siegen. Die Ge-
sellschafterversammlung vom 07.03.2023 hat 
die Erhöhung des Stammkapitals um 2.000,00 
EUR auf 27.000,00 EUR und die Änderung von § 
1 (Firma, Sitz), § 3 (Stammkapital, Geschäftsan-
teile), § 12 (Einziehung von Geschäftsanteilen) 
und § 13 (Abfindung ausscheidener Gesellschaf-
ter) des Gesellschaftsvertrages beschlossen.

HRB 1556 - 24.03.2023: Stauf Klebstoffwerk 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung, 
Wilnsdorf, Oberhausener Straße 1, 57234 
Wilnsdorf. Bestellt als Geschäftsführer: Zinkhan, 
Andreas, Essen, *21.06.1968 einzelvertretungs-
berechtigt mit der Befugnis im Namen der Ge-
sellschaft mit sich im eigenen Namen oder als 
Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzu-
schließen.

HRB 11556 - 24.03.2023: Klinikservice Sieger-
land GmbH, Siegen, Daimlerstraße 50, 57072 
Siegen. Nicht mehr Geschäftsführer: Berschauer, 
Hubert, Wilnsdorf, *20.10.1963 Bestellt als Ge-

schäftsführer: Oberheidt, Nadine, Siegen, *03. 
06.1978 einzelvertretungsberechtigt mit der 
Befugnis im Namen der Gesellschaft mit sich im 
eigenen Namen oder als Vertreter eines Dritten 
Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 13028 - 24.03.2023: GLB (DE) GmbH, 
Kreuztal, Marburger Straße 390, 57223 Kreuz-
tal. Die Gesellschaft ist als übernehmender 
Rechtsträger nach Maßgabe des Verschmel-
zungsvertrages vom 20.03.2023 sowie der Zu-
stimmungsbeschlüsse beider Gesellschafterver-
sammlung vom selben Tage mit der GLB2 (DE) 
GmbH mit Sitz in Kreuztal (Amtsgericht Siegen, 
HRB 13128) verschmolzen.

HRA 6501 - 24.03.2023: Diehl Grundstücksver-
waltung GmbH & Co. KG, Netphen, Industrie-
straße 51-57, 57250 Netphen. Durch Beschluss 
des Amtsgerichts Siegen (Az. 25 IN 32/12) vom 
24.02.2023 ist das Insolvenzverfahren aufgeho-
ben.

HRA 8418 - 24.03.2023: AGS Marketing Ser-
vices GmbH & Co. KG, Siegen, Leimbachstraße 
37, 57072 Siegen. Von Amts wegen gem. § 384 
Abs. 2 FamFG berichtigt: Die Gesellschaft wird 
durch den/die Liquidator/en vertreten. Von Amts 
wegen gem. § 384 Abs. 2 FamFG berichtigt: 
 Liquidator: AGS Management Verwaltungs-
GmbH, Sitz: Troisdorf (Amtsgericht Siegburg 
HRB 10142) Durch Beschluss des Amtsgerichts 
Siegen (Az. 25 IN 170/18) vom 28.02.2023 ist 
das Insolvenzverfahren aufgehoben.

HRB 2496 - 27.03.2023: Hees Bürowelt GmbH, 
Siegen, Leimbachstraße 266, 57074 Siegen. 
Einzelprokura: Tiepelmann, Jan, Siegen, *19.11. 
1986.

HRB 5435 - 27.03.2023: Stahlimex-Stahlservi-
ce GmbH, Freudenberg, Seelbacher Straße 91, 
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57258 Freudenberg. Gesamtprokura gemeinsam 
mit einem Geschäftsführer oder einem anderen 
Prokuristen: Mielke, Lasse, Freudenberg, *30.12. 
1995.

HRB 10779 - 27.03.2023: Lück Fahrzeugtech-
nik GmbH, Siegen, An der Siegtalbrücke 16, 
57080 Siegen. Einzelprokura: Lück, Dorothee, 
Wilnsdorf, *22.04.1977.

HRB 12600 - 27.03.2023: Panoptec Technolo-
gies Group GmbH, Siegen, Obere Leimbach 9, 
57074 Siegen. Die Gesellschafterversammlung 
vom 03. März 2023 hat die Erhöhung des 
Stammkapitals 28.704,00 EUR auf nunmehr 
90.111,00 EUR und die Änderung von Ziffer 4 
(Stammkapital) des Gesellschaftsvertrages be-
schlossen.

HRB 5440 - 28.03.2023: ImPro Immobilienpro-
jektierung und Verwaltungs-GmbH, Siegen, 
Eiserfelder Straße 236, 57080 Siegen. Bestellt 
als Geschäftsführer: Scheib, Fabian Felix Maxi-
milian, Siegen, *16.09.1988 einzelvertretungs-
berechtigt mit der Befugnis im Namen der Ge-
sellschaft mit sich im eigenen Namen oder als 
Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzu-
schließen.

HRB 3517 - 28.03.2023: Margret Lohenner 
Verwaltungsgesellschaft mbH, Kreuztal, Sie-
gener Straße 51, 57223 Kreuztal. Ist ein Liqui-
dator bestellt, vertritt er allein. Sind mehrere 
Liquidatoren bestellt, vertreten diese die Gesell-
schaft gemeinsam. Nicht mehr Geschäftsführer, 
nunmehr Liquidator: Prochaska, Burkhard, Sie-
gen, *21.05.1959 Prokura erloschen: Grüttner, 
Olaf, Kreuztal, *19.03.1971 Die Gesellschaft ist 
aufgelöst.

HRB 12300 - 28.03.2023: Quattro Verwal-
tungs-GmbH, Siegen, Eiserfelder Straße 236, 
57080 Siegen. Nicht mehr Geschäftsführer: 
Scheib, Karl, Wilnsdorf, *03.02.1932 Bestellt als 
Geschäftsführer: Scheib, Fabian Felix Maximili-
an, Siegen, *16.09.1988 einzelvertretung be-
rechtigt mit der Befugnis im Namen der Gesell-
schaft mit sich im eigenen Namen oder als 
Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzu-
schließen.

HRB 13145 - 28.03.2023: DMV GmbH, Kreuz-
tal, Hagener Straße 261, 57223 Kreuztal. Bestellt 
als Geschäftsführer: Schadeberg-Herrmann, 
Petra, Kreuztal, *10.04.1967 einzelvertretungs-
berechtigt mit der Befugnis im Namen der Ge-
sellschaft mit sich im eigenen Namen oder als 
Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzu-
schließen.

HRB 9748 - 29.03.2023: Dücker & Setzer 
GmbH, Kreuztal, Backeswiese 31, 57223 Kreuz-
tal. Nach Ergänzung des weiteren Vornamens 
weiterhin Geschäftsführer: Setzer, Rüdiger Rein-
hold, Hilchenbach, *19.02.1969 einzelvertre-
tungsberechtigt mit der Befugnis im Namen der 
Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder als 
Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzu-
schließen. Die Gesellschafterversammlung vom 
20.03.2023 hat die Änderung der Firma und die 
Änderung von Ziffer 1. (Firma, Sitz, Geschäfts-
jahr) des Gesellschaftsvertrages beschlossen.

HRB 5020 - 29.03.2023: EHA Autoschilder 
GmbH, Siegen, Michelsbergstraße 14, 57080 
Siegen. Einzelprokura:n Albus, Jörg, Wilnsdorf, 
*14.07.1980.

HRB 4880 - 29.03.2023: Günther Martin Me-
tallverarbeitung GmbH, Netphen, Hinterm 
Liesch 21, 57250 Netphen. Nicht mehr Ge-
schäftsführer: Schulz, Jost Harald, Netphen, 
*23.08.1960 Bestellt als Geschäftsführer: Boll-
mann, Ralph, Bad Laasphe, *28.09.1980 Bestellt 
als Geschäftsführer: Weber, Frank, Hilchenbach, 
*02.05.1967.

HRB 4496 - 29.03.2023: Steuber Elektrotech-
nik GmbH, Siegen, Kampenstaße 76, 57072 
Siegen. Bestellt als Geschäftsführer: Pukropski, 
Jens, Kreuztal, *03.01.1992 einzelvertretungs-
berechtigt mit der Befugnis im Namen der Ge-
sellschaft mit sich im eigenen Namen oder als 
Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzu-

schließen. Bestellt als Geschäftsführer: Pukrops-
ki, Nils, Kreuztal, *03.01.1992 einzelvertretungs-
berechtigt mit der Befugnis im Namen der 
Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder als 
Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzu-
schließen. Prokura erloschen: Pukropski, Jens, 
Kreuztal, *03.01.1992 Prokura erloschen: Pu-
kropski, Nils, Kreuztal, *03.01.1992.

HRA 9833 - 30.03.2023: Jürgen Michel Groß- 
und Einzelhandel GmbH & Co. KG, Siegen, 
Bühlstraße 14, 57080 Siegen. Die Gesellschaft 
hat nach Maßgabe des Ausgliederungs- und 
Übernahmevertrages vom 24.03.2023 sowie des 
Zustimmungsbeschlusses ihrer Gesellschafter-
versammlung vom selben Tage das Unterneh-
men als Ganzes des von dem Einzelkaufmann 
Michel, Jürgen, Siegen, geb. am. 19.10.1958, 
unter der Firma Michel Groß- und Einzelhandel 
mit Werkzeugen e.K. in Siegen (Amtsgericht Sie-
gen, HRA 9821) betriebenen Unternehmens im 
Wege der Umwandlung durch Ausgliederung 
übernommen. Nach Erhöhung der Einlage um 
24.000,00 EUR Kommanditist: Michel, Jürgen, 
Siegen, *19.10.1958, Einlage: 25.000,00 EUR.

HRB 4784 - 31.03.2023: Diversum Holding und 
Verwaltungs- GmbH, Kreuztal, Hagener Straße 
261, 57223 Kreuztal. Nach Namensänderung 
und Wohnortwechsel weiterhin Geschäftsfüh-
rer: Schadeberg-Herrmann, Petra Friederike, 
Kreuztal, *10.04.1967 mit der Befugnis im Na-
men der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen 
oder als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte 
abzuschließen.

HRB 9147 - 31.03.2023: Weber Geräte GmbH, 
Freudenberg, Alte Eisenstraße 27-29, 57258 
Freudenberg. Gesamtprokura gemeinsam mit 
einem anderen Prokuristen mit der Ermächti-
gung zur Veräußerung und Belastung von 
Grundstücken: Weber, Martin, Siegen, *24.09. 
2004, Becker, Tim, Siegen, *29.11.1993.

HRA 9703 - 31.03.2023: Seidel Homes e.K., Bad 
Berleburg, Eichenweg 3, 57319 Bad Berleburg. 
Änderung zur Geschäftsanschrift: Eichenweg 3, 
57319 Bad Berleburg.

HRB 7975 - 31.03.2023: Hoppmann Automoti-
ve GmbH, Siegen, Eiserfelder Straße 196, 57072 
Siegen. Nach Änderung der Vertretungsbefugnis 
weiterhin Geschäftsführer: Wilke, Andreas, Sie-
gen, *14.01.1971 einzelvertretungsberechtigt 
mit der Befugnis im Namen der Gesellschaft mit 
sich im eigenen Namen oder als Vertreter eines 
Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 10730 - 31.03.2023: Mibovital UG (haf-
tungsbeschränkt), Wilnsdorf, Am Sonnenberg 
22, 57234 Wilnsdorf. Nicht mehr Geschäftsfüh-
rer, nunmehr Liquidator: Holz, Andreas, Wilns-
dorf, *11.10.1960 Die Gesellschaft ist aufgelöst.

HRB 9144 - 31.03.2023: Leo’s Creativland 
GmbH, Siegen, Freudenberger Str. 448-452, 
57072 Siegen. Nicht mehr Geschäftsführer: Er-
ler, Martin, Rohrbach, *19.06.1967 Bestellt als 
Geschäftsführer: Erler, Elke, Rohrbach, *06.09. 
1967.

HRB 11491 - 31.03.2023: Helfend Handeln 
gGmbH, Siegen, Weststraße 11, 57072 Siegen. 
Die Gesellschafterversammlung vom 29.03.2023 
hat die Erhöhung des Stammkapitals aus Gesell-
schaftsmitteln um 25.000,00 EUR auf nunmehr 
50.000,00 EUR und die Änderung von § 5 (Stamm-
kapital, Gründungsgesellschafter, Stammeinla-
gen) des Gesellschaftsvertrages beschlossen.

HRB 1290 -31.03.2023: Hoppmann Automobil 
GmbH, Siegen, Eiserfelder Straße 196, 57072 
Siegen. Nach Änderung der Vertretungsbefugnis 
weiterhin Geschäftsführer: Wilke, Andreas, Sie-
gen, *14.01.1971 einzelvertretungsberechtigt 
mit der Befugnis im Namen der Gesellschaft mit 
sich im eigenen Namen oder als Vertreter eines 
Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 12165 - 31.03.2023: Evangelisch-Frei-
kirchliches Diakoniewerk - Hilfe zum Leben 
gGmbH, Siegen, Weststraße 11, 57072 Siegen. 
Die Gesellschafterversammlung vom 29.03.2023 
hat die Erhöhung des Stammkapitals aus Gesell-

schaftsmitteln um 150.000,00 EUR auf nunmehr 
200.000,00 EUR aus Gesellschaftsmitteln und 
die Änderung von § 5 (Stammkapital, Grün-
dungsgesellschafter, Stammeinlagen) des Ge-
sellschaftsvertrages beschlossen.

HRB 11523 - 31.03.2023: Hilfe zum Leben 
Remscheid-Lüttringhausen gGmbH, Siegen, 
Weststraße 11, 57072 Siegen. Die Gesellschaf-
terversammlung vom 29.03.2023 hat die Erhö-
hung des Stammkapitals aus Gesellschaftsmit-
teln um 50.000,00 EUR auf nunmehr 75.000,00 
EUR und die Änderung von § 5 (Stammkapital, 
Gründungsgesellschafter, Stammeinlagen) des 
Gesellschaftsvertrages beschlossen.

HRB 11374 - 31.03.2023: Wahl Rheinland Ver-
waltungs- und Beteiligungs-GmbH, Siegen, 
Weidenauer Straße 217-225, 57076 Siegen. 
Nicht mehr Geschäftsführer: Albrecht, Markus, 
Merzenich, *10.05.1963.

HRA 9179 - 31.03.2023: Horst Wahl GmbH & 
Co. KG, Siegen, Weidenauer Straße 217-225, 
57076 Siegen. Zweigniederlassung errichtet 
unter gleicher Firma mit Zusatz -Zweignieder-
lassung Sieghütte-, 57072 Siegen, Geschäfts-
anschrift: Sieghütter Hauptweg 77, 57072 Sie-
gen.

HRB 2097 -03.04.2023: Artur Stein GmbH, 
Siegen, Eisenzecher Zug 154, 57080 Siegen. 
Nicht mehr Geschäftsführer: Neumann, Thomas, 
Bochum, *26.11.1962.

HRB 1682 04.04.2023: Hoppmann Autohaus 
GmbH, Siegen, Eiserfelder Straße 196, 57072 
Siegen Nach Änderung der Vertretungsbefugnis 
weiterhin Geschäftsführer: Wilke, Andreas, Sie-
gen, *14.01.1971 einzelvertretungsberechtigt 
mit der Befugnis im Namen der Gesellschaft mit 
sich im eigenen Namen oder als Vertreter eines 
Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 6110 - 04.04.2023: ZDW Südwestfalen 
GmbH, Siegen, Friedrichstraße 27, 57072 Sie-
gen Änderung zur Geschäftsanschrift: Friedrich-
straße 27, 57072 Siegen.

HRB 6110 - 04.04.2023: Ruhe Forst GmbH, 
Hilchenbach, An der Sang 30, 57271 Hilchen-
bach. Zweigniederlassung unter gleicher Firma 
errichtet in 64711 Erbach, Geschäftsanschrift: 
Marktplatz 11, 64711 Erbach.

HRA 8810 - 04.04.2023: G & T GmbH & Co. KG, 
Erndtebrück, Industriestraße 1-7, 57339 Ernd-
tebrück Grebe, Herbert, Erndtebrück, *04.02. 
1927. Nach Erhöhung der Einlage im Wege der 
Sondererbfolge um 1.250,00 EUR Kommanditist: 
Grebe, Gert, Erndtebrück, *21.09.1948, Einlage: 
46.250,00 EUR. Im Wege der Sondererbfolge 
eingetreten als Kommanditist: Menn, Gisela, 
Erndtebrück, *21.09.1948, Einlage: 1.250,00 
EUR. Nach Wohnortwechsel weiterhin: Kom-
manditist: Grebe, Christian, Siegen, *12.01.1982, 
Einlage: 2.500,00 EUR.

HRB 6110 - 04.04.2023: ReAuTec GmbH, Hai-
ger, Kalteiche-Ring 31, 35708 Haiger Der Sitz 
ist nach Haiger (Amtsgericht Wetzlar, HRB 
8782) verlegt.

HRB 2097 -04.04.2023: PS Verwaltungs GmbH, 
Hilchenbach, Kurt-Schumacher-Straße 1, 57271 
Hilchenbach. Von Amts wegen gem. § 384  
Abs. 2 FamFG berichtigt: Die Gesellschaft wird 
durch die Liquidatoren vertreten. Von Amts we-
gen gem. § 384 Abs. 2 FamFG berichtigt: Nicht 
mehr Geschäftsführer, nunmehr Liquidator: 
Menn, Holger, Ischgl / Österreich, *24.04.1970 
Durch Beschluss des Amtsgerichts Siegen (Az. 25 
IN 199/16) vom 23.02.2023 ist das Insolvenzver-
fahren aufgehoben.

HRB 3660 04.04.2023: Elektro Ettler GmbH, 
Siegen, Welterstraße 42, 57072 Siegen Die Ge-
sellschaft wird durch den/die Liquidator/en ver-
treten. Von Amts wegen gem. § 384 Abs. 2 
FamFG berichtigt: Liquidator: Ettler, Günter, 
Siegen Durch rechtskräftigen Beschluss des 
Amtsgerichts Siegen (25 IN 257/12) vom 
04.02.2021 ist das Insolvenzverfahren einge-
stellt.

HRA 8270 - 05.04.2023: BK GmbH & Co. KG, 
Wetzlar, Am Rübenmorgen 3, 35582 Wetzlar. 
Durch Beschluss des Amtsgerichts Wetzlar (Az. 
3 IN 112/11) vom 25.01.2023 ist das Insolvenz-
verfahren aufgehoben.

HRB 11846 - 05.04.2023: ifm solutions gmbh, 
Siegen, Martinshardt 19, 57074 Siegen. Bestellt 
als Geschäftsführer: Dr. Schwartz, Tobias, Köln, 
*29.10.1979 einzelvertretungsberechtigt.

HRA 8843 - 05.04.2023: Firma Siegerland 
Massivhaus GmbH & Co. KG Bau- und Im-
mobiliengesellschaft, Kreuztal, Ernsdorfstraße 
21, 57223 Kreuztal. Durch Beschluss des Amts-
gerichts Siegen (25 IN 210/22) vom 31.03.2023 
ist über das Vermögen der Gesellschaft das In-
solvenzverfahren eröffnet. Die Gesellschaft ist 
aufgelöst. Von Amts wegen eingetragen.

HRB 9032 - 05.04.2023: Wagener Immobilien 
Verwaltungs-GmbH, Freudenberg, Gewerbe-
straße 8, 57258 Freudenberg. Nicht mehr Ge-
schäftsführer: Dr. Wagener, Hans-Otto, Herr-
sching, *30.10.1939 Nach Wohnortwechsel 
weiterhin Geschäftsführer: Wagener, Thomas 
Alexander, Meerbusch, *27.03.1975 einzelver-
tretungsberechtigt mit der Befugnis im Namen 
der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte ab-
zuschließen.

HRB 13444 - 05.04.2023: Statt Altenheim 
Pflegeshop UG (haftungsbeschränkt), Siegen, 
Am Sonnenhang 1, 57078 Siegen. Die Vermie-
tung von Kraftfahrzeugen, das Fuhrparkma-
nagement, der Handel mit und Verkauf von Hy-
gieneartikeln sowie die damit im Zusammenhang 
stehende Erbringung von Dienst-, Werk- und 
Beratungsleistungen. Geschäftsführer: Soori, 
Mogib Wahdat, Wilnsdorf, *01.04.1979 einzel-
vertretungsberechtigt mit der Befugnis im Na-
men der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen 
oder als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte 
abzuschließen.

HRB 13256 - 05.04.2023: AW Immobilien 
GmbH, Kreuztal, Hagener Straße 261, 57223 
Kreuztal. Änderung zur Geschäftsanschrift: Mö-
rikestraße 83, 57074 Siegen.

HRB 11288 - 05.04.2023: Mirror Gastro GmbH, 
Siegen, Hindenburgstraße 5-7, 57072 Siegen. 
Bestellt als Geschäftsführer: Yildiran, Dilan, Sie-
gen, *23.11.1992.

HRB 10833 - 05.04.2023: Krombacher Gastro 
Venture GmbH, Kreuztal, Hagener Straße 261, 
57223 Kreuztal. Nicht mehr Geschäftsführer: 
Specht, Egbert, Kreuztal, *10.05.1953 Nicht 
mehr Geschäftsführer: Berens, Stephan, Aachen, 
*26.05.1967 Bestellt als Liquidator: Dietermann, 
Torsten, Siegen, *29.09.1975 Die Gesellschaft ist 
aufgelöst.

HRA 9143 - 05.04.2023: TESTOPIA Holding 
GmbH, Siegen, Mörikestraße 83, 57074 Siegen. 
Änderung zur Geschäftsanschrift: Mörikestraße 
83, 57074 Siegen.

HRB 5541 - 05.04.2023: Erich Utsch AG, Sie-
gen, Marienhütte 49, 57080 Siegen. Die Haupt-
versammlung vom 23.03.2023 hat die Änderung 
von § 5 (bisher: Namensaktien; nunmehr: Na-
mensaktien, Vinkulierung) und § 18 (Beschluss-
fähigkeit und Mehrheit) der Satzung beschlos-
sen.

HRA 9143 - 05.04.2023: Wagener Grund-
stücksverwaltungs GmbH, Freudenberg, Ge-
werbestraße 8, 57258 Freudenberg. Nicht mehr 
Geschäftsführer: Dr. Wagener, Hans-Otto, Herr-
sching am Ammersee.

HRB 1761 - 05.04.2023: Löcher Industrieofen- 
u. Apparatebau GmbH, Hilchenbach, In der 
Erzebach 9, 57271 Hilchenbach. Nicht mehr Ge-
schäftsführer: Elsner, Barbara, Hilchenbach, *27. 
09.1960.

HRA 3357 - 06.04.2023: Schwanen-Apotheke 
Inh. Heike Schlechtingen e.K., Siegen, Eisern-
talstraße 23, 57080 Siegen. Geschäftsanschrift: 
Schulstr. 34, 57080 Siegen.
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HRA 4577 - 06.04.2023: Lindenschmidt KG, 
Kreuztal, Krombacher Straße 42-46, 57223 
Kreuztal. Ausgeschieden als Persönlich haften-
der Gesellschafter: Lindenschmidt, Karl-Richard, 
Kreuztal, *27.06.1949 Prokura erloschen: Rübsa-
men, Kurt, Mudersbach, *19.11.1951 Eingetre ten 
als Kommanditist: Lindenschmidt, Karl Richard, 
Kreuztal, *27.06.1949, Einlage: 6.256.000,00 EUR. 

HRB 9998 - 06.04.2023: Nassau Advisors 
GmbH, Siegen, Kölner Straße 48, 57072 Siegen. 
Nicht mehr Geschäftsführer: Klappert, Jan Mar-
co, Siegen, *16.06.1983 Bestellt als Geschäfts-
führer: Bombosch, Jens, Siegen, *01.03.1981 
einzelvertretungsberechtigt mit der Befugnis im 
Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen 
Namen oder als Vertreter eines Dritten Rechts-
geschäfte abzuschließen.

HRA 6152 - 06.04.2023: Diversum Holding 
GmbH & Co. KG., Kreuztal, Hagener Str. 261, 
57223 Kreuztal. Nach Ergänzung des Vornamens 
und Wohnortwechsel weiterhin Kommanditist: 
Schadeberg-Herrmann, Petra Friederike, Kreuz-
tal, *10.04.1967, Einlage: 314.500,00 EUR.

HRA 3102 - 06.04.2023: Wagener Grund-
stücks-GmbH & Co. KG, Freudenberg, Gewer-
bestraße 8, 57258 Freudenberg. Ausgeschieden 
als Kommanditist: Dr. Wagener, Hans-Otto, 
Herrsching, *30.10.1939. Nach Erhöhung der 
Einlage im Wege der Gesamtrechtsnachfolge um 
55.500,00 EUR Kommanditist: Wagener, Thomas 
Alexander, Meerbusch, *27.03.1975, Einlage: 
555.000,00 EUR.

HRB 4296 - 06.04.2023: Jonas Kneisel Glas-
haus Verwaltungs-GmbH, Kreuztal, Am Erns-
dorfbach 12, 57223 Kreuztal. Der Erwerb und die 
Verwaltung von Beteiligungen an Handelsge-
sellschaften sowie die Übernahme der persönli-
chen Haftung und der Geschäftsführung und 
Vertretung bei diesen, insbesondere bei der Jo-
nas Kneisel Glashaus GmbH & Co. KG. Die Ge-
sellschafterversammlung vom 28.11.2022 hat 
die Änderung der Firma, die Sitzverlegung von 
Siegen nach Kreuztal, die Änderung des Unter-
nehmensgegenstands und die vollständige Neu-
fassung des Gesellschaftsvertrages beschlossen. 
Geändert wurden insbesondere die Bestimmun-
gen über die Firma, den Sitz und den Unterneh-
mensgegenstand.

HRB 7547 - 06.04.2023: D-M-S Verwaltungs 
GmbH, Kreuztal, Hagener Straße 261, 57223 
Kreuztal. Prokura erloschen: Markschläger, Sven, 
Berlin, *12.06.1977

HRB 1898 - 06.04.2023: Dango & Dienenthal 
Maschinenbau GmbH, Siegen, Hagener Straße 
103, 57072 Siegen Bestellt als Geschäftsführer: 
Dr. Heitsch, Jens-Uwe, Alsbach-Hähnlein, *08.03. 
1969 mit der Befugnis im Namen der Gesellschaft 
mit sich im eigenen Namen oder als Vertreter ei-
nes Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 8699 - 11.04.2023: GeDi Siegen GmbH, 
Siegen, Hölderlinstraße 3, 57076 Siegen. Nicht 
mehr Geschäftsführer: Rujanski, Detlef, Siegen, 
*21.01.1957 Bestellt als Geschäftsführer: Dr. 
Deeken, Insa, Wilnsdorf, *11.03.1984 einzelver-
tretungsberechtigt mit der Befugnis im Namen 
der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte ab-
zuschließen.

HRB 1456 - 11.04.2023: Martin Hoppmann 
GmbH, Siegen, Eiserfelder Straße 196, 57072 
Siegen. Nach Änderung der Vertretungsbefugnis 
weiterhin Geschäftsführer: Wilke, Andreas, Sie-
gen, *14.01.1971 einzelvertretungsberechtigt 
mit der Befugnis im Namen der Gesellschaft mit 
sich im eigenen Namen oder als Vertreter eines 
Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 12828 - 11.04.2023: LevelOne-Tools 
GmbH, Hilchenbach, Seiffener Straße 11, 
57271 Hilchenbach. Die Gesellschafterver-
sammlung vom 29.03.2023 hat die Änderung 
von § 3 (Stammkapital) des Gesellschaftsver-
trages beschlossen.

HRB 2847 - 11.04.2023: SIV Siegerländer In-
dustrieverpackungs GmbH, Kreuztal, Siegener 

Straße 200, 57223 Kreuztal. Dienstleistungen im 
Bereich Industrieverpackungen aller Art, insbe-
sondere für den Export. Dies schließt sowohl die 
Deckung des Verpackungsbedarfs der Firmen des 
SMS-Verbundes als auch die Akquisition und 
Abwicklung von Verpackungsaufträgen und 
sonstigen Logistikdienstleistungen für Drittun-
ternehmen ein. Bestellt als Geschäftsführer: Al 
Kadari, Ebrahem, Wiesbaden, *26.05.1978 Die 
Gesellschafterversammlung vom 01.03.2023 hat 
die Änderung des Unternehmensgegenstandes 
und die Änderung von § 2 (Gegenstand des 
Unternehmens) sowie eine Änderung des Gesell-
schaftsvertrages in § 6 (Vertretung der Gesell-
schaft) beschlossen. Der Gesellschaftsvertrag ist 
insgesamt neu gefasst worden.

HRB 12202 -11.04.2023: JR Projektentwick-
lung GmbH, Siegen, Kölner Straße 48, 57072 
Siegen. Nicht mehr Geschäftsführer: Klappert, 
Jan Marco, Siegen, *16.06.1983 Bestellt als Ge-
schäftsführer: Bombosch, Jens, Siegen, *01.03. 
1981 einzelvertretungsberechtigt mit der Be-
fugnis im Namen der Gesellschaft mit sich im 
eigenen Namen oder als Vertreter eines Dritten 
Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 2411 - 11.04.2023: Wilhelm Schumacher 
GmbH, Hilchenbach, Am Preist 5, 57271 Hil-
chenbach. Nicht mehr Geschäftsführer: Pahl, 
Frank, Freudenberg, *29.04.1957.

HRB 5592 - 11.04.2023: M.G. International 
Transports GmbH, Siegen, Koblenzer Straße 40, 
57072 Siegen. Nicht mehr Prokurist, nunmehr 
Geschäftsführer: Weber, Matthias, Siegen, 
*08.08.1973 einzelvertretungsberechtigt. Proku-
ra erloschen: Weber, Matthias, Siegen, *08.08. 
1973.

HRB 13298 - 11.04.2023: MWTEST GmbH, Sie-
gen, Mörikestraße 83, 57074 Siegen. Änderung 
zur Geschäftsanschrift: Mörikestraße 83, 57074 
Siegen.

HRA 6107 - 11.04.2023: Glaszentrum Weber + 
Wagener GmbH & Co.KG, Freudenberg, Ge-
werbestraße 8, 57258 Freudenberg Ausgeschie-
den als Kommanditist: Dr. Wagener, Hans-Otto, 
Herrsching am Ammersee, *30.10.1939. Nach 
Erhöhung der Einlage im Wege der Sondererb-
folge um 27.750,00 EUR Kommanditist: Wa-
gener, Thomas Alexander, Düsseldorf, *27.03. 
1975, Einlage: 256.950,00 EUR.

GnR 108 - 12.04.2023: Wohnungsbaugenos-
senschaft Netphen eG, Netphen, Lahnstraße 
17, 57250 Netphen. Nicht mehr Vorstand: Hö-
velmann, Georg, Netphen, *19.08.1975 Bestellt 
als Vorstand: Jerke, Jens, Siegen, *07.06.1987 
Prokura erloschen: Jerke, Jens, Siegen, *07.06. 
1987 Die Generalversammlung vom 31.05.2022 
hat eine Änderung der Satzung in § 2 (Zweck 
und Gegenstand der Genossenschaft) und § 23 
(Aufgaben und Pflichten des Vorstandes) be-
schlossen.

HRB 7110 - 12.04.2023: Zimmermann Lüf-
tungs- und Wärmesysteme Beteiligungs-
GmbH, Freudenberg, Seelbacher Straße 111, 
57258 Freudenberg. Prokura erloschen: Köster, 
Daniel, Paderborn, *05.07.1979 Gesamtprokura 
gemeinsam mit einem Geschäftsführer oder ei-
nem anderen Prokuristen: Repschlaeger, Martin, 
Bodenwerder/Kemnade, *12.03.1967.

HRB 10349 - 12.04.2023: Firma Stahlbude 
Verwaltungs-GmbH, Kreuztal, Starenweg 10a, 
57223 Kreuztal. Von Amts wegen gem. § 384 
Abs. 2 FamFG berichtigt: Liquidator: Schäfer, 
Oliver, Hilchenbach, *25.07.1970 Durch rechts-
kräftigen Beschluss des Amtsgerichts Siegen (25 
IN 73/19) vom 09.03.2023 ist das Insolvenzver-
fahren eingestellt.

HRA 9855 - 12.04.2023: Klinikservice Sieger-
land GmbH, Siegen, Daimlerstraße 50, 57072 
Siegen. Nach Änderung der Vertretungsbefugnis 
weiterhin Geschäftsführer: Lohmann, Christian, 
Siegen, *12.08.1977 einzelvertretungsberechtigt 
mit der Befugnis im Namen der Gesellschaft mit 
sich im eigenen Namen oder als Vertreter eines 
Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 6110 - 12.04.2023: Dragon Invest Unter-
nehmergesellschaft (haftungsbeschränkt), 
Neunkirchen, Rothebornsweg 2, 57290 Neun-
kirchen. Die Verwaltung eigenen Vermögens 
Geschäftsführer: Lichtenthäler, Thomas, Neun-
kirchen, *15.01.1970 mit der Befugnis im Namen 
der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte ab-
zuschließen.

HRB 13339 -12.04.2023: Blockhaus-Typen 
GmbH, Bad Berleburg, Hellweg 5, 57319 Bad 
Berleburg. Die Gesellschafterversammlung vom 
17.02.2023 hat die Erhöhung des Stammkapitals 
um 1,00 EUR auf nunmehr 25.001,00 EUR und 
die Änderung von § 3 (Stammkapital) des Gesell-
schaftsvertrages beschlossen.

HRA 8115 - 12.04.2023: RothaarWind GmbH & 
Co. KG, Hilchenbach, Auf dem Einstuhl 19, 
57271 Hilchenbach. Nach Herabsetzung der Ein-
lage um -80.000,00 EUR Kommanditist: Dr. 
Schütte, Josef, Hamm, *11.04.1959, Einlage: 
20.000,00 EUR. Im Wege der Sonderrechtsnach-
folge eingetreten als Kommanditist: Schütte, 
Andreas, Mülheim an der Ruhr, *04.03.1989, Ein-
lage: 20.000,00 EUR. Im Wege der Sonderrechts-
nachfolge eingetreten als Kommanditist: Schütte, 
Christian, Kamen, *08.04.1993, Einlage: 20.000,00 
EUR. Im Wege der Sonderrechtsnachfolge einge-
treten als Kommanditist: Schütte, Julia Martina, 
Hamm, *15.03.1991, Einlage: 20.000,00 EUR. Im 
Wege der Sonderrechtsnachfolge eingetreten als 
Kommanditist: Dr. Schütte, Gertrud, Hamm, 
*18.03.1960, Einlage: 20.000,00 EUR.

HRA 8115 - 12.04.2023: RothaarWind GmbH 
& Co. KG, Hilchenbach, Auf dem Einstuhl 19, 
57271 Hilchenbach. Nach Herabsetzung der 
Einlage um -20.000,00 EUR Kommanditist: 
Schütte-Drolshagen, Helga, Bad Wünnenberg-
Fürstenberg, *10.02.1959, Einlage: 40.000,00 
EUR. Im Wege der Sonderrechtsnachfolge ein-
getreten als Kommanditist: Schütte-Drolshagen, 
Steffen, Bad Wünnenberg, *25.02.1996, Einlage: 
10.000,00 EUR. Im Wege der Sonderrechtsnach-
folge eingetreten als Kommanditist: Schütte-
Drolshagen, Lisa, Bad Wünnenberg, *25.02.1996, 
Einlage: 10.000,00 EUR.

HRB 13450 - 13.04.2023: Winterscheid Energy 
Verwaltungs-GmbH, Bad Laasphe, Gennern-
bach 60, 57334 Bad Laasphe. Die Beteiligung als 
persönlich haftende Gesellschafterin an der 
Winterscheid Energy GmbH & Co. KG mit dem 
Sitz in Bad Laasphe und die Verwaltung dieser 
Beteiligung. Geschäftsführer: Prinz zu Sayn-
Wittgenstein-Berleburg, Ludwig Ferdinand, Bad 
Laasphe, *25.01.1942 einzelvertretungsberech-
tigt mit der Befugnis im Namen der Gesellschaft 
mit sich im eigenen Namen oder als Vertreter 
eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 1081 - 13.04.2023: Handwerkerhaus 
GmbH, Siegen, Löhrtor 10-12, 57072 Siegen. 
Nicht mehr Geschäftsführer: Moll, Kurt Elmar, 
Wilnsdorf, *17.02.1953 Bestellt als Geschäfts-
führer: Görnig, Harald, Kreuztal, *12.07.1970.

HRB 10142 - 13.04.2023: RuheForst Betriebs- 
und Verwaltungs-GmbH, Hilchenbach, An der 

Sang 30, 57271 Hilchenbach. Zweigniederlas-
sung unter gleicher Firma errichtet in 64711 
Erbach/Odenwald, Geschäftsanschrift: Markt-
platz 11, 64711 Erbach Nach Ergänzung des 
Vornamens weiterhin Geschäftsführer: Arnold, 
Werner Jost, Hilchenbach, *04.04.1958 einzel-
vertretungsberechtigt mit der Befugnis im Na-
men der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen 
oder als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte 
abzuschließen.

HRB 7634 - 14.04.2023: SYS-Line Support 
GmbH, Netphen, Untere Industriestr. 20, 57250 
Netphen. Die Gesellschaft ist gemäß § 394 Ab-
satz 1 FamFG wegen Vermögenslosigkeit von 
Amts wegen gelöscht.

HRB 12975 - 14.04.2023: ViajantesTurismo UG 
(haftungsbeschränkt), Siegen, Wellersberg-
straße 6, 57072 Siegen. Nicht mehr Geschäfts-
führer, nunmehr Liquidator: Giurizatto, Carla, 
Siegen, *11.08.1963 Die Gesellschaft ist aufge-
löst.

HRB 1031 - 14.04.2023: Dango & Dienenthal 
Filtertechnik GmbH, Siegen, Hagener Straße 
103, 57072 Siegen. Bestellt als Geschäftsführer: 
Dr. Heitsch, Jens-Uwe, Alsbach-Hähnlein, 
*08.03.1969 mit der Befugnis im Namen der Ge-
sellschaft mit sich im eigenen Namen oder als 
Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzu-
schließen.

HRB 8876 - 14.04.2023: VSK Volkssparkarten 
GmbH, Siegen, Hauptstraße 18, 57074 Siegen. 
Durch rechtskräftigen Beschluss des Amtsge-
richts Siegen (25 IN 88/22) vom 22.03.2023 ist 
die Eröffnung des Insolvenzverfahrens über das 
Vermögen der Gesellschaft mangels Masse ab-
gelehnt. Die Gesellschaft ist aufgelöst. Von Amts 
wegen eingetragen.

HRA 7861 - 14.04.2023: Deutsch GmbH & Co. 
KG, Siegen, Falkstraße 66, 57072 Siegen. (Än-
derung zur Geschäftsanschrift: Falkstraße 66, 
57072 Siegen Nach Herabsetzung der Einlage 
um -50.000,00 EUR Kommanditist: Deutsch, 
Klaus Werner, Siegen, *06.12.1940, Einlage: 
2.500,00 EUR. Nach Ergänzung des Vornamens 
und Nach Herabsetzung der Einlage um 
-50.000,00 EUR Kommanditist: Deutsch, Sophie 
Annette, Siegen, *04.08.1942, Einlage: 2.500,00 
EUR.

HRB 2687 - 14.04.2023: Holch Schweißbrenner 
GmbH, Siegen, Bühlstraße 14, 57080 Siegen. 
Die Gesellschafterversammlung vom 29.03.2023 
hat die Änderung von § 4 (Stammkapital, Ge-
schäftsanteile) und § 9 (Verfügungen über Ge-
schäftsanteile, Vorkaufsrecht) des Gesell-
schaftsvertrages beschlossen. Es wurde ein 
neuer § 4 a) (Gewinnverteilung) eingefügt.

HRB 2508 - 17.04.2023: Heinrich GmbH, Bad 
Laasphe-Feudingen, Untere Espen 2, 57334 
Bad Laasphe-Feudingen. Von Amts wegen gem. 
§ 384 Abs. 2 FamFG berichtigt: Liquidator: Hein-
rich, Jutta, Hilchenbach- Dahlbruch Durch Be-
schluss des Amtsgerichts Siegen (Az. 25 IN 
137/13) vom 20.03.2023 ist das Insolvenzver-
fahren aufgehoben.
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HRA 9804 - 18.04.2023: Heizungsbau Lichten-
wald OHG, Siegen, Baumschulenweg 46, 57076 
Siegen. Die Gesellschaft ist nach Maßgabe des 
Beschlusses der Gesellschafterversammlung 
vom 21.02.2023 im Wege des Formwechsels in 
die Heizungsbau Lichtenwald GmbH mit Sitz in 
Siegen (Amtsgericht Siegen - HRB 13452) um-
gewandelt.

HRA 8636 - 18.04.2023: WGI Werner Günther 
Immobilien GmbH & Co. KG, Netphen, Sohl-
stättenweg 2, 57250 Netphen. Ausgeschieden 
als Kommanditist: Günther, Werner, Netphen, 
*31.01.1961. Im Wege der Gesamtrechtsnach-
folge eingetreten als Kommanditist: Günt- 
her, Susanne, Netphen, *05.02.1964, Einlage: 
200.000,00 EUR.

HRA 4097 - 18.04.2023: Bauunternehmung 
Günther GmbH + Co.KG, Netphen, Sohlstät-
tenweg 2, 57250 Netphen. Prokura erloschen: 
Günther, Maria Elisabeth, Netphen, *06.07.1963.

HRB 1396 - 18.04.2023: Dr. Gehre-Treuhand-
GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steu-
erberatungsgesellschaft, Siegen, Rosterstraße 
37, 57074 Siegen. Die geschäftsmäßige Hilfe-
leistung in Steuersachen, die betriebswirt-
schaftliche Prüfungstätigkeit, die Erteilung von 
Bestätigungsvermerken über die Vornahme und 
das Ergebnis solcher Prüfungen sowie die damit 
vereinbarten Tätigkeiten gem. § 33 i. V. m. § 57 
Abs. 3 StBerG sowie § 2 i. V. m. § 43a Abs. 2 WPO. 
Tätigkeiten, die mit dem Beruf des Steuerbera-
ters oder des Wirtschaftsprüfers nicht vereinbar 
sind, insbesondere gewerbliche Tätigkeiten i. S. 
v. § 57 Abs. 4 Nr. 1 StBerG und § 43a Abs. 3 Nr. 
1 WPO, wie z. B. Handels- und Bankgeschäfte, 
sind ausgeschlossen. Bestellt als Geschäftsfüh-
rer: Nieswandt, Gregor, Finnentrop, *09.06.1984 
Bestellt als Geschäftsführer: Kaufmann, Ralf, 
Menden, *03.07.1970 Bestellt als Geschäftsfüh-
rer: Spielmann, Dominik, Lüdenscheid, *30.03. 
1968 Bestellt als Geschäftsführer: Wachtel, An-
dreas, Dortmund, *26.09.1981 Die Gesellschaf-
terversammlung vom 31.03.2023 hat die Ände-
rung der Firma, des Unternehmensgegenstands 
und der allgemeinen Vertretungsregelung sowie 
die vollständige Neufassung des Gesellschafts-
vertrages beschlossen. Geändert wurden insbe-
sondere die Bestimmungen über die Firma, den 
Unternehmensgegenstand und die allgemeine 
Vertretungsregelung.

HRB 1796 - 18.04.2023: Werner Günther Ver-
waltungs- und Beteiligungs GmbH, Netphen-
Helgersdorf, Sohlstättenweg 2, 57250 Net-
phen-Helgersdorf. Nicht mehr Geschäftsführer: 
Dipl.-Ing. Günther, Werner jun., Netphen, 
*31.01.1961 Bestellt als Geschäftsführer: Gün-
ther, Maria Elisabeth, Netphen, *06.07.1963 
einzelvertretungsberechtigt mit der Befugnis im 
Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen 
Namen oder als Vertreter eines Dritten Rechts-
geschäfte abzuschließen.

HRB 5741 - 18.04.2023: TMT - Tapping Mea-
suring Technology GmbH, Siegen, Hagener 
Straße 103, 57072 Siegen. Nicht mehr Ge-
schäftsführer: Buch, Stefan, Kreuztal, *22.05. 
1969 Bestellt als Geschäftsführer: Dango, And-
reas, Siegen, *30.12.1971 mit der Befugnis im 
Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen 
Namen oder als Vertreter eines Dritten Rechts-
geschäfte abzuschließen.

HRA 9645 - 18.04.2023: Möbelmarkt Stark 
GmbH & Co. KG, Bad Berleburg, Mühlwiese 11, 
57319 Bad Berleburg. Geschäftsanschrift: c/o 
Treuhand Südwestfalen GmbH Steuerberatungs-
gesellschaft Mühlwiese 11, 57319 Bad Berle-
burg.

HRB 5521 - 18.04.2023: Günther Grundstücks-
GmbH, Netphen, Sohlstättenweg 2, 57250 
Netphen. Nicht mehr Geschäftsführer: Günther, 
Werner, Netphen, *31.01.1961 Bestellt als Ge-
schäftsführer: Günther, Maria Elisabeth, Net-
phen, *06.07.1963 einzelvertretungsberechtigt 
mit der Befugnis im Namen der Gesellschaft mit 
sich im eigenen Namen oder als Vertreter eines 
Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen. Bestellt 
als Geschäftsführer: Fenner, Andrea, Netphen, 
*17.04.1967 einzelvertretungsberechtigt mit der 

Befugnis im Namen der Gesellschaft mit sich im 
eigenen Namen oder als Vertreter eines Dritten 
Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRA 9543 - 18.04.2023: BB horses GmbH & Co. 
KG, Kreuztal, Kantstraße 13, 57223 Kreuztal. 
Der Sitz ist nach Kreuztal verlegt.

HRB 5649 - 18.04.2023: WGI Werner Günther 
Immobilien Verwaltungs GmbH, Netphen, 
Sohlstättenweg 2, 57250 Netphen. FNicht mehr 
Geschäftsführer: Günther, Werner, Netphen-
Dreis-Tiefenbach, *31.01.1961 Bestellt als Ge-
schäftsführer: Günther, Maria Elisabeth, Net-
phen, *06.07.1963 einzelvertretungsberechtigt 
mit der Befugnis im Namen der Gesellschaft mit 
sich im eigenen Namen oder als Vertreter eines 
Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen.      

HRB 5127 - 18.04.2023: Dango & Dienenthal 
Management GmbH, Siegen, Hagener Straße 
103, 57072 Siegen. Nicht mehr Geschäftsführer: 
Dango, Rainer, Siegen, *14.03.1963 Bestellt als 
Geschäftsführer: Becker, Ulrich, Duisburg, 
*14.09.1961 mit der Befugnis im Namen der Ge-
sellschaft mit sich im eigenen Namen oder als 
Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzu-
schließen. Bestellt als Geschäftsführer: Abro-
meit, Jürgen, Georgsmarienhütte, *12.11.1960 
mit der Befugnis im Namen der Gesellschaft mit 
sich im eigenen Namen oder als Vertreter eines 
Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 13357 - 18.04.2023: Breitband Burbach 
GmbH, Burbach, Eicher Weg 13, 57299 Bur-
bach. Nicht mehr Geschäftsführer: Gummert, 
Paul, Lüneburg, *21.03.1987 Bestellt als Ge-
schäftsführer: Klaus, Bernd, Lüneburg, *19.09. 
1990 einzelvertretungsberechtigt mit der Be-
fugnis im Namen der Gesellschaft mit sich im 
eigenen Namen oder als Vertreter eines Dritten 
Rechtsgeschäfte abzuschließen. Bestellt als Ge-
schäftsführer: Lehmann, Tim, Wilnsdorf, *19.12. 
1979 einzelvertretungsberechtigt mit der Be-
fugnis im Namen der Gesellschaft mit sich im 
eigenen Namen oder als Vertreter eines Dritten 
Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 12212 - 19.04.2023: MVK Projektma-
nagement GmbH, Siegen, Hebbelstraße 30, 
57078 Siegen. Die Planung, Beratung und Um-
setzung von Projekten im Bereich erneuerbarer 
und alternativer Energien, Mittelstands-Net-
working, Konzeptentwicklung, Strategienbera-
tung und Begleitung. Nicht mehr Geschäftsfüh-
rer: Täger, Reinhard, Kreuztal, *05.03.1957 
Bestellt als Geschäftsführer: Klemm, Thomas, 
Siegen, *27.10.1976 einzelvertretungsberechtigt 
mit der Befugnis im Namen der Gesellschaft mit 
sich im eigenen Namen oder als Vertreter eines 
Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen. Die Ge-
sellschafterversammlung vom 13.04.2023 hat 
die Sitzverlegung nach Siegen, die Änderung von 
§ 1 (Firma, Sitz), § 2 (Gegenstand des Unter-
nehmens) und § 3 (Stammkapital) des Gesell-
schaftsvertrags beschlossen.

HRB 6622 - 20.04.2023: Roth Autotechnik 
GmbH, Bad Laasphe, Untere Espen 6, 57334 
Bad Laasphe. Änderung zur Geschäftsanschrift: 
Untere Espen 6, 57334 Bad Laasphe

HRB 13412 - 20.04.2023: Bestattungshaus 
Giesler GmbH, Kreuztal, Ernsdorfstraße 10-12, 
57223 Kreuztal. Nicht mehr Geschäftsführer: 
Thomas, David, München, *25.08.1988. Nicht 
mehr Geschäftsführer: Schulze-Hagen, Max, 
Düsseldorf, *30.03.1986.

HRB 6532 - 20.04.2023: hoffmann elektro-
technik GmbH, Erndtebrück, Melbacher Höhe 5, 
57339 Erndtebrück. Nicht mehr Geschäftsfüh-
rer: Hoffmann, Fritz, Erndtebrück, *09.09. 1943.

HRA 3334 - 20.04.2023: Glückauf-Apotheke 
Gerhard Schweisfurth Inhaber Henning 
Schweisfurth e.K., Siegen, Siegtalstraße 208, 
57080 Siegen. Nach Firmenänderung nunmehr 
Zweigniederlassung errichtet unter Firma alles-
gut Apotheke im Globus, Zweigniederlassung 
der Glückauf-Apotheke Gerhard Schweisfurth 
Inhaber Henning Schweisfurth e.K., 57072 Sie-
gen, Geschäftsanschrift: Eiserfelder Straße 170, 
57072 Siegen.

HRB 11674 - 21.04.2023: Dittmann Heizung 
Sanitär GmbH, Burbach, Westerwaldstraße 45, 
57299 Burbach. Änderung zur Geschäftsan-
schrift: Westerwaldstraße 45, 57299 Burbach 
Nach Änderung der Vertretungsbefugnis weiter-
hin Geschäftsführer: Dittmann, Jan, Burbach, 
*18.01.1980 einzelvertretungsberechtigt mit der 
Befugnis im Namen der Gesellschaft mit sich im 
eigenen Namen oder als Vertreter eines Dritten 
Rechtsgeschäfte abzuschließen. Nach Änderung 
der Vertretungsbefugnis weiterhin Geschäfts-
führer: Dittmann, Tobias, Burbach, *12.03.1976 
einzelvertretungsberechtigt mit der Befugnis im 
Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen 
Namen oder als Vertreter eines Dritten Rechts-
geschäfte abzuschließen.

Kreis Olpe

HRB 6917 - 20.03.2023: ATTENDORNER TREU-
HAND GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft, Attendorn, Rönt-
genstraße 33, 57439 Attendorn. Bestellt als Ge-
schäftsführer: Alfes, Peter, Olpe, *10.09.1983 
einzelvertretungsberechtigt mit der Befugnis im 
Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen 
Namen oder als Vertreter eines Dritten Rechts-
geschäfte abzuschließen.

HRB 12226 - 22.03.2023: J2 Investment & Be-
ratung UG (haftungsbeschränkt), Olpe, Olper 
Hütte 5a, 57462 Olpe. Änderung zur Geschäfts-
anschrift: Olper Hütte 5a, 57462 Olpe.

HRB 12646 - 22.03.2023: JVKS42 Besitzgesell-
schaft mbH, Olpe, Olper Hütte 5a, 57462 Olpe. 
Änderung zur Geschäftsanschrift: Olper Hütte 
5a, 57462 Olpe.

HRB 6793 - 23.03.2023: Broweleit GmbH, Olpe, 
Kimicker Straße 11, 57462 Olpe. Die Gesell-
schafterversammlung vom 16.03.2023 hat die 
Änderung von § 9 (Beschlussfassung und Stimm-
recht) des Gesellschaftsvertrages beschlossen.

HRB 9883 - 23.03.2023: B2CS UG (haftungs-
beschränkt), Olpe, Weimarer Straße 9, 57462 
Olpe. die Erstellung von Studien bzw. die Pla-
nung von Ertüchtigungsmaßnahmen bei kon-
ventionellen und mit Biomasse betriebenen 
Energieerzeugungsanlagen. Beurteilung und 
Ausarbeitung zu Projektentwürfen und/oder 
Projektvorschlägen im Bereich thermischen 
Energieerzeugung. Planungsleistungen und 
Durchführen von Arbeiten zur Brennstoffbereit-
stellung für Biomasseanlagen. Die Gesellschaf-
terversammlung vom 14. Oktober 2022 hat die 
Änderung des Unternehmensgegenstandes und 
die Änderung von § 3 (Gegenstand des Unter-
nehmens) des Gesellschaftsvertrages beschlos-
sen.

HRB 7366 - 24.03.2023: Bareither Verwaltungs 
GmbH, Wenden, Industriestraße 11, 57482 
Wenden. Nicht mehr Geschäftsführer: Bareither, 
Herbert, Wenden, *15.08.1947 Nicht mehr Ge-
schäftsführer, nunmehr Liquidator: Volk, 
Yvonne, Rösrath, *31.07.1976 Die Gesellschaft 
ist aufgelöst.

HRB 9373 - 28.03.2023: Sonnenburg UG (haf-
tungsbeschränkt), Schmallenberg, Kirchilpe 10, 
57392 Schmallenberg. Der Sitz ist nach Kirch-
hundem (Amtsgericht Arnsberg, HRB 14773) 
verlegt.

HRB 11148 - 29.03.2023: VSquare GmbH, At-
tendorn, Viega Platz 1, 57439 Attendorn. Nicht 
mehr Geschäftsführer: Grundke, Patrick, Solin-
gen, *28.02.1973 Nicht mehr Geschäftsführer: 
Schöler, Peter, Köln, *30.12.1967 Bestellt als 
Geschäftsführer: Bengtsson, Christian, Atten-
dorn, *13.04.1987 mit der Befugnis im Namen 
der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte ab-
zuschließen. Geschäftsführer: Koßler, Carsten, 
Attendorn, *10.07.1970 mit der Befugnis im 
Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen 
Namen oder als Vertreter eines Dritten Rechts-
geschäfte abzuschließen.

HRB 12572 - 29.03.2023: JAMA HOLDING 
GmbH, Wenden, Kampstraße 10, 57482 Wen-

den. Änderung zur Geschäftsanschrift: Kamp-
straße 10, 57482 Wenden. Nicht mehr Ge-
schäftsführer: Bombosch, Jens, Siegen, *01.03. 
1981. Bestellt als Geschäftsführer: Hajdaraj, 
Mentor, Olpe, *12.08.1978 einzelvertretungs-
berechtigt mit der Befugnis im Namen der Ge-
sellschaft mit sich im eigenen Namen oder als 
Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzu-
schließen. Die Gesellschafterversammlung vom 
07.03.2023 hat die Änderung der Firma und die 
Änderung von § 1 (Firma, Sitz) des Gesellschafts-
vertrages beschlossen.

HRA 6634 - 29.03.2023: AFK Kunststoffver-
arbeitung GmbH & Co. KG, Attendorn, Benz-
straße 14-18, 57439 Attendorn. Ausgeschieden 
als Kommanditist: Franke, Andreas, Finnentrop, 
*01.02.1968. Im Wege der Sonderrechtsnachfol-
ge eingetreten als Kommanditist: AVEOS GmbH, 
Attendorn (Amtsgericht Siegen HRB 12587), 
Einlage: 200.000,00 EUR.

HRB 12497 - 30.03.2023: MightySpace GmbH, 
Olpe, Olper Hütte 5a, 57462 Olpe. Änderung zur 
Geschäftsanschrift: Olper Hütte 5a, 57462 Olpe.

HRB 7004 - 30.03.2023: Gerhard GmbH Hei-
zung - Sanitär, Olpe, Alte Landstraße 47, 
57462 Olpe. Nach Änderung der Vertretungs-
befugnis weiterhin Geschäftsführer: Gerhard, 
Stefan, Olpe, *09.04.1965 einzelvertretungsbe-
rechtigt mit der Befugnis im Namen der Ge-
sellschaft mit sich im eigenen Namen oder als 
Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzu-
schließen.

HRB 11684 - 30.03.2023: WIRO Präzisions-
Werkzeugbau GmbH, Olpe, Saßmicker Hammer 
41, 57462 Olpe. Nicht mehr Geschäftsführer: 
Bergbohm, Ingmar, Düsseldorf, *02.02.1967.

HRB 6917 - 30.03.2023: ATTENDORNER TREU-
HAND GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft, Attendorn, Rönt-
genstraße 33, 57439 Attendorn. Prokura erlo-
schen: Alfes, Peter, Olpe, *10.09.1983.

HRB 9015 - 30.03.2023: PK Verwaltung Steu-
erberatungsgesellschaft mbH, Drohlshagen, 
Alte Landstraße 19 a, 57489 Drolshagen. Nicht 
mehr Geschäftsführer: Pfeifer, Michael, Olpe, 
*22.02.1964.

HRB 7413 -31.03.2023: Wacker Vermögens-
verwaltungs GmbH, Drolshagen, Südstraße 6 g, 
57489 Drolshagen. Das Halten und Verwalten 
eigenen Vermögens, insbesondere der Erwerb, 
das Halten und Verwalten eigenen Grundbesit-
zes sowie alle damit im Zusammenhang stehen-
den Tätigkeiten. Die Gesellschafterversammlung 
vom 21.12.2022 hat die Änderung der Firma, des 
Unternehmensgegenstandes sowie die Ände-
rung von Ziffer I. (Firma, Sitz) und Ziffer II. 
(Gegenstand des Unternehmens) des Gesell-
schaftsvertrages beschlossen.

HRB 12527 03.04.2023: Mubea Halbzeuge 
GmbH, Attendorn, Mubea-Platz 1, 57439 At-
tendorn. Bestellt als Geschäftsführer: Dr. Elend, 
Lutz, Friedland, *16.05.1971 einzelvertretungs-
berechtigt mit der Befugnis im Namen der Ge-
sellschaft mit sich im eigenen Namen oder als 
Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzu-
schließen.

HRA 7801 04.04.2023: Grundstücksgesell-
schaft Geschwister Bals GmbH & Co.KG, 
Kirchhundem, Burgweg 22, 57399 Kirchhun-
dem. Von Amts wegen gem. § 384 Abs. 2 FamFG 
berichtigt: Die Gesellschaft wird durch die Liqui-
datoren vertreten. Von Amts wegen gem. § 384 
Abs. 2 FamFG berichtigt: Nicht mehr Geschäfts-
führer, nunmehr Liquidator: Menn, Holger, 
Ischgl / Österreich, *24.04.1970 Durch Beschluss 
des Amtsgerichts Siegen (Az. 25 IN 199/16) vom 
23.02.2023 ist das Insolvenzverfahren aufgeho-
ben.

HRB 6110 - 03.04.2023: AFK Verwaltungsge-
sellschaft mbH, Attendorn, Benzstraße 14-18, 
57439 Attendorn Die Übernahme der persönli-
chen Haftung und Geschäftsführung bei der AFK 
Kunststoffverarbeitung GmbH & Co. KG mit dem 
Sitz in Attendorn, deren Gegenstand die Verar-



beitung von Kunststoffen und die Herstellung 
und der Vertrieb von Kunststoffprodukten ist. 
Nicht mehr Geschäftsführer: Franke, Andreas, 
Finnentrop, *01.02.1968 Nach Wohnortwechsel 
weiterhin Geschäftsführer: Marcos Nickol, Joa-
quin, Finnentrop, *18.09.1981 einzelvertre-
tungsberechtigt mit der Befugnis im Namen der 
Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder als 
Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzu-
schließen. Die Gesellschafterversammlung vom 
16.03.2023 hat die Änderung von § 1 (Firma und 
Sitz), § 2 (Gegenstand des Unternehmens), § 5 
(Geschäftsführung, Vertretung), § 11 (Einzie-
hung von Geschäftsanteilen) und § 17 (Beirat) 
des Gesellschaftsvertrages beschlossen.

HRB 13446 - 05.04.2023: FFS - Kühr Verwal-
tungs-GmbH, Kirchhundem, Selbecke 64, 
57399 Kirchhundem. Die Geschäftsführung so-
wie die Haftungsübernahme der FFS - Kühr 
GmbH & Co. KG mit dem Sitz in Kirchhundem. 
Geschäftsführer: Kühr, Daniel, Lennestadt, 
*07.07.1987 einzelvertretungsberechtigt mit 
der Befugnis im Namen der Gesellschaft mit 
sich im eigenen Namen oder als Vertreter eines 
Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen. Einzel-
prokura:
Jaspers, Gerrit, Kirchhundem, *14.09.1984.

HRB 9638 - 05.04.2023: M u T Metall und 
Technologie GmbH, Drolshagen, Industriestra-
ße 1a, 57489 Drolshagen. Nicht mehr Geschäfts-
führer: Lütticke, Hubertus, Drolshagen, *20.10. 
1958.

HRA 6634 - 11.04.2023: Firma AFK Kunst-
stoffverarbeitung GmbH & Co. KG, Atten-
dorn, Benzstraße 14-18, 57439 Attendorn. 
Nach Firmenänderung weiterhin Persönlich 
haftender Gesellschafter: AFK Verwaltungsge-
sellschaft mbH, Attendorn (Amtsgericht Siegen 
HRB 6110).

HRA 9853 -11.04.2023: MACANI Management 
GmbH & Co. KG, Drolshagen, Engelbertstraße 
8, 57489 Drolshagen. Persönlich haftender Ge-
sellschafter: MACANI Verwaltungs GmbH, 
Drohlshagen (Amtsgericht Siegen HRB 13434) 
Kommanditist: Leckebusch, Carsten, Berlin, 
*06.12.1971, Einlage: 10.000,00 EUR. Komman-
ditist: Michels, Anke, Berlin, *05.10.1971, Ein-
lage: 10.000,00 EUR.

HRB 13298 - 11.04.2023: JP Mönnig GmbH, 
Lennestadt, Auf der Stenn 4, 57368 Lennestadt. 
Die Gesellschafterversammlung vom 23.03.2023 
hat die Erhöhung des Stammkapitals um 
5.000,00 EUR auf nunmehr 30.000,00 EUR und 
die Änderung von § 3 (Stammkapital) des Gesell-
schaftsvertrages beschlossen.

HRA 9143 - 11.04.2023: AW Maschinen- und 
Anlagentechnik GmbH & Co. KG, Finnentrop, 
Zum Elberskamp 25, 57413 Finnentrop. Ausge-
schieden als Kommanditist: Arens, Paul Michael, 
Wenden, *28.09.1958. Nach Erhöhung der Ein-
lage im Wege der Sonderrechtsnachfolge um 
500,00 EUR Kommanditist: Clemens, Helmuth, 
Wenden, *26.06.1962, Einlage: 5.000,00 EUR. 
Nach Erhöhung der Einlage im Wege der Sonder-
rechtsnachfolge um 500,00 EUR Kommanditist: 
Klein, Christian, Kreuztal, *14.12.1979, Einlage: 
5.000,00 EUR.

HRB 6911 - 13.04.2023: Heinz Arens GmbH, 
Attendorn, Röntgenstraße 12, 57439 Atten-
dorn. Änderung zur Geschäftsanschrift: Rönt-
genstraße 12, 57439 Attendorn.

HRB 8280 - 14.04.2023: WaldHolz Sauerland 
GmbH, Olpe, In der Stubicke 8a, 57462 Olpe. 
Bestellt als Geschäftsführer: Schelter, Ricarda, 
Schmallenberg, *03.05.1985 einzelvertretungs-
berechtigt mit der Befugnis im Namen der Ge-
sellschaft mit sich im eigenen Namen oder als 
Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzu-
schließen.

HRB 12507 - 14.04.2023: Thiru GmbH, Olpe, 
Olper Hütte 5b, 57462 Olpe. Die Gesellschafter-
versammlung vom 22.03.2023 hat die Erhöhung 
des Stammkapitals um 225.000,00 EUR auf nun-
mehr 250.000,00 EUR und die Änderung von 
Ziffer 3 des Gesellschaftsvertrages beschlossen.

HRB 11429 - 14.04.2023: LL Plant Engineering 
AG, Lennestadt, Wolbecke 1, 57368 Lennestadt. 
Nicht mehr Vorstand: Lewandowski, Dieter, Frei-
enwil / Schweiz, *21.03.1957 Bestellt als Vor-
stand: Hasse, Jochen, Bochum, *06.07.1961. 
Bestellt als Vorstand: Hofmann, Gerd, Odenthal, 
*24.07.1963 Prokura erloschen: Hofmann, Gerd, 
Odenthal, *24.07.1963 Prokura erloschen: Hasse, 
Jochen, Bochum, *06.07.1961.

HRB 13443 - 14.04.2023: SODECIA Safety & 
Mobility Product Competence Center GmbH, 
Attendorn, Askay 10, 57439 Attendorn. Mit der 
FSG Automotive GmbH mit Sitz in Oelsnitz 
(Amtsgericht Chemnitz HRB 12938) als herr-
schendem Unternehmen ist am 19.12.2011 ein 
Beherrschungs und Gewinnabführungsvertrag 
geschlossen. Ihm hat die Gesellschafterver-
sammlung vom 19.12.2011 zugestimmt.

HRA 9842 - 18.04.2023: Struck Heizung Sani-
tär GmbH & Co. KG, Olpe, Südhang 8, 57462 
Olpe. Nach Erhöhung der Einlage um 90.000,00 
EUR und sodann Herabsetzung der Einlage um 
24.000,00 EUR im Wege der Sonderrechtsnach-
folge Kommanditist: Struck, Helmut Alfons, Ol-
pe, *04.03.1958, Einlage: 76.000,00 EUR. Im 
Wege der Sonderrechtsnachfolge eingetreten 
als Kommanditist: Struck, Steffen, Olpe, *17.01. 
1988, Einlage: 24.000,00 EUR.

HRB 11600 - 19.04.2023: SODECIA Safety & 
Mobility Attendorn GmbH, Attendorn, Albert-
Kemmerich-Straße 1-3, 57439 Attendorn. Nicht 
mehr Geschäftsführer: Veh, Georg Josef, Witt-
lich, *04.03.1963 Nicht mehr Geschäftsführer: 
Airosa Alves, Gabriel José, Braga / Portugal, 
*31.07.1973 Geschäftsführer: Wolf, Andreas, 
Taucha, *17.09.1975 mit der Befugnis im Namen 
der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte ab-
zuschließen.

HRB 5932 - 20.04.2023: Kurier Verlag Lenne-
stadt GmbH, Lennestadt, Kölner Straße 18, 
57368 Lennestadt. Bestellt als Geschäftsführer: 
Petermann, Dennis, Hamm, *14.10.1983 einzel-
vertretungsberechtigt mit der Befugnis im Na-
men der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen 
oder als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte 
abzuschließen.

c) Löschungen

Kreis Siegen-Wittgenstein

HRB 6565 - 24.03.2023: Jörg Bald Beteili-
gungs-GmbH, Bad Berleburg, Am Gehre 3, 
57319 Bad Berleburg. Die Liquidation ist been-
det. Die Gesellschaft ist gelöscht.

HRB 11339 - 28.03.2023: Bart-Bau Verwal-
tungs GmbH, Siegen, Kölner Straße 58, 57072 
Siegen. Die Liquidation ist beendet. Die Gesell-
schaft ist gelöscht.

HRB 12357 - 28.03.2023: Siegerland Bau UG 
(haftungsbeschränkt), Siegen, In der Tal 5, 
57080 Siegen. Die Liquidation ist beendet. Die 
Gesellschaft ist gelöscht.

HRA 9821 -30.03.2023: Michel Groß- und 
Einzelhandel mit Werkzeugen e.K., Siegen, 
Bühlstraße 14, 57080 Siegen. Nach Maßgabe 
des Ausgliederungs- und Übernahmevertrages 
vom 24.03.2023 sowie des Zustimmungsbe-
schlusses der Gesellschafterversammlung des 
übernehmenden Rechtsträgers vom vom glei-
chen Tage ist das Unternehmen aus dem Ver-
mögen des Inhabers im Wege der Umwandlung 
ausgegliedert und als Gesamtheit auf die Jürgen 
Michel Groß- und Einzelhandel GmbH & Co. KG 
mit Sitz in Siegen (Amtsgericht Siegen, HRA 
9833) übertragen worden. Die Firma ist erlo-
schen.

HRA 9545 03.04.2023: IT-PartnerNet GmbH & 
Co. KG, Siegen, Leimbachstraße 266, 57074 
Siegen. Eine Liquidation findet nicht statt.
Die Firma ist erloschen. Ausgeschieden als Kom-
manditist: Hees Bürowelt GmbH, Siegen (Amts-
gericht Siegen HRB 2496).

HRB 11686 04.04.2023: Firma M.A Black Vuk 
GmbH, Netphen, Mühlenbachstraße 3, 57250 
Netphen. Die Gesellschaft ist gemäß § 394 Ab-
satz 1 FamFG wegen Vermögenslosigkeit von 
Amts wegen gelöscht.

HRB 6483 04.04.2023: SIELA-Dental-Labor 
GmbH, Bad Berleburg, Königsberger Straße 28, 
57319 Bad Berleburg Die Liquidation ist been-
det. Die Gesellschaft ist gelöscht.

HRB 12094 04.04.2023: Halimi Real Estate UG 
(haftungsbeschränkt), Netphen, Untere Indus-
triestraße 57, 57250 Netphen Die Liquidation ist 
beendet. Die Gesellschaft ist gelöscht.

HRB 5108 - 05.04.2023: Herbert Bald Verwal-
tungs GmbH, Kreuztal, Hagener Straße 147, 
57223 Kreuztal Nicht mehr Geschäftsführer, 
nunmehr Liquidator: Bell, Hans Jürgen, Kreuztal, 
*03.02.1960 einzelvertretungsberechtigt. Die 
Gesellschaft ist aufgelöst.

HRA 5604 - 13.04.2023: Christian Becker, Sie-
gen, Albertus-Magnus-Straße 4, 57072 Siegen. 
Die Firma ist erloschen.

HRB 12939 - 14.04.2023: areto2 GmbH, Köln, 
Schanzenstraße 6-20, 51063 Köln. Der Sitz ist 
nach Köln (Amtsgericht Köln, HRB 114294) ver-
legt.

HRB 1705 - 14.04.2023: Heinz Apparatebau 
GmbH, Neunkirchen, Hohenseelbachstraße 17, 
57290 Neunkirchen. Die Liquidation ist beendet. 
Die Gesellschaft ist gelöscht.

HRA 9645 - 17.04.2023: GRZ online e.K., Bur-
bach, Zur Eisenkaute 22, 57299 Burbach. Die 
Firma ist erloschen; von Amts wegen gemäß § 
31 Absatz 2 Satz 2 HGB, § 393 FamFG eingetra-
gen.

HRB 12240 - 18.04.2023: Schuh-Vertrieb Lore 
Burbach, Brilon, Friedrichstraße 6, 59929 Bri-
lon. Der Sitz ist nach Winterberg (Amtsgericht 
Arnsberg, HRB 14799) verlegt.

HRA 5318 - 19.04.2023: Schuh-Vertrieb Lore 
Burbach, Neunkirchen, Frankfurter Straße 94, 
57290 Neunkirchen. Die Firma ist erloschen.

Kreis Olpe

HRB 7991 - 27.03.2023: Rapid-Tec GmbH, 
Wenden, Industriestraße 11, 57482 Wenden. 
Die Gesellschafterversammlung vom 12.11.2021 
hat die Herabsetzung des Stammkapitals in ver-
einfachter Form um -125.000,00 EUR auf nun-
mehr 50.000,00 und die Änderung von § 3 
(Stammkapital, Stammeinlagen) des Gesell-
schaftsvertrages beschlossen.

HRA 6824 - 05.04.2023: Firma Herman Josef 
Padberg e.K., Lennestadt, Hunold-Rump-Str. 
20, 57368 Lennestadt. Die Firma ist erloschen.

HRB 10527 - 06.04.2023: Versicherungspiraten 
UG (haftungsbeschränkt), Finnentrop, Spree-
weg 15, 57413 Finnentrop Die Liquidation ist 
beendet. Die Gesellschaft ist gelöscht.

HRA 9143 - 12.04.2023: Firma Joachim Pfeif-
fer oHG, Finnentrop, Industriestraße 53, 57413 
Finnentrop. Die Gesellschaft ist aufgelöst.Eine 
Liquidation findet nicht statt. Die Firma ist er-
loschen.

HRA 9158 - 12.04.2023: Pfeiffer Biegetechnik 
GmbH & Co., Plettenberg, Am Friedhahn 20, 
58840 Plettenberg Änderung zur Geschäftsan-
schrift: c/o Renate Mühlhoff, Am Friedhahn 20, 
58840 Plettenberg Ausgeschieden als Persönlich 
haftender Gesellschafter: Pfeiffer Biegetechnik 
und Verwaltungs-GmbH, Finnentrop (Amtsge-
richt Siegen HRB 10965) Prokura erloschen: 
Pfeiffer, Jutta, Werdohl, *20.04.1958 Die Gesell-
schaft ist aufgelöst. Eine Liquidation findet nicht 
statt. Die Firma ist erloschen.

HRB 7288 - 13.04.2023: Bareither Logistik 
GmbH, Wenden, Severinusstraße 35, 57482 
Wenden. Die Liquidation ist beendet. Die Gesell-
schaft ist gelöscht.
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28. Juni – ONLINE (13:30-16:30 Uhr)
Cybersicherheit im Rechnungs-
wesen
Referent: Dipl.-Kaufmann Jochen Treuz, 
Weinheim

 Lehrgänge
Abschluss: IHK-Prüfung

Geprüfter Personalfachkaufmann 
(IHK)
Bachelor Professional of Human Resources 
Management (CCI)
Dauer: 04.09.23-30.09.24 (340 U.-Std.)

Geprüfter Wirtschaftsfachwirt 
(IHK) 
- Bad Berleburg
Bachelor Professional of Business(CCI)
Dauer: 19.09.23-27.03.25 (530 U.-Std.)

Geprüfter Bilanzbuchhalter (IHK)
Bachelor Professional of Bilanzbuchhal-
ter (CCI) 
18 Monate Durchlaufzeit! 
Dauer: 23.09.23-01.03.25 (624 U.-Std.)

Abschluss: IHK-Zertifikat

Nachhaltigkeitsberichtserstattung
Dauer: 15.06.23-29.06.23 (40 U.-Std.) 

Social Media Manager (IHK)  
– berufsbegleitend
Dauer: 16.06.23-14.08.23 (80 U.-Std.) 

Online Redakteur (IHK)  
– berufsbegleitend
Dauer: 16.06.23-14.08.23 (80 U.-Std.) 

Fachkraft für Controlling (IHK)
Dauer: 20.06.23-12.09.23 (60 U.-Std.)

Online Marketing Manager (IHK) 
– berufsbegleitend
Dauer: 23.06.23-21.08.23 (80 U.-Std.)

Abschluss: bbz-Zertifikat

Technik für Kaufleute
Dauer: 15.08.23-14.11.23 (84 U.-Std.)

Technische Zeichnungen lesen  
– Grundlehrgang für Kaufleute
Dauer: 15.08.23-31.08.23 (24 U.-Std.)

Gewerblich-technische Lehrgänge

HEIDENHAIN Klartextprogram-
mierung TNC 640  
– Grundlagenkurs
Dauer: 19.06.23-22.06.23 (40 U.-Std.)

Magnetpulverprüfung (MT) Stufe 1 
und 2 – Schulung und Prüfung
Dauer: 19.06.23-24.06.23 (1 Woche)

Info- 
veranstaltungen
Online-Veranstaltung:  
Insights bei Insta und Meta  
Business Suite für Einsteiger – 
Workshop-Reihe für Händler, 
Dienstleister und Gastronomen
13. Juni 2023, 9:00 bis 10:00 Uhr 

Hybridveranstaltung: UKUS: Ef-
fiziente Intralogistik – Prozesse 
optimieren, Potenziale nutzen
13. Juni 2023, 17:30 bis 19:00 Uhr (online 
sowie in der IHK Siegen, Koblenzer Straße 
121, 57072 Siegen)

Online-Veranstaltung: IHK- 
Fördersprechtag zum Thema  
„Öffentliche Finanzierungshilfen“
14. Juni 2023, 10:00 bis 16:30 Uhr 

VDI-IHK-Oberstufenpreis 
15. Juni 2023, 18:00 bis 23:00 Uhr (IHK  
Siegen, Koblenzer Straße 121, 57072 Siegen)

Online-Veranstaltung:  
Instagram für Einsteiger –  
Workshop-Reihe für Händler, 
Dienstleister und Gastronomen
20. Juni 2023, 9:00 bis 10:00 Uhr 

Online-Veranstaltung:  
Google-Dienste für Einsteiger 
– Workshop-Reihe für Händler, 
Dienstleister und Gastronomen
27. Juni 2023, 9:00 bis 10:00 Uhr

Anmeldungen und weitere Veranstaltungen: 
events.ihk-siegen.de/

 
Die Tagesseminare des bbz finden in der 
Regel von 8:30 bis 16:30 Uhr statt. Die 
Lehrgänge werden im bbz, Birlenbacher 
Hütte 10, 57078 Siegen-Geisweid, durch-
geführt. Einzelheiten bei Dietmar Simmert 
unter 0271 89057-21.

  bbz-Tages-
seminare

12. Juni
BEM Modul 3 – Sozialversicherungs-
träger und Leistungen
Referentin: Daniela Marquardt, Siegen

12. Juni
Reihen- und Dreiecksgeschäfte – 
Aufbauseminar Umsatzsteuer
Referent: Dipl.-Kaufmann (FH)  
Tobias Heidelbach, Erkrath

13. Juni
BEM Modul 4 – Evaluation / Beur-
teilung von Maßnahmen im BEM
Referentin: Daniela Marquardt, Siegen

14. Juni
Export im Vertrieb
Referent: Dr. Peter Ruprecht, Heidelberg

16. Juni
Kompaktseminar Verkaufstraining 
für Auszubildende
Referent: Dirk Schöps, Siegen

19. Juni
Das US-(Re-)Exportrecht und das 
neue chinesische Exportkontroll-
gesetz
Referent: Dipl.-Finanzwirt Frank Laufert, 
Lohmar

21. Juni
Anlagenbuchhaltung – Update 2023
Referent: Bilanzbuchhalter Uwe Jüttner, 
Malsch 

23. Juni – ONLINE
Gebäude und Betriebs-
vorrichtungen – planen, bewerten 
und bilanzieren
Referent: Bilanzbuchhalter Uwe Jüttner, 
Malsch 

26. + 27. Juni
Verhandlungstraining zum  
Profi-Einkäufer
Referent: Klaus-Dieter Holzhüter,  
Niederkrüchten

26. Juni – ONLINE
Elektronische Rechnungs-
abwicklung mit ZUGFeRD und 
XRechnung
Referent: Dipl.-Kaufmann Jochen Treuz, 
Weinheim

26. Juni
Auszubildende situativ führen – 
Vom Ausbilder zum Coach – Modul 
3 Basis 
Referentin: Anja Helm, Sassenberg

27. Juni
Auszubildende situativ führen 
und begeistern! – Vom Ausbilder 
zum Coach – Modul 3 Vertiefung 
Referentin: Anja Helm, Sassenberg
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Fördermöglichkeiten
Informieren Sie sich auf der Homepage des bbz über Fördermöglichkeiten  
für berufliche Weiterbildungen
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„Zeitung lesen und Geld sparen oder
sogar ein Geschenk sichern.“

Stöbern Sie gern in unserem Aboshop unter
webabo.siegener-zeitung.de und fi nden Sie unter den

wechselnden Aktionen auch etwas Passendes für sich.

Scan mich!

„Lesen Sie täglich
alles Wichtige zu
Wirtschaft und Politik
in der Region.

Print & Digital.“

Gut zu wissen.
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